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Uebersicht* 

der in diesem Bande beschriebnen Gattungen; 

(Zweite Abtheiloog.) 



XXXVn. Hol zfliege (Xyhphagus). Die FOhlbdnier TOigestrekt, geaKhert, dreigtie. 

drig: dM cfBle Glied welzeoitirmigi das sweite bedierfilraiigs d«i dritte walscoftjrmig, 

etampf, ecfatriagfig« Diel OseOen auf dem SdieitcL — Die ROgel eufifegend. ' 
XXXVnL Aftervi eilfliege {Htptatom»^ Die FBbfiianier etebenrioglig, walzen- 

ftnnig : die beUen leiIeD Qicder snsannciigedrlllt » DleO»dicD febleiu — Die FlU- 

gelfaelbpfFen. 

XXXIX. St« xser fliege i€krysops)» Die F8Uli8nNr vefgeetrekt, Vateen förmig, 
dreigliedrig : die beiden lutenteB Glieder glddi graA. — Die Augen paektirt. ••^Drci 
Oselleo.«- DieFlOgelbelbeSiBB. 

XL SchrOpfflicge (J?«<»afef efa). Die FäUhBner Torgestrekt, dreigliedrig: da« 
eilte Glied Unglicbi dae sveite becbeffittnig; daa dritte pmemenförmig. — Die Gsel- 
len fefaleo. Die FlUgd dacbftfmig. 

XLL Viehfliege {Tulauusy Die'FflMbtfnwr vorgfit^kt, dreigliedrig: das erste Glied 
walsenAfrmtg; daa sweite becherflBmlgs daa dritte tnageseliaitteD, .QtoBdfbrmig. — 
IHeOdelleirfddeB;<i^ DieFlogelbalbdikn. 

XUL Riiaf elf liege (7aeyf/oJia). Die FflUbOMer tprgettrekfc, dreigliedrig: dnc 
eiyte Glied iNlnnMrfgl deeswdlebediermrmig; daadillInwabiMifilnnig, 
editrIqglBig* .IM OsaUen. -* Der Vtmk, vnllBgert»* Tontehend. — Die FUgd 
• hdb ofien« : . . / . 
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IV VJebersieht der GatCuu^cm 

XLm. ScbWebfINge (^BombjffiMS}» Die FQhlbOrner vorgestrekt, genähert, dreiglie. 
drig: das erst» w»lseoflDrnig; 4m twelte becbvrfömUjg; «Im dritte pfritmeoförtuig, zu 
■amaMogedrilkc.-^ 0« RttMd vorgCkCrekt, iaog. Der Leib woliig. — Die Flügel 
eosgcbrettet 

XUV. Kegelhornfliege (Conophorus). Die Fhhlhörnel- vorgestrekt, genfihert, drei 
gliedrJg: du ente Glied kegelförmig, dik j das zweite walzeDfürmig; das dritte pfrie- 
aenförmig. ^ Der Rüeiel vcfgeetrekt, so lang wie der Kopf. ~ Der Leib wollig. -> 
' Die Flügel «ugebieieet 9 • 

XLV. Schwingfliege (Phtkivia). Die Fühlhörner vorgestrekt, genifhert, dreigliedrig: 
die beiden untersten Glieder kurz, gleic' ; das dritte «piadelförmig. — Der RiUsd vor 
gestrekt, lang. — ^ie Flügel auigebrtitct. 

XLVI. Flatterfliege (Tolucella^. Die Fühlhörner vorgestrekt, genähert, dreiglie- 
drig; das erste Glied walzenförmig; das zweite becherförmig; dM dritte kcgeUiimiig. 
— Der Rüssel vorgestrekt, lang. ^ Die Flügel liaib offen. 

XLVn. Sanefliegt (Cgikirf\ Die FOblhflrBer vofgettrekt,,ealfeiiit, dre^lledHg.' 
N 4te beiden ersten Glieder fast kogelförmig ; das dritte pfrienieiifiBriiug. Der Rosae) 
voigetlfekt, la^g. — Der Leib bsyig. — Die Flilgcl av^breitet. 

XLVUl. Trenerfliege {jtntkrmx'). Die Fühlhörner vorgestrekt, kurz, entfernt, dn?. 
tfildrigt -du errte GBed wi l ie n ftttmig ; dss zweite fast kuglig; das dritte pfriememür- 
«dg- — 0er Kopf kaglig. ^ Die Flügel ausgeteeitat. 

t 

XLIX. Stilet fliege (Bibio), Die Fühlhörner vorgestrekt, genfihert, dreigliedrig: 
das erste Glied walzenförmigi da« zweite kage|(brajg; daa dritte pirieneafOraijg. — 
Die Flügel halb oiTeo. 

I«. TftDsf liege (£«if<j> Die . FttblhOmer vwgMtralit, genlbert, dtdgliedii^: da« 
träte Glied walzenförmig; das zweite becherförmig; daa dritte pfrlcnMiiliBnM^» ad' 
iBWMagedrfiki. Der Koff kugUg. Der ViUaA .mkttOiL, — Die llOgcl 

IX Rcaafliege iT*tk§dr^mim% Die rWhOkBcr voigeanekt» awcigliedrig: dae er. 
He irelMiiAtelBlgi dae sweH» pfiriMuaMrodg. — Der JCttaeel aeakreclit» ktfA 
DteScIwakddcrllittdfii&e «kj itadil%.«» Die Flt^d rafliefead. • 
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Uebenicht der GattoiigSB. V, 

LII. Bukkclfliege {Hybos). Die Fühlhörner vorgestrekt, zwe^licdrig: das erst» 
Glied walzenförmig; das zweite kegelförmig. — Der RUssel vorges^ekt, w^gercch^ 
kurz. — Die FlUgei aufliegend. 

LIll. Libellenflicge ^Leptogaster'). Die Fahtbdnier vorgestrekt, dreigliedrig: dM 
erste Glied walzenförmig; das zweite becberförmig; das dritte kegelförmig. — Der 
Rüssel wagerc€Jit> vorstehend, kura. — Dit Fafsbalien üeUeii.. — Di« Flügel su£i 

liegend. 

LIV. Raubfliege {Asilus). Die Fühlheroer vorgestrekt, dreigliedrig: das erste Glied 
walzenförmig;; das zweite becberförmig; das dritte pfriemeuförmig. — Der Rüssel 
vorstehead, bornartig, schief. — Die Fufssohleo mit Ballen. — Die FiUgel aufliegend. 

LV. WorrsflUge'(2)««yf «g»«). Die FablbOniw vwgMtrtkt, dfdglicdrig; die bei* 
den erstell Glieder fast gleich, xvslzeofürmig; das dritte lang, flach, s^ulg. ~ Der 
Kussel vofgestrekt, Utt wagerecbt. — Die FlUgel aufliegend« 

LVL Habrcbtafliege iDiottri»y. Die FHblbönier voisestrekt, fnafgUedrig: die . 
beiden lösten Glieder klein- — Der KBssei <voigeatrekt, fast vagercehb — Die 
BjnterfiUse gebartet: dag erste SoUenglied dikler^ — Die Flflg^ enfficgeod. 

LVII. Mordfliege {La p liria). Die Fühlhörner vorgestrekt, dreigliedrig: das dritte 
(3ied keulfärmig, stampf. — 'Der Rüssel xprstebend, ^agerecbt. — Die hintern 
Sdüenbeine gekrOmmt. — Die FlUgel aufliegend. 

LVIII- Sichelfliege (^To x o p h or a). Die Fühlhörner' vorgestrekt, genähert. — Der 
Rbssel vorstehend, bogenlörmig. — Drei Ozellen. — Die Flügel aufliegend. ' 

lÄX. DikfcopffliegeC Comopt ). Der Hfiapel vorgeetrtkt, tn der Wtinel ' gekniet» 

dreigliedrig: das erste Glied kurz; die beiden aBdero keulförmig. — Der itOssel 
fdigesttekt, gekniet — Die Ozeilen fehlen. — Die Fldgei aufliegend. 

LX. Stielhornfliege (Crrln> Die Ftthlbflmer anf einen gemeinschaftlichen Stiele, 
dreig^tig: daa erste Glied valsenfilnnig; die beiden andern keslfiBrnng. * Drei 
OneUen. ^ Die FlAgd anfliegend. 

3LXI. Blase n fliege ^(^yo/?<i). Die Fühlhörner vorgestrekt, dreigliedrig: das erste 
Glied knrz; das andere keulförmig; das dritte kugiig mit einer Borste. — Der Kus- 
. . ael Tomehend, swcianl gekniet. — Dk Flügel aufliegend. 
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VI U.ebefMcbt der Gattungen« 

VKSL Spisfliege iCHmoetr»), Die FOhllitfnicr Aorgestrekt, dreigliedrig: die beideo 
creten Glieder sphiroidkeli; 4h lecte kegdförmig mit jabwKrte gekrOninter Bonte. — 
Die Flügel enfliegeiid. . 

LXm. Sehen feifliege (iffAfri«). DieJFlilinitfrner Torttehend, Uber dem Munde 
eiDgesezt, dreigliedrig: die beiden ersten Glieder sphitFoidiecbi dae' dritte fleeb mk 
einer Borste am obem Rande. — Die FlOgel halb oflSen. 

LXIV. Kegeiriiege (^Rhagio). Die FaUhtfmer fontdiend, dreigliedrig: das dritte 
Glied kegelfbnnig,niit einer Endborste. ^ Die Flügel iialb ofiSen. DieFu&iolir 
len mit drei Ballen. — Der, Hinterleib kegelförmig. 

LXV. Soblenfllege {Piatype za). Die FühlbOmer vorgettrekt» drdgliedrig: die bei- 
den ersten Glieder kon» walzenitirmig; das dritte k^elförmig mit einer* Endboiste< 
Die FIfigel anfliegend.-^ Die hintern Sohlen breit» flachs das dritte Glied am grtffitcn. 

LXVI. Rollen fliege {CallomyiaX Die Fühlhörner vorgestrekt, dreigliedrig: die bei- 
den ersten Glieder valxenförmig; das dritte kegellbrmig mit einer Endbonte.— Die 
Flttgel anfliegend. — Die hfaitim Pnfisohlen flach» breit, das erste GBed grdOer. 

LXVU. Drelrlppenfliege (rrtsrera). Die Fühlhörner aber dem Maule eiogesezt, 
fcleio, kugiig mit einer EodbocMeb Die FlUbe snsiBunengedtflkt» <— Die FtDgd 
•Bflicgendy dreirippig. 
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XXXVIL Holxfliege 'XiiiOPHAaiis> 

Tak IX. Fig. 1 . 4. 

'l>ie 'Ftthlhö-rncrr Torstitrekt, geoXhert, walzenfffrmig, dreiglie* 
idrig: das erste Glied walzenftirmig;' das zweite beciierftfr* 
mig; das dritte walzenförmig, acJiUiagiic, C^ifr O 

Ckaracterts ^tmtris s 

jiB$t»nßt porrectae, appr§ximaUip tptiudrsteMt^ .irUriUuUtün 
mrtUmU prim* tpH»4e0gf§$ 90nnä9 $ptttkif9fmi$ UttU cp» 

« 

e HoUcfliegen habe« eineti ^ast iiilblnigligtta, VMl thm ^tdicft Koff.'(F^' > » Dcc 
ROasal ist karz, fleischig, zweOippig nfe «wal kfttilfilnBigei), aafwirts gebognen Fressfpis. 
z«n. — Die Fühlhörner sttba flutt|ä |or teKflfAb Sit •ind as d« W«m1 gaolktc^ 
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HoldKffge XytoniAGot. 



oben div«T£^:rend, dreißtiedrig : das erste Glied ist walzenförmig, feinhr'trig; das zweite 
bectertürii.ig, feinbuirig; dait dritte eotweder walzcoförmig mit atampfer Spizze» (Fig. } ' 
od« pfricoMaftlmiig, wbtiiiiglig: der cf«M Ring ertlfter. — Auf der Sein stdm drei Osd» f 
iMk (Fig. y-» Dm BmeMflk iet Htaglicb ruod ; das Schildchen balbruDd. — Der Hin- 
terieib dee HKnncbeti« iat walzenförmig, des Weibchens kcgelfürmig, spizzig. — Die Flii- > 
gel (F:g. ) liegen in Ruhestände auf dem Leibe. — Die Sch wingkoibcn sind unbcdekt — 
Die Füistf aiod ziemlich l&ng, ao den Schienbeinen mit Enddomen, and an den Sohlen mit 
drei Bellen f eraebeD. — Die Lenmi htStm ddi im firalco tlolse «nf. Von ilirer «cftcn 
Ketnfgeechicfate iet eichte bekenob Degeer redmete eie m der sweiten FenUie eeincr Sd^ 
letiliegen CA!mw#«ü> 

• • • 

I. Schwane Holsfliege. Xtfi. aUr. 

Schwarz; die Füfäe gelb; die Flügel mit brauner Binde. Attri pt- 
äibus lutiis, alis fascia fusca. (Fig. a.) 

Sie ist glänzend schwarz. Die FUhUitirner sind schwarzbnon, vorgestrekt, seitwi<rts 
gebogen, etwee lünger als der Kopf, walzcoftirmig, dreigliedrig ; dee erete Glied iat fast wal- 
Mttföm{g, » der Mitte etwee vevdik^ lontig; dae Jtweite iet bedMrf&mig, kors, borstig; 
dae ilritte leng, weieenfom^» iUnbeerigt edilriniiUg:.der erete Riag etwee grif&er. (F^. i4 
Dee BniatetBk iet grauschillemd, nit zwei schwarzen RQkkenlinien ; der Hinterleib giänzcfld 
schwarz, walzenförmig, mit spizzigem After. Die FlBgel sind glasartig mit brauner Quer- 
binde; hinter derselben noch zwei braune Punkte. Die Füfse aind gelb, aa der Spizze ins 
Breooe; die Scbwingkolben gelb, aobedekt. — Die Larve dieser Fliege lebt in faulen HoU- 
•tliRBaen.— Uqgtder Fliege -tfUiden. 

X Ckflekte HoJzflieg& macatatut. 

Scbwets; Brsctetttk mit golboa FUkkeii; Hiaktrleib nif gelben 
' Kineelmlttott. Nig99i tkttatf »««n/lr «Ir^ewinrfn« imcisuris 

Der KOMd nnd Ae FressfpizzeD sind gelb. Die FHUfcOnMr daä pMemaifiMg ; dee 
«nte Glied ieladiwefs; iusweitegelbi dae drille oben breon luten gelk Degoebwacn 
BnutetllklftgdbgKfekt Der Hinteflwb Iet echwa». tut gelben TifniclMiiWf | eo der War* 
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HoilAiegt XvWHAÜVS» 

MdeCMiti iinm gdb« TIM». Die Flügel sind ungeflekt mit bltf»gel^em An- 
itrielie; die Sdiwfa«ko^D gelb. Di«V«der- mt'd HitteUttOe sind gdb i^t braunen S< hleo ; 
die Hinlnfllfi« tiod gWdAUi fdb^ tbw nw die drei lesteii SoUcflgUeder aiad braun, Seien', 
kdaad SdnMiMae hthta tm lade eiMn echwuna Ring. — Herr ifaflmhmitr Sag diese 
aAaMBobmagßim'af.JmiM igoa i» Weide m SL Om m m toParli «a «i%e<hlimtea 
Hoinu Ei WM ein m—ctw. — Uafe - UiiieB. 



Z u s a z: 

a) Gegüiteita Holziliege. A>/.. mOut, 

Hiaterlelb roitselb: Wurael «ad After eebwera. 

Dtgeer ius. Nemotelus (ciuctus) sp. 6. Abdomint elongoto CMtco .n^0, immJis 
tribus /empibus^ n^s, Tab, g, F^, tg'Su, 

Sfo lü edivicXi I)«r sweiii^dBttfteQad vierte Ring des HiBiMleibei QBddteScben. 
hA eiad roalgdb; die llflfd hebea swei doaUe Flette. — tlhige • 7 Lfalea. Degeer 
iMiagl dieie Art «ater adae StiMieg« (IkmM) wem sie decb «isht leeht pufea 

wia. 
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XXXVin. Aftecviehf liege Hbptatoma. 

Täk DL F3j|^ 5 • la 

Gtttiittg»fc»ansficlitss 

Die Fftblb8rtt*r Torg«ftr«kt» walstafSrliif, ts icfSfii«« tu« 

•>niBi*iige4rDkt, f Ubtaglivdrigi (Itg>5i6.} 

Di« OsclIcB fcbtta. (Fig. 8>> { 

Die Flttgel halb offce. ' { 

• • • 

Ckärmtteres giutris: 

jintemmMt frrttiat, cytimir§n§*, »pitt ttm'pntsgt, sefttfu , 

»rtiiMiaiatk ' ' 

OtttHt €0rtmt 

At09 divritmiüi, 

. j 

J., Zweillekkige AfterviefafUegBi A MMMte& 

^ Der Vorderkopf iat aschgrau. Di« Stirn des Weibchens Ist grin mit swei fcbwafteo, 
aAc»4tead«rsteiModeii, gekrfintmten Flekken. (Fig. S ) Die Fühlhörner «od echwanlmn^ 
viIsenfiifBiig» lüQgcr ab dcrKopfv^le M notmteo GKader liiidl von Bog^eider lAgi^ 
das dritte am längsten, d«s zweite am kürzesten ; die zwei folgenden Glieder (das 4. sntf 5*) 
rifürmig; die beiden Icztcn ßacb gedrlikt. (Fig, ^. 6.) D»J Maol hat zwei baaripp Freiifpi^ 
zen wie bei den Tabanen. (Fig. 9.) Die Augea dca Männchens stofaen oben zusammen; bei 
dem Weibcbeo ist die ziemlich breite Stirn dazwischea. Die Ozellen fehlen. Das BrostatOk 
ilfc ecbwan» gdbburig» dw nmMb icbwitdä S"» eriiimnimid, alt bdkni EindnUMt» 
■oT den tweün Rfaige atbddanriM ifa weüietfkbk. Cflg.7.) Die Flllg*! (Flg. 10.) 
lind glasartig, angefleht; hn Ruhettinde stehen sie, wie bei den Tabanen, halb offen. Die 
Schüppchen sind weifs; die Fiifse schwarz, mit gelber *Wurzel der Schenkel. — Ich sab 
diese Fliege nach beidea GewUecbtem in der Sammlang dec Herrn f om Stein zo Gemarke 
bei ElberfcUi aadibtt erbUt leb sie aocfa rai Bm» Bnmhawr te AAcik*^ Lttge- 
6LNMb 
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XXXIX. Stuzzer fliege ChrysopS* 

Tab. IX. Fig. st - 15. 

G«tt«ag«k*Mseic]ieii: 

DU F8lilli«rii«r vorgettrekt^ walseafdraiig; artfglledrig: 

WidtB VBt«rstcB Gli»dtr glelefc groft. (Fig. 11.) 
Die Aagen panktlrt C^ig. X4. 15) ^ • 

Auf d«m Scheitel drei ^Osellea. • 
Die FlUgei hslb offen. (Fig. n.) 

AuUnmai porrteta; eytindractat, triarticutatai s •riicuHt äu^- 

bus infiri oribus atqualibus, 
Oculi puHctath " ' 

At9t divmritMitf* 



' IKeTiiidkteo dltier Gattung aind Bbmot nkdliiAe Getd^pfe. Die Aogeo sind voa 
^Mr prXcbtigen goldgrQnca Farb^ mit doDkelpurpurfarbigen Pnokten be«treoet. Bei dem 
Mitnnchen stofsen sie oben züsamnen (Fig. 14.); bei detn Weibchen sind sie durch die breite 
Sä« getrennt. (Fig. 15.) Auf dem Scheitel stehn drei OzelJen. — Die Fühlbörnfr sind 
Walzeofürro ig , iVnger als d -r Kopf, dreigliediig ; die beiden untersten Glieder, welche die 
htlhe LSnge aasmacbcD, »ind gleich grofs, haarig; das dritte Glied ist oben verdünnt, und 
t^htint äus verschiedncn Rinp;en zu bestehn, wovon sber nur einige an der Spizze etwas 
deutlicher abgesezt aind. (Fig. 11.) — Das Bruststiik und der Hinterleib sind obea ziemlicfi 
lacfa, feiolwarig. — OleFlBge?, die bei allen tut bekanelea Artae braima QoerbindeD führen, 
«Mm Im Rabaataade kalb oAcs. (Fig. la.) — de SckwJngkolbaa alad aük aieoa kleinea 
SckQppahaa badakt «- Man IbNel dteae Fliegea iai SeoiaMr ift Wilden oad Wlaaaa. Die 
Waibcto kallrtifeaa.a8a dQKbtbie Stiche Md lato aie^ Ihie 
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j^S Stuzzerfliege Curysops. 

f. Ibdiärnscfae Stnsasrfliege. CVy«9r/ itäSau» 
Ascbsr*«; HinttrUib tchwars gefUkt Cimiremsg mkd^mimt nigr» 

Die FixhlMiratr dni tAwtn; dik Uiim nibtnitm QMtr ieUKani Im iUclyM. 
Auf der Stirn (dct Weibcbcm) «talm di« gewOhaticlMn swei tcbwanca Flekk«. Du welk, 
gnac BnittiHik hat aof dem RBkken diei tehwifM LttgiliiiiM, fon vdchcB die nitfedsl» 
dfioMT iit ab die beide« mrSdfec Dag SdiÜdcbcB irt adiwact. Der Hinterleib ilt uch- 
gniii; Ober den Rttklteo leiite swd Reihen scfawaner Schrirgfekkea^ Md aa de« Stifem 
stehn icfawerce Punkte. Die Ffifse sind schwarz: die Schieobeine der Mittel- und Hinter- 
f&(ae riad bcanngelb angeltofen. Die Flügel sind am Vordenande brenn, Ober die Miete lioft 
eine braune Querbinde mit einem durchsichtigen Flekke. — Ich lial»e von dieaer Art TCr- 
scbiedne £xemplare in der Sammlung des Ueirn Baumbauer gesdiB^ der aia in Italies ge6»> 
gca hatte. £« waren alle Weibchen. — Linge • 6 Linien« 

8. Fonienuuengelbe St dr. vubul^, 

Hinterleib gelb mit aekwarsaa FUkLta; •SehUabalii*' gelfti Jikä»^ 
mi»i flav migfWftmtot tihiii imttis* (M. IX. ßg. ta,) 

Fabr. ent. syst. pag. 3^4. sp. #f . Tf^arnu ( vidaatua) niger abdomhus ssgmf- 
tis margine futvis, aUs nigriss mmgjbu ti tm hn MfiMMf» «Jlei. 

Schaeffer hones Tab. ü. fig. i. • 

Die Fühlhörner sind schwarzbraun ; die Stirn des Weibchens ist gelblich mit glüazecd 
schwarzen Flekken. Das DruststUk ist an den Seiten geäugelt, auf dem RUkken braun mit 
dunkeln !>ängslimen ; das Scbildchen echwarxbraan. Der Hinterleib des Mäunchens ist po- 
meranzengelb mit schwarzer WonBel; auf dem zweiten Ringe atehn zwei tchiefe, vom an 
einander hSngende, schwarse Flekka $ anf den ielgandäi Ringen ettha swei w üi w mat, 
UngUche Qacrflekke aa der Wonel Der Hiaterkib daa Wdbchcaa lit gewAalkh 
gelb, oft eterk mit Glan gendeck^ mit dea nimfidiea Zefchanagea wie bei dem 
Die Flügel aind amVmderfaada adnrankaias Sa der Hüte Haft ejatbftila aeki 
Ualen Uamara Q^miUadt. Dia FOOa riad aehwarabiami mit okafgalbaa 
mnfinddtciaimSnmaMrachrhSnfig. — Lttige - 6 Linien. 

Bne Ablndrung, die ich im Jahre 179s bei BiUlheim am Rheine fing, nntendieid«^ 
^ ^orcb , daGt daa erste Glied der Fühihtfroer gelb ; die fcridw f Jakka aaf dam 
^ Hiafeeclaibca aehr klein^ ikat nor^onkta aiad. , 
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StuzzerAiege CMEYtor«. 2^9 
^ Strohgelbe St Otr, fiav^, 

BUfsgelb; FUfte gelb mit brannen GeUokeji. Paltiii flavns ftdibus 
/iavis: geuifuiis /useis, (Tab. IX fyi» ^ 

An dtn MhwanbrtnMn FfihlliQrntni kt dM ttsi» Glk^ gdb. Di« Stirn ist Uafigielk 
mit XWii gflnzend- schwarzen Flekken. Da« Braststük ist strohgelb mit drei braunoi LMogt- 
liiiI«D, voo welchen die mittelste verloschen ist Der Hinterleib ist strohgelb, auf dem zwei' 
ten Ringe sind zwei braune FIckke und auF den folgenden die Einschnitte braun gesäumt. 
Das Schildchen ist gelb mit blafsbraunem Mittelpunkte. Die gelben Füfse sind an der Gelen- 
ken braun; die Flügel sind am Vorderrande schwarzbraun; in der Mitte ist eine breite braune 
Qaerbinde mit einem glasartigen Flekke.in der Mitte. — In ^ier Sammlai^ des Uerra Baom- 
hauer sah ich eis einziges Weibchen dieser Art — LKnge - 5 Linien* 

- 4. Gemeine St Ob*, eaeaauar, 

Hinterleib schwarzbraun: Wurzel gelb mit zwei braunen schiefen 
Linien. Abdomine fusco, bfisi flavo: lineis äuabus obliquis fuscis. 

Ftkr* t»t syst. pag. 3^a, sp. 43, Tabnuat (CMCetiCBi) otuHs viridibus nigra 
punctatis, alis maculatis. — Spec. ins, fag, 4^ 0fm (Dm Citat Mit 
Sduuff, In», gehfirt nicht Ufhcr.) 

Cbmk tfftL Ml. jM^. agg$^ tp» jf • 

Ü^p^ Im. Mmmt sp* 6, Aomds nMa^i, otnüt imnii ju r jmiw -jwwrtrtif/ 
Btrittf gßmiimmts^ Ntilmrggitkitkg äit TÜtntidtes Vni, TitAmu stumt- 

Diese Art ist mit der zweiten oftmals verwechselt worden. Die Fühlhörner sind 
schwarzbraun; der Vorderkopf und die Stirn (des Weibchens) sind graugelb, sciiwarz gt-flekt. 
Das BruststUk ist an den Seiten gelblich» auf dem Rükken braun mit drei dunkeln LiCngsiinien. 
Der Hinterleib ist länglich. fUch; die Wurzel ist gelb:, aar der Milt* 4et ersten Ringes ist 
dft adiwaistr Fiele, ana tfeMn laufen swei lA watzt direiglraide linieii Uber te sweksn 
Uagt die ein Dniek blMeD$ die lb|g«BdC»'Riii|e find tehwanbiawi» gmhMiff mk weUe* 
■c M Ik f DdtB' Rai tk e dto kt fl* Dk TVIIt itad fcbiraiibnnii; dfo FJflscl wk M der svcitca 
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t6Ö SiuzsetiUeg« CHuirtorfl^ 

Att geMidHiet — Man Met ikM Sinsnrfficg» im Sowur'idhr liiiific. — Utofe'. 
eUnieo. ' ^ ' . 

Anoierk. ich habe Pmus, fnuM girm, XUL dcewcgcB nieht i»gelllbr^ wcU die 
dort vocgcetetlte Art ndt gegeowSrtigcr keine Acfaolidikek het. SoU ce aber dao&ocIiiCliy. 
kff ettaukns selo, eo ist die Figur gtnx veraeldmct. 

Schwarze St Chr, lugubrir, 

Schwarz; FlUgei braun: am Hinterraade blaid. Attrs alis fuscis: 
margine posteriori pallidis. 

Fabr. eni. stfst. pag, 3Z3' sp. ^6. Tabanus (lugubris) oculis corp«r$§ut nigrisi 

cUis /uscis : macuia alba. — &fee. ins. pag, 460* Sf, 
Gniel. syst. nat. pag. c:;s6. sp. ig, - • . 

Brahms Insektenk. I. n. f 47. 
Schaeß'er Icones Tab. 184- fig- 4-5' 
Brastfltlik, Hinterleib und Küfse sind schwarr; die Flügel fast gaoz dunkelbraun, adt 
ein darch sichtiger Fltk. zeigt sieb nahe au der Spizze, und der Hiaterrand ist blasser bnraa. 
Die Augen sind nicht schwtrs, eofidem wie gewühnlich goldgrUn mit Furpurponlitcii. *) 
Diese Art ist sehr idlen. <— LKnge - 5 LioicOt 

Z u s ä z z e: 
a) BUuUche St Chr. fmttratu. 

Broatitak'gftii mit eehweracA Linien; die rUget mU bratfner. 
ir«i6gefiekter Qverbisde« 

F9^\ Mtf. 4y«l. fogi 44* Ttbmmt (feaeetietBe) 'oiwrejemir Mfrofiw#> 

Sie gleicht der gemefawn Stenerfliegei Die FttUhOmcr ihiid achwars mit gelbcrWor 
saL Oer Kopf iitaechgfaa mit aehwarieliPimktcBs daiQniatitilk haarig aachgmaaüt dm 
«chwiVien U^ici^ .von dean^die beiden Seitealinieii grOlaer dhid; der Hhitedetb iat blanÜdi: 

"•) Ofc Aefta vMlicna aKbiMi Telitd» Xat«kn btidbnr Ommf ihct leidKlit faibt; daidi IM» 
Mi ak bdftcm Wsmr Tttiwtwbt <iB« Hmigi a i i afc taae aaa wldw wk*K wm YwM ^ btiai«"^ 
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die drei ersten Ringe gelb mic iwet tcfawMSCD Linien, die «Ddero Ringe uogeflekt Die FlUgei 
iiod wcifa mit s^hwanMuIUiMl«! in der Mittt mit ciatr feMilen'tcliwantii Qaerbinde, dl« 
dnnwfliftcoMitidfUkhai^ Dit FOli« ilnd cottfkrUg ttit idivinvr SplsM. Si« w«^ 
ii Fnipiveieb geistig. 

- ' b) Trrarende St CXr* stfdan&t, 
Scbwarsr di« flllgel weift» nie schwtrseM Vorderraode «ad gleicli* 
farbiger Qoerbitille.' 

Fabr, tiU. ijfst, sp* 4S. Tbtanr (lepvIpfaUs) ütr$ (ukr) aSs albis: 

£ost9 mwiiAifitf MoKe ft ' j minf ri i i wignk 

Der Leib iit ganz aehwm mUf cchwacbeiB Gkaxe, aofeflekt Die FUtgel und weiCt 
■it Khwarzem Vordemuide und «nem gleichfalls tchwarseti grofteo Flekke attf dw Mitte. 
Die FOfse sind schwarz. — Sie wohnt la DeotschUnd, and scheint mit der obes bescbfie* 
beecB filnftea Art viel Aehaliefaet za habei^ wo aklit gar die oimlisha m aela» 



XL. Schröpf fliege Haematopqta. 

Tab. IX. Fig. l6'29. 

Gattangskennzeichea : 

Die FOhlbOraer' vorgeatrekt, dreigliedrig: daa «rata Glied Ifing. 

liebrund, dik (oder walzeafdratigV; daa swtlto beaharftfr* 

mig; das dritte pfriemeafOrBfiig. (Fig. 16. 17.) 
Dia Ozellen fehtea. 
Dia VtBgel dachftfmig. (Fig.9i.) 

CkarMCitre* gemeris: 
Amtennaw pnrrtttmt, triartitmtutsti urtUuU primo •kUmg* er^tf 

OttUi* eßrtut, 

• ^ o 

Der koff isfaia wenig breiter ala daa B r meM ik, voro atwae Oeeb. — IXa Aogea 
teMiaiieheiie (Flg. 19. ai.) sfaMi oben doreb eine Halb getreooi^ von äner Hakttcb gr9iM|i 
Sannetfiifbe, ontea daokalraib odt goUgrOoei» am TM wailaalMiett Qveitiidqb. 
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SchrSpffliege Habmatovota. 



Die Aaj^en des Weibchens (Fig. 18 ) sind durch die breite Stirn getrennt, und mit abwech. 
•elodeo goldgrUoeD uod dunkelrotlten wellenförmigen Querbioden ver7Jfrt. — Die CheUni '^^ 
Mibo.— DieFilUbatow üb4 vprgrrtf«lit, 8«»^^ seini tcci in die H«!ie gekiltaH " 
iieigKedrigi du «rate Gtted iat cotvedcr IlDBUch-ctf^mig (Fig. i4f.), o«Uf vifaeenftratlg ** 
(ng. 17.X borstig ; das zwcitt Glied becherförmig, korz, borstig; das dritte pfriemrofortnig , '^ 
as der Spizze mit drei »eichten EiDScbnittco. — Das Druststük ist tjrur.«t, t,bcn ziemlich "• 
flacb, feinhaarig; das Schildilieii halbrund. — Der HioterLeifa i«t sUbeiiring^ig, bei dein 
llioochcn kegeinsmug, stampf; bei dt» WeibcfaeA CifC IbiciiflSnnfg, sievllch ßacfa. — 
IMe FlOftl (Fig. sa.) dnd bei des l>ckniatmi Altes bflanüch • «Mrligraii atinnorirti Im KuIm^ ^ 
■taode liegen sie dacbfürmig. (Fig. ai ) — Die Scbwingkolbea sind mit kleinen Schüppchen " 
bcdekt. — Man trift diese Fliegen während den Sommermonaten, in Wiesen, Feldern uod 
Wäldern an. Die Weibchen verfolgen uns, besonders bei scbw Uter Gewitterluft» durdi ike 
wlunerzbaAea Stiebe. Von ihren .«fsten StXoden i«t nichts Lekannc | 

1. Gemeioe ScbrOpflliege. ff. ptumaHt, 
Dt» »rtt« GUtd icff FttblhOrner dik,' längiicbrond. Artieulf frtm9 
dutim»ürum traxf», QbtQnga. {Fig. so ^ ; j:i S.) , 

Fabr. tnt. tifst. pag. 36g, sp. j^- Tabanus (p'uM'alis) ocu.'is ftutüi quatmU 
madaHSt atis fusco pmulalis. y ^msc. ins. pn^. .^^g. sp. sj. 

Gmel, tjfst. naf. pag: S8S5. 'P- 

Dtgter insect. Tabamu ((duvialis) sp. j. AiitnRis tübtdatis, oculis viridibiu: 
^ams mubuis f mr funi it torfort fusco timto^ tüitfusn matMs, 
3M. 13, f^, XtSt, ' 

Skmmmr tu. IF» TU. ig» 

Ikt Kopf iit OBifB ucbgran ; gleidw Färb« Inbca wach die Freal^icii. Die FBU* 
titmi iM fobag wi« dcrK«pr, acfemnt dncrtte GUed iHt dfdk, gBbsMidi diw dritte^ 
fMcnenflDmiige an der Warzel etwas rostfarbig. Die Stirn des Weibchens ist breit, asch- 
gn^ itt det Wand «k cimt »ämwam, gUnitwIett Qoctbini», Idstcr dicaer ait«v« 
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flEraiaeii mA cinm kldtten sehwaracfi- Pankte, di«.im Dreldc stebo. OSebt 9ht( 4fr Worz«! 
4cr,FafaUi<bMr des Wüm/cbmu ftMb£ «ia ccbwarccr Paakb . D$g BrottttOk iok ob«i'iieb«anD> 
bran Wh weifalieb-gfttMifi l<«ngsUiiicD. Dtr UütccteU» irt «elivantouui MlgmiMi 
Staadtokbco and «ioec gkÜckftflHgen RilkJceDlinie ; auf d«m drittea und jedtn fsigpUäm 
HSmge ctehn zwei aschgraue Flekke. Der Hiuterldb des Männchens ist auf den ersten R|«« 
geo an den S;'ici ii rothbraun. Bei dem Weibchen ist die Farbe des Bruststükkes und Hinter- 
leibes oft se'ir hell. Die KJügel sind bräunlich ♦ aschgrau tnarmorirt; die Schüppchen klein, 
braun; die Sciivvin;j;l-.o)ben wrlfi: der Knopf an der Wurzel scbwsrzbniBD, an der Spizze 
schneeweirs. Die Kiilie siüJ dankelbraun ; die SchieiibL'ine der VorderfUfsc sind mit Einern 
f D den Mittel - und HiaterlüUen mit zwei gelbbraunen Riugea geziert. — Man findet diese 
Art im Sommer sehr häufig , doch sind die Männcbea, die ich fast immer auf Wiesen im GrtM 
fing , seltener. Lünge • 5I Ltoien. . i ' 

0. Italieoisciie Schrijp01ieg«^, H,,UaUca, 

Da« erat« Glied der FüblliSrner walsenftfrmig. Articul» prim^ 
amt4»m»ruttt egHndrkttc» (Ftg, 1^,) ' . ' 

. Pmaer finma-girm, XliL nj* Wbaums pkaMB», Nacb der (seatdt'det fer* 
^ ' grurserten Filblfaomea sä acbltelken» ^hürt dic««tFjgnr'bMitr snd nicht 
zor.vorigca Art ' 
bieae Art gleicht an .Grfifse, Farbe and Geatalt. der vorigen, völlig » nur die FOhlhtfr. 
»er otiteriichciden sie. Diese stud JXnger ala der Kop/» und das er^ Glied iat walsenfifr. 
nilg. — Meiire «reibliche Exemplan n in der Sammlang des Herrn Baombaoer Waren über- 
«3nitinuBf Vd gebiides. £r hatte aie in Jlalie» geftagen. LXnge • 5I Lfafafc 

Z u s a z : 

^ ^ . Pierdc > SchrOpfiliege. H, equorum, 

S«bwars; Hinterleib Vn'^der Wiurs#l mit rothgeiben Seiten; Flüget 
bB«aji«-.w»i<s:Pi>nMjrt . ' . • ' 

Fäbr. ent. syst, pag^j^o. sp.35. Tabanus (eqnomin) nigra (mgir) ^OdomimM 
tateribut basi n^, aUs Juseis aibo puiutatis. 

Sbf liatsdie Gratalt der gemeinen Art (H. pknialis). Die FOhtbömer sind sehwirx: das 
mci^'.iplM "M^ «9t|igii|^.Wiu»«i|..4er JSi»ff idcihurigb aschgrau; «wiseiieii den FfiM. 

B a 



r 
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i64 TidJiegt Tabamvi. 

hflrncn steht ein achwaraer Pcnkt. Das BniatatQX ist achtrara nit weiften LMM} der 
HMMMk hm. k^pUtenig, fcbwtr«. Um 4ral ffslM Biiigt 4tm Mm rothgelb» ^ 
ftadf» «eifi gcnadH, uMn tfk rarbfdlMB Sake». DIt FlÜgti bnn» mit wcifsm Pinklnb 
Die FUrsc sind scbwars, die ScbfanMoe der vordem mit Einem • , di^ der nittki« IbIUBp 
Ufa mit swet rostfarbigen Ringen. — Das Vaterland ist Deutschland. 

Wcno Fabridua bei scimn Tüb. pbnisMs aitht hinzagesezt hatte: /n alter» sexu ofuk 
tmt^pm^ Im mUtn jNMCte 4w «^p« imtur «Mifet ~ •» wUrde ich die Pferde -ScbröpfB. fOr das 
mmuhii dhMdbw hdwt Um Bwdmibaig piftt ftrt wMrtBc^ 



XLL Viehfliege Tabanus. 

Tab. IX. Figr aj - ag. 

Gtttungskennzeic h en : 

Die Fühlhörner vorgestrekt, gen.ihert, dreigliedrig: dus erste 
Glied fast w a 1 z e n f ö r m i g j das ««eite becber förmig j daa 

dritte mo n d fö rmi g. (Kig. 23.) 

Die Ozellen fehlen. * ' 

Die Flügel halb offen. ^i"ig. 27.) 

Ckaraeterts gtntris:' 

Anttnnae p o r r e c t a e, approximatat, tr iartiemUimt9 mrtitBt» 
prxmo subct/lim4raetoi tteumäo ejftki/ormif tirti» lumät«» 

Octllis cartnt. 

Alat divaritMtae. 

• • • . • . 

fidrOkt. — Die FablbSnier (Fig. 23.) atehn mitten vor te Kopfe; «feibd foifOtNl^ 
fwtfhert, aufwärta gekrQmmt, dreigliedrig; das erste Glied ist kon, Mralzenftrmig, luOigi 
4n «weite becherförmig, kurz, boratig; das dritte ist an def Wurzel flach, oben «oige- 
Mhoitteo« «B der 5f izze durdi vier stiebt« F.iMchBitte gctkcUt ond bestellt «iio m Osf 
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iMOndtni SMklMU— Die Angen siad daokelgrDn, bisweflen mit viotetteB Qaerbogen gc 
•iert (Fig. aÄ.)j M deD Mtfiinebeii «tofico de •of dw SUra sasammeo (Fig. 24.), lei den ^ 
Wcibcben ^ber findd^cetrainp^ (Fig. 25. 26.) Die OstUMl-ehltii. — Dm Brastatük «t 
oten SMAlich flaeliy fost vicrekUg, oben a^i mrtmi^iiad hMiteB haarig. DirSebiklchea 
halbrund, hinten burig..— Der ffialeridb irt ke^d^nttig, UeweOen-flMbcrt beMMdert 
bei den Weibchen, feinhaarig, litbenrloglig. — IKe FUgel (F|g. ag.) dnd touedttniilg» im 
Kabestaode halb offea, (Fig. 27.) — Die Schwingkolben sind mit dncr Doppelldblippe W 
dckt. Die Füfse sind feinhaarig, am Ende mit drei Ballen veraeben. (Fig. 29.) — Man 
findet diese Insekten im Sommer; die Weibchen sind eine wahre Plage der Pferde nnd des 
Rindvielies, verfolgen auch die Menschen. Die eipijge bckvum JUr? • lebte Ja d« Sfdc 

I. Goldflekkige V, Tabanus iaurmuf, 

Hinterleib schwarz mit goldgelben flekke» und Gfirttls. jtbdßmimt 
§tro: maculis cingulisque aureis, ' • ' 

Das Mau! und die Frcssfpizzen sind gelbbraun; der Rüssel Ist schwar«. Braststfik 
und Schildchen sind schwarzbraun mit gelbbraunen Haarflekken. Der Hinterleib isfcscbvani 
am hintern Rande jedes Rin^^es stehn drei glänzend gelbe, weifsgerandete Flckke-von an- 
glticher Grüfse, die vom dritten Ringe bis zum After in buchtige Querbinden zusammen- 
flirlsen. Unten ist der Hinterleib schwarz mit fünf glänzend - gelben Querbinden. Die Füfse 
«od gelb j die Flügel britealicb-gelb angeUafen; die Schwingkolben schwarzbraun mit gel- 
ber Spitt«. — Ich criiidt dt» mnpdMn dieeer ecböoen Viebfliege von dem Herrn Grafen 
von HdfiauiMgg» der diwe Alt iB Portugal entdektib-^ Uiige . 10 Linien. 

ft« Rindvielifliege. Tabamu Ummr, 

BratBt Blae«rl«ik siit gelben Eioeehaitten vnd wciftlleBen» drtf. 
•kkigen Rakkeaflekkaa. ^mtcmsf ubi^minit imcUnrU imuU m«««. 

'^mtLtifAa9Lpdg,agg9,9f.4* 

l%wr iw> 2k*«wf <PL#> Jhaaa/ mUmb %mMt,HbitifimUi imtOm Smif 
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' Schaeffir Am, tat. caa. . 
Panfier fmaa, gtm. ü. ao, ' . 

Herbst, gcmeirMUzzige Naturgesch. des Thittreickes Vlll, TahüHus bovim 
' Tab. 34a. {Tns. LXnL) ßg. ' ' 

Schrank ins. austr. sp. p^4. ' . ^ ' 

Brahm ImckUnkai». L .ju 

Der K4|»f iit sdbgran; die Stirn dei Weibchens ^btrcirs mit scfiwerser LlogiKiiiei 
die Angeo lind %xt\n ; die FnhniC>rner sdiwarzbraub oric beltbraiuser HUTiirs^. Bnutitük 

IlOd Schildchen sind einfirbig schv/ar^braurt. Der Hinterleib ist scriwanbnao; die Ein- 
schnitte sind gelb gesSurot; Uber den Rükken läuft eine Reihe dreiekkiger weifslicher Flel[* 
ke. Die Flü^f! lu'bcn einen blufsbrriuncn Anstrich; die Schuppchen sind brxan; die Schwing« 
Jiolben sind braun mit v eifsgeiber Spizze; die dunkelbraunen Filfse haben wtirsliche Schien- 
bfine n;it bfauner Spizze. — Einf Abandrung des Weibchens bat einen rot! braunen Hin- 
terleib mit den gpwfi'in'ichcn Xcithnungcn ; sonst nicJits bejJondercB. — Dt j^e r ünd dit 
Larven in der li^rde; sie waren fist anderthalb Zoll Uug, wcif^^grauiicli, zwoifVinglig, und 
verwandelten lieb in hraun^rauUch^ N^uaphcn. Die, Fliege iuia Aufangs Julius zum Vor* 

schein. V . • - 

3. Rost^clbe V. Tahamu. fcrru^ineut, . 

Rostfrelb; Fühlhörner gelb «bU b-ra.« n.eir-Spiz «e ; F ii fs c brsnn mit 
gelben Sclicnkt ln. Ferrv^ineus ; üntennis itttvis apice fuscis; pedi» 
bus fuscis': tibiis lulcis, * ' " ' 

Sie ist fast gan« fo^:;e1b^" die Etifseboitte des Hitiffrleibes %ind braun sd^sttirt. Die 
gdbea FOhib^rncr iiubeo braune Si^ixetssu Die Mli^ei Mdd glasartig ».an Vordcmndd blift» 
gelb «iselMC«!!!; di« ^ bUvP'jii't» bUisgclbr die Ftirseü>raun mltJgetben Schcnbelti. : UeHer 
die gelbe Stirn lätufc eine braatie Längslinie. Diese 'Alt* «rurlefnlr atts 4er SathbiMilS 
4p8 E^erm BaumUauer -mitgetheilt,, -Dm «^oaü^e >£i5ropbr -.war du .Wejitfbeii. Ltag« - 

" r— .\ • •. — 

• ) qpr frita* Fcrlie dfr A^'m «iffl Dsftti -Srsi Icrfs *te iMlctt «lMMra<| deidblhifin VMir Iteni wa 
<k ««f .H(v>«:Z?t w»d<« Vpndi^ b^iin^- jl^. Ml#.-dj(i^««|mainfe(vw J^ak^) 
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4. Schwarze V. T. morio. 
Scbwajrz; Flügel braun. Ater\ alis fuscis* 
■ Faütr. eMt,s3fst. pag. 363. sp. 6. Tabamu (morio) otiiks/uscis, Myore äSrvi «fi» 

Sie ist «ebwars i|kit bnimoa Flifgeln. Dtf crrtr.Siog 4fs HiDM^dbc« bat swil 
weir«scbOlerndc S«tcitflckk« ; , tucb der After tcbiniiiiert weHk. — Au« der Stmialiui^ dei 
Herrn BMM&tttiicn, der sie, woieb nkbtine» hi Fnalurelehg^DgeB«'— LiDgi9> loLinieq. 

' f. WeifsfleUüge V. T. nucebu. 

Sehwtrs; HinterUib- mit dr«! Relbem weifeer Ponktet flllgtt gUs* 
•rttg. Nigers ahäomim trifariam »Ibo^ punctuio; oH* kjfalinis. 

Die FllbIhSner stod sebwarsi der Vorderkopf nnd die FresaTptzzeii etcbfrren; die 
Stirn 'kfc tKebgra» mit drei aebwarzeo Paukten. DeoBmetslUk ist grauüch icbwers mk 

Verloschnrn Längsstreifen } der Hinterleib sci»\varz: Uber den Rukken und SB den SeltCtt 
mit einer Reihe weifsschimmerixier Flekke. Die FlSgel sind gbaartig, am Vorderraiide 
brätinUch; die Schüppchen blafsgrau ; Schwingkolbon und Fllfse scbwerz. fiaaweilea 
sdiimioera 4ie EiascbolUe des Uiocerleibes grau. — Länge - 8 Linieiu 

' 6. Herbst - V. T. autumnaüi: 

Uinterhfib schwarzbraun mit dreiekkigen wcifsen RUkken*, und 
I e ich färb i g tn schiefen S e i t en fl e k k e n. j^bdomint maculis dorsaii- 
bus trigouis J astiisq^ut latiralibu s obitquis albidis. (F'.g, z^^) 

Mr. «tf. syst. pag. 364^ sp. 7: Tabaaus (Mtniniialis) e/ü hyaHnis, abdämmt 
fiueo, orduu tripUci aWido maciäo», — ms. pag* 436, sp, 5. 

(Smei. igst, not pag* a88a, sp. 5. 

Sduieffer leoa, Tab, j&o, fig, 6f 

BnAm hutkHtäud* /. n, &^ • 

Der Vofdcrkopf und die FiefispizMB äind ücbgrao; die FQblbOmer ecbwars. 
Das Bmttstllk ist oben sebwarzbraim mit vcrkecbiien donkela LKngntreifen, unten ascb- 
grau. Der «cliwflursbrMoe Hinterleib bat fibcr den Rftkken eine Beibe Weilslider drei* 
«kU|^ Flekke» und nn den Seit« ginawtifie Scbri^sti^cn ; wnten lel er aeebgirMi 
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i6$ ViebÜiege. Tabanus/ 

■il Mlivtciem Lmgislreir. Das Schildcbca ist uchgn« mH gnoeo Brareo. pieSd)npp' 
eh(M aiiMlidiwMIrslidigraa; die Scliwiogkolbca tchwan mit wtifiier Spin«i ik Ffliibt 
•ebwanbiaiw nk hdlbniiBeB ScMeabdnco; di« Flügel gtuarcig. — Ling« " 7 U« g Uiin. 

7. Ntirdiidie V. T. bortaÜf. 

Sehwars; Sinacfaiiitte dea'HiaCerleib«« wlt$» Merj intismri* •häo- 
minis alkiM, 

Fahr, gnt. syst. pe^. s6p, sp.30: Tabamis (borealb) oculis fasciis tribus pur- 
purasuntibus ; abdotuiue atro : segnutUm um marginibus aüns, ~ Spec^ tns. 

Gmti. sgst. nat. pag, 2SS5, sp. jo. 

Die grflsen Augen haben violett« QocrbogCQ' Der Vorderkopf «od die Ffcft^it* 

zen sind gelbgriu; die FQhihSmef schwarzbrauo. Du BrusutOk ist schwarz, wollig; 
der Hinterleib schwarz mit vvcifsen Einschnitten unJ verloschene«, weifhfTraueo Schiller« 
flekken an den Seiten. Die hiiCse sind schwarz: die Schienbeiue vorn gelbbraun; die 
Flügel glasartig; die Schüppchen grau, die Schwiogkolbeo flcbwarx.-T- Atta Herrn ßanm* 
hauers Sammlung. — L£uge • 7 Lioieti. 

- • 

8, Somien wende V. T. tropicut» 

Hinterleib schwarzbraav: an den Seiten rostgelb. Abdo'inint «fgr#> 
fusto: iaittibus ftrrugintis, 

fahr, nt. igst pag* $68^ sp, ag: Tabamu (tropicos) oeuSs fascHs trSbwt ftt- 
purasctKtWas, aMommis laUtibus firngkuis, iiu,pag* iSSt V* ^ 

GmeL syrt. not» pag. M884:, tp. 

Degnr hu. Tgbaimt sp. %, Tab. is. ßg. 1^-33» ' 

Panztr ya:mLi germ. XJIl. as. 
Schaefftr Icones Tab. yi. ßg. 4., 5. 6. 

Herbst, gemrinnUzxige Katiargesäuchl* äts TkUrrekhst yilLSsüe i^, Tab,J4*' 
(Insect. LXrn.J ßg. 4, ' ' ^ 

StkraakJMs. atutr, sp. ^5. 



biyilizüu by LiOOgle 



VlehOkte TAiAHüsi; f6f 

« 

EN« grSücn Aogeo htben drei tiolette Qocrbogen , tou welchen der hinterste nar 
Mb durchgeht. Dtt Vovdarkopf ODd dto FIrdstpizzen sind aschgrau; die Fühlhörner 
knam nie fcbwMMr Spisfe. Auf d«r «tcligniiMii Stirn det Wttfeehens stehe sw«i 
whwane Punkts. Dm Brwtitttk kt Mhwaisbnim mit ficr donklm Lxogsstrei&Af 
Bor Uintedtib ist tnf dem Rfikkm biMHi taSt svfei Reiben icbwtetUeber Scbrlgstreife«, 
m d«i StilHi «ealgdbt outen iK «r iwtgflb oiift TCfioidwneA» komm LttKttrejftik 
Die FlUgel dad glasartig» SB Vofderrande brSuDlich ; die SehBffchiii,gn»j dk Schwing'-- 
kolbeo schwarz mit gdbbranner Spinne; die FUGse braon : die . ü M rffnbt fa f von fdb« 
haaa, — Diese Art int dne de» gemrinrtMi. — LMagt - 8 Linien, 

9. Brümsen - V. T, homhr. 

Hinterleib aschgrau mit schwarzbraunea Schiefstrichen. Ahägmin* 
eintreo: lineolis obliqnis nigro-fuscis, ' 

, fahr. ent. syst. pag. 366, sp. i^: Tabanus (bromius) oeuUs /tutia furjuare», 
forpore einer eo. — Spec. itu. pag. sp.i^. 

Cnui. syst. nat. pag. stSHi-t V- 

ßegeer >m. Tntatf (ntcahtns) sp. j: Oatlis virtdiku /uäB f^pmautiOt 
ums tOTfon gHsn tmeno nigroque varUgato» 

Berbst, gmeinntizxigt /fahifgtsckiekti des thkrrtkks, VUL ^SmEt m Ta- 
Iftmus brcmius* \ 

Vorderkopf und Frefsspizxen und gdfegciQ; die Fühlhörner schwarzbraso mit hdl* 
Waaner Wurzel. Die Stirn. de« Weibchens ist grau: über den Fühlhörnern steht ein schwaf- 
Ser Punkt, und hinter demselben eine gleichfarbige Linie. Die Augen sind grün mit ei- 
nem violetfen Bogen ; am Scheitilekke spielen sie gleichfalls ins Violette. Das Bruststük 
ist braungrau mit verlosdinen dunklern Lä'ngsstreifpn. Der Hinterleib ist aschgrau mit 
fier Reihen schwarzbrauner Sclirägstriche; unten ist er ganz grau. Die FUi;;el sind glas- 
artig; die Schwingkolben braun mit weifser Sptzze; die Füfse brSunlich • ascbgran mit 
braoneo Sohlen. — Diese Art i^t die gemeinste. — Liinge . 6 bis 7 Linien. 

i6i Rostgelbe V. T* ferrugifuiu, 

Hinterleib rostgetb mit echwerzbrenoeo SchrXgstricben. Abdamint 
/trruginte: iineoiii »btijgmis nigrp'fuseU, « 
Bä. üt JMud, C 
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yjti VMiflieg« Tabahoi» 

DteM Att Ist vieBekht aar eint blofse AbXadroog der vorigen. Sie untcncbetdct 
«ich «Ott (fcffwlbw blofii durah die rientieh liUnft« rostgelbe GnudferbeiiM HintMMh«. t 
Dm du|g«,|Sauqftar» im i«k iwn bettese» irt da Weibdwo. Llq|»< $ LiniaL 

II. Land- V. T. rusticus. 

Hiotcrleib K*'blich mit braunen R II k ken i i n i«n ; Fillilhörner und Fiifst 
g Ib. jfbdßmiae tutetetute tintis dorsalibus fuseisi anteauis peaibus- 
qnt ftavit» 

Fabr, *Ht. syst. pag. 36z, sp. ^.'^ JtAmuu Onntin») onSs ^nek dmm, 

fnmk fmOü ätaotat ttris,^,S^ «u. fog» iit8% *p* 
GmO. Mgü. MSfc pag* aS83t f* 

Panzer Fauna germ. XTlf* tf. 
Schrank ins. austr. sp. p^S, 
Brakms InstUmkal. L n. tf^j. 

Der Verdcrkopf und die FreGMpizzeB sind Uchtgran ; die Fühlhörner g^lb mit britt* 
Bcr SpbMw Dia Stirn 4aa Waibchcns iat gelb mü swd achwanca» Mnttr eiiwela 
aielMi «Br' ^a«t>fldc» Pnite. Oaa BmrtrtOk iak gdbbfaui}' der Hintadalb gdb arit 

Brsungraa gemischt: Uber den RUkken laufen zwei blaiabraune Ltfngstinien. Die Furge 
iümI gelb: die zwei I^zten SohleDgüeder braun; die FlUgcl glasartig mit geiblichem Vjv* 
derraodc; ScbUp{icb4.u uud &:Uwiogkolben atod bUfsgeib. — Lünge • 7 Lioico. 

13. Bkfi^lbe V. 7! oehroUucur. 

]I«tlg*tb$ Flttg«! gUaartig. Otkrolffts atii kymKni», 

hkm An iat gaaa kett-ladcigalk Daa MSaachca liat braane Vor^erfllia«, aar Ü» 
ScUcnbäne «ad vorn gelb ; die Mittel - oad Hinterflifta aiod gelb : die vier Vufserataa 

Sobieaglieder braun. Daa Weibehen bat eiae gelbe nngeflckte Stirn, halbkugelfürmig« 
Kopf uud ganz gelbe Fülite. Die FlUgel sind rein ghs^iug; der Vordcisaod iat bla|jgcUi<«" 
lu der SanuniHDg dea Herrn Baombaacr. — Lüngc - 7 Linien. 

I}. Rodigelbe V. T.fiihmn 
Rotbgelb; FUTae gelb mit schwarzer Spissa; FlBgtl glaaartig mit gek 
kan Rande. Fulvus; ptdibu» fUvi* •pit4 nigrisi miit kjß»Hmi9t mmr» 

gint mntieo /lüVQ» 
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Die Augen sind grUn, nnbandirt; die Fühihd'rner rothgelb. Die Stirn ( 'es Weib- 
dbetiO ist g^lb mit einem leh^rarzcn Panktc. Bniststük und Hioterieib sind eiofarbig 
rothgelb, feinJiMrigi die FlOgel glasartig: am Vorderrmde mU eisern •chnuUen gelbea 
Sumie, der jedoch die Spitz« nidit errdeht; die Schwidglolbtoii «aind wtiü. Die Ffifa» 
sind gelb: die vier iesteo SohleogUeder bmwieeliwerz; die Soblea der vordem gaas 
■cbwars.** kh erhielt dieac Arb Ton dem Elena tobi Sreia aaf der GlMarke fcii Elbtr* 
Mi» der ait dort im Aagoat ge&BgeB hatMw ^ Liage - 6 Liaiijpk 



Z u s ä z z e: 
•) Reimthter- V. TVtaramfiwr* 

Hinterleib mit gelbgera ndeten Eiaschn itten; FüCie rothgelb, 

Faifr. ent. syst. pag. 36^^ sp. fo: Tabanus (tarandinu?) ocuUs viridibus^ abdo- 
ftUnis srgmmtu margine Utttisi ftdibus nj^.— Spec. ins^fßg,^^, Sf»S, 

Gmtl. syst. not. pag. uSSa, tp, ^* 

Diese Art ist im nördlichen Europa za Hanse, und fiae Plagt deT ffcanthjcw!. 
Sie verlext die aocli weichen Utfroer derselben, die dadurch gaas vefaaataltet wtrdea« 

b) vVeirsfii feige V.' T, albiptK 

B raststük und erater Ring dea Uiaterleibea aacbgraa-ba«rig$ Schtea« 
heia« weifa. ^ 

Fahr. tni. Sjfst. pag. 364, sp, 11: Tabanus (albipea) lAomcr ttkdm^itiupii 
frim» sigmaOo duereo vitiosis, tünis ttmäiäis, 

Sekttiftr -/am. tab. tga, ßg, 9. s-% 

Htrbst gemrituUlxzige Natwrges^uibti in TMerrekkt, FITL SkiU ttsu Tldbä» 
«N# gigaa. T(A, 34a. iI»M* LXVIL) ßg, 2, 

Sig ist so grüfi wie die erste Art (Tact. hoviv.m). Der Kopf schwarz mit braunen 
Augen; das Brqstattlk mit aschgrauen Hearen dicht bedekt; der Hinterleib schwarz: der 
mte Hing ascfagrao. Die FHTgel an der Warsel veibBcfa, ia der Witt» daokd. fiue ha»* 
dirt • Die FÜfiw «cbwars, die haarigen SehienbciBa weift. * Ia Fmnkraiebt 

C2 



biyuized by Google 



17« WMtfß TABAMVIli 

OUäim ^^ SdriMTMicli« Flgw Bkbt goiu nik ikmt Btidn^Hing itfiHik» ■» 
ffoobc kh dacb/M li« «0 otalkb« Act vootdltD nlL 

c) Darchscbeinende V. 7! pMum, 
' Sckwsrs; eMkerRing 4ea BinterUib«! bltnlieh; Sdiieobt^i« weifi^ 
Air. nf. i|i«f, jn«. j^^t 4>* 9* TUmMU (pellao«») ««/£> /«iciifir i^g» 

Gmel. sifst. mat. pag^ ^Sft Jf* V» 
Von der Grüfs« der L«nd - Viehfliege (Tab. rusticus). Die FUlilblirner sind schwt«; 
dte Stirne weif>lich. Der Hinterleib ist schwarz; der erste Ring bläulich, oben mit einem 
brauneo MStteltkkke, der aoten durciisclieuicr.d ist; Jie folgenden Ringe obeu uogeflekt, 
«ntcQ mit bltnlidico ScitvBflebkee, iit In der Mitte eineii kleisrn schwincn Pvaktbv 
Dit FIMm »nd icbwirt: £e Scfakabeiiw veifii.^ DinticblMML 



. d) SchWMTzflagligfr V. r. mgritA 

'f>tt Ftttgtl tehvar» nit bUstem FUfck* ••■ der Sp.t-zre» 

Tait. MC syst. pog. 36^ t spi MS- Titmiu (nigrit*) «mfif ..... «tcr, «to 

a/>fVf macula paüida. 

Von der Gröfsc der Brümsen- Viehfl, (Tab. brorr.ius). Der Ltib ist gMtZ •chWW'i 
BogcQekti die scbwar^eo l'lUgel htben eine blasse Spizze. — Fraakreich. 

e) ItatietiKSche V. TT kaUau, 

Aeobgra«; der Hinterleib dunkel: an der Wurzel blassdarcbtcbeincnd. 

/ ' Fabr. tnt. stfSt. fog. 36? ^ tp. 21: Tabanus (italiciis) ocvJis fuscis dnereus tk» 

domiut obscuro basi paLido peUuuäa.-^ SftC. s$u. pag, fS7» V- '5* 
Gmel. syst. nut. pag. zSSj, ly. 26. 

Klein, aschgrau, mit grufsen braunen Auj^rn; der Hinterleib dunkel: der erste Riag 
bleich, dupchacbeincnd , loii ascbgraa«f Kbkkcniu>i£. Die i- uis« bUua rostgclb mit acbwif 
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1 ♦ 

ITtchfiMge- Tabahv«. S7| 

f) Dorf-Viiehfl. 71 pngam», 

Attgen vorn grün mit drei pom eraosengeiben Bindeni der HiDterieik 
nit rostfArbigcn Seitenflekk eo. 

/äseüs tribus fubnt, Mmi» utrmqMt ferrugjneo mäadaio, — «^«e. m«, 

<3MfA «tf. JM(g. A^^f ,9* ^* ' . . 

So grolY wie die Sonqepwende- Viefaflifge (Tab. tropicus). Das Maol ascbgrao, 
hairig. Die AflgMi bhnlich gliiiEend» vom gtün, mit drei poowranzeDgelbea Qoerbk* 
dtD, von wetdicn db «iterste Jtng« des Raades liegt; der hintere Aogenrand bcMo. Das 
Broitetttk Mdigrao, haarig» mit %ier veiloechoen brannen Streife». Der Hioterldb brtuoy 
uteB aacbgraii, auf jedem Riogie ein roitfarbiger, pod daneben ein achwerscr Flekit. 
Die Ftfigef gtordg, nngeflelt; die FHIbe grau mit achwenen Sohlen,— Ans England» 

♦ 

g) GrIediisrJie V, 7t graeeuf, ' 

Braan; Hinterleib mit rost^elben Seiten und aschgraoeD £inichnit- 
tcD; Füblhö rner roth^elb mit schwarzer Spizze. 

' ÄAr. ent. syst pag, 368^ fl». Tabama (graecus) fuscus^ ahdominis tateri- 
biis ferrugweig- stgmtutonmfHi margimbiu tmerm, mUtnnis ntfis afk» 

' ' nigris. 

So greh wie die Sonnenw^ende- Virbfliege (7*. iropicusy. Der Kopf aschgrau mit 

fo«t^e1bem Kiiwel. Die Kühlhiirner rotfigelb mit schwarzer Spizze. Auf der Stirn ein 
ichwar2*r Strich. Das Briiststiik braun mit rostgelbfn feinen Haaren. Der Hinterleib 
braan ; tüe dw'i ersten Ringe an flen Seiten rost^vib ; die Übrigen aschgrau geraiidet. 
Die Flügel weifälich n)it rostgelbem Vorderrande j die iüSse achwarss mit roatgelbea 
Schicnbeiuen. — Ans Italien. 
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«74 " ' 

XIÄL Rüssel fliege Tanyolossa. 

Tak X. Fig. I . 4. 

Gattongskenazeichea: 

DU Fthlbomer Yorg.«sCrekt, geiifc«rt, 4relgti«dr!g; Iis «riki 
Glied walzeiiftfrmig das sweitc btcherfOriDig; dti dritte 
walseoföffmig, sugespixt, acbtringlig. (Fig. 1.) 
Ant dem Scheitel drei Ocellen. (Fig. 3.)- 
Der Rüssel vorgeitrekt, bornartig, vtrläogert. (Fig. J.) 
Die Flägel halb offea. (Fig. %.} 

Ck ar act er c s g t ne r is : 

Antennae porrectae, approximatae, triarticulatae : artituto fri- 

mo cyliudrmcto; sesuudo 4jfatAi/ormis Urtio t^timdrmno §tw> 

minuto 9*tQmmmu44tt9» 
Ott Iii treu 

■ 

Hmusttllum forrttinm, torufMtf thmgutmm, . , 

Alat äivaritaiae. 

Die Insekten dieser Ciattung werdeo von Fabriclus zu den Viehfliegen ( TahafMi) 
•nd von Degeer zu den Schwebfliegen (^BoniOt/Uus) gerechnet. Den erstem gleicbea 
sie am meisten , our der lange Rüssel und die Ozellen auf dem Scheitel sondern sie «!»• 
von ab. Die Fühlhörner stehen mitten vor dem Kopfe; sie sind genähert, seitwärts is 
die Höhe gekrümmt, (ast solang wieder Kopf, dreigliedrig: das erste Glied ist wabM* 
fttrmig, kurz, borstig; das bedwrfSdriB^, borstig 1 das dritt« biiig, pfrieaMnßV* 

■ig, tiakt, und durch selchte Kerbeain »cht Ringe gethjeilt (Fig. i.) — Der voigcstrekti 
Rttssd ist lang, homartig and besteht aus Tcrschiedeneq St11kken$ die Fiessijpteisn fiid 
jiskt, vorn breiter, flach (Fig. 3.) Di« Angea flicftea bei dem MMmfehen tof dar Stka 
■B einanderi bei dem Weibcheii istiKe Stirn bieit — Aof dem Scheitel steho drei Ozelleti 
(Fig. 3.)^ Hb Ansehiiig der fibrigen Gestalt gleichen siegaos den ViefaflicgieB. — > Die fiS- 
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lUiiseUl^g« TAJivofcOiSA, ITf 

gel (Fig. 4.} stebo im Rubest«ade hatt> offen (b ig. 2.) — Die Füf»9 b«l>en, wie bei dfo 
Tabanen, drei Ballen ui der SpizM. — Vm ibr«r Leboirart welfo kh nichts so t^^nu 
Di» tekuntca Art« Ittkui sich ia Sad-Gorop« und in ÄMÜ» waL 



1. Ro.stfarbige R. T. firnigirua. 

Rostfarbig; H i n t e r 1 e i b m i t s c h w a r zen R ü k k en fle kken; Fl U ge l br aoo* 
Ftrrugine a; ab dorn in e maculis dor sa libus nigris; alis fuscis» 

Die l ühlhörner sind scliwarz; das zweite Glied und die Wurzel des dritten ist gelb. 
Der schwarze Kttssel i«t fa:it halb so lang als der ganze Körper. Das Bruststük ist braun, 
mit glänzenden rostg^lben Haaren bedekt. Der Hinterleib ist rostbraun mit schwarzen 
RUkkenQckken ; an den Einschnitten mit gltfnzend fahlbraunen Haaren besezc. Unten ist 
der Hinterleib hellbraun. Die Kiifs« sind braun mit scb würzen Schenkeln. Die ilügel 
sind braun angtlaaftn ; di« Scbfippcliea gelUicb wttifi. kb «rbielt das Miüincben die- 
ser Art (Tab. X. ¥ig*^.) von dem Herrn Grafen von Hofiknansegg, dcf ca Jn Portupl 
gefangen fcstt»«^ LInge* $ Lilien, ohne den fiOnel* 

Z u s ik z z ei 
a) GcH>gerandete IL T. hmtrkthta. 

Hinterleib schwars Bit gclbhaarigem Rande^ dtr RUsael halb «o Uag 
aia der rper. 

Mr. mt» sjfsL fßg,s^2f sp, ms Mamu (baBitellatos) eorftr ßumcentibus'p . 
' Mhdu m m atf: m»^. >lifpo ftAuemät, kmuttttt twrpm Smiäi» b$§^ 
viort,-^ nur. pag. 4^3, Mp^ M, 

Sm Spanien» 1>m Braslitak ist hfann» hiailg; der Hlatcfleib Mbwi», gUnxend, 
aät hnacigan povcfsnscBgdheiB Senden 

b) GeOekte R. J. proboidduk 
DIo FIttgol gefUkt; dor Ritfoi hnU fo Ung %U dof K^rpor. 
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RüsselAiege Tanygloma, | 

• 

Fabr. tnt. syst. pag. 362, sjt. 3: Tahanits (probMcIdenl) wa^ ftumtoMmj 

ülis mactäatis, hausttlh corport dimidio briviore, \ 1 

I * 

Etwas klriner als die vorige. Der Rüssel ist schwifrzlich tnlt rostgclber Wuntd} ' 
die Fühlhuroer sind aschgrau, das lezte Glied rostfarbig; Kopf und Bru»tstiik aschgrso, 
liaarig, uogeSekt; der Hinterleib i:>c bald ganz rostfarbig, bald ist nur der erste Ring 
T(Ni dieser Farbe , und die fotgeiidcii icfawtrx mit weiTana Rand«, Dk Flügel aind brut 
geflekt; die FVfte itoetibrbig.— Sie wohnt in der Barbar^ mi «ehndwlBlidi «neii im. ^ 
attdiidm E«r«f>» i 

, e) Maurttanlsebe R. T, mmritama. \ 

Bteterleib mit eiuem «cb w arzea Flekke aaf dem sveiten Riage; def I 
JRBctcl laog Wie der Leib. 

GmeL syst. mal. F. pag. sßSt, sp.j: Tabattus (manritarjos ) oculi; tsigrkcvtlu * 

corpus acijuaiiif. ' 

Von mittlerer Grufse. Der Rüssel bat ongefMhr die Lioge dis Leibes. Füiilhürncr t? 

Md Fttfinaind roatHirbig; daa«6riMCstilb iat acbwa» nk branocn Haaren bedekt; dia i^, 

g^iiitig^ FlOgei lind bnna fiflakt -'Sie vobat in S^aien ood der Ibtbecei. \i. 

f 

«-^-- u 



XLIIL Sohwebfliege^BoMBVLivaj 
Tab, X 

(iaktongikennseicliens 

Ple Fttblhurner Torgeatrekl, gcnlikerl» dreigliedrig: <|,g erate 
Glied waUenfttrmig, lang; dae «weite becherförmig; daa 
dritte pfrieneafflrmig, lang, Stteamaiengedrakt (tig. 5.^ 

Der Reaaet Torgeatrekt, horoartig, lang. (Fig. ö. 7.) 

Der Leib wollig, (Fig. 8) 
Die iilügei ausgebreitet. 
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• Scb webfliege Bombvliux ' 177' 

» ■ - 

Ckmrteiires genttris ? 

Auiennae porrectae, approximatae ^ triar t i culata e: aiiiculo prf- 
mo ctflinäraceo, longo; sexunäo etfatkiformig Urtio subutat», 
compre SSO, 

ffaustetlum porrtitum, eorneam, tiongatum. 
Corpus lauugiflosum, 
jUn* ixpamsae. 



Dtr Kopf der SchweU&cgen Ut balbkogelfllrmiir» volUg. — Der Mm«!' Jift votfe« 
«trdct» homartig, owirtent 10 bog wieder Klirper.«- Die Augen «ind im Leben dim* 
kelgrilo, Dach dem Tode «schwä'rzlicli. Bei dem MiCaachen (Fig. 6.) itoben sie oImb nh 
euamen; bei dem Weibchen (Fig. 7.) sind sie durch die breite Stirn getrennt. .Auf dem 
Scheitel stehen diei Ozcllen. — Die Fühlhörner (?'ig. 5.) sind so lang wie der Kopf, air 
der Wurzel" genühert, nach oben divergirend, dreigliedrig: das erste Glied ist walzenfür- 
n"ß» l*Dg» borstig; das z\".eite becherförmig, borstig; das dritte pfriemeofürinig , lang, 
nakt, zusammengedrükt, ntic gegliederter Spizze. — Der Leih ist überall mit einer Uo- 
gen, zarten Wolle bekleidet, die sieb leicht verwifcht. — Das Bruststiik ist eifärmig; 
de« SdiUddieB' imlbrand; der Rintetieib elmiid, kurz, mehrentheils aof dem Rükken et- 
wea fladL«- Die Flfigel fFig. 9.) sind sclmal, lannttfilnnig, in fiuiicaUode etugebrei« 
teC (^{g. g). — Die FQlie sind dOnai, Jmg, mit liaarigen Sehcnkcin.* Die Sbhwing. 
kcdbco lind s\id«clien der WoUe dea Ktftpera verborgcft. Von den ersten StXndoi der 
Scbwebffiegen ist .noch niobts beluumt In nnscm nürdlichen Gcgesdeo ersctieineD ale 
gewöhnlich im Frilhling, wann die Bäume ausschlagen, und za Anfange des Somnwrt* 
Sie besaugen in einem schwebenden Fluge die £luraen. Da die Wolle ihres Köipers so 
sehr lose au^sizt, so crhuh man 'sie selten ganz unbeschädigt» daher die Beschreibujigeö 
Sttch oft f erschieden atisfallen. ^ 
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I7i Schwebflie|;e Bqmiyliui» 

I. Zweifiutige Schv. (ßscotor, *j 

Branngelb; der After und die Unterseite schwarz; die Flügel mit 
braunen Punkten. Ru/us, postici subtusque ateri alis pu»ctit 
/usciSx ( Tab. X. fg. S > 

iäikan Monogr. Bombiilior. pag. : Bonthylius (discolor) atis äimiäsato |hh« 
(tisqite fuscis , supra subrufus postice subtusque ater» Tab. SU ßg, i. 

- Fabr. ent. syst, pag. ^ojf^ sp.j: BümbifUus Cmedlns) atis fusco pWKMu^ W" 
pore ßat tsceute postice albo. — Spiw ms. pag. 4Z3t 3* 
Gmel. syst. not. pag. sgos. sp^a: Bombykus meämu 

. MMUers Natursyst. V. Seite looS, (Nemden hier heigifUgtcn AMUm^ 7A 
SS. stellt ßg, 14. dm Sjfrpims pjfnstn, wd fg. 13. in Sgrplm pttiiin 
Fabr. vor)* 

Sckraak ins. misir. sp. to€ffs Btmbjfk (toedint) «Amwi margiag nMn 
pmuHt artbris fiucis. 

Der RQssel Ist scbwarz, so lang wie der Körper; von g^eldm Farbe dad ik ' 
Fühlhörner. Oer Vorderkopf ist mit schwarzbraunen Hurea gcstert. Der Leib bt 
schwarz} das Bruststük oben mit braungelber, unten mit schwarzer Wolle bekleidet 
Das Weibchen hat über dem After eine weifse Punktreihe. Die Flügel sind längt dei 
Vorderrands bis nahe an dieSpizze kaffeebraun; aurserdem noch mit vielen braunen Punk- 
tin bestreut. Die Schwingkolben sind braun; die Füfse braungelb; Schenkel und Sohlen 
dttokier. — Man findet diese Art nicht selten auf den Frühlingsblüten ; in hiesiger Gegend 
TmrzUglich «of Fiomxin digitata Schrankii, TUaspi montanum, Fragaria sterilis, Glecoma 
Udmm, ?tmm ipliMMi Ckitatgus oxjrMUitlui te;— > Unge ohne den Rüssel- 5I 
UUkö, 

2. Rostgelbe Schw. B* comolou 

Rostgelb; Flttgel mit brinnen Ponkteo.' Ftavttttns; diis punctit /•sfik 

mkoB Monogr. pag, 30^ Bomb. (oQDCol<Nr) äüt äMdmta pmctisqui fiuds, 
mdiqMe flgmttm, M,a,ßg,a, 

•) In Ansehuof 4« BcBMa|en dw SchwtUitgta bsbe ick «feh nvh Mibm gcrJclm, ud sK» * 
iMtdnUidMS Namn Mjor, mdhit, miur 'Ac SMfaAlasMa. 
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SchwehEiege BombtliüS» 
Dtgnr Int, BomtjfSn (ponctotns) jp. mg» tnilis /ukis; alis fusco putt. 

Sduufir Itomt Tab. :S. ßg. J. 

Herbst gemeimtizzige Nalut geschickte bUs Thieireichs , Tab,34.f. (^ns. LXXII.) 
ßg, st, (Dif ßheknibung im 8. Baude, Seite lai gehört zur vorigen ^t.) 
Art iat mit der vorigen Art häufig verwechselt, oder gar für eins gehalten 
Mkia bat de Siterst abgetondert. Sie gleicht derselben in Aosehung der Gröfse 
«ad Bttdoiig voUkoonneii, milencliftidtt sich aber hinl«nglich <ladurch, dafs der ganze Kör- 
per, sowohl oben aU mtcn, mit roitgelbcr WoUt Mtkt ist. Den Weibchen feiüen die 
wcUmb PanktB tu After. — Llago • 5i LiniM. 

a. Bnmnflagiige Sch>nr. B.fiumt. 
Schwtrs mit bcanDOB FlSgelo. AUrs mlit fmsds* 

^ßbr. Ml. sjfst, pag. 41t. sp. 0? Bomk. (finew) mUt kmmntatus alis fuscis, 

— SpH* ms. pag, * 7* 

Gml. syst. Hat. pag. apoj, sp. to,- 

Darchau« schwarz; nur die ziemlich langen Flügel sind scbwtrzbrann mitschwar- 
BM WwnL— lW«iB£ige Exemplar das ich gesehen, wsr aas Italien, und befindet sich 
in dar Stmmilmg4tß Btm Bamhavcn in Aachen« £• Ist «in Hinnf htm. - LSnge. 
Maahe 5 UiMn. 

4. Bucht ige Schw. S. nnuatur. 

jRostgelb; die Flügel im Vorderrande mit b ach tigern Schwarsca Sasateii 
Flavesc ens; alis ad costam stnnato-nigris. 

Mikan Monogr. pag. 35: Bombj/lims (sinuatos) ttiis ad coitam JMMMMo.n^rftr, 

ßavesccns. Tab. 2. fig. ^ 

. Fabr. ent. syst. pag. 40^, sp. i: Bomb, (major) aU$ dmidiata migris 

— Spec. ins. pag. 4^2, sp, i, 

Gmel. syst, not, pag. ago9, sp» u 
UMUsrs Natsm. V, Seitt toop» 



Da 
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jgo Schwebftiege BomsyliuS. 

Degeer Ins. üow&^/iw (variegatus) sp. t: Nigtr, vüUs grisds,, alis dtaääiaiQ 
fttscis et ktfolinu, Tab. /j. /g. /o. 

Sckaefer Am. Tab, rat. fg. S'^ . ^ , . * , 

ihrht , gemnnnUzzigi NaturgeKhidUt As Tittnrtkis, FIU^ Tab. 34z* 

LXXU.) fig' * . * 

* JBrakms Insektenk. I. n. mjS» . 

&hrmik hs, wOr, sp. J004. 

Vocderliopf amI SlJr» uttd mit brcnngelbett fUsn» b«tfte1iMifc Dtr «^mne 
WiasA iit &st io kng wie dw L«ib. Die FOIilhönier tmd scbwara. Der Leib ist cebwus 
«ad geas nie rostgetten Beeren beweobiea» die auf dem BrocUtttkke «wi «nteii mehr 
Im Weifee feUe». Die FOfte iiiia brtfmlicfagelb ; die SoUcii bniniu. Die Flttgel «ind Utagi 
de» Vofdernmdi Ut mü» sor Spbze brawechwers g^iliiart ; dieier Saarn Jet aeder Wa^ 
zel breiter^ und sein hioterer Rand zieht eich Hber die Mitte des Flügels- buchtig nscb 
der Spizze hin; der Hbrige Theil der Flügel ist glasartig» .Die Sckwilig)Mttc>^ 
«chwatzbcauxu— > Uingfi ohne dea Rttaael- ^ Liaieiu 

* ' ' f. Adrige Schw. B. venosur. 

Cetb; die FlQgel nngeflekt, glasartig^ die Sr h wiagk«lbe» biavi; 
J^/avMx; a/(J imt»ac«/a<ff, A^a/iKif; halteribus fuscis» ; 

iäikan Monogr. pag. 43 1 Bombyiius (Teoosus) alis hyalmis: venh crassior.- 
bus, ßaicsrens. Tah. 3. fig. ^, ^as- CUot tms Scoptli sdumt mir xiirfoi' 
i %: genäen ^rt zu gehöre»}, 

Fabr. ent. syst. pag. -fop, sp. p: Bomb, (minor) aSs tumaeukOis ^ tmpw ßi^ 

vesante kirto, pedibur Ustaceis. — S^t, ms. png. fZSf *tl' 5» 
CmtSt fysf. Ml. pßg, aptQ, sp, 4.; 'BombgÜus mm, 
MSUers' Natmrs. F. Skhs soogs ßornbiims minor, 
Sskaeffsr Jeom. M. as.ßg. 6. 

Mtfbtt, gimekmUxz igt Naturgeschichte des TfuerreicUs , VlIL Tab.s4f. (Ä* 
LXXIJ). fig. 3' SombyUus mi$uir. 

SichroMk ins. austr, sv. 100^: ßombjfitus ntmor. 
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ftchwebllicge Bombyhüs. • Yj.j 

Der Vorderko^r hM einen gelbbnHmcB B«t. Der Ktlffet tAmx, flO' hag-ipie 

der Körper. Die Fühlhörner siml schwarz. Brustsläk and Hiafeerldb'ijiidiclrwtre» obeft 
und unten n.it r:rlb*r Woile bedekt. Die Flltgel sind glasartig; sAgeflek'^ nt» an Vofw 
derrÄijde m,c kaum merkltehem Braun schattirr. Die Schwingkolben .hW «chwarebnoi». 
Dk-FOise «iod braun; Schenitel und Scheiiibeine hab?u einen gelbgrauen Schiller. — M«a 
findet si» in» Frttliliiig« and Aoüdg de« So«me« - Länge ohne dea RlUiel- 4J Linie«, 



6, Wolkige Schw. B. nnbikt. 



W.lfflicbj Flügel an der Wurzel br.Dn; .ScbwiiigtalbtV'Wellt:'^^^ 
•ii* basi fuscis; halteribus atbis, 

MHkan Monpgr. pag. 40: Bombif&u (nubili») alU ai nOam taibiUs grumt 

Die Stirn ist weif»; die Fühlhörner sind schwarz; der Rüssel ist ongeßhr halb 
lang als 6^ Kücper. Das Bruststük ist gelbborigj an der Worzel aber und in den Seitea 
^tiaAmmmi^mfr^^\£.^^Bi^..u besezt; Der HInterieib, d, r wie das Bru.tstttk 
^^r^IT bräu.ixch-we.fser Wolle bedekt braune, 

m. fc^gjrtU«^ SqWepbdoc Die FlBgel sind an d«r Wurzel kaffeebraun ; diese Farbe 

^Tl'!^!''^!:!^^'^^^^ Vorderrandes hinauf, und nimmt 
etwa die Eüdfte ^ FlOoüf ekj Äe «d«e Hüfte Irt gMrtig, An der Flügelwurzel 
.st VoMerrande em M^ififer Jlekk, 4e» irem.tiiito fa«» »«iidkbe Borsten hat. 
Die Schwingkolben sind weifs.^ Da. Eiemplur,. ^wtwd^ iU» BaNbnribling gemidft 
wurde, befindet sich in der Sammlung des Herr»' BnnhMMT. Bt wir'eio MtaiM^' 
»nd wurde bei Lyon gefangen. — Länge ohne den RUssel - 4 Lfadca.^ W ^^ ffM wä^ 
lus stimmt, aufser den Schwii^gkolben und dem Barte, die er als achw«. eagiM» Mtni^ 
feberem. Da dieser Unterschied jedoch als wesentUch hetcadUtt W«ni«a fann» M kttaote 
seiB Bt nobUuä wuiil eiue vcrscfaied^e um* 

7. Kamniflnglige Schw, B. ctenopterur. 
Celb; die Flügel blafsbraun, a d der Wurzel gekttmmt; die ScBwfnglot 
ben weif«. Tiavescensi alis /usceseemtibus Mdbasi» cöttat ffeUUaHss 
haittribus atbis. 



man Monogr. pag. 43: Bcmhylius ( cteaciptefll«) ««f 4y«M, ßdbudttottm 
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48S . .Sielnpebfli^ BombyliuI. 

Der MbvaiM RBsi^ itt halb 90 kog »1s der Körper. Die FflUhSmer fbtf ediwiti. 

per Bart isir unten .weiCislieh , tiben brami ; die Stirn ist wcifs. BmststUk Qoit Hinterldb 
jUod schwar2, oben und unten mit gelber Wolle bekleidet. Die Flügel haben' eioeti bbft- 
braonen Anstricli, nur am Vorderrande ist die Farbe geshttigter ; an der Wurzel ist eis 
weifser Flekk , der vorn mit schwarzen Borsten, in Gestalt eines Kammes besezt ist. 
Die Schwingkolben sind weifs ; die Füfse braungelb mit schwarzbraunen Sohlen. — Aut 
Herrn Baomhauers Sammlung, der diese Art bei Nismes im Gard - Departemente gefangen 
hat. Nach Mikan befindet sie sich auch in Bübtnen. Länge obne den RÜMel - 4I Li» 
nien ; ein »iMlerea Exemplar nala nur 3 Linien. 

Stimstreifige Schw. B. diadema. 

Weirslichi die FlUgel blafsbraan, an der Worzel weife, geklnnt; 

die Stirn mit «chwarzer Querbinde. Cantscens; atis fusftsetn- 
tibus, ad basin costae albis pe ctinatis ; fronte fascia ntgra. 

Der Vorderkopf hat einen weifsen Bart. Der schwarze RQssel ist balb 10 lang tk 
der Körper, die Fiihlhürner sind schwarz. Die Stirn des Männchens ist wei& mit einem 
schwarzen Flekkc im Augenwinkel; die Stirn des Weibchens ist breit, weifs, mit 
einer schwarzen Qnerbinde zwischen den Augen, Bruststük und Hinterleib sind «chw»^ 
mit weilägraner Wolle bekleidett die am After stark mit schwarzbraunen Borsten nnler- 
aufcht ist. Die Flügel hiAtm: «hmi blaffbraonen Anstrich ; an der Worzel ist ein spizziger 
wMütf FMks Mt Ton «inca .Kimii v « Bontan faat^ 4#nn Worzel weils, ao4 
Sfhoe Mkwaiv hf» Die .FOfte .rfnd sehMJhmni adt geftUebea 'ScUeabetaea. — Ulm 
Art heind^ 4pb flMh heidca <jcMhhickMm la der ftttuidimg 4ei Reini Btnnhtg«, dir 
lit jii FfwikNidi gcfiugeii hit.*-» Lltog»idiM den RSi^ 

9. WeUsbOrtige Scbvr. £. kuiopogo». 
Weifalieh; After und Unterseite weif«; Flügel mit hrsnaer TITorftl; 
Schwingkolben braun mit weifsem Knopfe. Paiiidus^ püsiiei sul- 
tus^Mi »ikmsf 0iis bati /uuitt k»Utribm» fmteias ßapitmlQ atU 
Der Votderkopr hat «Intn wdAen Bart, der oben sn b^den Seiten hnon ht 
Die Stirn ist braun; die FQhlbOnier sind achwarsi der gcbwacze lUlssd hat et«» 
mehr als die halbe KörperUCogSst Der Hinterkopf ist welfthaarig. Das tdfwaiabfaan 
Brnsi^tält ist obes |ni( fo^bbcfwer, is.den Seiten nnd an dcrWnnd mit vei6« WA 
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MM^ DmcivusbiiBM Hinteridlt lst>iiiit IMnnlich.w*iacr'W<dte WIMdet, die in 
dto S«i»m aü^^ebwiM ifaarai vermiiclit, am ^fter ab«r gaos wiifttit Die gaDz« 
Uiiteradla iit vciftwollig,. Die liiaiingelben FiMee Jwben eeliwarfle- SeUeii. Die Flügel 
sind an der Wurzel scbwarzbniiD| dieie Farbe siebt deh, aaoft TenraacbeD| mcb der 
Mitte des Vorderrandes schief hinauf; das Uebrige ist glasartig. KKeScbn^gkolben find 
brann mit weifslichero Knopfe. — > Ein mitnnlicbes Exemplar ifna« Att befindet aicb In. 
der Sammlung des Herrn Baumliaiier, der ea im Julius bei Lyon gcfingen' bat, Ufage 
ohne den Rüssel * 4I Uoien« 

' 10. Schimmernde Scliw. j?. micatif* '" 
I ■ .... , '1 

Hinterleib rotbbraan mit weifsem Sctiimmer, der After welffS die* 

Flügel glasartig mit brauuer Wurzel; der Rüssel so lang wie der: 

Leib. Abdotnine brunneo albo micante, a»0 tUiS kgaiimit J^üti 

fuscis; haustello longitudine corporis. 

Diese Art gleicht der vorigeo, und unterscheidet sich vornehmhch durch Folgen- 
des: der Rüssel ist so lang wie der Körper; der Hinterkopf ist braunhaarig; Bniststük 
und Hinterleib sind mit einer rothbraunep Wolle bekleidet^ die. einen weifsen Schimmer 
hat; der Aft» ganz yreifewollig. Flügel sind an der Wurzel brannrothj an der 
Eiateakong aliüt ein veüber Flekk, der am Vorderrande fein gekämmt ist. Das Uebri- 
ge bat aie mit der vorigen Art gemein. — Ein Bttnacbeo befindet sich in der Samm- 
Inag dea Herrn Buimbaner, der adcbea im Joliaa bd Beaucalre im Gard-Departemente 
Üag. Viellaicht iai die folgende Art da« andere GeccUecbt Unge ebne den ROaiet • 
5|LintcA • ' ^ ' . ; • .T^- 

11. Weifte Schw. B. mveut. 

Schneeweifs; die FlUgel glasartig mit rotbbraunem. .Rand.e. Niveu4i 
ülis hfatinis eosia hrunnea. 

Diese schöne Art ist oben und unten ganz mit schneeweifser Wolle be(^ekt. Die 
FUlilbörner bind sclnvarz, der schwarze Rüssel ist fast so lang wie der Körper; die Stirn 
breit, weü^ Die Flügel sind glasartig; am Vorderrande mit einem schmalen rothbraunen., 
Saune versiert, der sich vor der Spizze yerliert; an der Lmlenkuog steht ein weifser 
^lekk, der oben fein gelüamt ist. Die Schwingkolben, aind >c«in mit weifsem Knö- 
pfe.— Herr ^nrnbaner &g du Weibcbcn im Jnlin« bei Beaocaire Im Gard-Departe- 
»« Da er vott dar vorigen Art nnr du Mlnncbcn beaitt; ao iat ea aebr vabfacbdn- 
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lieh, M Uli9 'ArM 'ciM, «ml' liar «GMclileehtMilfMdiUd idBt: DMft Me^te idi W 
auf dieie. VefnntlMMC weht w^n, «i« m vcfctaigra.- KOoftig« Jk/Mndkmgm w* 
den duttbcr tatuMOm.— Ui^b abM d.ii RllgMl-5 liBicn. 

Ii. Gejichwiüizte Schw. B. caudatur, ' 

Weifs; die Sc b w i ng k olbeu braun,- die Flügel glasartig, «n der Wur- 
zel gekSmmt. Albus; kalteribus fuseist aiis h^alimi* basi ftcti' 
natts. ' ; 

Der Vorderkopf ist mit eifiien lUrkeJit wcirsen Barte veneken» der oImh n fco» | 
den S^len Im SchwtaUehe fKÜt; Die FOUbSmer M echven. Der MnA iet eebwen» 
Inn» ao'lang wie der Körper. Die Stirii (des Wettckens) ist breit, scbwarz. Du ' 
Brü^t'^tUk und der Hinterleib sind schwarz, »her ganz mit weifsUcher Wolle bedekt, 
die j«doch bei leztercm in den Seitea mit «diwarzen Haaren vermischt ist. Der After 
hat einen wej&ea» schwarzgraa achUleradea BUscbel von Haaren. Unten ist der Hinter- 
leih lehr weiftwolliK. Di» ni%d rfad glMirti|f, etwu ias CSnne geodfcht; in der 
Eltdeokuag befiadet eich «in weifser, vom cchwarz gekVmmter Flekl. Die Scbwingkol» 
b«n sin! schwarzbraun; Jie Ktifso braungelb, mit braunen Schenkeln. — Herr Baum- 
hauer iliit^ ein Weibchen dieser Art im JtlüiW hd Betocaire im (lard • Dejart«Bentr. 
J^gfi okoe den Küs<ti - 3 lünien. ^i- . -•!■..< • - • 

13. Gelbe Sdbv. B. ßmw* 

Ge'lh! mit ich war's em Birtcj 41* Flfigel glaeartig mit IraoBef Wt» 
sei; die Sehwlngkolben gelh mit weifiem K^otpfe. Flavus pari» 
m%gra\ »Iis kgatimis ^ssl fusiis} ' kmlttrihu» ftmvi* t^pitmio «de. 

' Der Vofflerkopf hat tfoca leageii i bfkoBicliwaraes Bert. Ucber den eclnnfSM 
FÜhlhSraem Ist ein v^rei&chimmernder Flekk« ' Der Rtissel ist fast so lang wie der KSr- 
per. Broststük und Hinterleib sind schwarz, mit gelber Wolle beklcldtt. Oie Fitigel 
sind von der Wurzel an bis über die Mitte braao, die Spizze und der g^nze Hinterrand 
ghssrtig graa. Die Scbwingkolben sind gelb mit weilser Spizze des Knopfes; die Fliise 
btwni mit gcft schhameraden SefileiAeiseii. ^ Herr Badtthiitieff fing dn llUbmdM^, im 
Jdlor bei Lyon. Uot* «hsa den HQsscI • 3 Linieib' 
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Sdiwebfliefir BoMByuus. >8f 

■• 14. Gi-aue Sdnv. B. cincrcui. 

Grtu; Flügel };lasartin; die Sch \v inj; k olb c n brann mit wcifsem 
Knopfe. CiHerenu alis hijaiinis, h a Iter ibus Juscis : capitulo albo. 
Der VorderkopT und rii" Stirn sind mit gdbgrauen Haaren bedckt. Fühlhörner 
und Rüssel sind schwarz; le^rorcr ist ttwns kürzer als der Kcirper. BruststUk und Hin- 
terleib sind graubrau», mit gcllarraucr Wolle bcsozt , die in den Seiten des Hinterleibes 
mit schwarzen Haaren veni.Lsdir ist. Die Fülse sind rosfi^flb mit braunen Sü!ilen; die 
Flügel glasartig, etwas grau, an der Wurzel sehr dilnti n^it Hraiin belegt; die Schwing- 
koBrt»">tiM* briBll vei&eni Knopfe. — Ich habe diese An verschiedene male im Ju.« 
fiini- g«£ingeo. — Llog« ohne den Rlfaid - ) Linien. . 

♦ ' • • . if. Asdigraiie Schw. JB. cmeratcm. 

Aschgran mit schwarzen Sc h w i n g k ol be n ; Flügel glasartig mit 
^rauner Wurzel. Cmereo-v tiiosusi halteribus nigrisf alis hi/ali- 
mit basi f US eis. 

. Mikivi MoHogr. pag. jo; ßambjflius (^ciattMceas) alis basi w^ris^ citurto- 

viUosus. Tab. j. fig. to» 

Der Vorderkopf ist mit a«rli-rauen, die Stirn mit schwarzen Hftaren besest 

Fühlhörner und Rüssel sind scli\\ar/, ; lezterer fast so lang wi-^ der Körper. Der schwarz- 
graue Leib ist überall dicht njit asihgraiifr Wt>'le betekt» die auf dem BniststUkkc sil- 
berfiirbi;^ schimmert. Die Sch(.nkel sind grau; die Schienbeine rostgelb ; die Sohlen braun. 
Die biufsgruut-n glasartigrn FiiIgc-1 habt^n eine dunki Ibrauiie Wurzel. Die Sciiwiiigkolben 
sind schwarz. — Aus Herrn Bjunihuuers Sarandung. Das Exemplar ist ein Weibchen, 
and aus der Pariser Gegend. Mtkan fiu^ sie iu BübmeD. — > Länge ohne deu Kussel • 
4 Linien ; flüutti gftt Dur 2\ Linien an. 

16. Weifsflekk^e- Schw. attr* 

Schwarz, mit glSnsead • weift«« Flekken« .Atir, macuiis atHs nt- 
tiäis. 

JUiimt, Mo$ugr'. pag, 4fs Son^jfSäs (ater) oHs tan ufgrii,- «Cfr.*^ pmuHs 
nivtiM a^a; kaustiUo abtfnviato» J2i^> s» fis* ' 

uBi. tu JbtkiiL E 
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fg6 Schwcbfiiege Rombyiiui. | 

A^. ent, syst. pag. ^m. sj>. ts : Boini'u!,us ( ater ) iari mgris, attr äbämm 

albo maculato. — Spcc. ins. yag. .^7^. j/». 6, 

Gmel. stfst. nat. pag. s^nj. sp. 5. ^ . 

M iiilers Natur s. /' Seite looS. sp, 5, , | 

Schaeffcr Ico»ts Tab. ^9. fg. 6, • j 

Schrank ins. austr. sp. 1006. • 1 

Brahm Insektenkal. I. n. s^p. I 

Diese Schwebfliege ist von der Nitor sehr kenntlich gezeicV»net. Sie ist ganz 
sammetschwarz. Ueber den Fühlhörnern itehn weU»e Funkte. Der ÜÜMel Ut doppelt 
•o lang wie d«r Ki^F. Dm BnntsItUk bat Untttt «b dem glatten, nakteo SdnUdm svci | 
weift« Pmkte. Der Hiateileib hit m jeder Seite an der Wurael cineo, md idfter null | 

dem After za noch drei weifse Flekke; auf der Mitte stehn drei bis vier gleichfarbige 
Punkte. Die Füfse sind schwarz; die Flügel glasartig mit schwarzbrauner Wurzel; die 
Schwingkolben schwarz. Die weifse F'arbe der Punkte und Flekke ist glänzend, silber- 
artig. — Man findet diese Schwebfliege hin und wieder nicht selten. In hiesiger G^ 
gend iit ite nodi nie geraogen worden.— Ubige olme den Rlleael- ^ IMm, 

17. Bastard Schw^ B, k^hndus, 

Schwarz, fas t nakt; d i e Fl Ug el g 1 » sa rtig ; die SchwiogkolbfO Weiffc 
Kiger, subnuäus; alis hyalmis; ha itcrib us a Ibis. 

Diese SchwebfliPge bildet eine Mitielart zwisclicn diLSt r und der Gattung Phthiria, 
wohin sie der Gestalt nach besser gehört, nur die Fülilhörner ordnen sie hieher. Der 
Vorderkopf ist weift; die FObUiOmer aind ecliwarsj der ROaacl liMt etwa* mehr ab di( 
kalbe Klirperlfnge. Die Sän iat breit» acbwarSt oaiit, nur auf den Scheitel «trhcn «• 
'B^e wenige Haare. Der Kopf ist fast kugelfüiniig. Das BruststUk ist erhaben, schwarz, 
kaum bcliaart. Der Hinterk-ib ist länglich, oben erhaben, unten tlatli , ftinhanrig. Die 
FlUgel sind glasartig; sie weichen, hl Ansehung ihres Adernsystenis sowohl von die»ec 
eis von den folgenden Gattungen ab. Die Schwingkolben aind achneeweifj» ; die FItfie 
achwVrtUeh.— Herr Baumbauet ibg diei^Art im Joliaa bei Beancaire.^ Uflge obBe 
dm ROiiel»- 3 Luitti Breite, t Lioie. 
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Scbweb^icge Bombylius. Xgy 

Z Q s ft z z e : 

a) Bemalte Schw. ß. pktut. 

BraoBs der Hlokerletb mit zwei weifsücheii .Fltk'ken; dl^ Flttgel 
mit braooeo Punkte». 

ÜRIot Mmiogr. p.ig. 32: Bonibijtius (pictus) atis dimidiato ptinctisque nigHs: 
/kscas, macuHs duaHs abdominis a&is, amemiis compressis rhombets. 
Tab, JS. ßg.s, Tab,4,ßg, 15. (b.) 

PtttXtr Famu girm, XXIV. 04: Bomb, (pictus) alis^ nigro pictis corpore 
fiueo nmb margine unäu^ue fasciadaUm pilot9, maenSsque äuabus an» 
paUidis, 

IPabr, nt. sifst. pag. 5<Jp; Som* (planicornis) alis punctatis basifuscis, ante»- 
nis comprisso'tttunimatis. 

Der Vordcrk« pf hat einen .-chu nzbrauiien Bart; über den Fühlhörnern stehen zwei 
-u-eifse, glänzende i unkte. Der Küc.sil ist schwarzbraun, etwas langer als der halbe 
Körper. Die Fühlhörner sind glänzend braun; das dritte Glied erweitert, von rhomboidi. 
scher Geetdt. Oii Bmetstflk iit oben bnntibaarig» vorn und in den Seiten \\eifslich mit 
einigen Mbwarsen Punkten, nnten icbwarz. Der Hinterletb ist tothbr^iun . büschelförmig 
haarig, bmten mit swd glüntendweifien l^kken, nnten sehvan. FiUgel sind an 
dor Winael nnd am Vorderrande achwanbrann« mit acb warnen Ponliten bestreut , und 
zwiacben den Adern wolkig. . Die Schwingkolben sind .aehwara; di« FQiae licbtbfaon: 
die Wurzel der Schenkel und SjfizM der Soblen schwarz, -i- Die LXoge- 4{ LiniOt — 
Diese Beschreibung ist nach Mikan. Die Panseriscbe Abbilduig ist nach einem verwiscb- 
t«o Exemplar • verfertigt. Beide jiind AUoncben. 

b) Wellenrorinlge Sclivv. B. undatur, 
Gran$ die FlUgei am Vorderrande weilenfarmig scbwarz. 

Xika» Moaogr. pag. sgi Bomb, {undataa) aH$ ad Dostam uadaio-Higris, grü 
mir. Tab. a. ßg. 5. ^ 

Der Vorderkopf mit einem granen Barte. Der RQsacl etwas iKoger als der balb« 
Xtfrper. Die Fahlhemer scbwers. PrusUtfik nnd Hinterleib grauhaarig; äber beide Unft 
der LIngc nach eine Reihe weÜser Punkte. Die FlUgel sind am Vorderrapde wellenftir- 

En' 
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Igg Schwd>fliege BoxBVLXOt, 

mig fchwarz; die Schwingkolbeo schüre mit bniMieni Stiele; die FOfse bnnii: Wand 
der Schenkel ond Soblen schwant. LSnge- 4 Linien. — Die Beachreibmig lit mch 
Mibii. Das Exemplar M'ar ein Weibcheb, and wurde bei Prag gefangen. 

c) Schwefelgelbe Scliw. B. sutpkureur, 

Miiatt Monogv. pag. 5c; Bontb. (.sulphurens) alis hya&dSt SufyimrmSf Unit 
nigris, Tab» 3, ßg, it. 

Der Vorderkopf ist scliwefelpclb behaart; der 'Rüssel so lang wie das Bruststülc. 
Die Fühlhürner ^ind schwarz; das dritte Glied isc kürzer als bei den andern Arten. Brust- 
stUk und Hiutcrleib sind mit schwefelgelber Wolle bekleidet. Die Flügel sind glasartig; 
die Scbwingkolben gdbj die FUfse graobrann mit scbwarsen Sohlen. ^ Lioge* 3 Li' 

aien. ** Nacb Mümd. 

c ■ 

Weüisgraue ScUw. B. canescent, 
Welfsgran; die Schwingkolben weirs« 

Mikan Monogr. pag. 5^: Bomb. (caDesc«;ns) qlig htfalinis canestMSi pedUms 

nigris. 7ab. 3. fg. 12. ■ • ■ 

Der Vorderkopf hat einen schwärzlichen Bart; der Rüssel ist so Innp wie das 
Bruststiik. \y\e Fiihüiörnrr sind schwarz; das dritte Cüed verkürzt. Der Kürper ist 
übtnaU uiit wei^'-grjucr Wolle bedckt. Die Fli ;;el sind t;i.isurtig, an dc^r W'urzel 
braun; die Schwingkolbcn wcifä; die Fülsö scitwarz. — Länge- 3 Liuico. Nach 
Mikan. 

^ ^ c) Wcil'spunkciite Scliw. B, pnnctatur, 

Schwärs; der Hinterleib weifs punktirt; die Fiagel an der UTarsel 
.acliwtrz, mit weifsem Rande. 

Faür, enU stfst, pag. 40S , 4.: Bomb, (punctatits) aUs bcsi atrisi eosiatlbtf 
kirlus ater, tkorace ümbo einerco, abdomUte clbö ptauiato, • 

Sie itt grofii. 0ie Sdro iat wetfabaarig; R Ossel, und Fahlbücner tind acbvatzi 
daa Bmatstllk ist achwars mit einem haarigeti ascbgraueti Rande (also wahrscbcinlisb ftr« 
wisclit). Der Hinterleib ist schwarz, raub, an der Spizze mit vielen ringedrBkten acliae»> 
weirsen Punkten; unten mit einer doppflten Reilie weifscr Punkte. DIe'FCrse sind 
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Mhfvanr« die FIBgel«M tu 4m W«teaI;f«livarBt tuu^ ^ lUadtiaC seimefviMifi. Sie 
vohaft in der Beduurei und wehrccheinlich •iicfa:.im.eWlklKiii.£iirop%, .*). 

O W^Usafbuge. .ScUw.:.i ,äi/coiäeuu 

Das BraststOk weifs; der Hinterleib schwarz ^it welffean. After; 
die FiUgel «& der Wurzel schwars mit weifsem Rande. 

FäBr, «Hf. tjfsL' pag.' 4€fi , sp» '6: Somb, (disooideQt) aSs' basi 'airis costa «/• 

Der Kopf ist veUsbaHfig; die '^ftblhi^rncr' Änd ^er ItUud^'itfnd'Atliwarz. Dae 
BrnsUtttlc Ist finh, acbneewetis, in der Mttcejiichwars (stark «e^^T^}seht); Die FlOgel sind 
weifs, an der Würzet scbvarülr der Bluid «Adeltt gegeiMelr atcbebder'Puttltt idalweifik 
— Aus der Barbarei. • i i' , v.- ' ^ 

Sollte diese Axt wobl mit der oben bescbriebenen weifsen Schwebfliege ffi. pivau^ 
tins sein? 

g>) Glänzende iSidm^ i BJ.'nüidtäuhy.i n , :i .i tu 
Gelb«. gUji send ^' a4;.A£t»*r dvnk^eT^' 4i« f^tfaV bftaiui aüt.«i«|ivarze& 

ScbeakelO^ .i: ii'*- c ,V ::iV -t.t . » 'ju.jto'k 

Fabr, mt, syst: pag. 40p, sp: i:'Moliif. i^^idäAÜy aHs'^obsalHft-^eotforifltti 

Sie gtelcbt der oben beschriebenen f&nften''V^r^ ri9.^Mo«tt»> ''^''Ro^ -Iiit ««iftM 
liaarig; Fahlhlfmer und. KUssel sind schmvp; Brifstf tfi^ , nnf Hinterieib gclbhaarig, 
glänzend, am After dunkler. Die ^'UTse sind braun nüt scbwarsen Schenkeln; die Fltt« 
fcel dnnkeL In DeütWhiahd/ * ' * • - ' ' ' i tir^ rar, '.^^ 

ScinvarzktVprigö Sdnv. B. melanoceplialui, ' 

Gelb; der After glKnzend s ilberfarbig.' 

- C Fabr. rnt. sifst pa!Ty^,o,**sfk''r4f Bofi lK (we\^^ 

iilms 'hiiiis ßavelkens '4tnirvtßdiieo ' ' l ' H 

*) iJcT Herr eir4f foM ■il'ffni xHKf'iq Venicherti» mir, ftc meisten, wo niclit bubjrijdn 

ImtkMn cbeaflyi» ip.;Su4c>ir()pi^ eMhiiAfitdi,arit«ai \ jliuftdit Zcugiiift dfa»ta-|irfi4uiMo. Entomoloj^tn 
nflgcn Mlchfl alio auropli*«!» Buiicr oatMrtile» fak» ihrtn V^ifiad«a|; a)i 

•) Oer Pfutftmtttt i« witkhc h.m Potmga ll yfiiMdea. ^ - ^^tg« .«^ . 
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» 

Sie ilt ktelfi; dir<Kopf tekwanburiK; dtr BBtsül iWciiftlb «ebwaist OroiMa 
und Hioterteib sind 4ittht »it y ft « r >WoUt btdekt; die facidwi leatca Uage sind gliaaMd 
silberftfbig. Die Flüsel »»d glewftis» out briMlIcher Wiinel$ die FlUse echwa» alt 
breonen SchienbciaeB. -^^ Ste ward^ in der Barimei- eiitdeiit. 

.0 Weilsgestl ichte Schw. B, grifcur. " 

• . ■ ■ * t I 

Pmetatttk tehwerx mit zwei weifsen Linieo; Hinterleib grau« 

Äftr. «M; fflg^'^J» V- Bombyliui (griseu») «üw «i^i« basi fiuas, 

hirtus, thorace nigra alba lineato, (Uniomni .grisn» 
Gw^ pag, 2poj. sp. II. 

. Dm BlnttitUk ist schwarz mit,z^ei vfieifsen Rpkkeoliznea. Die FiSgei sind Wfifi^ 
•m Vorderrande an der Wurzel braun, in der JUitte mit z^rei acbwarsen Pnnkbni. 
Am Spani^.. 

Grünliche Schw. B. virescens* 

Grttnlichs der RflVieL ^Eorv; -die FlOgel iveiff, ongeflekb 

£v. t'Mr^nUmi tjftL pag:.40, tp* i$s.-Mb. (vir^ctea) «£r'«ft» immatwUHs^ 
fufjperr Ui^ virescuUtt rostro Mrmata. 

Düt KIImI iat Icnrr, Übiub so lang wie der Kop& Dar ganse K<tipcr iifc dkht mit 
g^OMnlbaKen bedekt .7- Ana Spatd«B, , , 

•• ' *' ' i) Gekreuzte Schw. B. cniciatur. ^ 

Aachgrau; die Flügel weifs mit brauner Wnrzei; der Hiokerieib 
mit einem scbneew eil'sen Kreuze. 

wRitr. ent. syst. Suppl. png. 5<5p; Bomb, (cruciatns) aiis älbis hast /ktcis, kk' 

tus cinereus, abäuniine cruce nivea, antennis acu$mHaiis, 

Der Gestalt nach iuinimt sie mit der bemalten Scbwebfiiege (Bomb, piciws) übcreiB. 

Die FGblhörner sind schwarz ; das !ezce Glied ist spizzig pfrieaenftfrmig. Der RüssrI ist 
lO lang wie der Körper. Das Bruststük ist aschgrau, haarig, vorn rotbgelb. Der asdl- 
graiie, h.»arige Hinterleib hat hinten eint schmeweifse Linie mit zwei gleichfarbigen Qaer- 
striciien. Die Flügel sind weil'4 mit bräunlicl'er Wurzel j die Fttfte dimiieL — Sie wwde 
bei Montpellier im Herault- Departemente gefangen. 
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XLIV. Kegelhornfliege ConopjioruS. 

• Tab. X. Fig. 14 - 18. 

(«attungskennz eichen: 

Die Fühlhörner vor^estrekt, genähert, dreigliedrig: das erste 
Glied li«seifarmig, dik; .dat aweUe vtlseiifdrmly, kurs; 
4ac dritte ^fritmeaftfriiiig, sngecpistt (Fig. 14.) 
,Der ROttel v^rlgeiTrcktV horDartig, so lang wie dar Kop£ (flg. 

Der Leib wollig. (Fig. 17.) • ' j t 

Die f lUgel ausgebreitet? * :i I k » : . . 

mo fnicot trattoi Metund» tf/^%ifme*o,"^h^»vU tiriio '««^a* 
tüto, tttmminato, .t: • ■ ' .1 - j 

Haustellum porrf cti(jß^ .jf.ornfnkf Ungit^dine tap^i^t, . : 1 
Corpus villosum» .l •» «' 

AlaB txpansai ? • 

• . * - 

• ■'* I. Braune K. C. ihaiirur. ' • ' " • 

Alikan. Monogr. Bomb. Boh. pag. 56: Rnmhi/lius (mauras) cUs obscuriSf «j- 
ger, pilis fascicuUUis chano /uscis ; hattstcHo brnfissimo. Tab. 4. fg. /?. 

Der Kopf ist braungelb. Die Fühüiürrer sind so lang wie der Kopf, «n der Wur- 
zel genähert, oben divergirend , dreigliedrig: das erste Glied ist brauugelb, sehr dik, 
kegelfürmig, dicht mit langen Borsten beseht; das zweite kurz, walzenförmig, borstig, 
braungelb i das dritte lang, pfriemenförniig, schwarz, mit gegliederter Spizze, an der 
VatMi feoiMg (Fig. 14). '"Me' Augen dea iMtfnRchens (Fig. steOan eben stteaMnen; 
bei dem Wcibehin CFig. 1 5.) «^d sie doreh die brehe Stirn getrennt. Anf dem Wirbel 
liehen drei Qzellen. Der ROseei lat ecinlrais, eo lang wie der Kopf. Daa acbwame 
BmalMlIk lat mit gnobmiuien ilaatea' dicIit beaesC; ilan Scbüdcbtn ist eckwan^ mkr» 
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jg2 Kegelhornfli-ge " CoNO*PitORüf. 

g1»tt Der Rin^crleib Lt {iORdrjfmi/r . sfrlr^^npr^lip, »cliwtrr, überall mit graubraunen 
Haaren bedtktj in den Seiten ist an ^^^««m tinschnitt* ein scliwawbrauner HaarbUtcbd. 
Die Flügel (Fig. 18) »»"J nach VerbÄtnii» brrHef »ü bei deji^ Svh vebfli^n, wad litli^ 
einen gelbbrilaolMieo .Ai(stricb. — Ich erhielt diese Art nach beiden GtscMetlitern m 
dtr Sanunlong des Herrn Baumbauer , «Ter sie bd PiflÄ gfcfchgÄ hitt«. '•MikMl dttdakl» 
sie xuectt in Böhmen.- «- lÄoge* $i feinkn. ^ i ' .3 f ^ • ' o * 



' . . ... . t < . '. t IT , • ' t". 1-1 ,j lüv I • ' . i 

XLV. Schwingfliege PhthiriA.- : | 
Tsb. X Fig. t^lhiV"'' ' " I 

<3«ttnBBiktBntelcli«ns V>ij i ' 

Die Fttblharner vorgeetrekt, genlhert, dreigliedrig: die beiden 
• * ' ers\ea- Glieder " knrn, VtfH gleieliitr 'Gr«f<e» d^e dritte iang. 
«piBdelf6rni)gf '-<!Kg; tö.^.' » «» •« - » v > 4 . 
Der Rttiiel »orgeitrekt, Ung. (Fig. M. .o« .irr^ » .\ 
Auf *erf**i*k*lMi **et,^eAtaw ;t(^ • ' 

Die Flttgel nnsgebreitet 
Churattifit gftriss ' t-i » 1 

^iit#nn«r p^r^ittat, app«»»ximaU4, ttHrticutataa artituH» 
änobut inftriurfbu» ArtvUms »§fiibusi ttttU long; /» 

sifotmL ^ ^^^.^ ^ . •^ . / ' 

ffüustilium p0rriti,um,^iton^tum 

puiii trt*> • 

* iffar . . . I.- • ' 



. »• • • 

( ■ • i • . . . y*^ 



Der Kopf.Ut kugelßirmy{i der Sflccd vmgeitrflFt, MrmrBg«.miaiiil eo tangvi« 
• der Kupl'- (Kifr >(* .fXA.Aagen sind »n Weibcbeo auf der Stirn getrennt; «m 

. iliinncben Stoffen «ip P.b*n «iMmisvet^. (Fig, u). Auf dem Scheitel stehen drei Ozel- 
. Ii«. Bift f Obüiflnier (Fjg- l^.«?* »«»^W'"'a.f." «»er Wwjtelgeolflivt, dr«güedfig: 
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Schwingfliege Prthiria. ip) 

die beiden erste« sind gleich grofs , f:ist \%'alzenftirnii{^, kurz, feinborstig; das dritte ist 
lang, in der Mitte verdikt o ier spindeiriirnüj; , oben zweispizzig» — Der Leib ist fein- 
haarig. Das Bruststük Ist eirormig; dis Sclitldchen halbrund. Der Hinterleib des Mann- 
clieiis ikst wtlseii£)tiraafgj des Weibcfa«ni eirand, «twas flacher. — Pie FOTse alod lang, 
dlnn. <— Die FlUgel sind siemlicb gro&, treiter als bd den Schwebfli^eo. Im Rnbe- 
itifidB ateben ansgebrdtet Die Schwingkolben Hegen u&bedekt; das Schüppchen Ist 
«nftcfa. — Man findet dieae FJiegen auf .Blamco. Von ihrer Natnrgeacfakfate ist weitm 
aidits liekannt. , 

O Schw. PhLfidoa. 

Rorthgelb; Schildchen hellgelb. Fulva; scutello flavo. 

Der Vordei kopf ist weifslich ; das Maul rund herum mit fein«fn schwarzen Haaren 
gefranst. Der Kussel und die feinen, etwas kculfCirniigen Fressfpizzen sind schwarz. 
Die Stirn ist schwfirzlich, vorn mit zwei weiTsen Punkten; die FUiJhürner sind schwars. 
Der Augenring ist weifs. BruststUk nnd Hinterleib sind mit fttoen fucbsgelben Haaren 
dicht besest; das Scbildchen ist hellgelb.-, Die 'FlOgel sfaid fast glasartig, mit einem sehr 
ichwachen brifunlichen Anstrich. Die FOfsc sind aahwars mit gel1>en Schenkehi; dl« 
Schwingkolben gelb. — Herr BaamlMaer fing das Weibchen dieser Art im Jonins bei 
FcMtainebIcaa auf Matrtcaria kucoMUtmum, — Ltnge • 2\ binica* 

Schwarze Schw. Pht, nigra* 

Schwarz; Maul und Schwingkolben welfs. Higrui ort kaUeribu9' 

que albis. (Tab. X. ft^f. ii). 

iSikan Mon ^r. Boi.b. Roh, pßg, ggs Bombgüus (poUcarhia) «iSu J^akms, «l- 
griams, ttn aibo, Tab, ^. ßg. . 

Der VOTderliopr ist weifs, feh Irinrii;. Fühlhörner ond Rüssel sind schwarz. Der 
Augenring ist weifs ; die Stirn des Weibchens schwarz. Bruststük , Hinterleib und 
Schildchen sind schwarz, mit stiir feinen Haaren bedekt; die Flügel glasartig; die 
Schwingkolben weifs; die Fiiise schwarz. — Ich erhiflt beide Geschlechter aus der 
Sammlung des Herrn Baumhauer, der diese ScliwiD^fiiege im Junius und Julias bei Fon| 
taintbleau und im Gch:ilz von Boulogne^ bei Paris gefangen bat. Wikan CDCdeis.te sie auch 
in Bübmeo. Länge • 2 Linien. 



F 
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XLVh, Fiafcterfliege Volucella* 

Tab. XI. Fig. i - 4. . 

Gattangs kenn sei c h en: 

Die Fühlhörner vorgestrekt, genähert, dreigliedrig: das erste 
Glied walzenförmig; 4a9 %w«ite becherf ttroiig ^ das dritte 
kegelförmig. (Eig. t.> 
Der Rtts»eK vorgestrekt» Uiig; (Fig. s>» 
Auf dem Sebeitel drei O&ellea. (Fig. ».> 
Di» FlQgel halb offeu. C^ig-S') 
Ckäracteres gtneris: ' 

A%tennae porrectae^ approxiinatae^ friarticulatae: articulo pri- 

mo ctflimdra ctof secundo cyathiformif tertio conico» 
Bausttilum forrtctump ilmngatum^ 
0€9tli trttm 
Aiag divarieaiae» 

Da ich vo» dieser Gattong«« eis eiazfgiea Eai emp isf gMckcs» a» kaoii Ick Im 
ADgiemeiaeo aicbfca davon si^eo. 

I) Blnmen -FL V. florea. 

Sckvarcbraon; dir FlOget mit einem brauoeii.Flelilc e am Vorder» 
rande. Nigro-fuseaf aUs ^argine autieo maenta fusca, 

Ftdnr. ent. syst pag. ^a, sf, tt ViiA^B» (flofta> iwdfiwaiiSs «»ipw» «Ks loif 

Dia FQhlbanicr aiad achwa»^ vorgestreltV an der Wund gmlbctt,, Ober dem 
Haote eiagesezt, dreigliedr^; die beiden ersten Glieder sind etwas borstig; das dritte ist 
nakt» mit stumpfer Spizze. (Fig. i). Der srl warze^ boreart|ge Rüssel ist vorstehend, 
doppelt so lang wie der. Kopf, spiaaig» Die Stirn ist scfawam j g^lnzemi ; vor ds» Fibl' 



biyilizuo by Google 



Pltiterfiiege VolucEitA. Ipf 

hSrutm stehn zwei weifte Punkte. Auf dem Scheitel steht) drei Ozellen. Der Leib ist 
schwarzbraun, mit einigem Metallplanze: das Brustsfük ist erhaben; das Schildchen halb- 
rund; der Hinterleib ht sechsringlig , eirund, etvt^s flach, und, wie das ßrusrstük, fein- 
bftarig. Die Füfte sind schwarz, dUno; die Flügel glasartig, mit einem braooem Flekic 
•n Vordemode. Dm Scbüppchen iit ^nfiichy vnd, -wie 41« Scbwfagkailbco, vciik. * 
Ich erhidt ein wdUfchet Exenphr «ns der Stminlttsg dee Herrn Bamnhuier, ' dM hdk 
Bonrdctox tnir'gefiuigen wottiWm Nacb Fabridui findet «ie mih «ach w der fiarbuci.— 
LiDge • 3| IMiau 

Ziisäzze? 
a) Schwarze Fl. y» atrata, 
Htarig, «cliwert; die Flügel weife, nogefUkt 

Se gyeleht der Blameti -Flttterfliege, ist aber viel hleincr, Qbenll baarfg, scbwarSt 
•■geflekt; did Scfawingkolben alpd gelb; die Fitigel ongeOeht, "«xcift. — Sie findet «ich 
ia Marokko wd vieOeicfat auch im «ttdJieben Eomp«. 

b) Goldfarbige Fl. V. aurata. 

Haarig; das Bruststlik aschgrau mit schivarzen Llnleii'; -d«? Hinter* 
leib schwarz mit goldenen Gürteln. 

Fabr. fnt. syst. pag. 413, sp. s: Folucella (anfata) kirta^ tkaraee 
gro Uneato , abdomine atro : citigulis aureis. 

Sie ist klein. Der Rüssel ist scbwarz; der Kopf ascbgraa, haarig ; das Bruststük 
rtscbgrau mit vier schwarz-^n Linien, von welchen die beiden zur Seite bisweilen unter- 
brochen sind. Der Hinterleib ist haarig sciiwarz : die Einsclminp ir.it i^Iiüizcndem gold- 
farbigem Rande. Die tdr^e sind «»chwarz; die Flügel ganz ungeQekt. — Sie warde in 
der Btfbarei auf Blumen gefuiigeu. 

c) Geschekte FL ^. verikobr, 

Harig, aschgrao; der Hinterleib mit einem goldgelben Fleklce; Kopf 
«ad" Fiifae tehwarz. 

P 2 • 
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Fabr. tnt. syst. pag. 41J, sp. 3: VobitiUa (venieolor) pthta eiamstm, •>> | 
4omiiig fluuiiAi amrta, ta^ pediitugu» atris. ^ 

GmiL Mst. imt, K pag. 3904* fP> '4- Jio>nbj;läu wnk$ler, 

I 

Sie ist kleiner «Ii die vorige, und mit BqfgcriditctcD, scrstrait itdMBleB Bnvn 
llcUeidct Dw RtlM«l ist sehwitrt; das BrasMQk dmkelgrra, ungeflekt; der Hinttricib 
roiidlidi« Mchgnn» mit cinci» groben roftgilben Kukkennekke. Die Flügel sind weili, 
ungeflekt; die Fiifae schwars. — S» wurde in der Barbarei auf den BliuntB der Syn- 
gtneaiatea gefangen. ^ 



' XLVIL Surasfliege Cytherea. 

Tab. X. Fig. 19-23. . 
€att«ttgsfccBBs«ieben: « 

Di* FBhlbflraer vorgestrekt, entfernt, dreigHedrigr dU bcUea 
traten Glieder Utt kugelförmigi daa 4ritte pfrlemesferttii^ 
CFJg. 19.) 

* 0ef Rftaiel vorgeatrekt, lang. (Fig .20. 21.) ^ 

Der Leib haarig. (Fig. sa). 

Die FiOgel ausgebreitet. 
Ciaractfrt» gftris: 

Juttmf * porrtetae, dtstautis, iriurtUntaUts mtticmH* dMoimt I» ' 
ftrioribus subghbüsist tertio suimlut9k 

ffBUtitJImm porrtetnm r/eegefttn.^ 



Sabwarz; die Fiügei ao der Wurzel braun. Aigra; atis bati fatiiu 
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Sumsfiiege Cytheifa» 197 

Fabr. mt. syst. pag. ^ij, sp. i: Ctjtherea (obscura) nigrisems CMMm i(r/a, 
aiu basi fums. 

Diese Gattung halt «Jas Mittel zwischeo'dca Sehwcb» and Truu rfliegen. Der '-'opf 
bt fittt bftlbkugelffiniiig (Kig. 2a 21.)* ist gtXazend «ilbvrweifs, satumet .aarig» mit 
köblscbwarztr Qtierbinde switehen den Augen; 'die Stirn iat breit; der Rüssel «cbwarz, 
TMgettrekei nngefftbr «ndenbaN» mal 40 lang al« dw^Kopf. Df* üugeo ihn cntfemb 
Die FOliUiffmer aiod vorgestrekc, ent^nt, sebvars, dreigliedrig: die beiden * nntersten 
Glied.f*iid klein, fast kugiig, feinboratig; das dritte i^t pfiriem. i.ftnnig» lang» nakt 
(Fi^ 19). Das Bruststük ist erhaben, graaschwirz, mit w. ifgrutteti Haann in den Sei- 
ten. Der Hinterleib ist fast waizenfurmig, stumpf, von der Farbe des BrtutstUkkes, und 
an den S iten ebenfalls mit wtifsgraucu Haaren bewacJistn, die am After mit chwar- 
zeo, kiirzt ri Porsten unCcnuischt sind. Die Kliigel (Fig. ■23.) } aben fast ganz die Struk- 
tur '^i- bei dtn TraUtTnitgcn. (man verg,ieiche Tab. XI. Fi;.;. 6. 7.); sie sind von der 
Wurzel 3 . bis über die B«lt'te braun, die Spitze ij>t glasartig weifs. Die Schwingkolben 
iind braun mit gelbem, schief abgestnztem Knopfe; die Füfse icbwarz, dUnn, ziemlich 
lang. Herr Baumhauer fing dieae Fliege einnud im afldiidie& Fmkrefeb; et m w 
nuthlicli ein Weibchen. Ob das MXnndicn Venchie^enhelt neigt, naiata künftige Be- 
obacbton^en cntsehcIdM. Kacb Prof, Fabiiciu vohut tie in der BwlnttL>> Ltoge ebne 
den ROfsd * 10 Linien* 

• • 0 

Z u s a z : ■ . 

Goldfiirbige & C oniv«. 

Brnstetllk krann; Hinterleib goldfarbig. 

Fahr, mt, syst pag. 41^, sp, z: Ctftherea (aurea) AIrte ^ora€i fiuto, e^db* 
«Mia« tmrm, 

• Sir iit nnr balk so groA wie die vorige Art. Der Kopf ist mnh , goldfarbig ; 
dM Broststttk brann mit achwachen Lmien» an den Seiten goMbaarig^ der Binteileib bfi- 
fcbeihaarig, goldftrbig, glXnsfnd. Die FlQgd sied nn der Wnnel braon, an der Spinne 
weife mit leebs fcbwaracn Pnnkten in den Winkeln der Adern* Die FQfte.aind bnnn. — 
Sie woliBt» asdi Fabrieion» In der Barbarei. 
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XLV^III. Trauerfliege Anthrax. 
Tab. XI. /ig^ 5 • 13. 

Gftttaogs kenn zeichen: 

Die Ftthlhürner vorgestrekt» kary» •ntFernt, «IreigUcdrig: dts 
«rste <ili«4 ir«ls«tif6mig$ 4tt swelt« fft«t kngiigt d«i dritte 
pfriemeaftfrinig. <Fig. 5. 6. 7. ^ 
Der K«pf kiiglig» (Fig. 8. 9.) 
Die Fiagel nas gebreitet (Fig. loj 
Characttres generis: • 

Autennae jtorrectat, brtvts, distantes, triarticulatae: articuU 

prim9 €jffiMdract9i setnmd0 subgtoioMOi ttrtia smbuiato, 
Cäput gMosmm» 

% • • ■ 

Pie TriQeiBii|Mi liaben «Inea ikogdßinB^gea, mir Mnten etwas fhetum Kepf 
{F^ 8* 9s} ~ AagM jjad im Leben grilB, oben doich die Sdm getrennt, die 
bei dem HXmiclMB (Fig. 8*) «Mv«e achmaler iit als bei dem Weibchen (Fig^ 9.I Anldem 

Scheitd stehn drei Ozellen. — Die FUhltitimer sind kurz, entfernt, zum Theil durch 
Hure verstekt, <iretgliedrig: das erste Glied ist valsenfömiig ; das zweite fast kugelför- 
nrig; <ias dritte pfriemenförmig , jcdodi nicht immer von gleicher Struktur (Fig. 5. 6. 7.); 
die Spizze ist bald einfach (Fig. 5.), bald zwciglitdrig (Fig. 6.), bald burstcnförmig 
(Fig. 7 ) — Brustbtiik und Hinterleib sind ziemlich flach, meisrens mit zottigen Haaren 
bekleidet, die sich leicht verwischen, wodurch dann die Zeiclinung ungewiss wird. — • 
Die Vi\xg*ii (Fig. 12. 13.) sind verhältnifsmäTsig ziemlich groCs. Im Kuhtstande stehen sie 
•usgebteitet (fig, 10.) TXit Schwingkolben sind von kdttem Schüppchen bedekt, und mei- 
ftens swiidbeD de» Huren verborgen. ^ Die Plifte liod dflnn , lang; bei ctn^en Aiw 
ten MAca die Fdbbayeni andere sind jedoch damit -vers^n, sie «ind aber sehr lileia. ^ 
Von den enten Stünden der Trenerfliegen ist noch' nicbta bekennt. In nnsem nürdlichen 
Gegenden hallen aidi nkbt iriele Arten auf; die mebten eind Bewohner wMraierer £rd* 
Striche. In ihrer Lebensart haben eie Vielea mit den Schwebfliegen gcmefai. Im System 
haben ai« ^WfSMVBn^ Stellen eingenommen* Uon^ tühlM aie na der ersten Familie dr 
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Gattung Masca; Degeer mBcVfe die dritte Familie seiner Sbtetillegen (T^eRioteli} dsraus, 
Fabridus zläilte sie ia seinen früh'-ni W«fk«ii.ZD Bibio^ nachher sonderte er sie anter 
dca Nmmii ApHbtn, n «iur •igneii Gattwig. Vcnehicdnt Arten (A, nb«eu8» minos^ 
utuaup fhacbuMntba^ oilieni sidi durch üinft FlQgdbftB vaA den fkiifisii» etwn» foi!g«> 
•tr«kteo Rand d«i Suntflicgai (C^ttetm). 

I. Gelbzottige Tr» iujttentoäut. 

Celbbtarig; Hinterleib mit ftcbwtrxeii Qaerbindeo; Flttgct glftftrt!^; 

«m Vorderrande mit braunem Saame; FUfse schwarz mit gelben 
Schenkeln. Fulvo-hirtus ; abdomine nigro-fasciatoi aiis kgäii»i*l 
totta krunnea: peditus »igris, femoribus /iavif^ 

Fabrl tut. tiftL pag^ a6o^ ^» 16 s AAnae Cho tt eato to ) Urim fmmaut^ «fif 
kgaä»is: eoOa JmoL — S^pu^ hu* pßg» ^ts* 4^* t^s- Bits» MnMfti» 

Um. tpH, naL Sä, XII^ pag, pgt, tp^fss Muem (botteototto> mtmdtfkUs 
tMtlbt €9rport Urt» hdMullUyMfeuUt ßttHt,. 

Müätrt mttirs. V. Stite 

Der Vorderkopf und der hintere ^ugenrfng smcf gelb; dfe FSUhÜroer schwarz; 
BroststUk und Scbildchen schwarzbraun^ mit gelben Haaren dicht besezt. Der Hjnterleit» 
hat wechselweise schwarze und gelbe Querbindeo» und ist aufserdem überall mit gel» 
ben Haaren bekleidet ; um /^fcer stehs drei schwarze Haarzotten. Die FiiOie sind schwarz : 
die Sehenkd und einigermafaMk »och dis Scbwnbeiiit- gdb bepDdwfe Di» Scbwingkolbeii 
•iiKl vreife;; die FlOgel glanarlig» Der Ran» zwiachaD da» baideft tingiwdtrik daa Vocw 
dierrasdaft tat galbhniun; an der Eioknking aind die FlHgdl achwarsbrami» fonkbacit^; 
der «ilberftrbigft FleU» den da» Mintiahei» der fblgendei» Art heeiiet» fehl» hier» — Herr 
BaunAauea fing dieae Art mebrawl». bei ^ri* mdk batden GleadiiNlitcrii. LX&g^ 7 U» 
f\ Lioieiu 

2* GegOftelte Tn mgjKtalw^ 

Helbbaarigi Biseerleib' arbwars mit gelbe» Qaerblndeo^ Fttfget glat- 
«rtigr » Verderreba« Bit brenacn Sauaae^ Fttfieecbwe». AIm 
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tOO. ^Travcriliege Anthrax. 

s 

kiriusf ahiomine nigrc fiavo fßseiatüs atis^ hjf aUnis: tos^a br9%- 
mtas p eä)öus nigrU, ( Tab, XI. Fig. xa, im FUtgel det Mämuktits.} 

Degeer Jus, FI. Nmoteha sp» ms: ANfenms acutis,, corpore tato nigra ktnutiih 
simo, vitßs vtruH'ßavis, aiis hjfaH$iis, eosta txttrm fuscis. Tab.tußg.f. 

Scftoißer Icones Tab. ts. f g. to, n. ta. 
Der Kopf ist vorn grau, der l.intere Augenring silberweifä. Stirn und Hinterkopf 
so wie die FUliihürner sind schwarr und überall gdbzotiig. Der Bioteiicib iit gieiUiif 
rigi am A&er und za btfdcsi Seiten deiselbeii iiiit«iner scbwanen Hurzotte, «oten Ober- 
all tchwJfisUch. Dm Weibdien bat eo jedem Einschokte eine gelbe Querbinde, Tonw^* 
eben 4ie erete ond dritte breiter aind als die Übrigen. Bei dem MKnnchen fehlen die ba- 
den vordereten <2perbinden. Die Flügel sind »in glasartig; der Raum swischeti dcnM* 
den LKngsadem am V«»nierrande ist gelbbraun ausgefQllt; an der Wurzel Ist ein cchwar* 
ser, spiaxigef, am Rande borstiger Flekk, der bisweilen in der Mitte gelb i^t; bii dem 
Männchen steht vor demselben rioch ein kletoeres silberglänzen i«s Fiekcheti am Fl gel' 
gelenke, das aber «igentlich aus silberfarbigen Scliuppen besteht, die leicht ver 'i><bl 
Verden. (Fig. 12.) Die Scbwingkolben sind schiiecwcifs; die Füfse schwarz. Man fin- 
det diese Miege im Junius und Julius in Wiesen ao4 Ciärten aaf Bliimen. in bie^igef 
Gegend ist sie seilen. — Lkoge - 5 Linitn. 

5. Bandlrte -Tr. Jl9. fateiatüt. 

Gelbhaarig; Hinterleib schwarz mit gelben Querbinden; Flügel glas- 
»rtig, am Vorderrande braun. Flavo-hirtus; abdomiue nigra /t(i90 
fasciato; a Iis hyalinis: margine anteriore fuscis. 

Diese Trauerfliege gleicht der vorigen un emein; sie ui terscheidet sich aber durch 
Folgendes: der Vorderkopf ist weifshaarig, die schmale Stirn ist gelb. Die Fühlhoriitf 
sind schwarz; die beiden ui.tersten üi euer liurz, dai dritte liat eine sthr verlängert* 
Splzze. Der Leib ist schwarz Ynit rothgeiben Pelzbaaren bcdektt der Hinterleib bat M 
gelbe Querbiudeo. Die FlOgel dnd niclit rein glasartig, sondern graulich aogelaufeD; m 
Voiderfmde brenn, allein diese Farbe *nt nieht swlacfien die beiden LSngsadeni etnge' 
•chrlnkt, sondern verfliegt sanft der Liinge nach fiber die Mitte der Flügel, obne jedpd^ 
die Spicze zv errelcben. An der Flügel wnrcel'at^t hier ebenfalls der schwaiwe fkUt 
sebit dem Meinem alibecweileen vor demselben, Schwingkolben «nd Fuls« ünd wie bsi M 
f origeo. <— Herr BawnbeBer fing diese Fliege im Angnst bei Haracfile. — LKngei6i lioi» 
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Tfanerfltege ' Avthras. ttot 

4. WeifsJiche« Tr, A canus. 

HiBt«rIeib schwarz mit weifsen Haaren; Flugei glasartig; mit brau- 
0^ Raadatretfcn. Abäomime nigf albo-kirto: Alis hyaiinist costM 
9runnea. 

Der Vorderkopf ist gelb; Äic FüblhSrner sind schwtrz, die beiden untersten Glie- 
4er kurz, das dritte mit sehr verlängerter Spizze. Der Leib ist schwarz; das Bruststük ' 
oben rothgelb - unten grauvveJfsharig ; der Hinterleib ist überall mit grauweifsen Peizhaa- 
rcn bekleidet. Am After stehn, wie an den vorigen Arten, drei scbviurze Kaarbüschel. 
Die Flügel sind rein glasartig, wie bei der Hottentott- Traaerfliege , und der braungclbe 
Randstreif hat gleiche Gestalt und Grüfse; der schwarze, splzzige Wurzelllekk ist au ge- 
genwärtiger glänzend ailberweifs, mit schwarzen Linien umgränzt, am Vorderracde mit 
aehwanw Boraten gcsiert INe Sdiwiogkiitbca aind weil«; die FQfae «ehwars mit gelb 
gepoderteo Schsnlccln opd Scbienbeioen. — * Herr BamÜMiier £ng eia lliBBclmi teer 
Axt im Aiigwt bei Haisciltei — UKn^ • 6 Uniio* 

f. BedzebQl«Tr. A BetbsehL 

Scbwirs; 41e Eineehttitte dee Hintfrleibet gelb gesltait; die FlQgel 
glatt rtig, tm Vorderrtnd« brtvB. Jtter, mkäomiuis sigmtntU flüv 
/imbriatisf • atis hf/mtiuiat margiwt uuttriqrt /mstis, 

« Mr. tut* sjfst. pag, aSo^ sp» t4S iMrax ,(becIsebnl) Mmkds stg* 

Panzer Fmnm germ. XLF t6» 

Der Vorderkopf ist grauhaarig; FühlhÖrmer und Stirn aind acbwarz. Der Leib ist 
achwarz; das Bruststük bei dem Weibchen mit gelben, bei dem Männchen mit schwar- 
zen Haaret eingefalit; die Einschnitte des Hioterleibet tied gelb gesäumt. Die Flügel 
tind glasartig; ao) Vorderrande brenn, jedoch erreicbt dteae Farbe die Spitze a*cbt, son- 
dern iat hier «owolii vie tnf der Mitte dea FlVgtli eanft -Hrerwtachen. Bei dem bUttncbe« 
let dtt Bmoae ilel getfttigter tia bei dem WeibcheB, Die Sdiwingkolbeo tind tchwara* 
*braiMi aut weUacr S^iste dti Kaopfeti die JTQfie tdiwtcB. — Bfta findet dieee Tnner- 
fllegefim aQdlichen Frtokieieh, in Italien, Ungpra nad tacb in SQd*DeoticUaad. -r LNb* 
fe der d^tidiea aad fttaaCsiadiea Excaiflan - 4 lialcft} der ItalienitdieB- 5| Linica. 
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SOt Tnoeiflieg^ Antraax. 

6. Mohr-Tf. A. 

Schwarz; Brnststük an den Seiten e 1 b h a a r i j;; FlUgel halb schvtrx; 
Sch wi Dg k ü l b en schwarz mit weil'scr Spizze. yiter; thorace lattri- 
hus flava villoso; aiis dimidiato^uigr isi kalter ibus nigris apitt 
•Ibis, 

lÄmt, tgsi, mit. pag. pSr, sp, 9.- Musftt (inocio) mttmiiißaHs tiMtis, m» 
fort Mrto atroi aUs dimdiato-niffit»' 

Mütters Naturstfst. F. S^Ue ^ji/ 

Schaejfer hon. Tab. ^6 , fg. 3. 
ranzer fauna gcrm. XJiXII, iK, 

Schrank ins. austr. sp. ggsu » 
Brabms IitsektenkaL I, «. sSih 

Mirkst gemHmUzz^i NahargesektehU^ iu TkUrrtigis, VIIl. SUtt iP3» TA» 

Dar Kopf ud die FttblhOner rind icbw«». Du Bnutitak itt tcliwan; m 
Wund und ia den Seiten mit gdben ibaren baaast Der schwane Hiaterlcib hat iadv 
Seiten Ton der Wurzel an bis zar Hälfte gdbe» von da bia sonr After acbwarze Hum> 
IMe Flügel sind anf der vordem Hälfte schwarz, auf der hintern rein glasartig; die Grünx« 
linie zwischen beiden geht mit drei Buchten schief aufwärts. Die schwarzen Schwiog- 
kolben haben eine weifie Spizze. Die Füfse sind schwarz; bisweilen sind die Schi«- 
bcine gelb angelaufen. — Man findet diese Fliege, wiewohl selten, auch ia hiesiger Ge> 
§eod* — > Lttoge • 5 Linieo ; ein Exemplar aus hrankruch nuft 6| Lioieo. 

7. Sammetschwarze Tr. jt hohttrwm* . 

Sehwarss Braata^Qk an dan Seiten gelbbaarig; Hlntarltlb nii den Set* 
teil mit wcifaen Punkten; Flügel acfawars; Hinterrand wellanft^ 
mif glaaartig; Sch wingkolben aehwarn mit ^eifaer Spisfa^ Jifft 
tkoratt Uterihusfimvo^viilos^s iihiomin» taUrihn» »Sho puuttMW 
mlis »igris: margimi potUrUft mmdBf 'k$mH%it$ hmtitrihut ei* 
ffti.* mpie* mljbu. 

Fahr, nL sjfst, pag. ^gg, tp, p: iitflrwr (hektnicat) Urt» ßtr&p «MpMf 
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Tranerfliege Anthrax* ' flO| 

M Vmimküpi H «dt gllXb&n Hbhmi dOnn bewachsen. Die Fühlhörner sind 
icfi\7«rc Dm Bntstctilk ist ichw«»» atf den Seiten gelbfaaarig. Der schwarze Hinter- 
leib bat ep jeder Seite drei wü&ä Pottkle. Die flUgel liiid frlivan, tm Btofierreade 
und eil der Spisie glasartig ; die Linie, die beide be^Enst, «ielit sicli vom Bintemade^ 
ia sanften Wellca sdiief nacli dem VcArderraade fainaaf, vro das' Schwarze eiaen bncfati- 
gen Flekk bildet, der dicht hinter sieh, nach der Spizze zu, noch einen schwarzen 
Randpunkt hat. Einige Queradern im schwarzem Felde sind durchsichtiger gerandet. Die 
Füfse sind schwarz; die schwarzbraunen vSthwingkolben haben eine wei(se Spizze. — • 
Herr i3aunj]iJuer ting diese Fliege ia^ luüiea. Nach Pro^ Fabrjpias wohnt sie ia der Bar« 
barei. — Länge - 5 Linien. 

8. Buchtige Tr. A fimmtta* 

Schwarz: Hinterleib mit drei weifsen Querlinien; Flügel schwarz: 
am Hinterraade bacbtig glasarcigj Schwingkolben schwarz. 
At9r: abiomim tineis tribus tra%$versalibms albis; aUs nigris: 
margimi posUriore sinuato^pßHnisg kmiteribus nigris, (Tab, XI, 
Flg, to, Ftg,'Z JFIlkikorm,)' 

's Sabr, int. sifst. .pag, ajr, sp. 5: AtÜtrax (morio) Jl^a atra, alis nigris apiee 
hjfglm*, — Spee, lar. pag. 41^, sp» tt: BjHo mtria, 
QmeL syst, nat. pag. asjo, sp. p. JUusea morio. 

Degrer Ins. l'L Nemoteltis (niprio) sp. 14: Corpore lato ntgro fürsuto ; Iah- 
ribus viiUs nigr;s; am fascieuUs^ binis albis; aiis äimätato nigris Jbisque, 
Tab, II. ßg. ij. * 

Schrank ins. austr. sp. S93 : Musca (anthrax) alis nigris: apici paUiäioribns 
fialtemm clava nigra. 

Der Kopf ist schwarz. Die FUhlböraer (Fig. 5.) sind schwarz; die bf.den miter- 
atcn Glieder kur/^j das dritte hat eine lange, oben biirsteiiartige Spizze. Bruststük und 
Hinterleib sind s«iK(pet«cfaMrarz, nah; lezterer hat auf der Mitte des Riikkcns zwei unter- 
brochene sübcrwci&e Qaeriinlcn» nad nahe amAfternoch eine dritte. Füfse und Schwing, 
fcolbea sind ganx schwars; Die Flttgel dnd brannscbwarz, an Hinterrande und m der 
Spizze tierbnchüg glasartig; ai^ der Spisse ist eine Ader noch sdiwan angeUafen , und 
endet rieb b eiaen Randpankt — Man findet diese Art» wiewohl selten, anch in hie* 
aigsr Gegend» ML Fabiitins ood Dcgcer haben sie mit der Mnsca(AMlinx)iaoijo Linn 
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Tuueriiitfge AntBUAX* 

^•rwwlitelt» «mI Gnelm litt dH«m oacKgeadiriebca. Durch die gtos «ehvtrsMi Sehwiaf^ 
kdlbtD DDtcffcheidet sie ik^ aber tcbou hiolKoglicli. — LVn^e . 4 Linien ; ein Exeapbr 
»oe dem ■Odikben Fnnkreiefa» welches in der angieseigten Fignr voigestcUt ist» milst 
t L4aien* 

g. Doppelbondirte Tr. maurur» 

Hinterleib sehwerz mit swei veifsen apterbrocheoen Qnerbinden 
enf der Mitte» Plttgel «o der Whrzel braun, mit .dnrebsicbtigen 
Flekken. domine nigro: medio faseiis 'duobnt imttrruptis üU 
bisi aiCs basi fiAeis: macuiis hifaiiuis, < ' * 

Jm spsi, miL Ed» Xfl. pag* 981 » sfK n: Mtisca (manre ) ntmm» ßtttit »- 
Matts, eorpon kirto abro aibofsstiat», aUs nigra varüs. 

Fabr, an. st/st. pag. 238, Jp. f •* Aukrax (afra) Juri» abra olhfastmtä, tSt 
. fyiUims basi atrU. ^ 

Brahm tnstkteuM* I. n. 64SU 

MiUers Naturs. f. Siile ps3- 

herbst, gemeimitizzige NcUurgeschickit des Tkierreühs, VUL Seite 10^ 

Ob die hier beigesesle Synonymie richtig ist, wage ich nid^t enlncbeidend so b» 

laoptrn, da die Beschreibungen zn unvollständig sind. Linne's Fauna suerica künntep 
hier vielleicht eotscheidea» •Hein diese habe ich nictit zur Einsiclit. Die von Prof. Fa- 
bricius bei seinem Anthrax niaura angeführte SchäR'erische Abbildung (Tcon. Tab. 76. tig. 8 ) 
ist 7.1- scfilerht f,ernthen. Die Abbildung von Degcer (Tab. 11. fig. n.) scheint mir mit 
der Linnceischtn iJiagnosis nicht überein zu stimmen. Gleiche Bewandnifs hat es auch 
mit der Punzerischen C Fauna germ. XXXII. 19 ), die mit der Degeerischen (ibereiokommt. 
Diejenige Tniuerflifge, die ich für die Liuia-eiäche Musca maura halte, üieht folgender 
Gesult aus : der Kopf nebit den f OhJ^Omeni ist •chwacs. Das schwarze Bruststük isc 
an der Worsd nnd in den Seiten gelbhavig an der Einlenkong der Flügel steht ein 
weiter HaarbOscbeL Das Schildchen Ist bnoagdb nit schwamr Wand. Der Hinter» 
leib ist schwan mit Gddgdb idnttirk} auf der Mitte liegen 2wel zieiniicb bfcitn» mm» 
brachene wei&e Qocrbindco dicht bdmtnaoi am After Ist noeh ein wdOer Fiekk; die 
Scitenhaaie sind schwarx, nur an den Querbinden nnd am After weÜs. Die FQ&e sind 
braungelb mit schwarzen Sohlen; die Schwiogkolben schwarz mit weifser Spizze des 
IKnopfes. Die Flügel sind von der Wnia«! na bis ttbei din Mitte hiaau sdivaiibnw» 
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Tfioerfli^ Anthkax. tOf 

ioA tffddkt Am Faifee dtn UMeni FUlg«lr«i4 nirgends, londcni gto stellt ticli logci^ 
lärmig iB vwechicdtBcii Winkeln Durb dni Vordcmode hiMut ^ Nalie* ma d«r Wurzel 
sieht iidh eise dsicbstcfatige Qaerbinde gass dnrcli des Bnnne hin. Weiter aaeh der 
Mittfr üegt eine sweite» breitere» »bg<bf«*hene Binde, di«. ein Pm duiehsicbtige Fleklie 
hinter sich bat Noch oShtr an der Spizze , fast auf der Mitte des Flttgela ist noch ein ' 
ttngjicbef Fcnsterflelik , der dsrch eine Ader gethetlt ist I«Jfng« - 5 Linien. 

la Silberaftrige Tr. 4> aOhupr, 

... ' ■ / • . • 

Schvarsj der After atlberfarbig; FlOgel %n. der Worsel sehwirx. 
jgter, SSO AT'gtntfi s/is nigrit* 

- Fßbr» mt, syst, pag. 25^, sp. itf AKtk^ax ( aethiops) Urt9 «ftv sffr idgris 
apüt ßibis! pmutis dbotet» ss» argiutta, J^w«. Isr. pag, sp. t$. 

GmeL syst, nat. pag. Ji^t. sp. 135, . 

Diese niedliche Trauerfliege ist von der Natur sehr einfach, aiher deutlich bezeich- 
net. Sie ist s am nietschwarz, haarig; die beiden lezten Ringe des Hinterleibes sind glän- 
zend sUberweifs, und vor denselben ist eine weifte Onttrbrocbene Querlinie. Schwtogr 
fcoften nnd FIlike sind acbwars. Die siemlich gcattekteo Flllgel sind sn der Worsel 
sdiwsm, mit einigen liebtern Wolken ; aof dem nngefkrbten 7clde Stefan noch rinige 
fchwarae Ihukte. — Des Vaterland dieser FUege ist IlaUco. Ich erhielt sie ans Herrn 
Bssnhsitefs Ssnunhiog. — Llnge 4I Linien. 

It. Weifsgesiamte Tr. A, ßmbruOur* 

Schwarz; BrnststttJc sn den Seiten welfsf d^• Klnsehnitie dea Hin- 
terleibes weifa geaXnmt; -FlOgel mit aehwsrner Wnrsel; Schwing, 
kolben achwsrs. Nigirg tkorate iattrjbus atbog abäominis seg. 
mtutis 4fto fimkri9ti$i «Us huti kmtttribmtqmw migri»,' 

Der Vordeikopf.iat bnon; die Stirn oben achwars; der Hlifterkopr gelbluarig; die 
VahthSmar aahwsfs mit "treilser Spine; der bfartere Aogennmd iat wtilä. Daa BmststOlc 
ist achwaisbfsnn, sn ior Wnrscl gelbhaarig; an den Saiten Maga der FUgdworsd her* 
nntir, iat ein wailaer Strich. Daa Schildche» iat bnmn. Dar achtrarse Rmterldb iat an 
dan Ehiscfanitten weifs gaalomt. Die FlOgal aind rein f^aiaitig; von dar Wnrsel sn bis 
UV Mitl! des VotdaßaBdai 9A%tak$ doch limint teo Faihn nr dit halba Bitits afn, . 
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ft06 Tcaucffliege Anthkak« 

xmd ist htoten Wdtenfonnfs begrenzt. .Die Scbwingkolbcn oadTttfie sind tAwm, 
Aus Herrn ßettmhftoers SMunlong, der die<e Flirge (woich nicliCim)-» IctUen Üng.— 
LXoge - 5 LiDien,' 

ts. Sabäer-Tr. A taham, 

Schwärs; die £Iiischaitt* des Hinterleibes weifs gesitura.ti Flügel 
anv der Wursel branSt mit grofsem , durcbslcbtigea Fleiiketi 
Schwittgkolben breun mit werfser Spizse. Nigtrt äbdomiMii 
sigmentis albcfimbriatia atis hasi fuseis: maeuts mBgma ft» 
strat»; kalter ibus futeis apiee^ albis, (Tak, Xf- '/*) 

Mr, nU syst, paß, a6t, sp, 19 i Attkrax (•■bMat) kirta oin Momtm ug^ 
meatonu» margimbus a&idis, atis atbis hast txteriare w^gru, — S^fm 
ms, pag, 416 p sp» ßSf 

Gnut, syst, not, pag. &83a, sf, ^ 

Der Vorderkopf ist braiiBgelb; der schwarze Rflsiet etwas ^orttefaead; der Uatm 
AQgenring \vei(s. f>u BruststQk tat achwirzbraun mit verloscbnen ddnkeln Liogsattdfoi» 
an dar Wurzel geibbraunhaarig; an der FIDgelwurzel ist ein \yeiiser Flekk. Das Schild» 
dien i:>t braun. Der Hinterleib ist schwarz, am After bräunlich; die Einschnitte siai 
veifs gesäumt. Die Flügel sind lä::u;s des V'orderraods bis über die Mitte dunkelbrinn; 
dahinter li.-^t liu langer. dinJ) die br;iungefiirbten Adern um^^ränzfer Fensterfleitk ; dcf 
Hiiiterrand >ind die Spiz/.e sind rein gUsart g. Die braunen ^ichwingkolLen haben ciot 
weilse Spizze. Die Fülae sind schwarz; die Stliehkel gelbbraun und die SchienbeiM 
gleichfarbig gtpudert. — Icli erhielt difct»eTjauLil]i«.ge von dtm Herrn Grafen vud Kuli' 
manse^g, der sie io Portugall fing. Prof. Fabricius gibt Itülieo zum Wohnorte an. 
einer Abart ans Spanien, darcn Fabrtdiu etwiblit» sind die Einscboitte des HiMHfaftel 
gelb gesäumt. — LSnge« 5 Linien. 

13. Dreifachtxindirte Tr. A trifasäaiut, 

Schwär»! Binterlcib w^irs-geflek^;. Flttgel glaeartig« der Vorde^ 
rand und drei abgebrochene Binden acbwars. . .^/rr/ abiomiu 
albomacuiato; atis Jt/aHuis: mar gips anterior* fasciisqut tribtt 
abbreviatis uigris, . 

Der Kopf ist achwars; die FBblbOrner sind echwars vaA von eben der Gastak vli 
bei der achtes Art. Btuatstllk nnd HtnUrleib äind a»hwt»|i kMerer bnc «■ der W^tti 
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TnutrAieg« Aktrhas* 
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zu beiden Seiten einen weifsen Haarbüschel; der dritte und vierte Einschnitt sind an den 
Seilen weife gesäumt; am fünften stchn in der Mitte zwei weifse Punkte; der After ist 
wei^ mit einem schwarzen Punkte; de Seitenhaare sind schwarz. Die tliig^cl sind rein 
|lasartig; der Vordernuid ist bis nahezuf S^szescbwtrai an der Wurzel ist eine ach war* 
se fekrQmmte» und neben dieser sind noch nwei andere gleicbfiufcige gerade Querbindet»» 
die auf der Mitte des FlOgels abgebroclieo sind. Die Schwlngkolbeii sind schwarz, mit 
weifter Spiz«e des Knopfes; die Fufae schwarz. — Ana Herrn Baünhaners Sammlaogy 
der diese Fliege bei Marseille fing. LInge« 6 Linien. 

Ein anderes Exemplar aas der ttSmlicben Gegend hielt nur 4 Linien Lh'nge. Die 
veifseQ Flekke des Hinterleibes waren an dieser nur kaom sichtbar, and die Flägelbindeji 
fiwt siisanmengeflofsen» 

14. Gcscliekte Tr. A. vanur. 
Schwarz; Hinterleib weifsgeschekt; Flüj^el m i t sah warzen abgebro- 
chenen Querbinden, und drei gleichfarbigen Punkten. Ater; ab- 
dotnine albovartoj alis J'assiis »bbrtviatis puuetisqui tribus 
»igtis. 

Fabr. ent. syst, pctfr. a^g^ sp. 10: Anthrax (varia) hirta fusca abaoviine aibo 
vaWo, aiis albis nigro punctatts. 

Vorderkopf und Stirn sind t ief braun ; die Fühlhörner sind schwarz, kurz ntid wie 
bei der achten Art gebildet. Das Bruststük ist schwarz, an der Wurzel rothbraun- haa- 
rig. Der Hinterleib ist schwarz; der zweite nnd dritte Ring hat anf der Mitte einen 
weiften Flekk uät einen schwarzen Centratponkt, nnd an jeder Seite einen welfsea 
Punkt; die drei ftlgenden Einschnitte aind gsnz weifs» nnr an der Wurzel achwarz ge» 
•Inintt nnd fUhreo i^elchfiills einen schwarzen Ponkt auf der MitHe; der After Ist sdiwarz; 
die Scitenhaara sind an den vier enten Ringen schwarz« an den folgenden weifs, am After 
■Bit zwei schwarzen HaarbUscheln. Die FlOget liaben-fast die nSmIiche Zeichnung wla 
bei der vorigen Art, nnr stehn hier anf dem glasartigen Theile noch drei schwante 
Fonkte. Die Schwingkolben sind schwarz mit weifser Spizze; die Füfse schwarz. — 
An» der Sammlung des Herrn Banmhauer, der sie in FraolLreich £ng. — > LMnge4| Linien| 
(San anderes £zempiar war £10« Linie kürzer» 

r 

xf. Minos-Tr. A JUmat* 

BUterleib gelb (Mlnacben) oder weJfi mit golbem After (Weib- 
■flinn): 4U Eiagcbnitt« fckwa»; Flügel an der Wurzel brann; 
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fiOg . ' TfWieifli^e Anthrax* 

Schwtngkolben brtan mit weifser Spizze. Ahd^mint flavo (nu)t 
V, »ibo am^fiavo (fimima): ineismris migris; aüs basifmsiis$ k§i> 
' Urihut fnseis apite aikis, (Tab, XI. Fxg, /j. Hm Fdigd.j 

* Der VorJerkopf Ist bUfsgelb, feiohatrjg; die Fühlbüraer sind tchwarzbraan; der 
biotere Augenrand ut weif«. Du Brqstitllk iit bram mit ^äbmk Haann btktaMcl, bf 
sondert an der Warzd und an den Fl&^elwarsdo; das SdiiUdini itt ebenblla bnim» 
«nd gielbbaaris. i)et Hinterleib iat rcinbaarig, gelb , mit fcbwarzen Eif«chnitt<n. Dil 
FlOgcl aind von'der Wurzel bia über die Mitte, Ilfnga des Vorderrands rothbnoB. Di» 
Scbwiingkolbeii aind braun nlt wcifaer SpizM; di« FQlW acbwarz, dla Scbenkd gdb gr 
lodert. Daa Weibeben unterscheidet sich dadurch, daft der Hinterleib weifs, und nur tm 
After gelb ist, und dafs an der Einlenkung die Flügel einen schwarzen Fiekk habeo, 
der bei dem Mfinnchen gelb ist — Herr fianmiiaaec fing dieae Art bei fieancaiie ii 
Weiobefgea. Linge - 6~Liniea. 

0 

i6. Aeakus-Tr. A Aeamt, 

Gelbhaarig; die FlUgei bia zur Mitte gelb. Fiav^-hir tusi alis dimi- 
diato fiavis. 

Der Vorderkopf int gelb, feinhaarig; die FGblhOmer sind braan. BroststQk Qßd 
Hinterleib sind schwarz, und tiberall mit gelben Pelzhaaren bekleiiet. Die Flügel sind 
bis Uber die Mitte, um V^orderrande strohgelb; dieses wird von dem übrigen glas«rtigen 
Thetle durch eine braune, bogenfürmige Flekke;ibinde abgesondert. Die Schwingkolben siri 
hellcjclb ; die Füfse braungelb mit braunen ijohlcn. — Ich erhielt diese artige Fliege Toa 
dem Herrn Grafen von Uofimansegg. Sie ist aus PortugalU — Lünge - 7 Lioieo. 

17. Rhadamandi - Tr. A Rhadamanlhut. 

Schwarz, glänzend; Hinterleib mit zwei weifaan QaefUsi^lM 
Schwingkolben weifs; .Flügel glasartig, ungeflekt Ater niii- 
diis; abiomint liueis dusbus transversaiibmt oib'iti katüriht 
. mlbis; alis hyaiimis^ immaealatis. 

Der Vorderkopf ist glänzend braon; daa Maat hellgelb geraadcts Stirn nod Bote«: 
köpf sind glänzend achwarzhraun ; die Fühlhörner bmmi.» der Rttaael iat etvaa f«i|^ 
strekt. Daa Broatatttk ist glänzend ach^wifz, in den Seiten weift; der llintefleib gl* 
eher Farbe, Init zwei weiCien Qaerliiden an der Wurzel, von wekfaez dio hiztenle« 
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;Ti»9«>fli«--g« Anthrax. 

iMirodMif tBt' Uiitea lit der grast KOrpcr gÜnseBd scbva» int En&rl%«. Vvr an 
der Worzel de« Brottstllke üzzen, eiaige Haerei alleg Uebrige ist oalit Die nOgel sind • 
glasartig, un(r(^flekt, nur ajn Vorderrsode dn wenig gelblicb. Die Sdiwingkolben sind 
veilsi di« Füfse täiwMtz^jomu — . Herr Bmahtuef fing dies« Art .bei MsnetUe. — 

' Z u s S z 2 e: 

Weifebandirte Tr. A bißvciatus. " , 

Schwarz; Hinterleib mit zwei entfernten, Weifsen, OBterbrochen ea 
Querbio den; Flüge4 schwarz: am Hinterrande bncbtig glasartig. 
JMr, itU, syst. pag. a^S, $p, 6: AHthrax (maura) hirta atra ath faseiatai 

Otis ni^fis: n;ari:ine UmMTi SmutO JljfütuU. — ins. päg, fl^f, sp, ' 

12* ' Bibio maura, 

Gmel, sysf,'9iat.pag,stS3r,^gt, (Nach Fabrieius^ 

Panzer Ftmaa gfrm, XXXIL ip; Atkrax mamU 

Zhgnr ins. Vi* NtmaUas <aaonu) sp, tss jkUaaig ttKÜs, eorport Utto nigro 
hirsnto, tkoraoi laUrilmt vUSs ßavo-a&idUi, aäs dimiHato Migri» aUnsqm. 
Tab. Mi» fig» u, 

OWn fol der netniteii Art fisbe ich »öfaoii banerlct, xranm Ich die Limi^eiscbe 
Mosca fitaura nicht mit der Anth^x naimi des Fäbridos vereioiges konnte. Nach der 

.nettan Panttriichen Abbildung ist diese ürt aehwsn; da« firustatttk vom md In den 
Seitco gelbbaarig ; aaf dem' Hinterleibe sind zwei weifse , unterbrochene Qncrbinden, eine 
an der Wurzel, und die andere hinter der Mitte. Die Flügel sind scbwarz mit eini^ren 
Nebclflekken; der Hinterrand glasartig; die GrSnae zwischen beiden macht zwei tiefe 

.und mehrere kleine Buchten. Mit dieser Abbildung stimmt auch die Degeerische ttberein* 
— Länge nach Panzer • 5 Linien. - ^ 

b) Dimon-Tr. A. Dpmon» 

Schwere, rauh; Hinterleib mit swel entfernten bläulichen Quer- 
binden; Fldgel »chwerxbraon: jim Hanter'raa^« boehtig glas- 
artig. 

t.Bd,2U Aftkt«, H - 
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«10 Ttmußitgt AmTHtAX. 

Panzer Fatma gtrm. XLV. if .* AtArax ( Dnemoto ) püosa eirat «MbmIm (m* 
gaüt äuAus rtaMis toenktetutiban aSs ahisf iaargkie Ummi ri — ü p 

Sie ist KchM'arz, haaript d»s Bniststtik an den Seitin weifslirh. Der Hinterleib 
Int «Wfi b!,iulic!ic Gürte!, einen an der Wurzel, und ei icn undern hinter der Mitte. Tie 
FJiit;el sioü schwarzbraun: der Hinterrand gl^artig mit fast eben den Bucluen wie die 
fortge Art. Die FiUm dod ichva»} di« Scbwinfkolbtn (in der AHiUung) gellk — 
Lnbc« - ai Linien. 

Anncrk. AatbfU Geains Puis. gebSrt m der GetUmg Rktgiqi 

. ■ . # » , • 

c) Neger - TV. . ji. uigrituf. . 

Br«aiii die FtQgel «n der Wursel «efawarz, weiTs pnnktirt; du 
Scbiidcben peclifarbig. . 

FtO», tnt, sjfst. fctg. SS7* V' Aatirax (nigfit»') faua oüs basivgris «i> 
pitnctatist snUtlo piuo» ^ tat. pag. ^» V* 9i Bäi» mgrite, 

Cniil. syst. nat. pag. sSjs, sp. 144. 

Dt^ter ms, yj. Hemotclus (tigrinus) an!ninis atutis, corpore lato hirto ti^tS' 
centt ain aWo'mocalato, cüs alba nigra maathtis. Tab. sp. ßg. 

Die FBfse siod ichwarz; zo beiden Seiten des Alurs ist «lu \v eiii>er Flekk. 
Sie vpJint in Italien- wd ancli in Anerike* 

d) Eti'urische Tr. A hdnitcus. 

Schwarz mit wet£sgeflelitcB After; die fidgel weife mit brenttta 

Raodstreif« 

AAr. tut, Syst. pag. 35^, sp. 3: Aatknx (betnuca) alra aaa alba ma» 
lata} «Mr «Mr «Mfn testaem, 

Sfe ift groA. KofiT md BraetstU sind «ehwam, nngeflelit Auf dem adtwama 

Hinterleibe ist zo beiden Seiten des Aiketa doe gtofse scbneevci&e Make!. Die Fflfi« 
sied »chwarz ; die Flügel lang, wcÜb, am V«tdenMide| vonitglkb an der WatiA, 
braun. Aiia itaücp. 

e) Algierische Tr. A atgirut. 

Braviii der Hinterleib mit bUfcgerandeteo Eioi cbpitt es; die FlBgei 
scbwars ponktirt, an der Wurzel brnnn nad an d«r Spinne blafii 
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Fahr, ent. s^st. pag. jj.", sp. g: AKthrax (algin) kirta fusca, nbdomtttis sfg. 
" nuHtit margnie yallidis , aHs fügro ptmciatis basi fmm apUt palliäis. 

Der Kf»pf ist blafs • rostfarbig ; das Bruitctiik schwarz mit undeutlichen Linien; das 
Schildchen rostfarbig. Die Flü|;el sind mit schwantB funkte« bestreuet i an der Wurz^ 
bnuQ» am HintMntid« weift. Die FQfse sind dankdbnuia. — ' Sie woliat ia der Dar. 
\m, luxd fiielieuBlit Vach im cttdliciien Europa. 

f) IxioDS-Tr. A» Ixion,, 

Rftoh» 'aschgraa; di« Fittgel aQg«fl«kt^ 

Fatr. Mfc '9!ftt» a6r, *f, tgs >JMm rixu») Untt dmrm «fit iumuh 
mktis* 

Si« i«t Uaincr ata die Hottcntott'Tcawrfliefa. Dar Ul^ l|t dfebl mit aacfagraoe« 
Hatreii beklcidat^^ Die .Flügel sind wetb, wge^tj die Scbwiagkottan rotbgeikt die 
Fafie aehwaci. Aus ItaUeo. 

. 'i ' i 

g) Abbadon-Tr. J, Modem,. 

Sckwarz; das Bruatstük mit poai^eca&seBg^lbBn flaftreä btÜeMeti 

diai Flilgei «ngefiekt 

"^Fabr, ent, syst. pag. a6a, Sf, JMinx (Abtados) Ümm Jiihm 

JUrfe, tf/Kf immaculatis. 

..... . t I ' ! ■ ' . . V,:. 

Dar Kopriak schvarx; daa Bniststak bianD, «ad* vocsOglicli . ai| den Seitea mit ' 
pomeranzengelben Haaren bedekt; der Hinterldk adiwarz, an den EiaschnittCtt Bit weÜae« 
Strichen. Die FlOgel sind -weüa, angefleht» aar tm Vecdefiaide etwaa hcaiui die Fafte 

0ChVWi.>-*>:'AMltiAic». 

. . b> TttanSis-Tr. A» Tttmur, 

Ba'drils, branh; 'der Rioterlelb' achwars mit gelben Elaschnitteai 
' Die iittg^l Wolkig. ' ./ ' . 

Ä^rJ «rfj ijfiil ^VP^ f^» ,55^* JkAnas CTüaaaa) k^fktt$ Mmim 

.. ßi9 gleicht, der $abiar*.Traoarülepw libfi mfd Braatatah aind haafe%» bMwa» oa» 
gpflÄt» der echivam Ifimeddb hat gelbe IhipBBhBilte|. dit Fl|g<l iindwelkigi 'diepfiiar 

U9 
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iift Traa«rflicge Antiiilaii» 

0 Syphax-Tr. A. Syphax. 
Baorig, braun; die Flügel glasartig mit brauner Wurzel. 
Fabr, mi, sgst, Suppt, pag. 55^; Mu&x iSy!h»3Ly Jutta fuseß, aSs 
has$ fuscis» 

Sl» ict überall braan» haarig, ungeflekt; die glasartigen FlOgel sind andecWacttl 
bfino* ' Aus der Bsrbv«ti «ic wobnt vielleicht auch in Süd- Europa. 



XLDL StiletfJiege Bibio; 

Tab.Xl. Fig. 14-18. 

Gattangskenii« eichen: 

Die Ftihlhürner vorgestrekt, geniihert, dreigliedrig: das etttt 
Glied walzenfütmig; das zweite kugelfür tnig; ^as dritte 
pfriemenfarmig. (Fig. 14.) 

]. J>U.:rittg«l «bAlb »Tfeik. ^10. ' ! * ^ ^ 

' '' • . 

Ckßraetirgs gtmriss ' " 

Anttnm'at 'pcrrtctde, «pproxtmatae, triarticutataii Mrt%fto ff* 

mo eytindraeeof setundo globesoi tirti» submtmto, 

jila£ äivartcatae, 1 ...«,. 
/ ■ ._ . ' ,1. ,• ji. -j*«.'. ^. 

' • • • 

Der Kopf der Stiletfliegen ist sphäroidisch. Die Augen sind im Leben grüa; M 
dem Männchen (Kig. 17-) stofsen sie auf der Stirn zuaammen ; bei dem Weibchen (Kig. löi 
sind sie durch die breite Stirn getrennt. — Auf dem Scheitel stehii drei Ozellen. ^Fig. 16. i7i 
— Die FlHilhörner sind so lang wie der Kopf, vorgestrekt, an der Wurzel genähert, 
dreigliedrig: das erste G|ied ist walxeoförmig, borstig; das zweite kugelfürmig, borstig; 
dM.dritie fAfeirieiltiBniilg; »dit, 8bcr dtt* Wtu^' Tcrengert, bVen ibik'dBer gegliedertes 
Svitzc. (Fig.'i4.) — per' ROssdl Ifk knis; fidwiilg. — Du Bnii^l(tk ist aOrng, 
huoAgfmü iwtMiiiiftliben B&ntmi dag SdAddMii &albniiid, onbcwtAict.'— I>w Himer 
kik ist ^egdfüimis» «CWM Iheb». volHg, üefc«8ing%. ui. m fugi^ M hitetfi» 
■Ig (Flg. 14.}$ ift ihnr Stroktar giddica lit dam dtr. Gattong Rlüikri i* 
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StiJetfliege BiBio. fil| 

Mibrti« htSh ü&m !$>• Die SebwinJEkolbai, 4if dvea tcbief gcttosleii Kopf 
faftbfD, lie^cB wbcdelit. -r Die FOrte siod etwtt borstig» mkl hAtm QbrigcBt nichts 
Bttondcc». — Die bekaoiiten Larrco leben In ftnim Bolz» .und in der Enit, <-> LIdd^ 
zählte die Stiletdiegen tm «einer Gattung MoMt. Degeer sezte «le in die sweite Famit 
lie seiner NevtoteleD, wohin er aber auch eine ganz abweichende Art iXyiophagus ein» 
ctos) rechnete. Fabricius bat erst in aeiner Entoinologia systematica, von der Gattung, 
fiibio die beiden Gatmngco Mydzs und Antbraji abgesondert» und sie dadurch gereinigt» 

1. Braung^lbe St B. nobiläata. 

Hinterleib branngelb mit eebvsrsea Qnerbiädao. Jtbiomiut tuf^» - 

Fähr, na. syst, pag. 255, sp» 5: (nebUitata) fermgiatQ Ufhi MmdM 

. temicQ fulvo: am ofre. — «m. pag. 413 , sp. f. 
J%0afr ins» VL ASmte(»iiM j(bbttti) j9». Bttutd-^^ttau, ocnKs umit^ sorfort 
ikmgttto amto vilUs rt^ fascUsq» /kAwr. 

Der Kopf kt gelb» haarig. Die FüU^mer aind no der WnrMl girlb (erstes und 
irardtet Glied); das dritte GfieJ ist scbwersbcaan mit gelber Wnrael. Das Eiraststak ist 
Innn » gelbbsar^» anf dem Rültken sehwach gestreift* Der Hinterleib ist braongelb, 
Imarig, mit schwarsen Qoerbindeni bei dem Weibchen ist der After gif nscod 

Die FlQgel siud blarsbrSonlicb, am Vorderrande melir gelblich, ungiHekt; die Schwingkol' 
ben braau mit gelblicher Spitze. Die FUfse sind braungelb: Schenkel und Spizze der 
Sühlen dunkler. Das Weibchen hat auf der Stirn eine glänzend -schwarze Qucrbinde, 
und ist überhaupt heller von Farbe als das Männchen. — Man findet diese Stiletfliege im 
Sommer, doch ist sie ziemlich sehen. — Länge - 6 Linien. 

Man findet die Larven in alten verfanlten Baumstökken. Sie sind aosgewaclisen 14 
Linien lang, schlangcnfürmig, schmuzz^ weifs, mit durchscheinenden gclLüchtn P'itkken. 
Sie haben einen kleinen, schwarzen, homartigeo Kopf; auf dem ersten Ringe eine schwar- 
ze RUkkenlinie» tnf dem vorlezten oder nemnehntan einige Borsten, and am Aftcr^nwei 
RezpinitiolurObren. Sie verwandelten aicK bei mir im Mai In UngUch* Nymphen. 

2. Schwansadrige St, venosiu 

<ärtnge1b$ die FiÜgeUdern lebwarSi CinirtQ-fißviH vtuis aUrum 
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Qr4 Stiletfllc^e Liaio. 

Oer Vordcrkopf ttt Uifi^pran; die Stirn (^elb^^rau trit fast untrerklicher bfiiiDcc 
Qoerbinile: Die Iwidcti ersten Glieder der Fühlhörner siod g<rib; C^s dritte karzer all . 
tw. «ter Vorigen Art, schwarzbraun mit gelber Wurzel. Das Urusrstiik ist schmozzig 
gelb mit drei blaCsUraunen LSiiRsstreifon ; das Schiidchen Reib; der Hinterleib grai;gclb ins 
BrHoniiche, an den Finschnitten etwas dunkler, unten aschgrau. Die Schwiugkolbcn sir,d 
brsun mit g^-lbec Spitze; die Küfse j^elb mit bräunt» Sohlt n ; die Flügel bblsgelbbraon: 
die Allern sthv arz, nur aro Vorderrande bUfs. — Aus der Sammlung des Herrn Baum- 
hiuer. Das Ext-u^iilar war ein Weibchen. Die Oxelleo schieaeo mir nicht hilbkuglig, 
soQÜera eicuad zu sein. — Lfipge - 5! Linien. • 

3. Bandürte St, B* fatfiaUu^ 

Aschgrau mit veirtem Kopf«; Hinttrleib schw«rs >ta4lrt Citrtti 
«ofitt albo, abiomint uigro fossiat»» 

Degeer hu. Fl: NrnMu (fiifcietiiA) sp. gs Chrismst dbdmkn tht^tod» 

migltos /auiU 'grieiiip tapi» tubUu imign^ albUo, Tab. t^ßg* ^ 
Frisch Insekt L SeUe 34$ Tab, 9. 
Der Vorderkopf ist VMoSBit bsirig; die FilfalhOmcr scbwarsbruni. Die' Stirn U 
unten weifä, in der Mitle mit einem gUbsead-schwarsen Qaeritande, vad ttber dsmeb 
ben grau ; von gldcher Farbe ist anch der liaarige Hinterkopf. Das BfiiststQk ist aic&> 
grao, mit drei etwas dimkleni Lüngsstreifen. Der grane Hinterleib bat sdiwane Qur* 
binden. Die FlDgel sind ungeflekt, blafhgtan$ die Schwingkolben britnoBch-gntu; die 
Füfse geib mit schwarasbraimen Gelenken und Sehen kehi. — Aus Herrn Üaumhaurrt 
Sammlung. Das Exemplar war ein Weibchen. Frisch fand die wet&e, sdüaogeafdnaig^ 
Larve Ia leocbter Erde. — LMnge • 6 Linien. 

4. Sdi Warze St B, kgnbr'it, 

'^ruststük gelbhaarig; Hinterleib und Sc h w i ng kol b e n scbwarz. Th- 

race fulvo-vtiiosa; abdomiKe ii aUt r ihn 5 q ue nigris. 

Fal y. rnf. sust. pag. sjp. 6i ßiifio (lugubcis) kirta atra ort dnereo, ti- 

l/its ieiliiceis. 

Gmel. syst. nat. V. pag. sSS^, sp. r34' ^'"^^^ca iuguLns. 
Der Vorderkopf ist dunkelbraun - l)a;.rig ; der Hinterkopf hellbraun. Die FliblhortJqf 
sind acfawarsbraos. Das BrusUtUk ist scbwarzbraun mit braungeibcn Hutfn bekki>iet; 
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- -Sdletflicge Biiio ftiy 

itr HiaterteiS utttwn. ZMt HOgtl M Utfugno; die Schwingkolben schwarz; die Fiifse 
•chwanbrano mit MctUwii Schienbt&eii. — Ans Hemi Btumhuuers Sammlung. Dm 
ILumjkt w«r ,«fa HXnadun. — LSiige « 5 UtiiAi. 

f. Poineranzcngelbe St, £• fuhtO» 
PoDeransesgelbs FlUgei glasartig. Futvuf atit Aya//«i> 
Sie ist ganz pomennstogelb, haarig. Die FKUhltriier sind anten gelb, «n dar 

Spizze braun, wie Lei der ersten Art. Die Flügel sind glasartig, ungeflekt, nur an 
Vorderraiule etu as gelblich; die Schüppchen bräfunlich ; die gelben FüHsc haben braune 
Gelenke und Spizzen. — Herr RaurrJiaiier fixig sie cu St. Gcfinain bei Paria im Jimillf» 
muf der Sum^flieiae (firiea. tetraUx.; » Läaga - 5 Unics. 

• 6. Weifeliche St B. anilif. 

Granveifs; Flügel glasartig; Füfae gelblich. Albo-cane scensi alis 
kjfaliMis, vedibus ftaviscent ibus. 

Fabr. ent. syst. pag. 253, sp. 9: Bibio (anilis} villosa albo caiuscens, alis htfo- 

Jinis. — Spic. ins. pag. ^rj, sp. S. 
GmeL «fst, mu. F. pag, sSja, sp. 20: Musca aniiis. 
Ptmxer Famo germ, F. 03. (Ist viel zu dmket Uhmimrt.) 

Sie ist «chwarzgrau, aber ganz ciit grauwtifscr Wolle dicht bedekt. Die Fühl- 
Jitfnier aind aehwanbraati ; die Flügel glasartig, ungeflekt; die Schwingkolben weil^lichi 
die Fttiae brinnlidi gelb noit bramiaik GelenlMti. Aua Uerra Banmbaatra Siamlniig. 
£iD MVoiidicii. — LVage - 5 Liaicn. 

Bb aadtrea Exemplar ana der attdlelieii Saandiiiig, VBd abenftlla ein MKniidMD» 
W UenUch- weift, se^te aber vdtar kaue VciKhiedcnhalt. 

♦ « • 

Z u s U z z e : 

a) Kupier&rbige St ütnm, 

Sclivtrt, völlig) der Hinterleib kopfergllaseBd. 

Mr» M«. pag, sf54, tp, ts ütNe (aeoea) migra tmtwIOM akhmkt 
aeut9, — S^t. ins. pag, 4^, sp, ^ 
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Sf$ Sciletfiiege BiBi6» 

Die FOblBSnier groä, lUcnfttomig, fchwirx; tn Spiue pfMeaftmlK, ««Hk. 
Dm Mftttl diiokdgelh. Das Braststak wollig, dookel. Der Hinterleib kapfetgllncmi, mit 
rostgelbea Uaareo. Die Ffifte bbft, mit scbwaneo Scbenkdo.— Sie vohst in DcMich- 

b) Weil^crandete St S. pkbej'e, 

Aschgre«; die Einschnitte des Hinterleibes veifs. 

Fabr. eut. stfst. pag. aj^, sp, 9S Bibio (plebeja) äntreo kirt», Mmif 
segmentis margiw atbis. — «w. pag, 4^, sp, 5. 

Gmd. suit. iiat. T. pag. 2S29 , sp. i. Musca plebeja, 

Maliers Naturs. V. Seite 950. 

Diese Art wohnt im uürdiicben £urofs. Sclifiuiks Muse« plebq» scheiat Haüo 

omtalMlis Febr. au sein. 

c) Gell>gerandete St B, flavlpes, 
Aschgrsn; die Einschnitte des Hinterleibes f elb. 

Führ, «rt, jyrt. pag* W» *P' 5« ^«^«» «Uvipes> AtrM ciam, itg^ 

ßamst pedUms tesUueis» 
Die Ftthlhemer sind .sschgna mit schwsrzcr $pisie. Der KOrptr ist sMbgFto, 
der Hint^leib an den EhMcbnitten gelb. Die Fafte tftnd brsnm die Plflgel heben sn im 
Aderwinlceln (schwsrse?) Pnnlite. — Sie wohnt in Deutschland. 

d) Randfleiü^tge St ß. mai-ginata, 
Schwarz; die Einschnitte des Hinterleibes weifs; die Fiagei gefiekt 
Fabr, tat. syst, pag,' sss^.sp, 4: Bibm iuMgluatM) atra, atäoauat tmt: 
segmentis margme aibis, aUs maatiatis, — Spec, ms, pag, 4J3* 9' ^ ' 
Gmel, syst, not, V, pag. ^ag, sp, tjo: Musea margmata, 
Sie ist gans schwsrz, nur ^ie Eiijscfanitte des Hinterleibes sind weifii* D7e FIB|d 
haben schusrxe Ponlite» vorzüglich am Vorderrande. — Aus Italien. 

e) RottifüCsige St B, rufipes, 
GUnzend-sehwsrz; die Ffifse hraohrotb; Fiagel^ geflekt mit gelber 
WnrzeU 
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SttlaiAiege Bibio. . 9tj 

wm>s fimut fMfo^flmd*: aßs rnKtUatu banßmis. Tai. q. ßg. ax, 
IHg^cr «af dicM Art in ^ckw^a«. Ote Akbüdting «fcUt da Weibehea »oc. 

f ) Zweistrichige St Ä sirigaiä. 
Schwärt; «er HiDterMÜ nit swel weiften Strichen. 
Mr. M^. fMg. ^. r : mbh (itiigtti') Idrta mgra t^domim strigU 

Der Kopf iet efriipMl, limig; die FlbifaMr rfod idiw.«, an der Wurzel bl.s. 
Mr. Dm BntMk iet brenn} der Himeiieili echvim, oben «id nnten mit zwei wtiüen 
Strieknn. Di« dunkeln Filfgel haben* einige achviise Pnnkte; die fm^ äUd hnua out 
ichwaneo Schenkeln. ~ Des Veterlend iit Dentsehlend» ' 

g) Biuincn - St Ä ß»rta. 

Schwer» mit .breanen Freeefpiuen nnd Vorderfttfeea. ' 

F4ikr, Mf. siftt, tf' *.VÄ«e (tot) n«rn. ^ fcäilmsmte l^' 

stäcris. 

Der Kepf Ut schwarr , h»%} die Fnad^inen find bnnn; BnutstOfc und Hinter, 
leib fchwara, ungeflekt. Die weiften Fingel eind en der Wnnel von geftnnst, ein Vofw 
d«rrat,de mit einem schwarzen Strich» Die ro&e eind echwen/ nnr dte vonlem bnnn 

Sie wohnt in Deutschland. 

Anmcrk. Pansen fiibio lenilie (Fnnmgertt. UV. 3.) gehdrt ma den Tentflirircn 
(Em^ia.) * ^ 

L. Tanzfiiege Empis, 
Teh. XL Fig. 19 . 31. 

GutnBgekennselchea; 

Dio FShIhdrner Torgeetrefct, g^nKhert, dreigliedrig: dar erst« 
Glied. welsenfSnnIg; d*t «weite becherförmig; das dritte 
pfrlemenförmig, zQeavmengedra kt, mit gegliederter Spizze. 
(Fig. 19- 2t.) ■ ^ 
t. BeL 2t€ Abtheü, | 
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21 8 TtnzEiege Uunt, 

Der Rüssel tenkreclit, vorstehend, borotrtig* (,Fjg. «7.} . 

Der Kopf kugelförmig. CKi^^ 24.) 

Die Flügel parallel, aofliegeod. (Fig. 21.') 
Characteres generis: 

Jtattnnae porre ciae , a ppr o x im at ae , triartieulatae: articul» jirr* 
«10 c ijltndraceo; secundo ejfathi/ormii ttrtio *ubpi0t9 
pr ( s so ap ic e ar t i c u i a 1 0, • • - 

Haust tlium per pemdieuJatt, eititrtum,. eorHtitm. ' 

Capnt globosuttt. ' *• 

^lae paraileittt inenmbtntts» 

e 

Der Kopf der Taacffiegeii ist «ine Uoten ctwat abgeplattete Kogel — Die Ae- 

gen, die im Leben eine grline F«rbe haben, itoiseQ bei dem Männclien' oben zusansnim 
(Kiß. 23); bei dem Weibchea aber »ind sie getrennt. (Fig. 24X Aof dem Scheitel stehn 
drei Ozellcn. — Der RQssel ist hervorgestrekt, fast senkrecht, meistens etwas rUkwVrts 
gebogen, bornartig, von verschiedner Ltoge. (Fig. 37 J — Die Fühlhörner sind vorgtr 
■trekt* geoMMrt» dMg^cdMg: du «nie OUcd in wal«eoflirmlg, boritig} daa zweite to« 
' dierftiroiig» b«iit(g; da« dritte nakt» pfrlemenförmig , lang, zasarameng'edrttkt OFig> a%>t 
an der Spizze entweder mit Einem kurzen Gliede (Fig. 30.) ohne Borste, oder es trKgt 
noch eint kurze, steife Borste. ' Fig. 19. 21.23.) — Das BruststUk ist eiförmig, borst g, 
breiter als der Kopf; das Schilüclien halbrund. — Der Hinterleib ist feioborstig, viel* 
ringligs bei dem Mbnchcn wa lz enftri alg (Fig. a6. ag.)» M dem Weibchen iwgtlfIDmig 
(Fig. 35. 37.); die Ringe aiod in den Seiten verbnadeii. — Dic FlBgel süid ilUBpfi M 
eiuigeiJ Arten am Vofderrande vor der Spizze mit einer Querider (Fij. 30. a.) ; bei andere 
Arten fi liJt solc-he (Fig. 31.) Im Ruhestände liegen sie flach paniilel auf dem Leibe. (Fig« 
37-) — Die Scbwingkoiben liegen unbedekt. — Die Fiifse sind ziemlich lang, düoD. " 
Sie Tannfliegm laben «oa Ranba anderer, aeistena sweiflügUger Inaefcten; dodt beian* 
gen aie aneli die Blanw». VaiwIMn» Alten ta»Htt.Uiwaita«icliaafcawciM In der Lnfc 
Von Ihrtn asten Stünden ist noch niebts bekannt. 
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A. Cfi» nogel häbcB vor der SpiiH^i ciM Qn^^ 

I, Biaunflüglige T. K borealif. ■ ■ " 

Schwärs; die Flügel brabii mit gelber Worzel; die Füfse rostgelb. 
Nigra; alis fuscis: basi ptäibusqut ferrugimfii, <T«ik, XI, Fig, s6, 
JäämuktH; Fig. ^25. Weibcketi,) . * 

Faffr. ent. syst, pag, 40s, sp. i: Empis (hostfXU) nigra, aUs SMbnhmdi$ 
ferrugäieis. — S^ic, ms, pag, 4^1, sp, t, 

Qmek sjfSt, Rfft. P^, pgg, a8S9> , 

. Muätrs Naharss K StÜt psif, 

Jkgm fn, yr, MmpiM (iMnlM): Nfgra, ««r .annM MMir aisam fpsäs 
pMnt rt^ affffüfii^ Tph,i^ßg.jp, 

B&bstt gsmeklpUzzige Namguekidat des TJUimieAi, f:iIL Seite //f, Tab. 
j44.(Ia9.JLZlX)ßg.i, 

Der Kopf ist gnm; KOesd md FRIObSnier sind ■phwarz. Das Broststük ht asch. 
gm Bit Vier immieD LingaTuiiMi. Der tUotnldb let flchwars, doch bei dem Weibchen 
mOm iäa Aicligiim geniedit fXa SdiiriQgkdben dnd vcift; die rOAe rrätgelb: Spi» 
-so der Sdienkel i^d SoUcii tKlmrabnoa. Dt« I^^l sind bnmi nie foetgelber Wnrset 
vaii daer dunkelbraunen Linie am Vordermde. Die FIBgel des Weibefaene lieben eine 
gern «igene Bildung, die man am besten aas der Abbiidnng (Teb. XL Fig^2$.) aboefap 
men kann. ~ Man findet sie im FrUhling nicht selten auf der BIQte der SaelweideVse- 
lix caprea.) Herr BAomhettcr in Aacslien.tbeilbe mir Ment dei MiBBcheB mit—- IsKqge* 
.jll Linien. ^ ' ^ 

2. FederfLifsige T. E. petin^. 
Schwarz; die Flfigel bräunlich; die Schwingkolben ichwers; die 
Hinterfüfae gefiedert CWeibchen), oder einfach (MXnnchen.) 
Attas olis fuscescentib US , halteribus nigris; pedibus , pos t i et s 
* ptnaaiis (Joemima), vel simplicibus (mas.J (2ßb»2Cl, Fig,a^, lf^tibthea,J 

• , • .? ^ ,• ■ • . , 

*) la dm Vorlittftr dieies Werk«, der im zweiten Bande ron Uligfri Mag«inf steht, hatte idi dieir er> 
•te Xrt, wegen ihrrr breiten Flügel zu einer eigenen Gtctung (Platyptera) roa dea IanMUe|cil abge« 

leBlicni aUeia<lte Entdd(kung dct Mänacheos foden wicdet ,dic Vereinigung. 

. . ? . . > 

I3 
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Fahr. ent. syst. pag. fo^, sp-s* JSutpis (pennipes) mgra, petSbus posHdl ^ 
^atis penantit. — Sj^ec f«. pag. 47^ > ^P- * 

Liun. sifst. uat. La XJI. pag* /oq^, sp. 2: £mpis (pemtipes) nigra, ftätim 
posticU tongis , aüerhu sexus peuHOtis,^ 

Gwei. syst, nat, pag. aSSp, sp» a. (Au merk, DU ^wtt ßygtkirt z»S, 

ciliata). 

AlUiters Ä'aturs. F. Seite ^p^. Enipis pennipes ? 

Sie ist criünzend schwarz; Her Hinterleib ?»•• an der Vrurzel in den Seitfn weifi* 
kaajig; der Kü^sei von mittelinäfsiger Lünge. Die Flügel sfnd bUfsbr«un, am Vordemn« 
de etwas dutikh r; das Miinncb«n hat beinahe glasartige Flügel. Die Schwingkolben sind 
schwarz. Die Fü£se sind feinhaarig, scbw»rz; die b intern rerlün^t, »nd bei dem Weib* 
chen an den Sch«nkelo und SchienbeiM» b tM t wtUt gefranzt; di« FWUaUm IttbCB d« 
•ehini»£2ig. weift» Far^ Dlcie Art flndcl omdl ta FrObling» «ber lioBlkb fdUn 
Sie vint bSufig aik der Colgenden vcvwtchsdt. Lloge- $ Liiica» 

'3, Gefranzte T. £ o&Vifti» 

Seftvftr<s ^.it f llgel bjann; d!» !feIivlBK^olbM g»Us die tiittlen 

und hintern FQfse gefiedert (Weibchen)^ oder einfach (Mini* 
eben.) jitrsf aiis fnscis, halttribus flavis; peäibus iutirmidiit 
fostieisfUi pii^mütis (/oimima), vei timplUibus. (m»s,J 

Fdbf, tnt. sifst. pag. 40$, gp, 9: Empk Cdliate> tiginam^ §l6t ttmßm 
' 0täibm atritt potfias .fmimt ptmuHi, 

Qmtt. sfjst. not, V, pag, tp, S: Smpk (dfiato). — sgßf, 9. Mi 
Mmpif pemripes j9U • - 

Pametr FtmiM germ. LXJUK tg: Empit ptimipet. 

Sthrtmkint. nsir, sp.pS^: Etnpis petm^u. Au der beigesexteu GrSße ^^ 
sMefsen, hU dir Vlnfm$ir tSe Ül gißtm wr tick gekaH. 

* Sie ist fcbwa» nit gelben Schwingkolben. Der Rnsiel Ist nach VerhUtnift Ilngef 
ab btf der vn4|^ Art Flfigei «ind ecbirenbraiin — bei dem Männchen bisveOei 
btller, — tm Vadenande ait fcbwirxcr Ungdiaic. Die lUfie sind sciiwarz; die IBttii> 
nd BiBtwflftt mimgKt« «ad b«! den Wdbcbn as dn Sdicnbeia «ai iliMiiiiilW 
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beiderseits sehr artig gefiedert; das Männchcu hat uogeftederte FBfse. — Man findet die- 
se Art im FrQhlinge und Sommer sehr häutig auf Blumen und Gesträuch. Fabriciüs sagt, 
dnC& Jas MüDBchen gefiederte, »od das Weibchen ungefiederte FU&e hab«; es ist aber 
gerade der uisgekelinie FaB. Ll^g« - dl Uiueo« 

4. Gdni^Dte T. £ tmcopUnk 

Scbwaras.dU Fllgel rslasarttg; 4ie Sebwingkoibea '^U Hiokcf» 

filftt verlSagert, 4ikk«r» (b«l dem Weibcben) «tves ' gerranst 
Nigra, atis kpotimtt; kalttrihms //«tri«; ptäikms ft*iii$ tUngit^ 
ti's, frMtsioributp (femiwaO s»tpf mmtiM, ' 

Sie ist schwarz »it gelben Schwiogkolbea. EMe FlOgd aliid bei dem MMonchen 
glasartig, weife, die Aden' am Vordenaada brIlliDlieb; bei dm .Wafbcban beben die Fl«* 
gel eiaea sdiwadieD brihmlicbea Aaatricb» der UswtOeii kanm merkbar Ist Dia Hiaier* 
l&lie aind verltqgcrk» ^ker, mid bei dem Weibdien acbwacb gefnnst. ^ Man findet 
Sit im FrUfaliiiga ud Sommer siemilab ]iMil%» beaoiidef« an Waaaefgfttidcn* — Liage» 
a Liaka. 

f. Sehwanssohlige T« £ f^intarmi. 

GlSnaend schwarz; Fnfse gelb mit schwarxen Sohlen: die bintcra 
varlgngert .kotbig. Aitm mitidM! pedikut pavi9 imrti» uigrits 
postUi* iiongati* imcrMSSätii, 

BrnrtatQk oad Bintaileib sind ghozend adiwarz; dteFBfse gelb mit aabwaracD 
SoUca; die Uataia FBfta Tarlingert: Spizaa daa SeMaabeiaea vaidikt» acbwais« daa 
ante Sohlaiiglkd kdHg. Dia FJOgel äad ghaafti^i dia SafawingkoIbcB vdft. Üb 
«rUeik daa mimrjit« aoa dar Sammlang da» Bam Baamhaaar bi Aacbcm — Llti^* 
A liaiaB» 

6L WeÜkilflglige T. R thioptträ, 

Schwärs; die Flügel achneeweifs (RUanchen) oder blassbrann (Weib- 
chen); die Schwingkolben ecbwarz. Niger; alis mivii* imas) vti 
pmtUdt ftts eis (foemima)s hatitrihmt nigris, 

Sie ist ganz schwarz, auch die Schwiagkolben oad Ffifse. Der Hinterleib des 
Männchens adifliert stark ins Aschgraue. Die FlDgel des Männcbeiis sind schneeweifs, 
BOT die fofdara Riadadcr igt aa d^ Spizze icbwacz du Weibcbci bat ichr btaiäbnuuf 
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FlOgel mit gelbl^er WvntL Ofo Hi9tofffli&« mod u bckldi 'GaadilecMeeB verliafcrt, 
etwas kolbig , >bcr sieht gcficilert. Bei 4em UVtancbeo ist das ente Sehleeglicd der Voiw 
derftlfi^ kolbig. — Man findet lie «ehr faiufig, besonder« «B WesaargciCadeo,^ LSnige* 

^ LitHAO» 

7. Fmnxösisfrhe T. E. gaUkß, 

Aschgrau «ngenekt; F&lTie gelb mit schwereen -Pohlens erstes Soblea- 
gUed'der Vordcrfftfse.(des Mlnucbess) kolbig. Cimtnm immmentk* 
tüi ptäibms ftMvis tarsis nigriss urtitnio pritio tars^rum mmiit»- 

Sie ist ungeflekt asclignio. Die FBhlbSmer i(nd der sdir knne JCQssel sind scbwirc} 
die Flügel gjbeerdg mit brauner Linie am Vordemnde» die Qaerader «n der Sinzse ist 
sehr scliiril Die FKüie sind gelb mit schwarzen Suhlen : bei dem MlnncheB ist ao dca 
Vorderr&isen das erste Sohleoglied kolbig. Die Schwingkolben sind veÜs. — Ich er* 
liielt ein n>äQnlich«>s Exemplar au»; der Sammlung des UeTCA fiMimhai|pery die bei Foiti 
tsiaeU«au gefiuig^B wiurde. — Läqge- 3 Liuien. . ' ^ 

9. I^lbentragende T. K nu^ira. 

Schwarz; Bruststük ^rausch illernd mit braunen Linien; FlQgel glasar- 
tig mit brauner Randliuie; erstes Sohtengiied der VorderfHfse kol- 
big ( Münochen) oder ein fech < Weibchen.) A igra; tk»r«ct tiuert* 
«M'raixt/; Hütts fus€isi üUs 4tjfaiin-is, linen marginali fuscas €trtU 
4uU primo tafsorum anticaru^ inerassai0:(mas,)i vi4 simptiei (Jt 
mU4,) (Tab. Xl, fig, 98.) 

#bik. €hL sifst, pog. Jtp*T: Smpis (nenta) mgn^ tanU mOieis ktar» 
tatis cvatis» lw< jn^g. 4^1, sp, ^ 

Gtttel. syst, nat, pag, aSSp» sp. f. 
Ddi acliwarzbrjtcme Broststük tiat einen aschgrauen Schiller mit braunen Läng^ 
nirn. Hiuterleib, Srhwlngkolbell Bod FD&e fibld MbwiflibrauB. Bei dem lÜBDclieB ist 
^xmt SuhletigUed ^sx Vordermfse kolbig. Die Flügel sind glasartig mit einer bns- 
nen Unte am VorderraiMe; die Qaerader «n .der SjdnseJi^ aefar «ehie& — MaA findet 
t\t ■im- FrBbHnge and Somaftcr sehr bSttfig auf SInnien, aocb am Waistr, iro ak sehn* 
renwrise in der Lutl tanzen. ^ Linge- n • d| Lfaibn. Man findet «ber midi «ine Ab* 
indrung nach beiden Geschlechcero, die nor anderthaU) Uütenbog iaL 



üiyilizüü by GoOglc 



Tansfliege Ennt* fld3 

9. Glanzendschwarzc T. E. nitida, 

Schwarzglk'nzend; Bruststük grau mit zwei braunen Längslinicn; 
Füi'se rostgtjlb; Schenkel schwarz; die hintern keul förmig. A'i- 
gr a nitida; thorace cinereo, iineis dnabus f uscis', pedtbus ferrU' 
gineiSt femoribus nigris: posticis incrassatis. 

Das Bruat&tUk ist aschgrau mit zwfi braunen Lärgslinien, welche ncch eine klei- 
nere verloithne neben i.ich haben. Der Hinterleib ist glänzend stfiu ar?^; die Füfsc sind 
rustgelb mit schwarzen Schenkeln ; an den Hincerfiirseo sind die Sciienkel ganz glauzend 
•diwafz, kenlRirmig. Die Flügel sind glasartig; di^ Schwingkolben weifsgelb. » Ick 
Bog von die«« Art bot Etonäl dtt NünncbeB im Mai am Wasser.' ISäa anderes mlhmli- 
ches Exemplar sah ich In der Ssmmlwig des Herrn Baombaner. Bcidtf hatten oben ge^ 
trennte Aogen ond «ne aschgraue Stirn* Von der folgenden Art nnterscheidet sich die- 
se, tbcils^vrcb die Zeichnung de» BriutBtttlücs»'theils durch dss nicht bervoigestrekte Ge-' 
schicchttglted. — LSoge . 3 Unieo.^ ■ " ' 

10. Keulschenklige T. E, fmarattk. 

BrottstOk aschgrau mit drei braonea Linien; die FUfse rostgelb, die 
Sehenkel sehwtrs: di*Jünters kenlftfrmig,- mit rostgelber Spi^xe. . 
Tkormct etmina tiuiis tribus fuseis^ peäibms firltu^iuiist ftntorit ' 
hus migris: poitietM iuermtMati» apitt ftrrugiutit^ 

Fair. utt. syst. Suppl. pag, ^ög: £mpis (fcmorats) mtßMseabt cinma tboraa 
^Imeato, femorilnu postieU üurassatis mgHs Mpin Ustateis. 

Die Aogen sind oben an beiden Geschlechmni getrcant* doch am Weibchen mehr; 
dieStkn lit aMbgran; der Rüssel knrai. Das BroststÜk.iit asdigraii mit drei braunrn 
UCngsstriehen. Der Hioteilmb des Mlnncbens ist schwsrs mit vorragendem rostgelbem, 
liehelfttrmlgem Geschleehtigliede; bei dem Weibchei) asehgraa schillernd» spiasig. Die 
yiOgyl sind glasartig; dif Schwingkolben weiisgelb; die FQfte xostgdb mit achwarxeo 
Schenkt (die an den HinterfUfsen keuinsrmig sind) mit rostgelber Spizze. — Fabricias 
gibt die Gegend von Paris com, Vaterlande .an} sie findet sieb aber auch hier hMufig ge* 
ang.— LKoge- % JUniett. 

IT. Lan^üssüge T. £L ümgirostrit* 

Scbwarz; die Schwingkotben veifs; der Rössel so lang wie dor Leib. 
jttr0, ktittribns aibi*s rostro longUmdimf corporit. 
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l»t ?^%y*n(l achwarx» andi 4i» Fflftt. DI« SdiwtagkoftcB aM 
a»v . .„ el gr«a odt sciiwKrstkbcr IbiidlUoif. Der Riksel ist so bog wie d«f ip». 
se Lrib; auch die HiatcfflUae sind etwaa dikkcr oml liCng«r «la die «iideni. Ich fing de 
tat 1 anr «IiiOittU et -war da mtnodwa. — LMnga* % Lioica» 

12. Bnuiiifufsige T. E. brunnifCf. 

m 

r^- •••^rtfl; «schgrau mit vier braunen Linien; Schwingkolben 
>. i uise rothbiaun. Nigra; tftorace cinerea: liutis quatutr /§> 
seit; hjiier ibus aibis ; pedib us brunneis. 

Der Vorderkopf ist weifs; das Braststük bräunlich aschgrau mit vier braunen Li- 
nien: der Hinterleib schwarz. Die Flügel sind graubräunlich, an der Wurzel jostgt:b; 
di« Schwio^koiben gelblich- weifs; die FLifse rothbraun mit schwärzlichen Sohlen, Der 
Rüssel kc kurz. — - Ich fing nur Eimnal das MXnficbeti. — Liinge • a Linien, 

13. Vierstricfaige T. E. timaU. 

ScBwarxs Broststflk aachgrao mit vi«r kravaam l*iaicii; SeliviiigtEol* 
beo gelb; Fttfae aehwarz; Flügel blafsbrann. Nigra^ tkormti cif 
no: lintis quatuor fmstisi kaUtribu* /iuvisf ftdibms »igrisg «Iii 
patH44/ussis, 

Das Braststük ist britunlidi aschgrau mit vier bfsamwB Ltegslin ieiif von weicbca 

die mittelsten fein sind. Der Hinterleib ist schwarz, auch die FOfse. Die Schwingkol- 
ben sind weifsgt lb ; die Fiilgel blafsbraun mit dunkelbrauner Kandlinie, Die Hintt-rfufte 
sind etwas verlängert. — Sie untersclieidet sicii von der schwarzfüfsigen Tauifliege 
(E. nigripes) dadurch, dafs bei dieser die FlUgei rein glasartig und an der Spizse ohae 
Querader sind, — i*ange - 3 Linien, 

14. «Sdiwancgraue T. & mgmaißt, 

ScÜwtrsltcli} di« Flifae rostgelb; PKIgel an der Wurzel gelblicb; 
Sohwiogkolben weifs. Nigricant$ ptäikus f€rruginii<si aiit bäsi 
fiBvtsctmtihusi kaiteribuM mihi», 

SIm ist schwfirzlich-grau, aof dem Bmststükke mit drei verloschnen dunklen U* 
idcn. Die Flügel sind ascligras tut gelblicher Wurzel; die Sclrwingkolben gelbweifs; 
die FKIae rosigelb mit schwarzbraoiMB SohlaB, kh habe anr £ianai daa Mlfnarhrti 
gefangeB. — Llmge- 4^ Liaieo. 
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Taacftege Emhi. Mf 

# 

if. Flekkige T. E. varttgata, 

S^liwars; Brn^tstUk ««chgrau mit drei bcHRunen Lisieaj fQfic geJ¥t 
finget gUsa rtig, an der Spizze braoa gefipkt. Nigra: thorace cü 
• Stereo: tineis tribus fuscis: pidibus luUtMi »Iis ktf^iimis: afies /uss^ 

tfia c u laiis. 

4 ' 

Das BnutstUk Ist aschgrao mit drei schwarzbraanen Llogslrnien , wovon die mit* 
teilte «ehr fein ist. Der Hinterleib ist schwarje, an der Wurzel aschgrau. Die Flügel 
sind glasartig; an der Spizzt und am Hioterrande mit braira ges^iamten Adern; am Vor* 
derrande mit scirwarzbrauner iJinj^slinle. Die Schwingkolben sind weifs ; die Fiifse gelb 
tnit braunen Soiilen. — Mui iinde^ sie im Soinmcf xieuüicii hiivJ^g ta üekkea b. a. w. 
Lan^e • 5| Linien, 

|6, Gemeine T. K livida. 

BrtVDgelb mit drei braanea Linien auf dem firustitUkke; Flttgel blaf«- 

braun; KUfse gelb; (MXnnqbeo.) — BraststUk aschgrau mit drei 
braunen Linien; Hinterleib schwarz; FlUgel glasartig; FBfse gelb. 
^Weibchen.) Fus co-iutea^ tkoroce lineis tribus f u s eis: alis paUidt. 
fuscis; pedibus luteis (mas.); — thorace cinereo: Itneit trihtts 
sts; abäointne ui_gro: alis hjfaiiutSf pedibus luteis (/emina.) 

Fuhr, ent. syst, pag. 404, sp, 8: Empis (livida) tivida thoraet Mmatt^ täsbui 
pedäm^Kt fmniffm, — ^pet. im. ^* J* 

43mtL ufif. not. F, pßg. aS89t tp*S» 

Dtgßtr Tut, FT. Smpu (IMda) tp, ts Gritto.flueßf Aarwv Mr tHHu iMh 
^ta^mOi^/itttis, ptütw rt^, aSs fyalkdt. M,s4,ßg.M4, 

Htrhst gsm. lüt, i, thurr, FIII, sig. Tat, 344, (Int, LXO.) ßg, (Du 
dbbiUbaig ist, j» ufit tmtk dii IUgi»isekt, stkr sAkdiL) 

Das Männchen ist braungelb; auf dem Bruststukke sind drei dunklere LangsUnien, 
von denen die mittelste feiner ist. Die Flügel si.nd biass-brauulich angelaufen; die Scbwing- 
j^ulben gclbweifs ; die Fiiüie okergelb mit schwarzen Knleen und Sohlen. Das Weibchen 
ist verschieden, und k<}nnte Iddit ftr fline bcfOBai» Art gebaltM ttrerdcn. Srin Brust- 
fttUk hat daea^Mbgcnai Gmiui« iiif wcfebcm ileb dk JiiiikgllirMiaea on^nichett Läng» 
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linicD deiriUehcr awndMne&s der Hititeikib tel ccbwan, gnoicfaiUenid; aad ^ FlSgcI 
•ittd rtlB glasartig. » Dien Axt iak sehr gfaidii im Sodiibcr* — Lttigf • 5 Unfea. 

17. DOstere T, £, opaeai 

Seliwftrss Br«sta>tak aacbgrftn ait vier aehwarsen LKngsUnien; F&fi» 
r^stgelb. JXfigrai tktrütt tinerfz HntU tribus migrisg piäi^uiftf- 

. Daa' Brastatllk ist aadignni nik vier adiwan^mieii RDUbmltoies» von dcata die 
odltelitaa feioer tfnd» JDer Hinterleib ist adivarz; daa HinnclMii hat vor deai AiUr » 
Ben ascbg^nen, vom gespaltenen Fleltk. Der' Bauch ist ascfagran» und Ja jeder Soleiit 
eine Reihe Hohipnnkte. Die Flügel sind brenn engefauifeo; die Schwingkolben, weifigdb} 
die FOfte loaigdb mit aehwarsen Knien «nd Sohlen. —> Sie ist nicht aeltaa. — Lii|»! 

10: Traurefule T. JEl fmdrif, 

Schwarz; Schenkel der Hinterfüfse rostgelb; Flügel braun mit rostgel- 
ber Wurzel. Nigra-, f emoribus posticis ferrugiaeis; aits Justin 
basi ferrugiue is. 

Sie ist schwarz. Die Flügel sind braun mit rostgelber Wurzel; die Schwingkol« 
ben weifs; die FUfse schwarz, nur die hintern Schenkel rostgelb. Das kleine Scbüpp* 
eben an der Wurzel der Flügel ist braan mit schwarzem Rande» and die Flügel babei 
tine braane Randliniei. Ana derSanunlung dea Heem BannhaBer, — Länge • 4I Liai» 

Hinterleib tiefscbwarz; Bruststük graulich mit drei braunen Lioien; 
FUfse pechbraun. AbdomtHt atro, thorace ciutrascentt iiueis trti" 
fuscis; ftdibus piceis» 

Das BroitstOk Ist graoUch mit drei brannea ROkkenlimeo ; das SchiMchen einfarbig 
ascbgran; der Hiuterleib sammetschwarz. Die Flögel sind braun 0iit gelblicher Wurzel; 
die Scbwirgkolben weifsgelb; die FUfse pcchbhmD mit scbwarSenS^CBy dieHioMT^b^ 
etwas vcriiogert. — Littige- 3 Linien. 



Tanzfiiege Empis» ^2y 

20. Schillernde T. E. tcssdlata. 

äioterleib braun mit grauem Schiller; Flügel braun mit rostgelber 
Wurzel; F üfs e sc h w arz, d otm n e ftt sco cintreo mi cauiis Mlis ^ut' 
eis basi ferrugiueis; pedibus nigris. , 

Fabr. ent. syst. pag. 405, sp. 10: Emjpü (tewelle^) fUua cbunm Umm R- 
neatOf abdomine tessellato. ' 

Der Kopfiat aschgrau; die Fühlhörner und der Rüssel sind schwarz. Das asch- 
graue Bruststük hat drei schwarzbraune Langslinien, und an jeder Seite noch einen gleich« 
f^itoigen Strich. Der Hinterleib ist schvarzbraun mit aschgrauen Schillerflekken. Die 
Flügel sind braun: an der Wuriel und bis zur Mitte des Vorderrandes rostgelb die 
Schwingkolben sind gelbweifc; die Füfse schwarrbraun , bisweilen auch ganz schwarz. 
Der Hinterleib het nt 4at Seiten, eine Keifae Hohlpuakte. — Man lindet diese Tanz, 
fliege im Soaraier «eiir hSufig nncb beiden Ceecbtoebteh in Hekkeo luul «uf Biumes. 
Fabdciiii gibt die Barbeiei* sam Vateriende an. — > Lli^. 6 LiaicB. 

21. WeifjiUche T. E. albida. 

Weifslich; Bruststük mit blassen Linien; Flftgel ginaartig. Aihiiamsi 
ihoraei sublineato; alis hyaltnis, 

Sie ist weifslich mit schwarzen FUlilbCjrnern , weifsen Schwingkolben nad ^aaarti» 
(an Flttgeia.-- Aus tierro Bannheucfa SMnmiung. £in Wcibdieii, — LInge- s| Linie; 

22. Punktirte T. K punctata, 

BrnttstUk aschgrau mit drei braunen Linien; Hinterleib gelb mit 
schwarzen Rü kkenpuokten. Thorace ctnereo iiueis tribms /ustit$ 
• abdomine lutea punctis dorsalibus nigris. 

Diese und die beiden folgenden Arten weichen von den übrigen Tanzfliegen, ^ 
Ansehung ihrer Bildung etwa;, ab. Sie sind ganz nakt, nach Verhältnifs viel schlanker* 
die Fühlhörner (Fig. 19) sind länger als der Kopf, und haben nur eine einfache Spiz»^ 
Vielleicht eignen sie sich einstens noch zu einer besondern Gattung. — Der Kopf von 
gegenwärtiger Art Ut «schgrau; die Fühlhümer sind schwarzbraun; die Augen im Leben 
grün. Daa ascbgpine Brtietstak bat dfti bcanne Lüngslinien; das Schiidchen ist ungeflekt 
grao. Der Hintetleib hat eine gelbe Fafbe, die bfewcflen ina Brinnlicfae fäüt; Uber den 
BOkka« lliaft ainn BaUm achwaisar, tti«Mdier Ponkt», die HaweileB' ateaa acbfluOeo, ge. 
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täg TaufliegjB EMnt. 

sihntttt Stectf lOAnt. Dit FlOgfl ibd gtenriiK» 4m Schwlagtolbctt wdftgcH md dk 
IH&e bochgelb mit tchvanbaiiMMii Sohlrn. Mmi findet sie mdi Mdm Gcicbkcb> 
tcc» Mftr Uofig ia Bekkni aad auf BImmb. ^ Lloge • 4 Uniciu' 

aj. Rükkenlinige T. £ stercorta, 
Gtlh mit scbwarser RSkkenlinie. Lutea, Linea äorsaH nigreu' 
fkbr, tnL spst. pag. 406, sp. t6: Mmpis (sicicorea) UstMttm, Ihm itrui 

Üir/lto'« NttHmnifst, y» SeiU 995* 

Der Kopp ist aschgrau; die Fühlhörner siod schwarzbraun, nod die Aogen Mil» 
ftealn lataku grUn;' BrwtatOk ud HiBttrJeib .aiiid gelb, »it eiaer Mbwansen Uap* 
Knie Ober bdder WiUtu Die FlQgel sind glMartig, nnd in ihrer Straktur dsMB d« 
Ibrigea Taosflitgtfi di«Mr Abtbeilung gaas glekb; die Scbwinglurfbeii gelbw^} äit 
FSfi« gdb mit braniua Sobltn. <— . Man findet sie an glddisD SuUsa wia dte loaff**' 

S4. Gelbe T. £ hOea, 

Gelb itttgeflekt; FIBgel gfasartfg. LmUm imm»emtmta, iittshffaHM 

Sie ist giDc nngeflekt gelb; nar die FOhlbfimer and dIt Fufisohlen sind sebvai» 
braan, nad die Flügel glasartig, — leb ssb sie aacb beiden GtscUccbtem Ia der Ssn» 
liiag des Hern Baaaifaaaer. ^ Liaga - 3 Liniea« 

B. DkJ'lBgel ae der Spizze ohne Qaerader. (Tab. XI. Flg.5i«> 

Sf. Breitflflgfige T. marginata, 

Sebtrara; die FIBgel Brefr, glaaartig nit branaem Ran Je. Nigrag s/ii 
Utistimit iifBituis^fuitamargiuttis» (Tab, XI. Fig. 09, tim vergrl^mm 

rtagei) 

fabr. tKL sysL p0g. ^«9, jy. g: Smpü Caigjaata) «Igra, tfib «ftt .• •m>|>> 

nibus «igris. 
Gnel. stjsi. mt. F. vag. a^,?p, sp, 6. 
F»izer faum germ, XXJy. ^; JSmpis fiatyfUrM, 
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Dfaw Ueiae Tmft^ sticbacK 'tkb durch die Form Ower-FOlKfl von •Om mSbt 
leWonteii ZwtUMgIcttt au. Sie waA sliiiiipr- drri«ltlug (Cut «d* bei nnnchen Ricttrfiteo]^ 
ghMrtigi der iufitn Jbnd, dM bei aadcni Fliegen mit dm binten sMamoiciiflteftt» hat, 
fo wie Müh dleter»*«iBeti bfcfttn» tehwsirsbnoiiCB Sran; vor demselben «clutlem si« 
»n> Hintemode rotenratli.' Der Rüssel tst kon, lefawersr die Schwifigkolbett «ind weifs; 
•lies üebrige »st sehwMb — * Man fiodet diese sonderbare Art in ansrer Gegend selteq. 
leb habe du Weibcheg eioigerasle Im Mai in Hekketi gefangen. Das Müonchen kenne 
ich nicht. Die Panzerisi he Abbildung stellt ebenfalls ein Weibchen vor. — Länge - ä Linien. 

Anmerk. Prof. Fabricius sagt in seiner Beschreibung: Alis margine anteriori et 
postico Lite rugris. Di»ses soll verniuthlkh txteriori heiCsen, sonst p^Gce es auf diese 
Art idchc Vielleicht hai Dr. Panzec deswegen das Citat aus Fabricius weggelaijien. 

Eraatitttk graalich mit drei 4i«nke1a Linien; FUfse achvrarz mit g«*^ 
forcbttn Seli«DlteU| Hinter l^efb «cbwars (Mäunckm) ojder gra»» 
•chillernd (Weibcbeo.) Tkcratt «inermstimU^- Hmiis twibtts, okstm-' 
ris;,pi4i^s-migris.ifim99ibns-smleütisiükdomiut Mira (mos), vti ei' 
ntrto mi€unti (fotminaO' ' - , 
Dm BraHstlk Itt -bffiwiidigniaf ln(^dMi dkiiikdo LMgrifal«.' Dar.lBnttritib {at*^ 
Ui dan Ittnncbaa atkwMS,« b«^ dm Wcibaban w^mdOknui. IHr FfiMhOfaer sind 
acbwars; die Stirn iat gnmi dar RHiaal im. Dia Sabwlagkotbra aind w^y dia FlOgal 
blsssbrä unlieb. Die aehwartan TOfie haben sehwaeh gafMita SdiankaL — Mail iindafe 
aia tat FrObjabra niebt' feilen. 'Lib^ ' V - 4 l^BSgOm 

Aaab'grffQ; FraatafOk mit viar aabwaryan Linien; FO'fae acBvars; 
F>8gal glasartig; Scb wlttgk olben weift, (finerea; tkoraci Umiis 
fMfnar ptdtbusqKf migrUi Müs kg&iimisf kalttribrnt »Ibis, 

Fabr. m. sifst. pag, 40s, sp» ^9 Smfü (a%ripca) iöiittß ikunm HHuMs 

^Daa InMMift.iat bknÜA^iaacbgnn all viar aabwaraan Stfthanllnien« von danaa 
die beiden mittelsten feiner aindn Daa SchiMcban iat ungeflekt aacbgran. Dar Hinter- 
leib daa Wa i bcbin a irt lain aaabgravy bei' da» Minachcn aber ataik mit ficapi ganiNbt 
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. 'Ttnxili^ge EMint. 

Die Flügel (Fig. 31.) stod rrin gltnrtig, mit sebwiraefn Saoditflelie; die SrWiiifrkoIbai 
gelbUch- weifst die FBfse achwirs. — Man findet diese Alt vorzltgUch' häuiig aa Wm- 
secgeetaden. — Unge- 3 I'^"'««»' ' 

♦ - ' • 

.Grauliche T. £L cinerascenn 

tjfinHcli; BruststTllc mit drei schwarzen Linien; Füfse schwtrri 
Sebwingkolben weifs. Cinerasctus, tkoftt iintit tribut ptäibuf 
■ fuf migris, halttribus alhis. 

Sie ist bräunlich grsu, auf dem BruststUkke mit drei schwarzen Längslinien, to« 
denen die mittelste fein ist. Die Flügel sind btassbraua eD^aufen; die Scbwu^kolba 
weii«geU>i die Fii&e schwarz. — Ltoge - 4 Lioieii. 

Aschgrau; Brostetlk mit drei ■ehvmrsctii Rflkkeolinieiit F&fs« tebwtrti 
Scbwingkolban brauik CimeriMi tkoruct iimgU iribus ftMutf^tii^ 
gritt k»liitik»S'fm94ig, 

Das Münncfaen %it ischgraa, jaXt eineni karften-IHbiel, Diu- BraiMBk bit dni 
schwarze LXngsUmen, wovon die mittelsCe sebr.fmii ist -Die\FII^ ibid oiigeflMtf 
giBsertIg» ntttnaiica^ltMbicMu Die Sebwiqgfealbeft kiod eebMrantbnno ond dieFffe 
• sdiwen. Das Weibchen. wlanebeUet siGh tedi tioiB iehwe»biiaB».BiMsiiBib od 
dufcli geiUdefte Hialecfllliw. 

30. Zweisb-icliige T. E. btlineata. 

j^g^hgrau; BrnststQk mit zwei schwarzen Längslinien; Flügel gU«" 
artig. Cinerea; thorace linets äuabu* migris; aiis kyalimis, 

■ 

Das BroststUk ist aschgrau mit zwei schwarzen Lkngslinieo; der Hinterleib bftOB, 
aschgraa schillernd. Die Flügel sind glasartig; 'die Sch wingkolben hellgelb; die Füße 
schwarzbraun: die Schienbeine der Mittel- und HinterfUfse rostgelb. — Von dicsec M 
IK nur nnc £inDaal das MÄnncben vorgekommen. — Lange - 3 Linien, . 

3t. Kldnste T. • «mMa» ^ - 

Schwarz; die FKgergl'itnvtlgV 4ie FOfse gelbi Sebeblcet der BiatsR 
nifse dik. ifigrui aiii hjfaHuisg fübut imUiti/emorikmi futtri^ 
rihus erassis, > ' 

t 

f ' ' - • 

r 
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Mr. M». syst, pßg, 406, sp, tS^ Mmpis (minnte) «Im, fii^ HsHueitp . 

An»/. 5!<jf. wat, K pag' agpo, sp. n, 

Sie ist glänzend schwarz. Die FlUgel ^iud rein glasartig, ungeflekt; die Schwing« 
kolbeo gelbwei£p; die ¥ilCgß gelb: die 3cbciikel der Hiaterrul^e diUier. — Ich iiug nur 
tto piMinal daf WdbciMii. — Linge* i| Unie. 

• ■ 

Ohnn fcliwtrsy unten tfchgraos SchwiagkolbcB niid Ffifse rothgelk 
Suprm »igri^, subtuM cimtrtßg kaiteritus pcäibatfUi ru/is»' 

Sie iit oben,«diWMS ud onlea giraa; $cliw|^gkolbeB und. FlUke rfnd rothgelb: 
din Hiaterftllse etwa« ycrUiigcrt. Die f'ltlgel «ind gnfiUah s^ etnem taaunen Rand* 
ilriehek « Liogp^ a-Unienk* - • 

33. Sammetschwarz© T» E. hohsmag. 
Sammeta eil warn; die Fufse fecbbraun; die btntern verlSttgert Atrm 

Sie ist aanaeticbwtrz, auch die Schwingkolbfa« Die ffifi» ^d pecbbfaon» die 
bintern verlKngert, aber nebt bolbig wie bei der IbIgaideB. Die EUBaK aind fcfXBididi. 
— LSoge* i| Linien . n 

Sebwtrn; die Hlnterfllfae verlingert» Kolbig; die FlBgel glasartig. 
Nigrmt ftdihu» foftiri0ribm* ehmgdtit, tUvu Hss mlts kifatiuis. 

Sie ist ganz aobwarzs nnr die Flügel sind bUsigrao. Die Hinterfüfse sind ver* 
Urngatts die Mntef« HlOftt dar Schienbeine nad daa etate SohiengUed aind VenUkt — kh 
itog dbae deadieli adOM iUMm Hei In PaaruD^— > LKBge • n Liolatt. 

. . . ' z ä z z er • • 
a) Waljtenfijlrm^ T. £. ctfliiukiea. 
Soatftrbig} der Hinterleib verllngert» wnUenfOrnig, ach varr . , 
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f Tanifiiege ^vtfii, \ 

Fütr. ent. syst. pag. 4.oj^ sp, a: Empu (c^iodriai) /«rwiiMrea abdomitu tlmt- 

i>ato c^lindrico atro. 

Der Kopf ist dunkel- rostfarbig j der Küj>td schwarz: das BrutiMik rostfarbig mit 
«diwarzer Rukkenlinle ; dw BifHetlcib vtrUneect» waltMfifnnlg, cchwus. Dl* fiBg«! 
dnd kiDg, tdiwtcalkli« diernfiw fott&iMg. — Sit wohiK aadi F^kidu k 4« 

b) Zangenschwäiizige T. E, foreipata. 
AschgrAO; die FiUgel länglich mit schw^rxem Randflekke. ^ 
tni. syst. pitg. 4o.f., sp. 6: Empis (forctfata) cinerea alis obiongis: ma- 
atla costali nigra, cauda appenäteakto, Sj^, Im. pag. 4^1, ^. j. 
Cmek igst, nat. l^- pag. »SSpf #• ' ^ • • 

jWttrt IMm^ K SHU 995- 
• Stritt gem. ^'at. d. ThUrr. riH. ng. Tab, (hm,- LXUL^ ßg. (Ä» 

* ' 

Mohren -.X. '& «MTH^, . 
Sc^wtrsi das Brvttitllk Witt UnUrt{ dU FUt«l hrauu,' 
JWr. ent. syst, fog, ^» V "* ^^lylr (mcio) füua «Cm; «Aonrcf ütaMf^ 

iat to grab wie die gemeine Tanzfliege (E. livida.) FShlhÖmer und RUsad 

find schwarz; die Augen grofs, bravn; das BrustJtOk i«C «chwarz mit weifscn Linieo; 

HiütfiTleib schwarz ungeflekt; die schuarzen FD&e haben rostfarbige Schieobeine. 
Die FlUgei sind ungeflekt braun mit roatßubiger Wurzel. — Das Vaterlajjd ist w«i>r- 
4i±eiaUch Europa, 

4) .AschfiiiiMge T. £ datna. 
A««1>gr«»i daf.lNBStxttk ttngefUktj iie F.ttfaff Utff| 4le Fl«c«l «■ 4er 
Spi»e braus. 

AAr. Ml. jrj»«. V- ^"!PW («1«*) 

Sie iat not ein Dcittd ao grob wie die vorige» and UOt aidi. to E«offtaa£ dae 
ScbirmgewtthMB «nf. ^ . i . ^ * • 
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■ ^ e) Rand flckk ige T. E. funipcT. 

A«c^ grflti tn it b raanea FÜTseD^ die Flugei weUs mit'cioem fclmrarsea 
K«n<iri«kke. 

F§br, tut. stfst. pag. sp. rf: (loKifet) «iwr«a «Mss ma€dä 
' wargmaü nigra , peditms fuscis. 

Sie ist kleio. Oer Kopf und das Braststük siid gnmt FflhlhfirMr wd Kflttel 
«ofaware; der Hinterleib braan; die Flügel weift» niit einea frolka achwifno Kind- 
iirJüwi die FUft« doakeL — In D^ncoiatk. 

0 Geflekte T. E. mactdata, 

i^^chgrau; der R üssel, die Seiteo det Hiaterieibfi aad di« Füfte brava- 
geib« die Fl ügel gef lekt. " 

Fabr. ent. syst. pag. ^06 ^ Sf. /y; Ewr^iJ (micalat») cinfrea rostro abäommis 
httribus yrdtOnsque testanis , alis macutatis, — ü^ec. ms, jMg, ^^Sf sp. ^, 

Gtnel. syst. nat. F. pag. aSQOf 'O. 
Der Kopf tat bnan; der ROssel an der Würz«! zosatiifneBgedrftkt, rostbraon; das 
^aststük aschgraa, schwach liniirt; der Hinterleib aschgrau mit brauoec Seitealiaiat» Bfe 
Füigd «ad wetft mit braooen Flekkeo; die FOftc braiugetb. — Aiu Jolieo. 

Blefferbfge T. JE. fhmhea, 

Jiachgran; Bfoststttk liniirt; die Ringe des HinterJeiba a|i der Worcel 
achwarz. ' 

• Fabr. ent. syst. pag. 406, sp. t?: Empit Cplambea) änerea tkorau titteato, 

abdominis segmtntis basi nigt is. 

Sie ist klein. Das Bruststük ist aschf;rau mit schwarzen Strichen; i r ajich^rane 
Hinterleib ist an den Einschnitten schwarz; die gb^artigea Flügel babeo einen ijiogiiclieB 
braunen Flekk; die FUfse aind avbwarz. — /\as Italien. 

h) GelbfUfstge T. E, fladpit, 

üschgrau mit ichwtrzen Hia^rleUei dU Flügel gtiiiartlgi die Füfse 
br*oag«lb. 
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&34 TanzAiege Emfis, 

Mr. Mi. Jyif. m. ^otf, sp* 19 i Mavis (fli^vipei) Hm» tMmmi.atro, a$ 
l^ftdimi, petüSmi tesiacms, 

. Sb iit klein. Ko^ and BroststQk «ind «schgnitt/niigellekt; «der Histwifib iit glln. 
send achwarv; ule cuim sinu orauni^eta mm «wITl'aripuükurtCu Scisi««; dis fiü^d.iHh 
feflekt glaatrtig. 1^ In Dlneaiark. 

Q Schwarssflflglige T. E. mgriptmis. 

.Scbwtrs} die Sebenket branagclb; die Fldgei aebwirx. 

Mr. Mi. »fst, pag, 4.0^, sp, ao: Empis (nigripennis) atra femorHui taU' 
eeist.aMs uigro fyaUms, 

Klein, tdiwitz, unsefl^kt; dl* Augen grofs, im Leben blntrotli, oacb d»m Todi 
scfavani die fiifie achwars mit bnnitgdberi Schenkeln; die ^lUgel dacdHdMfnead 
snhwan. — 1A DMnemark. 

D» alte Tanzfliegen, ^ie Ich kenne» im Leben grfine Angao habtn; io wÜidi ^ 
aa Art, wenn aie anilera* hieher gebfirt« davon dne Auanafanie machen. 

k) Diksohlige T. E. crumper. 

Schwarz; erstes (?) Sohlengtied aller Füfse dik; die Flügel welfi: «■ 
Vorderrande von der Mitte bis zur Spizze schwarz. 

Sehrank ins. austr. sp. 988: Empis (crassipes) migr«/ iaritoi 'w n omntvni nrti- 
culo (pritno?) Un^o crossos ttlis aibis: margme tasUriort a mulio ad*p- 

cem nigro. ' • , 

Gmel. syst. nat. pag. agpo, sp, 13. 

Sie !st eine Linie Jaog, nnd acheiot mit der achten Art verwandt SQ acin. — 1» 
Ocaterreich. • . .■ 

1) Kleinköpfige T. E. acephala. ' ' 

Stbwars; der Köpf klein; die FlOgel weife mit icliwarzem Vorde^ 
eandcw 

Panzer Famm gtroh UF. 04: Eubpk (acephala) atra; eapHt pasilh, mSs 
his ceite nigra, 

Sie iat achwars. Der Kopf ist Sleni, snaammengedrakt mit kucsea RQaarL ^ 
MgiA abid wtift mit acbwanem Vorderrande, nnd vor der Sphtze mit einer achr ickit' 
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fen Qoendcr. Di» Sdiwiqgkolben haben dneo gelben Stiel rnid doen irfivanea Kopf. 
INe Fli6e aiad gdblidi. — Sm iit aas Oeaterreicb. — 'Lttiga - a y^nji 



m) Keuiruisige T. £. jmiäjt. 

9 * 

Weifigran-blenlicli; das erste Sohlenglied der Vorderfafse kolbig. 

J^anz. Fauna germ. LI F. j: BUfio (struilts) viiiosa caeruUo - amescens, ttMs 
antieis oftce ^tncrassatis. 

Der Kopr ist schwarz; die Srim weiHsgrau; die FUUbtfnwr aM schwarz. Dag 
•cfawarae BruitstUk b^t graaweÜM Seiten. Der vcrlSiigerte Hinterleib ist bkolich- weift- 
grau ; von gleicher Farbe sind auch die Füfse. Das erate Sohiengh'ed der Vorderflilse ist 
kdiltörmiK. !>ie Flügel find ungeflekt, vor der Spizse ttit einer affhjefan Qoecader« <^ 

Am» Oesterreich. — Länge- a Linien. 

ObfTitich Panzer diese Axt zu den Stiletfltegeo (die er Markosfliegen nenntl rechne^ 
so zf-igt doch die ganze Gestalt, und vorzüglich der Adecnvarlaof dar Jfiügel an^ daft matt 
Sie 2U den Tünzüiegen sahlen müüite. 

~ Anm«r1cnng. 

Empts clavipes Fabr jrphört z,i (Jen Bukkeißiegen (Hybos), und seine E. ttelano- 
cephala w ahrscheiniich zu den gkich fulj^endt-n Rennfliegen ( Tacbyijromiae.) Empis subu- 
lara Panzeri (Kauna germ. LIV. 23) iit entweder tin Rhagio, womit sie grofse Aehn- 
lichkeit bat, oder sie maciit eine neue, noch uubestiiumte Gattung aus. Ich sezze die 
Paoseriacbe Beschrribnng her, um die Entomologen auf diese Art aufmerksam zu tna- 
«hfs: ,»der Kopf ist achwarz; die Augao siod^raun mit gelbrotbem Ringe; die FUbl- 
,,bOni«r achwarz, voratehend; die ROaselschelde* ist gelb. Das Bruatstfik is(.achwaiv 
„ndt «ndcntilcheo Linien,! das SchikJc-hen dnnkelbrann. Der Hbiteiieib ist nakt, schwarz^ 
^pfriemenfönnig, verilngert, gllllizend. Dia Schenkel «nd gelbtoth; die Schienbebe der 
^Vorder - und MittelfUfse gelb, der Hintirforhe schwarz. Die Flllgel abd iVtogi^els dar 
„Leib, schwsrzadrig; vor der Spizze steht ein schwärzlicher Flekk und 2Wei gleichfiv- 
;e Punkte, — Dag Vaterland ist Oestetreich. — LJfnge - 4 Linien«^ 



La 
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EJ. Rennf liege Tachyoromia. 

Tab. Xll. Fiy. t . 7. 

GftttaBßfkcDnscieliettS 

Pie FUhlbürner vorsettrekt, gtnlhert, zvelgtiedrig: dfl> erste 
Glied valzeDrurmig; da* zweite p fri e mcnflirmig mit «in« 
niedergebogoco £odborttc. (Fig. t. & 4.} 
Der Kopf koglig. (Fig. 3« & 3.) 
Der Rissel scDkrecbt, kurz. (Fig 4 ) 
• DU Sebesktl der Mitulf Uf«« kcttlfArmig, Bacb iancB fUcblifi 

Die FUg«! •oriUg«n4, p*c»lUL (Fig. 5O 
Ckttracttrt» gtmtrit s . , 

Amttnnag forneUe, gfprpximataf, biartieplatat: »rticuto prk 

iMlimirmtfi stfmio tmkulaf attm Urmiuali imdintt», 
Capnt glotoium, 

Ummtttlimm ptrpiuHtmlun, krt9»» ■ 

F»m»fa ptänm imtitmtdiormm tUwMia', Mrtrfm Mispid^ 
Al»i iueumbtutts parttUtittt, 

• # • ' 



Dar Kofffat kogKg, mit dam infsas, MilibilbB Mtirf; «ad Mimi hairigcn 
Ftettl^boMk <Fig. 40 DIt Avgm fiad im Lebm grtta; bei Am KfnaebM obcs S0> 

Mmmeästofiend (Fig. 2.); bei dem Weibchen darch die Stirn gatnoat. (F%» 3.) Aofden 
bthcitel stehn drei Otellcii. — Die FUhlhörDer (Fig. 1) sind vorgestrekt, genihert, »0 
taiDg wie der Kopf, zwei|^li«drig. Dm erste Glied t*t walzenförmig, borstig j du swcitt 
pfHoacaSlnnig, xoMuaoieiigedrllkt, aiik daer atedefgebogneo , Mahatdlpa SadtaMMt^ 
Dm BnMMSk lit draad» «bn «!«•• «bib«a$ dM Sddldebn balbraad. Der lüMtN 
leib de* Uümtcheos ist walzenflSrmig , des Weibchen« kegelförmig, sogeipikt — D>* 
FSiigel (Fig. 6.) «od fast gleicbbreit, vorn stompf. Sie liegen im Ruhestände parallel anf 
dem Leib«. (Fig. 5.)^ Pie ScbwisibotbcA )kgt^^ ubcdeJit. — Pie Fttfte liad xe» ail; 
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telmäfelger LSnge. Die Schesk«! der inittlern keulförmig, unten stecMTg (FJg. 7.); «Ii* 
Sl .ir»beine mit <.u\en i^nddorne. — Min findet dkse Kliegeo, deren bekannte Arten 
a.iü kieio find» an häufigsten in Hekkea ond auf Gestrfiuch» wa aw «cm lUvl»» MM»* 
&ic ianfim mW sttehvisd. Von ihcoa tntw SüRdM kt aidm btkaML'. 

• : • 

t. Gelbhnmrge R. 71 atrsHant. .-' 
Hinterleib schwarz} das Bruttstük blafs mit brüunticher LitRgsMDie; 
Fühlhörner ur>«I FSfse gelb. Abdominf uigtBitkaractfaiLHo^fusc^ 
t.ub Liue ato; autennis pcdibut^ue iuttis, 

'Ftifr. ent. syst. pag. jjp, sp. n^: Mnsca (enrsitftns) antemUs Mttariis ntra pe- 
sp. 60. 

Gmti s.fst. nat. F. pag. 2^52^ sp. 2jo: Musca cursitaus» 

Die FUhlbür:^er, die rres&Tpi^eo und die- Fti(se sii>d gelb; der Kopf wcif&gnia} 
der Rüssel schwarz. Dhs BruststUk ist licht geibbraiu^ mit blasser bräunlicher Längslinie» 
die auch bisweilen fehlt; der Hinterleib schwarz. Die FlUgel aind gUnrtigy iingeüektj 
die Schwiu^koibcn weiCs« — Lünge - I3 Linie. 

9, Zweifirbi^ IL T. bmhr. 

BiBterlef^ teB vars; Brostatllk blafa» «iig«flckt}.FOfie f«tkf FShtb««. ' 
•er ^cbwars; erctaa Glied gelb, ^kd^miiit migros tk0raei paiHd» 
$mmitcuf*t0i fteäiiut twttiti *%ttmuiM »igris: ürtieulo prim& lmU9* 

Dieae Art «nletacbeldet aicli top. in» vorigen TenOglldi dofdi die acbwancn.» 
«B ier Wunal gelbeo FOhlhOmcr. Daa Bröititak lit licbtgra«» ina QelbUdw fallead » 
•a den Sake» weifslicb , ohne dnlle RUütenliBia. üUn Uebrige bat «ie mit dat vcaiga« 
Art geoMtab — Uiafgft - a Lfadan; 

9. Gemeine R. T.mjgarif. 

e 

Selvvar«; die FHfae gelb. Nigra; ftiihmM f«fflA 

Der Kopf ist weifsgrau; FQhlli4>rner end Rüssel sind schwarz. Das Bmststlll ist 
inattschwarz mit bk&sen Längslinien; der Hinterleib scbwsrz. Die Fifigei sind glasart^; 
die ScfawiagkolbeB weibi die FQlse geft. » Licnge- if Liniew 

Siqe iS^Sakmg bat iMt gans ^yii f ff f^ffc^ h 

« 
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Renofliege TitCHyDiiOMiA« 

. : . : ' . ,4. Liniifte R. T. lauatiu 

EIint«rtelb scWtrsi *Bf«st«cllk K«Ib 'mit «chvarzer Lirngfllnies F8hU 
ii &ri»«r seh w^ars; Fnfse|?elb, schwarz geflekt; Flfig«! gtasartig 
mit scfawarcer Raixiliiiir. Aijdbmim migroi tkoruce flavo, linea ni- 
gra; antennis nignis; pidtbus iuteis ntgro matuiatisi^Us k$aiinis: 
' iinta mar ginall ni^ra. {Tab. Xil. Fig. 5.) 

Die FQblbtfriier sind sch>Karz; dpr Kopf ist weifsgrui; das BruststQk gelb mit ei- 
ner breiten schwarzen Läng-.li u. ; der HiutcTlfib isr schwarz; die FlUgel sind gl«£ariig 
mit einer schwarzen Randlinie; die Schwingkcilben gelb. Die gelben Füfse haben schwair« 
mt Gelenke; i>it\veileo aiml die ^hettkei beioaiie ganz schwarz. — • Lauge - i| Linie. 

f. GelbföCsige IL T. flavipet. 

Hinterleib schwarz; Bruatstiik gelb mit schwarzer Längslinie; FOhl- 
bürner schwarz; FUfsegeib; Fl Ugel glasarti g mit gelbe r Wurzel 
Und schwarzer ^aiKinDle. ^^d0mine nigros thorati flava linea ni- 
gra; antennis nigris, ptdibus /lävisi utit MjfüUnis bnsi flavis: tine» 
marginäii uigrm. 

Sie nnttrachei^ dch von der vorigen durch die ganz gelben FUfse nnd die gelbe 
Flflgetwiind. Di« Rükkenliuie des BrtistacUkIrs ist sehr hrsit. — Länge* lUnie^ 

6. .Schwarze R. r. nigra. 

Schwer«; die FiSget glasartig. Nigras miis kyaUnis, 

Sie ist ichwars; die FlOgel sind glasartig mit achwnncii Adern j die Sebwl^«!- 
weift. Die. Wand der Schenkel ist gelb. Linge • i Linie» 

7. Gelbe SL T. kUa, 

* 

Gelb; die Flü gel glasartig. Lutea; alis hyalinis, 
Sie ist gelb mit weifsen Schwiugkülbe-n. Der Kopf ist weifsgrau; die FUhlhöm« 
sind braun mit gelber Wurzel > die Flügel glasartig mÄt i^elbiichM WutmI. — ^ Liogs: 
I Linie. . - • 

8. Kleinste "VL T, tidnuta, 

Schwarz; FliTse (;e1b mit schwarzen Sche&k«4n. Nigr*i ftdibut iuititi 

feviqrtlfus Higris, . . .. , 
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Sie Ist schwarz mit weifsen Schwiiigkolben und glasartigen FIljppTn. " Die Föficfe 
siad gelb luit schwarzen Geleuken aod Scheoktin. — Aus üerrn Baumiutiers Sarnm- 
long. — Läage - | Liote. , .' * , . - 

'9. Neblige R. T. mibifa. ' , ' . 

Schwarz; die Füfse gescheKt; die Flügel mit 3 schgr aipfB NebeJ^i^l^kCB. 
Ni gra; pedibus variegatisi alis cinerea ne bulosis. * 

Sie ist «chwarjs ; das erste Glied der Fühlhörner un'. die Schwingkolben sind gelb; 
die Füfse schwarzbraun und gtlb geschekt. [>ie Flitgel sind an den Adern aschgrau an- 
gelaufen. — \A\ fand da» Weibchen einige ptde im Mai aa abgehauec^n BauuuM^men. 
- Utflg«; «.Linien. •\ , ..' .. . ' /. ' ' ,."v.,..r„3i 

10. Bandirte R. 71 cimicold&t, , 

Schwarz; die Flügel mit «wiu kraunea (X^tthhn&^^ .l^ifigrai^ütts fa» 
tiis äiHibut fus eis» ■ ' v '1 .'. .• * . •; 

' Fäbr» tMt. syst, pag, 339 y sp. 115 1 Musca Ccimicoides ) atra; »Iis intumbittti- 
bus aßns: Jasciis duabus ni^ris, Spec* ins» pag, 4^Zf V* 
Gftul, svsL mat, y, pßg. s^a. sp. ^ , 

Sie iaf •clim^n.mit wfsUaen Schwingkolbe». lUeFlIftf.aipd fo]|«m» i^ÜLjhwiM» 
Sob^Cli; Schenkel der Vorder- und MittelfUfse |;elb. pie FlUgel haben ,i|wei 4«Rti^lM|Uir 
ne, bisweilen am V<)rderfaiide vereinigte QfMcbilKic»; Worsel «»d SfUst elatf. glfl»rti|^ 
S>iim,An istaelteo. LMnge- | Liniii. . 

'■ " l ' J I 1 1»^— » - V 

LH. . .B u k k e 1 f 1 i e g e H y u o s. 
t, T?b. ^U. Fig. 8 . 13.. . 

Gatt angsic ennz eichen : • 

I>ie FtthlhQrner vorgestrekt, genXhert, zweigliedrig: dt« erate 

Glied walzenförmig; das sweiU kegelförmig mit elnef End 

boret«. (Fig. 8.) 

Der Rttieel .vorgestrekt, wegerecht, kors. (Fig. |o> . 1 
. Der JCfl^/; |Ki|g:-el(|&.r9iig. (Fig*.9*:;^> . . j :.j • : . 

Die Flttget eofliegend, parallel. (Fig. 11. la.) •* 
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«4» Ittlik«lfliv HiTKOt. 7 

Ch^if^iclerts gentrit: , .' . ' ' *' 

/iutemiae porrtettte, appr«ximatüt, ■ UmriUmUtttt mrUfUffif 

fiio cijliudraceo; stcundo tonieo Sita ttrmimälu 

Ha:ts!eitti III foi rectum, hortxomtaU, briVt, 

Ca r :i t g lob osttm, ' 

jiiae mcuiml/ftet, fOralUlae, 

• • • 

Der Kopf ist kugrfrSrmig mit groüea grünen Aufjen , i\c b«i dem Männchen rhn 
eu^ammen stofsea. Auf dem Scheitel stehn drei Ozellen. (^l ig. 9 ) lUi Uuss*-! ist kur», 
horizontal, vocgestrekt. (Fig. 10.) — Die FUbUHimer sind vorgtuitrekt, an der Wund 
gpalhNt».sweigUedrig;4tai Mit» OM irt iKdMttftini%« kn, MM%r ^««Hto ki 
gfifbraig» km, nk «in« MMwigMi BMkonti. (Fjg.«.) . BrnMOk itt cib. 
ben, kogelfüroiig; du SchüdcfieD klein, haJbnuMl^ — Der Hinterleib ist vnUeütütalt, 
feinhaarig, am Afttf uotefwXrts gekrümmt. — Die Fäfse sind dünn, feiiibaarig; dil 
Schenkel der tiinterfUfse ta dco beiden bekannten Arten, keuifürmig , unten stachlig. — 
Dia Flog«! (Fig. 13.) licgM In Kobctttade pnOA uf den Uibe. (Fig. 11. it.) Dk 
Sdiwh^«lbcB Vagtn ubedekt Iba Aidet dicM biektn in Samncr ia HckkM| 
auf GestrMuch und im Graee, wo sie wahrsclieinlicfa vorn Raube leben. Sie haben irit 
den Taozfltegen viele Aelinlichkeit. allein die ßiidurg der Fühl hörn er und des Rüssels 
sondert sie binlMngUch ab. Durch leztern nKhern sie sicli den Raubtlie|^en und ihren vcr- 
GfUucm. V«tt ibrM antm Sm^tm 'at aicbts bekaoot. 



f. Schwarze B. H, fiaubrit, 

Schwarz; die Flügel braun mit ««liwtrsam'Raadackkflb Nigitf «ft« 

/U4eis macui» marj^imali »igtm, .. . t,:, . . • *> 

Sie iit schwarz, nur der Vorderkopf bt weift, pnd die Schwjngkolben wtS^A. 
Die Flügel sind braun mit ehiem sch-warzbramieD Pmdpur.kte; die Schenkel der Hinter- 
fuiae keuK^mig, ooten «tacblig. <— > Maa findet di««e AH xicaiÜGb häußg. ^ Läag«' 
% Liuiea. ' ■ i 
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' 2. Gelbfiifsige B. ff. flauiptt» ' * * ''• 

Scbwars; 4i« Fltlgel glasartig. Mer$ älis k^Mlimh» 
Sie iit flcbwats» irit sein glaMrtigfy mfdbfcteii FWgvJii. ' Der Vordttfcopf iafc 
vciCji. Die Scbwin^rkolben nnd FtUse gelb; Schinkel ond ScUenbaine dtr.Hinlitflifiw 
jcfawarz. Auch ad dieser «eltenen Att eiiiA itta frihwikal dar lUiifeerfBfi« JLüillIcitfl^g 



LIIL Libellenfliege Lkptogaster. 

Tab-XIL Fig. 14.. Ig. . .. , 

Gattongskennzeichen: 

Die Fühlhörner vorgestrekt, genJiihert, dreigliedrig: dai «rst« 
' Glied walzenförmig; das .^^weite napfföraigj daa dfitU kf 
gelftfraiig mit einer EndJborcte. <F]g» i^) . 
Der RUaa«! wager,eeht, hornartig^, knrs. (,F%. 15.) 
Die Fafaaoblea ohne" Ballern (Fig. 17.). 
Die FlQgel aufliegend pac.all«L (Fig. 16.) 
Characteres gtneris: ■' ' 

Antennae porrectae, approximatae, triarticulatae : articulo pri» 
mo cylindraceoi sjcundo egatki/ormii UrtU t9mit9/ttimttr^ 
mimaiL 

' . . • • . ... 

ffumMtiitum korixontaitf g^mtmmf kr4Vik 

Tarsi ahsqttt puhilUt» 

Atat iusnmhintft pärMiUl^t^ * - . 



Der Kopf ist halbkagelfürmig , vorn etwas flach. Der Rüssel ist wagprccht, knrs 
vorstehend {Fig. 15.); über d.mselben ist ein Knebelbart. — Die Augen sind grün, grof«,- 

oben durch die schmale Stirn getrennt. Auf dfm Scheitel stehn drei Ozellen. Die 

Fühlhörner (Fig. 14.) sind vorgc»trekt, ao der Wurzel genähert, dreigliedrig: das e^ate - 
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•4« librlfuftip LBtTOOAtTEt. 



i 



Glied ist walzenförfflig, borstig, kurz; das zweite ist oapA^rmig, borstig; das dritte iil 
kcgelfänsig» simiMnei^edrakt» m der Sjane mit ttiNf Endbontiw ^ Dii fimsINltk 
iaC dennd» nakl; du jSddldcbeEi klein. — Oer Hioterbub ist Idbg, wkltcnftrmig, nskt» 

nuch dem After zu etwas dikker. — Die Flligel (Fig. ig.) sind kQrzer als der Hinter» 
leib ; im Ruhestände liegen sie parallel auf demselben. Die Srhwins^kolbcn !if gen Ol>b^ 
dekt. Die Füfse sind dünn, kurz, doeh die hintern länger als die andern; das teste 
Glied der Soblca liat zwei oakte Klauen obne Ballen» statt derselben nur dne Iteife Bö^ 
lief' (fig. 17.) DiMC FUeceo leben vmn Bniibe ; «^cber itt nhdits von ibncn bekant 

• • • 

I. Graue L, JL tipuioiifer. 

dran; Hinterleib mit schwachen braunen Querbindeu. CiuertMit O^^** 

mime f usco subf a s c iato. {Tab. XII. Ftj^. 16,) 

Fabr. tnt. syst, fag.sSs, sp. 12: Asüus (tipuloides) nudus cmtreus *f(älbut 
ftrrugmeU: plantis ni^ris. Spec. ins. pag, 46^, sp. a6, 

Gmel. s'jst. nat. K pag. aSiig, sp» ^4* * ' ' 

Aliilltrs Naturs. r. Seiti looj. 

Schrank ins. austr. sp. ppp. ? ' ' 

Der Vorderkopf und der I^art sind weits; die Stirn ist grau; die FUblbüroer Uld 
der RDsmI dod aehwuz, Dan Brostitllk Ist Mcbgrao nk drrt brunen LiopatricbcBt 
das ScUUchen VDgfflckt gnn. Der laig« Hinterldb ist brSunlkb'Mebgraa» mit atchs 

icbwacben braunen Qoerbinden. Die FQ&e sind rostgelb, die binlem an den Gelenken 
schwarzbraun; die vier lezten SohlengUeder der Vorder- und Mitteinifse sind ganz braan. 
Die Flügel sind ongeflekt glasartig. Kurz; die Schwingkolbea blaisgelb. — Llisge- 6 Lioieo. 

3. Brmuie L»fuicut» 
Binrnrieib acbwnrsbrann. Mdomime/uscln ' 

Aoter der Grüfte nnterscfaeidet dch difte Art von der vor^e» aar dmck den gast 

«•rTiwarzbranncn Hinterleib. Vielleicht ist sie nur eine blofse AhKndronig derselben. — 
Irh sah 7wei Exemplare davon in der Sammlung des Herrn Baumbaucr Id AacbcB» . Sie 
waren in FraDkreicli gelangen. — Lünge • 4 Linien. 
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LIV. Raubfliege Asilüs. *^ 

Tab. XlL Fig. 19 

Gattungs kc n n 2eic h en : 

Die Fühlhörner Yorgestrekt, g«iiXhert, dr«iglU4rig: 4^ «rat« 
Gii«4 wtUeaformig; 4«t swelt« hßch^rtötmigi 4«f tfritt« 
pfriem«af«rn»ig a!e/«itt«r £a4bor«t«« <Fig. 19.) 
Der Rtttsel vorgeitrekt» heraartig, «ehief. Q^ig. 13.) 
Die Paffsohlen mit Ballen. (Fig. 25.) 
Die Fitigel aufliegend pacallei. (Fig. ajO 
Ckaractere s generis: 

Auttnnat porrteiat^ ^ppr^ximatae, triartitiUatM9: ßriieuh prU 

ttrmiMuti, / , ' 

S**sUltmm porrettum, corsfii«*» otSifmum, 

Tatst pulvittis instrueti, 
jilüt ineifmbeHtes parallelat. 

Der Kopf der lUqMi^ ist vom llacib,«iifdcai Scheitet dbgtdrQkt, UMm md 
unten borstig. Die Augen sind im Leben grOo, nadi dam Tode ^rarden lio acliwais. 

Auf dem Scheitel stehn drei Ozelien auf einer kleinen Erhöhong. — DorltOaici ist fconu 
gerade, hornartig, schief vorstehend (Fig. 23.)? Über demselben ist tio Hökler, der elneo 
sttifen Knebelbart trägt. (Fig. 21.) — Die Fühlhörner (Fig. 19.) sind vorgeatrekt ander 
Wurzel genähert, dreigliedrig. Da« erste Glied ist walzeofümiig , borstig; das 'zweite 
napfrürmig, borstig; das dritte pfriemen formig, zusammengedrükt, nakt, an der Spizre 
mit einer zweigliedrigen ziemlich langen Borste. — Das Bruststük ist eiförmig, dünn- 
borstig; oben stark gewölbt; das Schildchen halbrund. — Der Hinterleib ist lang, wal. 
zenförmig, siebenringlig , feinborstig; bei dem Mtonchen am After mit zwei dikken gii/n- , 
scndes» bornat^gen Halten; zwischen welcken du Geaehlechtsglied liegt; bei den^ Weib« 
eben alt eiaem spizsigen, gUbizendeg, bomattigeii LegeetaebeL Die Ftifse sind dik 
etark flüt Borai^ii betest, im Ende mit Xbnwi ond swei ftiCtbaUen rerseben. (Fig 25 

Ma 
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. Dte FMgel (Fig. 24.) •tnd-tdinnl, lametiSSnnlg, in RulmtMidt •aßiegend. (Fig. 23.) 
Di» Schwingkolbra liegra anbedelit. — Min fimlf C ili«pe Inseltten im Sonimcr. Slk Icboi 
vom Raube. Die Larven kbea In der Erde; sle'aintl Hfn^ich, «twai flacli^ obneFQfie, 
an beiden Endra achnwler, swfilfHnglig, mit einen bnniartigcn Kopfe. Bci.dar V«rwiBl> 
fang in Vfymskm üvriftn ai» di» Bant gaks ak ' • ' - 

X. Hornifsartig,e SL Af, crahromfonm. 

Hinterleib gelb: die drei eratea Ring«^ icliwars. JUemint fUvo: stf 
mtmtittrikms auticis atris. (Tak. XIL F^. a», Matax^Oiim. Wtibik*-) 

Ftibr» nt, syst. füg. 3Z7t V. 6: Asikt (crabroniromla) abdomkt Ipanato», 
maUt tegmtwüt triim mgrit, pastia flu» v^xo, — Sftt, m* fH' 

CMt sysii not, F. pag. a^p6, ip. f. 

Müllers Naturs. F. Seite 1002. ' ^ 

Degter Ins. FL Tab. 14. ßg> $• ' ' . * 

Scltrank ins. austr. sp. pga» 
Sckatffn Jcmus Tab, g.ßg.tjf. 

Eirba gmukmmoB^t Naturgeuliahi du T%$emidls, FIII, uS, {Dk M 
' ämg steik mahnckimUek Daaypngap tenUDnna «er^ .! 

.Mek Jßu, IIL TktU, Jkk s, dtr drittm PlaOt, 

Brahmsf Tnsektinkal. I. n. 568. ^ 

Der Kopf ist gelb ; die FiililljCrner sird £chwar/:l)raun : die beiden nntertten Glir 
der t;elb. Das flruststtik ist braungdb, 3uf di-m Rükkcn mit zwei braunen Lärgsstreii'ea, 
die sich auf der iMitte verlieren. Das Stl ndchen ist Irjun; die drei ersten Ringe del 
Hiiuerleibes sind sammetschwarz, an den Seiten bor^rig ; auf dem cweiten ist an 
• Seite ein weifser Flekk; dia> übrigen Itioge siod goldgelb mit einem angenebaan Sdü» 
mer. Die FUfse sind rostbraun; die Sobenkel schwOraUcb. Die FlOgel haben eine 
oltergelbe Farbe mit bramen Fiekhen am Hioterrande. Die Scbwingkolben tiad gelb nit 
braunem Knopfe. — Man findet diese achfine Jlkubfittge in hiesiger Gegjend aclteo» 
ftihl itie Larven is dar £ide. LSnga • bainaht 1 ZoU} das M«nnr.hcn etwas hJaiur. 
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% BranpgeruulQte R. ufr/ barBamn 

Bf ■tUtftk f otbbfftVD; Hiottricib «cliwtrs; die FICgel geU: %m Hiflter» 
raade »nd an der Si^izxe brau». Tküract brunmtü, ukinmimi atrof 
mUs/iavis: margint p-^siiriTi api^equf fMseis» 

fahr, Atf» syst. pag. szZj ^P- 5' "^büus (barbarus) froiOe fhonut ptdämsqut 
ferr^güuiti aSs flavist apiee margitufttt ICMampri nigris, — Sjpu, Mt» 
pag* 4^t, sp:4. 

€meth syst, mt. y. pag. sSp5, sp. 

Miilieis Naturs. l\ S. 1002. (Die j^bhildung gehüri nicht liuhcr.) 

Diese Art ist mit der vorigen Dihe verwandt. Der Kopf ist gelb; das BruststUl 
oben ziegelbraun, an deo Seiten und unten schwarz; der Hinterleib ist gliinzend sciiwarzi 
der zweite, dritte und vierte King Iiaben an den Seiten eioea weifseo PunkL Die gel- 
bco MUgti »itid an der Spixse und am Htntemniie brauni, die FlUae rotbgelb mitadiwar- 
«en Scbeakclo. ~ Fabriciua und Lion^ geben Afrika zum Vaterlaode an; »ein Exem^ 
pfcir^ daa ieb aoa der Sampilang de« veratorbeoen GcnüDg in Fiankfoit «dnelt» iat an* 
dem aiidlicbatt Frankreidu — Lüng«. ix Unieo» 

^ Gefickte tt At* maetJatur, 

Hinterleib roitfarbig mit sciivarse» Rakkeaflekken^ FItfse braun mit 
gelbes Scb^enbeiiien; Flflgel ^laaartig^ Abiomint fertu^into: ma» 
cuLis dors'aliput «igris! pidibus /"uMcis tibHi iutiisg alis kgalinis^ 

Köpf ond Bnistittlk sind rastgelb ins Graue: lestfre» mit «erlMchneo brannen Flek- 
ken. Der Hinterleib iat rostgelb mit schwarsen, &at vterekkigen R&kkenflckken, die la 
gewiMer Kehtoog ins ühm spielen. Die Fofse sind branograo: die SchienbeiDe gelb^ 
die ¥\üge\ glawriTg, ungetl» kt: die Schwiogkolbeo braao. — Ich erhielt diese Raubfliege 
nns dem Kabinette des Herrn Geroiag in Frankfiirt, obne weitere Anacige. — Läagt r 1 Zoll. 

4. Deutsche R, ^x. gemrantcur. 
Hinterleib ichwari; Schienbeine roth; Flügel brenn mit weifser Wtt»r 
sei Mdomine »igro^ tibiis rufisi »Hs fu$ci» basi albiu 

Mr* enL syst, pag, 3S3, sp. 31: Asitm (germanicus) kirtus niget tibiis rußs^ 
äiit/Mttis b§si ßlbiäis, — S^, h$t, pa§* sj^ - 
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t40 ■ Kaubdiege AtiLol^ 

tgr«f. mI. V. fog. ^898^ sp. ja 
fi-f'iikrs A'iiim's. K Seite loo^, 
Scliaeftr Icon. Tab, 4S •> ßg- 9- iO, 
Frisch rhsekt, III, 'Ilieil. Tab. 7. der dritten Platte. 
Nerbst gm, NaL d» Thierr, VUL Tab* 346, (/m. U^,) ßg, du 
■ Brakm IfMkUiAaL L «. mf, * 

Der Itert Uk oben acb^mosj mlen bttinUch; ird&s die FühlbSrner sind schwarx 
P«s BfwtstAk ist gdbbfaim, gna «chUlemd, mit sefawanl»faiiMii Flckken. Der Hioter- 
leibiit bhulich.fchwerx. Oit Ffl&e aind acbwars tntt gelbrotben Scbienbcineo; 
FlOgel bmio: an der'Wim^ bis'liMt mr Mitte weifiUcb; die Schviogkolben veififdk 
— Friacb ftad die Larven. diesir RaobflUc« ii| der £id«. « Lloge- g Linien. . 

Sommer -R» Jh. aetHuur. 

Hinterleib schwarz mit weifsen Einschnitten; Schienbeine roth; Flü- 
gel glasartig* Abäomint nigra mcisuris ali/is; tiöns rufis; uiis 
hyalinis. ' > ■. ' 

Schrank ins. austr. sp. 996: Asiius (aestiviu) cinereus tkorace Uneis tribus ff 
dibusque nigris: tibiis testaceis, 

Gmek syst. nat. pag. apo/, sp. 46. 

Dtgeer Ins. VI. Jsiüu (i^ger) sp. p: Ifigtri tibiis haüeribusp» rtifis, Tab* 
Htfig*'^' ■ 

Der Vorderkojpf iit vetfrv nnk bcVmlicb« weißem, oben eehwerccm Barte. FBU» 
bKrner und Riiiid sind achwarz. Das BroststQk ist aschgrao inie scbwanbraoncn Fldt- 
keo; der Hioterleib schwarz mit weifsen Einschoitten. Die FUfse sind scbwan; die Scfaiffr 
beine und das erste Sohle i glied gelbroth. Die Schwingkolbt-D »ind gelbweifs ; die Fliigd 
glasurtip;! bei dem Weibchen an der Spizce blaisbraon. Lüoge dea MMnncbena* 6; dcf 
Weü»ciien« - 7 Linien. 

^ 6. Gemeine R. Af, fordpatuf* 

Grao mit braunen Flekfceni Färse acbwarsj FlOgel biarabrann. ^fa^ 
nus fmse* mäeutmtUsg ftdibus migriss mlis fnt€fs$tnUbms^ 



* 
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Fahr. eni. syst. pag. 382^ sp. sg: Asiius (forcipatus) hhrtuf eintrtus ano pf* 
• dii'usqttt nigt is. — Spec. ins..pag. » fP« '8' (Hier mufs das Cstat aus 
Frisek weggestriäum md MU At. gMrauuücos gestzt werden/, weil Frtsch aau 
^iOÜek ätr wfi/m Fa^ßlkmnta »wikgL SttttTab.i^, Seite 35, tum 

Gmei syst. nat. V, pag. aS89t Sp. (^l^orige Bemerkung gilt auch hur,} 
Untiers Naturs, V. Siitt 1005, , 

Degeer ins. VI. Asüus sp. 8: (Onereui) suh^sutns, griseofuse^^idgriemif, 
^aruce fascia lotigitudinali nigra , pedilfits fuseis , alfdotniMc tkmg«^ c^Biti'. 

Sckrank ha. MSir^ sp, 
Brakms InsekUniaL L n. 1!6a» 

Der V'orderkopf ist weifs; der Bart obea schwarz, unten hrVuntich • weifs ; Fühl- 
hör: er und HtUrsel fiqd schwtrs. Dm Bruitstiik ist grau mit schwarzbraunen Streifen 
und Fkkken. Der Hintorleib ist brionlicb- grau, auf dca ROlikett* schwenbreun, gras 
ffehUlend; die Einfichnitte sind 'grau. Die FlUgel sind bls&brtoiirdle Sebviiigltolben 
weifsgelb; die FO&e scbwambrenn. — Diese Reobfliege Ist! im Sommer selir gemein» 
Oegper Amd die Larve in der Erde.— Uqge - g Lioienf aneli weniger* 

7* DreiekfleklLige Ar» irigoimt» 

Atebgrev; Hinterleib mit brennen dreiekkigen Rakkenflekkens FUfse 
krann; Flflgel glasartig, dntrtüs, akiomimt Mütuiis dowtaHhus 
trigouis fuseis', peäibms fweisi sfis k$»Ümis^ 

Diese i\rt ist der vorigen nngemein Khnlich, sie unterscheidet sich aber durcli 
Folgendes : der Qart ist weift» mit wenden echwamen Haaren vemuerbt; die RUkkeo- 
flckke den HlttCefle|bea sied a^nmpf drelekkig, gm icfaillenid( die FUftt gcanbrnnti. — 
Aoi Herrn Baombafieca Sammlaag» — ' LInge - 7 Lbita. 

Hinterleib sobwsrn mit granen Einscfanittens Kopf gelb; FQfse braua. 
Abdomiist migro iusisuris timrtisi capitt ftavo; ptiibus fuseis. 
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Saubflicge Astios. 

Vorderkopf and Bart sind weifsgran; aitSdn ist Uafsgelb; dai BniatstQk brXoa- 
Hch -grau mit scbwarzbrauoea StreiÜBD wd Flekk«D; 'der Hinterleib ^imschwan aiit 
Uchtgrauen Eiuduiitte FlUbe tlDd schwM tbrtui : Scheakci und Scbimbdne bdi- 
grau baveift; Jtzteie •cbiUern la gewiwtr Rkktnws Im KellgeN»«. Die FIttgel jind g)at* 
artig; dia ScbwiQgkoiben beNgdb: der Kopf an der Warsei acbwars geraadet. — Au 
Herrn Batunbaiien Saniiiliing. Er fing aio in Aqgiut bei Niniiea I& Fxanknkb. — 
LSnge det W«ibdMOf - xo Liden. 

. 9. Verlfingerte R, Ar* tlongatui, 

Hinterleib verUttgert Bchwtti die'FUfse bUrageib. Ahdumint 4totr 
• gato nigra; pedH«t p^^IUdi'fiavis. 

Diese Raubfliege hat einen blafsgelben Kopf mit weifsgrauem Barte. Das Brust- 
«tUk ist braunlich -gelb mit dankelbrauneu Streifen und Fiekkeo. Der sehr verringerte 
»imerleib ist braanMihwarz ; die Flügel aind glasartig; die Sdiwiogkoiben blaffig^ib; die 
f ilfse iicbtbfManlich-gelb. — Herr Beumbaaer ■ ilqg dieae Act bei Bcaadake ia ftuikr 
seich.— Lunge* 19 Liüaa* 

to. Ponktirte R. Ar. paneUOur,' 

S'lU^gel braun punktirt; die Schwiugkoibea brana jiiis fusco punctBtisi 

liaiter ibits fuscis. 

Die Stirn ist scluvarzbraun ; der Bart weifs mit schwarzen Borsten nntermiscbt; 
unter dem Maule ist der Kopf weifsliaarig. Die Fülilhörner sind schwarzbraun. D«s 
Bruststük ist greis mit braunen Streifen und Flekken, Der Hinterleib des Weibchens ist 
grau mit braunen Schtllerflekken ; der Legestachel glänzend schwarz. Bei dem Münnchen 
ist der Hinterleib mehr mit Kostgclb verroi«cbt. Die Füfse sind graubraun mit dunkel- 
braunen Sühlen; die SchwingkolbeB bnon; die Flügel glasartig mit brauner Spizze und 
eioig-eo gleitihfiffbigen Punkten In den Winkehi der Aden. — Au Herrn Baombauers 
Sanunlung. — LSng^ dcf Mtnodiaiw - 7; 'des Weibcbena - 8 Lloies. 
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Z u $ ä z z e : 
%) Marokkanisclie R. Af» maroctamt. 

Scitvarz; der Hinter I«ib .nnd die Schienbeine mit pomeranzengelben 
Haaren. 

Fah\ tnt, syst, pag. j^St 'o.' ^üus (maroccann«; attr, abdomuu tibitsque 
hiriofuhis, . * ' 

Sie ist gröfscr als A. crabrouifot-mis : die FtlhiTiümer and der Rüssel sind schwarz, 
der Kopf schwarz mit rochgelbem Barte, das Bruätätük. schwarz mit rothgeiben Haaren 
bedekt; der Hinterleib,' voTKOgHcb an der Spizze, mit ponwnnaeiq^cibeQ Haaren bewach, 
ien. Die Flfigcl aind velfididi; die Scfaenbcl tdiwan, die Schienbeine Mthgelb, von 
l^eieher FaAe^siad auch die SohleogUeder. — • Das Vattdttd l<t die Barbarei und Pocw 
ti^ali.- . 

* Kleine R. Ar, mautur 

Glatt, schwarz; die leaten Ringe dea Hioterlelba aichgra«, die Flügel 
brenn mit weifaer Wamel. 

Fabr. €Ht. sifsU pag, spo f sp, 6jf: ^silus (minutus) g^abfr ater, aldomtuis tär 
iimis tegmm^s eineraseaUÄiu , atzs faseis basi aäris* 

Klein. Der Kopf schwarz mit goldgelbem Barte; der Hinterleib schwarz: die drei 
legten Ringe glänzend * aschgrau ; die Flügel braun mit breit - weilser Wurzel ; die iTüfse 
sciiwarz. — Aas Italien «od Oesltcni^ • . 4 . ^ ^ ' 



• • LV. W o l f s f 1 i e g e D A s y r o g o . 

Tab. XIU. Fig. 1-6. 

Gattoogskennzeichen : 

Die FUhlbürner vorgestrekt, genfibert, dreigliedrig: die beiden 
ereten Glieder feit gleich grofs» vaUeafürmig; daa dritte 
lang» flach» sngeipizt (Fig. i^. 
Der Ktissel vorgeatrelct» bornertig'» kurz» fast vagerecht; (Flg. 3.) 
Die FlOgei aufliegend, pacaUeL (Fig. 2^ 
1. Bd. 3ic Mh, • " N 
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Ckaractent generis: 

jintennae porrettae, approximatae, triartic^latat: artieulis du*- 
bMS iuferioribus subaequalibuM, tißlindr actis \ fttio tttgi, 
tomprtstOf atmminatük 
ffamstettum pornttuu, tormtwmp breff, MubkoriMauf/fh*' 
Alat intmmbimttt puratitlüt» ' - 

• • • • • . 

pie WoIbfficf»tt hAm eine grolle AeboUehkelt Ait der VQrifefVBdtiicliaft'ff 
Mseadeii Gtttnag. Der Kopf (Fig. 3.) iel oken engqirDkt Die Aug«)» die in Ubci 
grttB eind, eui4 diifcb die breite Stita getremb i^nf dem Sebeitei eteim dMl OselleD.-- 
Die FQblbCrner siod tnfW&'rts nach der Seite gebogen» »n der Wurzel geoiihert, ^r»' 
gUedrIg. Die beiden erstes Glieder sind fast ^walzenförmig, gleich grofs, an einigen Ar- 
ten (denen der zweiten Abtheilung) ist das zweite Glied etwas kürzer als das er>t(. 
Das dritte ist lang, zusammengedrUkt, an der Spizze mit einem, meist niedergebeugtro 
Stachel. (Fig. 1.) — Der Rüssel ist kurz, fast wagerecht; über demselben ist ein, »u* 
fteifen Borsten bestehender Knebelbart. (Kig. 3.) — Das Bruststilk ist eirund ; dasScLit 
eben klein. — Der Hinterleib lang, walzenförmig, von gleicher Dikke; bei dem 
eben am Af^ in eine karze Spisze verlängert; übrigens bei beiden Gescklecbtera bi 
wäk!U — « Die FiUee find düniiböRtigt bei einigen Arten bat da« Schienbein der Vori*' 
t^Snt aa Ende einen Zafaa» liid dae ente SoUeogMed an der Worael eines Aeiekiiit 
(Fig. 50 — Die Flügel C^S» 1^8«. ^ Rttbeatande auf dem Leibe (Rg* * 
SchwingkolbeB aind «ibedekt In ibrer Leb en aart komraen aie mit der f oc%ie i>i 
den beiden Ibigffiden Gattungen fibereio. Von ibicn enten Stiiiden nd ibrer 
IwgrgeBGUditt iat nocb nicba bekaaat 

• • • 

A. Wolfaflifgcn, deren vordere Scbjenbeine in einen Zahn aualanftn« (Fig. 5*^ 

I. Deutsche 27. HOoma* 

Schwarz; Brnststttk mit gelber Seitenlinie; Hinterleib mit fß«' 
wcilsen Punkten an jeder Seite. Niger, thorace linta latireli 
Mureaf abdomiue utrinqui puuctis quin^ue alhi.s, (Tab.^JCIU. 
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mr.tHL99Apag.SSS,^4$s Ariku (tnibm) 9^ Oot^ fugad an- 
no macMkOß, ßUmimmtrinfumaailU fHkfu Mi. — JS^, im. pag. 

MUUn Nauort, jr. SHtt loo^ 

Schaeffer Icon. Tab, 8 , fig. JJ. 

Panzer Fauna £erm. /. //. (Bat Gelbe ist zu blafs.) 

Herbst gem. Kat, d. Tfnerr. riH. Tab. 3^6, (fiu, LXKl,) ßg, i: 'Mu «mfcw. 

ni/ormis. {Ist Kopie aus Schaeffer,} 
£rakms lusektenk, L u, 661, 
« Sdarwtk ku» mutr. ap, jyf» 

Der Kopf irt goURdbi «e FttlhQnicr M «lecgdb, in 4tt WmtA wAwnt. 
Dts achwirze Brortstük bit «nf 4m ftlklMa swd foldgelte Llli0dlDfeD, und ]q 

Seiten goldgelbe Flekke. Der schu-arze Hinterleib htt a6 |cdtr Sdte IBof Po&ktt. 
Die Flügel sind bräunlich mit gelbem Vorderraiide; die Schwlügkdbcn gdb; Uie FOAe 
rothgelb mit schwarzbraunen Sohlen und gelben Baileo: die vordem Sddnfaauw iiab« 
juch iaafiu cinea gpldgeib «cfaiiiemdea UagßOtnSUn, — > Lüiig«. 7 bii 9 Linim. 

«. Pimktiite W. Z). yunctafur, 

Schwarz mit weifsem Vorderkopf« und sch warsbraoneii FUffstA 
(Mltnochen;) * " 

jSchwftTsaiU w«ir«em Vorderkopfe oad gUstrtlgen Flogt Ins Hinte«. 
' leih mit rotbtfr Qviirbliide <W«ibeli«o.) 
NigtT^ faei» •Ika, ütis fusei» 

Niger, fatii «Wa, ^tU ägmiimt mbdomina fateia tanguinea (Ff 
Mlnnehenx 

* * • » 

... 
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d$a Wolf&i^t^DASVfUGON* 

F»br, ttit. sjfst* fag. 3S1, sf. sqz A^s Cponetthn') Mrfut Horact emtrtoft' 
bisuntit abäoming airo: ptmOis trUms nunrgäkMus a&is maaiSsqMt ä» 
bus ämrsdibns rtifis, Spät, im, pag, jyt. /j» . 

Gmek sjfst, m«t, V. pßg. s89ft sp- ^J. 
Panxer fauna gertn. XIJ', £4, 

Der VorJerkopf ist werfs; die Fiihl'iürner und der Scheite? sind schwarz, üai 
icbwarze Druststiik üut bei uem Weibchen einen weifslfcljcn Schiikerfltkk ; auf der Mitte 
»tdekt lüftD die Sparen von dunilern LängsHnien. Der fJjnterieJb ist scliwarz »nit weis- 
•eti Seitehpnnktm; bei dem Weibchen iit der vierte und fünfte Ring braunruth. Die 
Flöget det MitiiocbeM tiad sehwarsbraim, am Vorderrande gesSttigter ; das WcibdieBlMt 
Mafsbraune glaaartige FJilgeL Die Ffifse sind seh wart: die Schwingkolben vcifi^db. - 
ich e»liielt diese Fliege nacli' beiden Qcsthleditcrtt a«s der SammiODg des Herrn Bio» 
Iianer, der sie bei Paris gefangen. Sie findet sklk awll ia Oeüecreicb» B»7cn, Ittliii 
&e. — LKnge - 9 bis 10 JL4iiieii. \ . - , > 

5. Schwarzadrige \Vr D, ruruosiu, 

Schwarz; die Fliigeladern s^liwarx gerandct. Ati'f, V€mi$ «/er»» ff 

groina rg iiiat is. 

Sie ist schwarz; der Vorderkopf weüs mit schwarzem Barte; fib^r dem MtdeiÄ 
•in schwarzer Flekk. Die Scbw ifigkolben sind gelbxveifs; die Flii^" «m Vordema^ 
und an der Wurzel schwarz, die Adern schwarz eingefafst, and nur an der Spizze nu- 
gesäumt. Die schwarzen Fiifse haben gelbliche Ballen. — Ich erhielt diese W»KäflilgP 
aus Herrn Baumiiauers Sammlung. — Länge - lo' bi* XI' Linien« 

& Wolbfliegei» mit ■ngezülmtdk vonlen ScUenbetnen, 

4. AWüfsgürtlige W. D. einet us. 

Hinterleib schwarz mit weifsen Einschnittei». Mäomime migrc: iBth 

..- surts aibis, (Tab. Ä/II. Ffg. 4.J * ••■•'>• *.•' , 

FaOr. ent. syst. pag. jsr , sp. 51: Jtsilus (ciactos) «fiumf/flMnMIf Ift»« 

segmentorum margmibus atbis, — Spec, Ali. sp, 
Gmef, sifsu aat. V, pag, sgpp^ *P' J^ ^ 
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Der Vorderkopf and die Fühlliürner sind schwarz, weirsscblllcraff ; der B«rt ist 
schwnrz. Dai ßruststUk ist dunkeijjrau, in den Seiten heller, uuf dem Rükken mit drei 
uiidcutlichfn scliwörzliclien Längfstrichen. Der Hinterleib ist glänzend schwarz mit we»- 
ficn Einschnitten. Die Flügel sind (glasartig; die SciiWiiigkolt)eo gelb | die i'^Ulie schw^S 
mit gelben Bali«». — iJiuge • 5 Liui^ü» 

f. Schöiiflüglige W. D, Irit, 
Schvarx mit grauem After; Fl U gel braun mit walfsar Vorsat Iftgirg 

0er Voffderkopf ist glXBxend gefbÜdi-weffiii Voa gleiclicr Faite igt auch 4er Bart; . 
Die FOlilhOnier aiiid seiiwärc; die adiwarze Stirn hat einen weifiMdiitteRidctt Punkt: Da^ 
BraatatCk iat aebwam. mit einem gtanan Flekke au jeder Schulter* Der Hinterielh ist 
achwars: die vier leiten Ringe grau atdt achwarsem Rande. Die FIQg^ aind adiwan- 

l>raaa mit scLneewtifser Wur^cel;. sie spielen im Sontienglanze sehr prltcbtig mit den Far» 
ben des Regenbogens. Die Schwingkolben sind gelb; die Fiilse schwarz: an den hinters 
ist das Schienbein und erste Sohlen^Hed kolbig, wodurch sich diese Art der folgende» 
Gattung nähert. — Herr Bantnhauer ^ng diese niedliche Fliege den 25 Janius 1802 zu 
St. Germain bei Paris an aofgesezten Hülzst6fsen. Nach seiner Versichrung schimmecta 
4ie graae Farbe des Hinterleibes im Leben silberartig, -t- Lange - 3 Linien* 

• • 

'6. Wollige W. D, tanigtr. 

Sehwars, weifawoÜig; diu Flttgtl glaaartlgv Nigtr^ MihO'Sänngimotnss 
mUm kjfmtimiM* 

Diaaa artige FKege Isf aehwarz, aber Qbenll dicht mit langer weiiser Wolle be» 
Di* Sdiwingkölben aind gelb; die Flügel rein glasartig. — Idi erhielt dieae Fliege 

ma» dar Rdtwig-Hbfoanaegglachtn Sammteng ht Brauaicbwel^. Dar Ha» Graf anidakla 

sie iu PMtagriL — Llnge« ^Uniaiw 
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LVL Habichtsfliege DiocTUrA* 

Tab. XIIL Fig. 7-17. 

Gattangskennzeichen: 

Die Fühlhörner vorgestrekt, genähert, fOnfgliedrig: das dritte 
Glied laog, suaammengedr Ukt; da« vierte ksrs» becherfAr* 
inig( da« fftDfte kUia, «tnmpf. (Fig. 7. S-) ' 
Der Kussel Torgcftrektf bornmrtig, fatt wegerecfcty kiivs. (F]^ lo.) 
Die Hinter fQfs« gebartet,' da« «rite SoliUsgUad dikker. (R^IS.) 
Die Flügel aofliegeod, paralUL (Fig. 14.) 
fiharaatres generis: 

Antemnae porrectae, approxitnatae, quinqueartieulatae: articut» 
tirtio longo, compressos quarto krevi, ejfßtkiformii fiiiaio 

ßa9tttU»m porrettum, €orntmm^ subkorizornißte, krevi, 
Peät't postiti tiliati: ßrticmio primo Ur$9rmm trßssitri» 
Alat incumbimtes, pm'rßUiUi, 

♦ e 

• 

Der Kopf ^g» TO* la.) iat vom und Iiioten zieffliicb flach ; die Stirn an beiden 
tehkclitcrn breit r aof ^cin Scheitel eingedrUkt Der Rüssel ist kurz, hornart^, faat he- 
rizontal; über demselben ist am Vorderkopfe ein Knebelbart. (Fi^. 12.) — Die Augen sind 
im Leben lebhaft gra»grllo. Aaf dem Scheitel stehn drei Ozelleo. (Fig. 10.) — Die Fühl- 
liBrner sind vorgestrekt, an der Wurzel genähert, oben divergirend, fUnfgliedrig: das er- 
ste Ciüed ist walzenrdrmig , borstig, bald länger. (Fig. 7.), bald kürzer (Fig. 8- 9O; 'i" 
zweite ist meistens becherförmig» borstig (Fig. 7.), bisweilen (Fig. 8.9.) kurz wäIzcc 
förmig» und nur an der Worzel etwas wrAigert; daa dritte iat bng zugammengedrükt, 
• nakt; das vierte klein, becberRlnnig, nakt; daa liliifte aeiiieeiia Btonpr, kkia, nur bei et- 
nlgefl wenigen Arten sptzzig. CTvg,^ — -Das BnistatOk ist ciftinilB, (Unbeatfg. - 
Der Hinterleib Jst valnenftrailg, ftinhaarig, dBna; W dem Mlfaiidien am After etmi 
kolbig. — Die FlSgel <Fig. isO «ad eebMai, etwas Uftiger ata der Hiiiledeib; im Kobf 
pudlel anfliegend. (F^ 14.) Die Schwingkolban liigcn «Mekt — TX» Fflfe 
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Habicbttfliese Dioctria. ftff 

liMl ata. Mter^S dfo vordem md nitlkn m aiCiiger LVoge; Unten tl»cr vtib 
iKligeft, Sdhenkel lud Schimbeiiie naeb immi mit (blncB vdOca SadcalmmB gefimist^ 
ond dat «rste Sohlengtied kolbig (Fig. 13.); die Spisw aller. FOfae hat Ktaucn und »wd 
Balko, — Dia HakicbufUegen leben vom Saabe, nnd ihr AoCentbalt ist daher fHmtliai- 
ban» vo et Beate ittr aie gibt. V«»ii ihcen enten Stihideii jat soch aiclite bekauit. ' 

• • ♦ ^ 

• A* H>bicht>fli<gcn mit abwärts gebogner, scbarfer ^ftzm der Ftthlbiinier» 

(Tab. XUl, Fig. 9.) 

f. KuBzrUsslise U. D, hrmroOrif» 

Schwerst dU bintem Schiesbaln-e roatftrblg; der Xfiaael »ebr kiirs. 
^rat tihiit pottUis/irrmgiutiiS k»u$ttIio hnvitsimo, (ßlg»i6,if.) 

« 

IKeae Art Ist gUtosend aebwars mit teanngdbcm Schimmer* Oer Rfisa«^ ist ao, 
Imz, daft man ihn banm bemerkt» Der adiwane Vozderkopf ist gaas aalt Bocaten bei^ 
aeit; das BmststSk ist gdbluailg; der Hinterleib walzenfUrmig, bei dem Weibebeil sa* 
gespizL Die Flügel sind sclimuzzlg glasartigs der Spizze mic kaum merklichem brau- 
nem^Scbatten; Ober der Wurzel steht am BruststUkke ein weifser Scbillerflekk ; die 
Schwingkolben sind gelbweifs. Die Füfse sind schwarz mit ziegelrothen Schienbeinen'; 
das erste Soblenglied de> Hinterfiifse ist nicht vcrdikt. — leb fing von dieser Habichts« 
fliege nur Einmal beide Geschlecter in einer Wiese in Paarung. Beide hatten etwas Fige- 
nes. Das MSnnchen hatte an den Hinternifsen oben ausgeschnittne Schienbeine, und das 
erste Sohlenglied ungemein verlängert. (Fig. 16. 17.) Das Weibchen hatte gerade vorste* 
hende Fühlhörner, die mit den drei lezten Gliedern beide In eins verwachsen warep. 
Uioge - 4I Lioieo« 

B. Weifeflüglige H. D, hyaUptmir. 

Seli-warsf Hinterleib mit weifaaehillernd en Seitenpnnkteo; FUfst 
brannrotb. Nigra$ mbiomiut punetis iateralibus uibcmicuutibusi 
piäibus bruHUiiSm 

Fabr, nU. ^st. p9g, s88t 9. 5^«' ^dsiks (byaUpeuda) gUibtr attr ftübus ßa» 

Diese Art gleicht in ihrer ganzen BiMnog (die BinterfOfte aosgenommen) der vori* 
gea» Der' Verdcfkopf iat aacfagras acbOlffsd; der Rttaael kaoB liafer alt der Kopf. Du 
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It^ Hiibichtsflicge Dcoctma, 

Bruststük i(t oben sch\var7 , unten ai.cl)grati; an der FlUgdworzcl steht ein weifsschillern* 
der fiekk. Der Hinterleib ist ücbwjirz, inic gruuweifs scJiiilerpdta Sdteupuokteti. Die 
FQf«« sind si«edrotli: die Sckcnkd imd vier leztca SoblngUedtr idiwirBiidi. Dielliii> 
terfHice «iml «bm HaafftMuecn./ and das, ent* SoMciigUed lat nur ^ttig «crdikt Dil 
FlOgel sind gtanttig weift, mr dk Wund ud Vvtimnaä» bffiaaiiclb — Linge- jf 
Linien. 

Anmerk. Diese btiden Arten passen nfcht genau in diese Gattunfr, wegtn der 
Struktur <ier Hinter Gjfäe. Sie sind eigenUicä die Verbindungsglieder zwiAciica «Icn Ha- 
biciitsQiegcn und den Wolfsfliegea der swdten Abtfaeüoiv* 

JB. Habicbtdliegcn tnit stampftrr, gerader ^pizze der FittiHiOCMr. 
• ' • (Tab. Xlll. Fig. 7. 8.) 

5. OeUiiidische H. D. oelandica, 

S«liwer2; die Fltlgel scb warzbraanj dt« FUfee/othgelk Mraf »tifir 

grO'fuscis , pedibus rufis. 

Fabr. ent. syst. pag. jSS , sp- JS- -^iltu (oelandicus) ater, nuJus, pcdilm JW- 
ttribusqut feri ugiiuis , clis tiigt is. ~ Spec. Uu. pag» 46^, sp. ji» 

Cmtl. syst. mt. pag. 2^0, sp. ij, ' 

Mhlkrs Naturs. J'. Stile looj. * 

JJi'gar las. /'/. yLilus , sp. 10. Tab. 14. fg. /?. 

Herbst gem. Nat, ä. 7'hicrr. I'LIL Tab, Ji6, (üts. LXXI.) ßg. 5, 

Schrank ins. -austr. sp. ps^. 

ßralims Insektenkai. I. n. 664, 

Sie ist glänzend scliwarz. Der Vorderkopf scbimmert blafsgejb; das Bruststük ! :t 
VeiTse Seirenflekke; die Fülse sind rothgelb: Spizze der Schienbeine und Sohfen schwarz; 
<)ie Flüi^ei schwarzbraun, am Vordercande gesiitigtcr; «iie Schwingkolbea gelb. — Linne 
gdb diesem Fliege den Naatn von der Ineel Oeiind Vm Weclwii Uecvei «i« iitabcrencli 
ia DeuMcblMid aiebt lelteB. -~ LüDge- 7 Linien. 

4. ScUwarzköpfige H. D. atricapilla. 

Schwarz- die Flügel schwarzbraun mit bitSSeC Spi<8«. Mr^^ »Hf 
Ji{S(o-»igris apnc paJiiä$or il/ut. 



I 
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Habichbiiic^Q DxoCTRIA*' 

Sie iitgpnx icWirz, auch der VoNerkopf «i4 4^ FttA»; «Df dIeMwiagloi. 
ben tiod g.clb, and die Füfse haben silberfarbige HaariraiuiMi. IJj«, F|fig^ lind schwirs* 
braun, «m Vorderrande gesättigter t der Hinterrand und vorsBgUch ^ Sjrfsse tiod^dosaer. 
Herr fiaoiüaoer fing diese Art sa St Gecm^n P^rif. 5 Linito. 

. 'S' Schwarzfiiftige H. D. nigriper. ■ 
Bruststuk grau mit schwarzen Linien; Hinterleib und F ufs e schwaf«, 
Thor a ce c inere o nigr oUne ato; ab domine pedib usqut nigris. 

Der Vorderkopf ist glänzend gelb; Scbeitd und Bart sind schwarz. Das Bnwt. 
stük ist grau mit schwarzen RükkenUnien ; der Hioterieib schwarz mit schmal weifs ge« 
säumten Einschnitten. Die Flügel sind blafsbräunüch , am V^orderrande bis zur Mitte et- 
was donkler; die Schwingkolben weifsgelb; die f üüe schwarz. — AiM Uerro Baom- 
hntn Samadnng. LVnge « 5 Linien. ' . 

& GdblUfeigeH. D,ßatnfit. 

BmttitOk g«lbgra« mit tehvarcea Rflkktnlittleor HIatarlelk icBwarz; 
Far«e gelb: htntert Schenk«! fcbwars battdivt; ' tk4PMei fUvo ci 

rtoribus migro/astiatism 
Der Vordcffkopf iit gUDsend nOienrciref Scbekel and Bkit tind eehwa». Ps» 
Bnutatllk ist gi^bgna mit fchweiseii' RUkkenlkiiea wid einer eefaiercn weifseo Seften-^ 
linie. Der Hinterleib iit «chwarz. Die FlUgel sind. ghiaitlg^. die ScfawinglrolbeB gelb; 
die Fttfte gelb mit braunen Sohlen: die hintern Schenkel lObten ein« ynregelmSf^lg^ - 
üchwarze Binde. — Aul Herrn Bftooiaoen SeniaihiBg;' — Utage'dM Miniicbeiis - 6| 
des Wcibcbeu - 7 Linien. ' - > ' 

' 7. <3eii)e!iie' H. D. Jrmdaßt, 

Sc^wtrs; Brnstsfak mit weifssebilUrndea RllkkeolUUis anti Selten- 
flekken; Ffifse rotjigelb: die binters bräun. Atra; tkoraa Hnris 
mmtülisque lateraiibus ßikomUMntfhus; pidüüt rnfis: aoMtUi^ y«- 
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. Habicbtifli^ Dioctkia. 

Dtgß& Jkf. Af&» (rviipct) tf. 4s Kigtrt ^Ubir\ Mus, /roirir äk, 
luiktfikt fimiiMi ptäikut fimhmit äaUeit fMt., Tak, t4,fg,M» » 

Der Vorderkopf Ut gliozend hellgelb; der Schelttl wAwm, EHe FUUbOnir 
(TaK "SfSSL Fig. 7.) siiffl Mbwan. Du Bnutsttlk ist gUti^wd scbwars» mit g«il 
WeiftidiillMiidcn RGkkeoIiiiicii die jedbcli am MStaschiB knm bctocf kbtr iM, ^ 
«ad lilbeigliiizcndMi SeittoSekkeD. Der Hinterleib ietgUCmoid ediwars. Die Fttidri 
foiligelb: die iiintem knimi die FlOgd gMrtigs die ScfanringkolbeD iMOgclb. — Mn 
Met diese Art im Sommer lelir bSdig. — Liege- 6 Ue 7 Linien. 

8. Seitenflckkige H. D. tateralir. 

Schwarz; die FUfse gelb: die hlntero braoo« jitra, pedibus flavit: ft^ 
sticis fuscis, 

Aafser der Griifse unterscheidet sich diese von der vorigto nur wenig. Die Fühl- 
bürner (Tab* XIII. f}f^. 8«) sind oben mehr in die Litoge gezogen, und das erste GM 
ist kftcser. Des BnuUtOk ist jo den Seilen weift 'geflekt; aber die weiften RUkbenBoiei 
. febien.girudfeh. Die fffifte sind igeibs die binteAi bcsnn; bisweUsD sind eacb alle Sab 
jeo bnon. Die Jiggel pind gisapirtig» die .SdkwiflgkolbeD gelb. — Ick babeeie ei^p 
male im^ Semner mck beidica. GescfalccbtecB gefimgesi sie ist ebsr sckan» — > lihp. 
g LlaicBf ' 

• * • 

• _ * 

Z 11 s a z: 

a) Podagrische H. A podagfica. 

Schwarz; BroststCk gelb mit ichwarzen Linien» die Fi^seblafa: du 

erste Sohlenglied der UloUrfUfse dik. 

Schrank ins. oMstr, sp, iqoo, Aiiktt (podagricns) »iger, thoract fiavo mff^ 

Rneato; pedibus pallidis: tarsorum pMÜearmm^ ariiiulo jntmo memuto, 
Gmtl. syst, not. V. pag. agoi. sp. ^fg. 

Der Vorderkopf ist silberweifs, das BroststHk gelb mit zwei fdiwarsen Lfng5]iDie> 
and gleichfarbigen Punktf^n (Janeben. Der Hinterleib ist schwarz, glVnzend; die Einschnitte 
rostgelb gerandet, and au jeder Seite mit drei rosf gelben Flekken. Die Füfse sind roit- 
gelb: von\iUid an den Scliienbeinen mit cicer schwarzen Linie. — Bei Wien. — Länge - 5 
jUnien* Sie scheint mit der gelbrdfi^if^en H. (Diodr. ßaiiffs) viel Aehfilichkcit zoiiabät 
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LVIL Mordfiiegd. Laphria. 

TftkXm. Flg. ig-as, 

• DU F.IlliIhtffQtr Tergtftr«k»9 - ge» liiert,. 4riticMe4r igt dti erat« 
Glied waUenftf raiig; dti nveitj« hechetfdniiig} dai dritte 
kenlfsrnig. xHitmmeiigedrilkt». aturnff. (Fig. ig.>* 

Der Kat»el vorgettrekt, hofatrllg» vegereclit, kvrs. (Fig. 

. Die binter» Sc1ieiil»eiiie etiles gekrOnint. <F%* 30. j^.) . 

Die FlUgel aufliegendf ^aiaiiei. ^Fig. ai.) . •■ . . % 

Ckaracteres generis: 

Ant^nnäe pfxrrettat, approximatße, trißrticnlatae: arlietflo prU 
mo cifiinäraceo; Mteumdo «^ißthi/ormii i$rti9 tUvüt^ edii^* 
prtsso, obtuso. • ' * 

* - • 

Büut'Ullum jperf r^ti^M». -eere«s»ff Aorisesfc/«; kftvw 
Tikiui pogiiiMi suhareuatae^ 
^i»e intnmbtmtes, parmittlmt» 

e * • • 

Der Kopf (Flg. 19.) ict tcbr kur^, kawodMi fon; dw kornartige iLme ROm^ 
Bf0 w<gci«cbt,.iitid.itk nocb EinoMl. le lang wie der Ko|»f. — «J)ie, flogen eind. faii 
Leben grOa; auf Scheitel iteha dxd OidlaB, die aber wegen der yietoq Hm^ achwcr 
so. aehen eind. — Pie FOhlhOrner (Fig. 18^ aind vorgcatrekt, an&tetgend, aehwirti ge. 
bogen, am GraDde genähert, dreigliedrig; das erste (ffied lat Walzenf^cttig» bontlg; dM 
rv«reite becherförmig, borstig; das dritte keulfürmig, zusammengedrüfit, nakt, mit stum. 
pfer Spizze. — Das Bruststük ist eiftJnrig, ! rig ; das Scbildchen halbrund. — Per 
Hinterleib ist lang, walzenförmig, meistens abwärts gebogen, haarig oder manchmal sehr 
wollig. (Fig. io. 21.) — Die Fß&e sind sUrk, haarig; die Schenkel der hintern vcrdikt, 
und die Schienbeine etwas gekrümmt; das lezte Sohlenglied hat zwei Ballen und zwei 
starke Klauen. — Die Flügel sind ianzetiünnig, im Ruhestände auf dem Leibe liegend. 
(Fig. 3iO — Die Schwingkolben li^en unbedekt. — Diese Fliegen ernähren «icJi vom 
Raube j von ihren ereten Stünden iat &ock nichla befiottL 

• ,. • • • 

0 3 
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' ' I. Weil&aftr||e M. gßhra, * 

Sefcvarx} Hinterleib bintea weiftHeh. Nigtm\ Mhä^mimt p9itUt 

atbiäe. • • ;4' . , I .• •.. 

D^ar 'Ikty-rr, Mu'^Vbaiiyrvi»') 'ir.« niger antemU nMi 

abdomktt j^^Sbiäo'SriMfy; atfik vWs ffiiHs. TalK tS. fig.-6-ß. 

Sckufftr Inn» Tab, S.ßg, tu * 

Der Vordclkli^ Iit mit ^<iligKWNtf'Bair«ir binraobien ; die FahttVnwr nwi ött 

KUssel sind schwtrz. Dm Bruslstük ist schwarz, mit grauen Haaren besczt Der Hin- 
terleib ist vorn schwarz mit «chwarzen Haarbüscheln in den Seiten; die drei leztfn ]^irj;e 
sind grsuweif«.^ fli« .Flpgei sind .io> deo Adern braun. . sngeliti(en ; Schvi/inglik/iben ur.d 
FD&e sind scbwirss die BäBen tm den leiten bnon, 1^ «fliiclt, ,du \\>ibclp m 
der S^ttlaeg dec Hom Bimnbeficr$ sie findet eidi'audi in Dcttschlaa^ and andenc» 
ffopaleeben Uadeip. ^ Lttige- 10 Linien.^ ' ' ' '* ' ' « i ■ ..^ : . 

■♦ 

2. Sattel -M.' L. ephippium, ' ' ' 

' Schwarz, Bruststük hinten pelbhaarig; Fiifsc schwarzhaarig. Nigr»i 
tiiorace posticef lavokirsutoj peäibus nigra- f'.ir suti s. 

Fabr. tfU. sifst. fag. STT* ^P' 7 ^silus ( ephippiom) A/ri»<if* aitr, tkoraa 
fci«*'«ffiok'— &pec. ius. pag. ^61, sp, 6, ^ ** 

Gme!. syst. nat. V. pag. 2896, sp. ig. 

ÜJi\^iir los, VI. Aiiius (dorsalis) sp. s: HirsKtus nigfr, tioraci posUci liäis 
viHiB-ßuii. 7W/.ij. fg. p. 

Der Kopf ist schwarz; vorn und besonders unter dem Rüssel mit weifsgraocn 
Heeren bekleidet Die* JiHbUittTbef sind schwere^ ' Das,, schwarze Brastsiuk 'nt h dt» 
mit langen gelbgrendn ReeAn ' .bedekt. t)er Hinterleib b'nd die FOOe eind' glltozeiid 
scb%varz, und ebenfalls mit schwarten Harren bewachsen. Die FlUgel Mnd bramTangr 
■knfenj die ScbwiJ^koiben ecbv«». 'leb'eibiclt ein oKnniicbes Esemptar w Üi 
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SmmAang das Ebfm Gcniing» ia FmUttrt,4M ftof dm ffintefldb« ImIm tjm m gcl> 
bcn ÜMKa litt, mid Sbechtapt mit der Dcgecffitclien Bcscbrcibmig ttbcreio&tiimnt, denca 
Figar ebenfalls ein Mänrclien ffont«ltt. FabrIciiU sagt: ÜMCM« M «Ibo; dictes mag WoU 
Mo-Schrcibfebkr Min. — LlDg» • lo Linien» . 

• 3. Gclbhaarige M. L* flava, 

Scliwarz; Braststttk hinten gelbhsarig; Hinterleib oben mit rothgelbea 
Haaren. Nigra; t kor a c e po s t ice /I av 0 hirs ::t 0 ; a b d otn i ue supf a hir* 
SUto./ulvo. ^Tab. XIII. Fig. so. ICeibchea; Fig. ai. iMäntHhe».) 

FalfT. ent. syst, pr^g, sSo , sp. iS : ^silus (flavus) hArsutus nigei-, thorace posti- 
■ ' a tinereo, abdoviine supra hirsuto fiävo^ — Sptc» ins» pag, 462^ sp, m, 

Gmtt. syst, not» V, pag. aggf, tj^»8» 

MUtkr» Naturs, K SHte M004, 

Degetr /«f, FL Atihu sp»Sf BirMiOn n^erg tAoraa mUU atUHt, Mmmm 

mwto, vUHs.ßtm-'rußs ^mkn^m. ^S^M» 
Panxtr Fama gtmu XXXIX, 23» 94. Jsika ipk^phm 
Sekoifer letm, TtA, gr, ßg, st, 

. Jierbst gem. Nat. d, TMmr, VW, ng. Tab, 346 , (hu, LXXl.) flg. 3, 

Brehm hiscktenkaL J. n. ^^S> ' 

Der Kopf ist scbwarz; vom bei dem l\TKonclien mit wcifsgranen, bei dem Weib- 
chen mit schwarzen Haaren bekleidet. Die F üi luürner sind schwarz. Das Bruststük ist 
glänzend schwarz, hiiiten mit gelbgraucn Haaren besezt* Der Hinterleib iit glänzend 
schwarz; auf dem ]<ükkeo mit schimroerndep rothgelben Haaren bedekt, doch aind aol- 
che auf den erateo Ringen bei dem Mtfnnchen go dUon, daa dna Scbwarse mehr xnm 
Vcxiaehein kommt. Die FiQgel alnd breoa ■agrinnftii* Di« .ScHtwIngkolben nnd FUfte - 
sind celiwars: Icstcre mit iireifegelbes Haaren «9 den Sefacnfceln nnd Schienbei- 
nen bekleidet — Einige Entomologen ferbinden diese nnd dit vorige Art nnter dem 
Hamen Aa. £phip|rfmn, oAd^man mnfd gestebn, daft der Unteraeheid adir gering and 

f jclldcht nor ^uAilfg iat. — LInge - 10 Linien^ noch vohl wöti^er. 

• ■ 

„ , 4. RotJileibige M. L- gÜva, 

Schwtti Hinterleib oben fenorrotb. Nigra} abdomiof supra falvc 
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Fabr. tut qrA. pag. 381, sp, Jtiku (gUvoi) ^igtr, aidomitu sifn /Um, 
ftähu «fffru; im» fag, 46», ^ 

9mm Xalwrspst, Srit* loof. 

Dtgttr tm. VI* Mktt truftu) sp. 4s iSSSriMw ^gir, ^srfawüt», 

Arfurt ^ iVU; A TUcm JTZZT. & 19. To». (Hu. UOOiM^ #• 

Siialkrmft iM. «Mir. $!pt. 

Der Kopf bfe aelararz, vom tdät gdbbmntB BuHtk. Broililflk, FBß««l 
SofavinglMlbcB find lehwus; dw HinMlelb feqtnotli» gMbunad» ait «dmi« WmL 

Di« flDgel ailld «h^rxlich angelaufen ; die Fufsballeo bfimi. — Idl Ctlllelt tili mU* 

clm Ekcflifhr ans 4ii Sanunlnag 4et Herrn BaiuiImmicc» — LMogp - 9 Linica. . 

, ' ' Violettschwarze M. L. violacech 

Schwarr, violettschillernd. Nigra, violaceo fnicans. 

Fabr. eut. sifst. pag. 38t » sp. ai: Asilus (violaceus) kirsutus attr obdo^iHt 
violaceo. — Spee. ins. p. 46a, sp. jj, 

Gmtl. sifst. Hat. y. pag. sSoT , sp. 24, 
Se ist ganz schwarz ; Bru.stätuk. und Hinterleib kurzborstig , mit -violettem Schill 
ler. Der V«rdcrkopf lit aAwwAouOg, an'Maiil* wcUahnrlg. Die f fugd ImImi dM« 
blifsgrtoen Anstrich; und die rnfibsUni «hid bnim. Bu dieeer Art ist der fllaterldb dn 
Weibchens nicht g^krUmmt, oben ziemlich flieh. Und im After zogespizt. — Ich erhidt 
beide Geschlechter «na der SMarolang des verstorbenen Geroing Jn Fnakfiirt Vtafgf 
6i Ldniea. 

6. Kohlschwarze M. * L. anthrax. 

Schwarz; die Schw ingkolben braun; die ElUgei gelblich. Atr»i Mti' 
ribus /uscis; aiis f inv e sctniib us. 

Diese Mordfiiege ist ganz schwarz mit braunen Schwingkolben. Die FIDgeladern 
sind gelb aogelmftn. Der Hbrtierlelb bl nach dem i\fter alimithüg TcidUt. — Aiu Herrn 
' Beunfauiers Seaadaq^ -rv Usg» des Weibchens • 8 Unien. 
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'7. Gelbgerandete M. L. marginnta. 
SoIrVftrs; Var'trkopr bbA EimelmlUt dts HIaUrUibi %Q\A%t\^.'AtTät 

Ftkr* tut, syst. pag. 38'» sp, s^s AHks (marginatns) hatttrUmt tMomkUfU 
iatimrit ßa»it$ fmoribu migrit, Sjfte, Iw. pag, 463, sp, i^- 

* 

Gmei, sifst, nat, V, pag, aSifH, sp, u>, 
MßOkrs Nätmn,' Stitt 100^ 

Digitr Ifu, VT, Aabu sp. 5 t SMimäu niger, alis fuseis, tuHtfrOms ßavis; 
abiombdi huisiarU viOo»^'ßa»tfwiHb»$, Tab. 14. fig, i. 

Der Vorderkopf ist glänzcod goldgelb mit schwarzem Barte ; das Brtwtstük schwarz 
mit feinen graulichen Haaren bewachien, an der Wurzel mit einem weifsschillernden 
Seitenstriebe. Der glkozend - schwarze , walzenförmige Hinterleib ist mit goIdg<!lben Haa* 
ren bedekt, die sich vorzüglich an den Eiosclmitten «osDehroen* Auch die schwarzen 
FBIm siod gelbhaarig. Die Flügel lixid mnf der lo&eni HllfU bm», mf der ilineni 
idnozzig glasartig; die ScAwingkolbcii ikd gelb. — Aoi HtttB BaiinhMKn Saaim» 
Inog. Liiige • 7 S LiuiMb. 

8» Schwam M. L. tngra, 

Schwarz; Vorderk opf silberweifs mit schwarzem Barte; Efnscbnitt« 
des Hinterleibs gelbhaarig. Atr a» /acte ar gentea barba migra; ab' 
dominis iucisuris aureo-villosis, 

IMese Art ist mit der vorigen nahe verwandt. Der Vorderkopf ist silberweifs; 
Scheitel und Bart sind schwarz. Das schwarze Bruststük hat an der Wurzel an jeder 
Seite einen wcifsschillerDden schiefen Strich. Der glänzend -schwarze Hinterleib ist wal- 
zenförmig, mit feinen goldgelben Haaren bewachsen, die vorzliglich in den Seiten an 
den Einschnitten hervorstechen. Die schwarzen Füfäe sind ebenfalls mit feinen gelben 
Haaren bcsezt. Die Flfigel sind auf der äufsero Hälfte braun, auf der Innern blafs; bis», 
weilen aocb pois mit dUonein Bmuo überzogen ; bei dem MVnnchen ist die vorderste 
Rrailcder to der Worxel weifi. Die Schwipgkolbcn sind geUn — Am Hemi Baum* 
bratn SunmloDg. — > LiCoge • 5 bis 6 laniea. 
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§54 Morlinge LAnuLtA«' 

9. Pomei-aiizeJigelbe M. L. fiäva, 

ScbVtrs; Brastit&k »it ciaer onterbrochnen gelben Seitenlinie; Hin- 
terleil»i&it pomeranzen^elben Haaren, ^trai tkorati Uuea lattrali 
interrupta fulvas abdomine fuivo-vitioso. 

Der Scheitel ist aehwacs; atr Vordecfcopf eübcrweifii; der Bert oben echwuB,» 
teo brtoii. Dee echverxe Braetstttk hat en jeder Seite eine rothgdbe lUteilicodioe Liaki 
Das Scbildchen and der erste Ring des Ifinterleibs sind mit laogeo weirsen Haami b^ 
wachsen. Der Hinterleib ist dünn, schwarz und dicht mit pomeranzengelben Haaren be* 
dekc, der lezte Ring allein ausgenomtnen. Die FUfse sind schwarz, gelbhaarig; die Flü- 
gel blafsbraun; die Schwiügkoi^en gelb. — A\u Herrn Baumbaoers Sammlung. — Uagt- 
6 Liaien. 

la Dikscfaenklige M. fmorata» 

Scb wer Vor4«rkopf weif« mit tcbwarseB Berte; Sebeokel der Hif 
terfüfee kealfdrmig. 4irdifaci€ uHm bmrkm migrtti fimQribnt f*- 
stUis elMvmiis, (M. XIIL ^tg, ^) " 

Sie ist schwarz. Der Vorderkopf ist schmuzzig w^Ks; Scheitel and Bart siiil 
schwarz. Die Schenkel der HinterfUise sind keolförmigi die Flügel glasartig; A 
Schwiogkolbcu gelb. Aof H«rm BfeuttlniMn Sanuiilaog. LKqge • 4i Lfadcfli 

II. Weilkköpfige M. L. Iiueotepkata, 

Schwarz; der Kopf, die Seiten des BrnststOks und da s ,SchiHchea 
weifs. Atra; capite, linea taterali thoracis s cute Uoqut aibis. 

Die Fühlhörner und der Rüssel sind sch\varz; der ganze übrige Kopf nebst dfo 
Barte ist achneeweifs; <jie Augen sind, u ie (^evi-öhnl!<:h , grasf^rfin. Das schwarze BnjSt- 
stük jiat eine welfse Seitenlinie; auch das Scliildcben ist weifs. Der Hinterleib 
schwar/. mit zwei weifsen Seitenpunkten. Die Flügel sind glasartig; die Schwicgkoitt^ 
gelb; die Fufse pocneranzengelb mit schwarzbraunen Sohlen. — , Herr fieombaotf £^ 

diese eelteoe Art bei Lyon. — Lüngc - 6 Linien. 

• ' . . ' 
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Mordfliege Laphkia» 

■ ^ - Zusaz. 

a) Weilsbärtige M. JL atra, 
Ranh, ecbwtrs, ttic-weiffem Bftrtt» 

ffSifcv iili tjfst, p§g> srpt *P* ^^''^ itrurimt Otr lürfo Mbk — 

Spee, Iw. fog, ^dd, jf. low 
Gmel. sffsU not, V. pag. sg^Z, sp, f, 

MUUers Naturs, Seite ioqy, ' » ' . . / ' 

Schrank itis. austr. sp. pQj. ^ • 

£r aJims Insektenkai. I. n. ^og. 

Sie ist nach Schrank acht Linien hug. Als Vaterlsad wird ttbtriMflft Bonpt ifti 
gegeben. 

• • . . . 

Z Vi s fi z z e 

zu den vier leztea Gattungen. 
CAsiLVS, Dastpogon, DiocTitiA & Layrkia.)^ . 

Folgende R^nMiegmi inols ich hier liei einander senen, weil steh aas dett inifdl* ' 
fttndigpn BcscfafeibunfMi. nicht sicher angel>en liftt, sn welchen yoo den TJer «vhccgi. 
henden Gattnngen sie eigentlich gefafiren. Ich fUlire sie daher auch nnter dem Gattongs- 
MOMi AiUof auf, Ina sie niher beadnunt nndi 

a) Schwarzaftrige R. Ar. analir. 

Hinterleib oben rothgelbf nnten schwarx; die Einschnitte an den Sel- 
ten weifs. 

. Fabr. ent. syst, pag. STT > ^P- 4' -^t^*" (analis) tkoraet testacto Juscotnuaiti^ 
übdomme supra /vivo subtus atro : stgtnpUorum marginUnts utrmqut aMt, 
Der Kopf goldgelb , haarig ; das Bruststült brami, mit drei dunkler braunen Unlei^ 
▼on denen die mittelste hinten, und die Seitenlinien vorn verkürzt sind; der Rand andoi 
Seiten goldgU'nzend. Der Hinterleib walzenförmig rothgelb, mit ichwiirzer Wurzel und 
Spitze ; unten schwarz: die ersten Einschnitte an den Seiten grau. Die Fttise rostfarbig 
Aus Italien. 

1. JMftktU, f 
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b) PiemontJesische R. ^s. pedemotUa^ur, 

Raob, fchwtrs; der hrntere Theil des Brnttttttk» and dtr Hinterleib 
ftscbgrttt; der After schwere« 

iMr. Mtf. siftt. pag. srs, tp, p.* Jitiku (pedemoirtuinB) kknuius uigir, th- 
raaspostieo abdommfut emenU, ano atro. 
Gestilt und Grö&e wie bei der weifsartrigen (Laphria gibbnsa.^ Der Kopf schwing 
die Sdm luuurig, eecbfiurb^, vorftebeod. Das Bnutetbk schwarz, hinten dicht mit isch« 
graaen Haaren bewachsen. Der Hinterleib aschjn-au, rauh; der After schwarz, nakt. 
Die Fufse schwar2 ; di. Schenkel faialförmisi die Scbieobeine mit ascligrauea Ueareeb» 
wachccB. Aw lulien. * 

* * » 

c) GoId&ri>ige IL ünrmr. 

Rftvli) Kopf DBd Hinterleib goldfarbig; Brnststfik ond Fttfee siegelrotk 

FiUnr, ent. syst. pag. 3Zßt sp,ir: Atilms (aureus) hirhu capite abdommt^ 
mtrHsf thnue ptMus^ obscmre bnumtis, ' 

Sie ist so grofs wie die vorige. Der Kopf ist goldfarbig, haarig; Rüssel und 
Fühlh<Srner sind schwarz. Das Bruststük ist schwarz, mit rostfarbigen ( ziegelrotbeo) 
HliriB beeest Der Hinterieib ist goldfarbig, haarig: die beiden efeUn Ringe scbwan» 
•■kt; Ole Wm sind raetgdb, nah. Ans Fnnkreicb. 

d) Geschwärt IL Af. atralut. 

Reob, Schwerz; Kopf und BrnststQk eecbferbfg: 

Fabr. iut. syst. pag. sHo, sp. ip: Anlas (atratos) kirtus ater, capiti tkorau- 
que nnerasctntibitt, 

Gestalt ond Gröfse der scliwarzflügligen (Dasijpogon punctatus.) Der Kopf ist hia- 
h'g, aschgrau ; das Druststük duokelgrau, vorn beiderseits mit einem schwieligen rcstgt;. 
fcen Punkte. Der BiBterimb und die Fiiise sind schwarz; die Flügel aschgrau mit brau- 
nem Vofderrande. — Das Vaterlaad ist die Barbarei nnd Tiellekhc auch Süd- Europa. 

« • 

RodihOrnige R. Af» ruficonus, 

Hrrnnb» eebwars'; Bnutstttk rotbgelbgeflekt; Hinterleib mxt drei rotfc- 
' gelben Ringen^ 
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ASILU»: ^UzäZZ«. gj^y 

Mr. mt. sytt. pag. jSo, sp. »: AtUm (niiieofiib^ AIrM« ■^«r* tluNUi mä, 
tiUato, abäomim s^miitisiribiu fiihit, 

SS» kk QB^dk Ittlfte UefnM ab die weiiäaftrige (LapMß gmosa.) Der Koffkt 
grtDhaartg. Die Ftthlfaifnicr aind an der Wurad achwars, an der Spisze nXligelbw Daa 

Bniststük ist schwarz , vorn mit potneranzeDgelbett, und auf dem Rakken mit swel Wtk< 
•en Flekken. Der Hinterleib ist acbwars: der zweite, dritte lind flerte Ring atnd po- 
aaeranaenfarbig. Die f üfac aind achvrars mit branoeo Spiazen. Ana Italieo. 

" " . O Wabjetifbrmige IL Ar. cyllndncut, 

Schwarz; drei Kinge des Hinterleibs und die Füfse rothgelb. 

Fabr. ent. syst. pag. jSi, sp. 24.; AsUus (cylindricua) mgßr, abäomims ttg' 

mcnlis trtbus supra pedibusquc rufis. . _ 

Der Kopf ist »cbwarz; Stirn und Bart weifs; das Brustitök achwarz, Bngeflekt, 
haarig; der Hinterleib walzenförmig, schwarz; der dritte, vierte und fünfte Ring sind 
oben ganz rothgelb; die Flilgei bräunlich ; die Fttiee rotbgelb. — Daa Vatyknd kt 
Deotscbiand. 

g) Gelbköpfige R. Ar. limbatut, 

Schwarz; die Fühlhörner, der Rand dea Bmatatakf, die EinaehnUt« 
dea Hinterleiba und die FQfae pomeraas«ngelb. . 

Fabr. ent. syst. pag. 38a, sp. a6: jhilus (limbatua) wigfrieamt 4mtmtis Mor«. 
äs Umbo abdomims mdsaris ptätbus^ /ukfis, 

Sk gidcht der gdbgattndeCen (Lapkria margiiuüa,} Der Kopf kt gddgdb, haa- 
rig; die Fühlhörner sind pomeranzengelb; ?on gltichtr Farbe ist aoch der Rand dea 
acbwlirzHcheD BraststUks und das Schildcben. Der Hinterleib kt acbwars mit rothgelben 
Einschnitten; die Flügel sind fast glasartig, und die Füfse poneraHEeilgelb. — • Daa Va» 
terland iat die Barbarei und «ermatblich aacb SQd- Europa. 

' fa> Rotfafilfsige R. Ar. HbiaSr. 

Rauh, braun; das Bruststlik mit schwarzen Linien; die Schienbeine 
rotbgelb. 

Fabr. tnt. syst. pag. 3K3 1 tp.jo: Asiks (tibialis) kirtus fuscus, tkoract sub» 
Imeatoi tibüs rufis. 



Digitized by Google 



Sie gleicht der gemeinen (Asiius forcipatus.) Der Kopf ist braun, der Bart weift, 
lieb; du BruststCk hnm, biswetten UnUrt, nnb; dtr H{blerleib valzeaförmig, burig, 
gfw whiUftiidi ^ FttO« sind schmn nit fotbgtlbeii SeUcnbeiiieB; die Flügel dnU 
Dm VaterlMd ist Denttchland. Sie scheint mit der 9l»es bescbrichncn Sobb» 
Iftiibfllsge (Ankt tutUvm) viele AdnUdikett so liebeii. 

Q Braiinftüsige R. Jit» brum^^. 

Beerig, eichgrevs Die Warsei des vordem FlUgelraadee VBd Flfi* 
rostgelb. 

Fabr» tut. tjfst, fog*3S4t *P*S5^ Atiku (bnutnipes) ttrtar tmerau, äkm 
coMt» hasi fiisbtupu fimgbUit, 

Sie Itet die Gestalt der genctnea (jt, far€ipahu\ ist aber etwas grflfier. Ob 
FAUliOnier sind ascbgrau jnit scb weiser Spisse. Das Brnststttk ist giao mit scbwadsi 
weUben Strichen; der walzenffirmige Hinterleib ist onfi^flekt graa. Die PlVgelanid«cib> 
Uch, an der Wurad des Vordernndes etwas rostfarbig; die FfUse ganz wd^gdk* 
Aas der Barbarei* 

Savoyer-R. labmdur. 

Heerig, aschgrens Hinterleib ^rotligelb mit breonen Flekkeaatdet 
Seiten, onteh brenn. 

FiAt, tut. sifst. pag. 3S5 * ^p- 40: Ariku (sabandna) Ajrfar 
n^oi maeuSt margimtlibus sMhhuqtte fkstis» 

e 

Si» hat die Gestalt der vorigen Art. Der Kopf ist aschgrau; raah; die FBMbUr- 
ner sind rotbgelb. Das BrnststQk ist haarig, dankelgrau, beiderseits mit einem rotbgtl- 
•bcn^ schwieligen Pnnkte. De^ Hinterleib ist walzenfdnnig, fotfagelb ndt branaen M 
llekken; nnten ist er ebenfalls braon. Die FMigel haben einen gelblichen Verdcnaodi It 
Fabe sind .rokhgelb. — Ans Italien. 

I) Geringelte R. Js. cingutatm, 

Aschgreo; die Schienbeine rothgelb, scliwers ^eHngelt 

Mr. Mtf. jysl. pag. sSSt »P- -«^A» (cingobtns) tkumu Ubät nfo s«ri 
tmmUati*. — £sr. pgg, jp. 
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I 

Von (!cr Gesblt der gemeinen Art (/!:>. foycipatus)^ nor kleiner; Aschgraa, ange- 
ilekt. Die FUfse sind schwarz; die Schenkel (in der Diagnosis tagt Fabriciu die Schien'^ 
beioe) rothgelb mit zwei schwarzen Ringen. — Aua Itaiien. 

m) GlXnzende R. Ar. n^duhtr. 

Haarig« schwarz; die Einschnitte des Hinterleibs an den Letten weiCs. 

Fabr. ent. syst. pag. 386, sp, j^siks (nitidnios) kirti$s aten abdomms 
tegmentis utrinque aibis. 

Sie ist kleiner als die deutsche (Dasyp. teutonus.') Der Kopf ist haarig, schwarz, » 
mit weifser Stirn und weifsem Barte. Das Bruststük »ingeflekt schwarz, liaarip;; dor 
Hinterleib walzenförmig, schwarz, mit glänzend- goldgelbtn Haaren beWiithsen, die Ein- 
schoitc- an den Stiten weifs. Die f üTse sind sciiwarz: 4i& Siciuenbeine mit giaiiscn4* 
weiijitn Haaren. — Aas Italieb. - . ' 

. , "lt.. . ■ • ■ * ■ 

n) Blaufichgraue 'R. yf/. glauciur. \ 

Wollig, schwarz; der zweite und dritte Ring dea Hinterleibi mit 
biaugrauer Binde, die übrigen gelb geraudet. 

Fabr. ent. syst. pag. 3}l6 , sp. 46: Asüus (glaucius) tomentosus ater abdomimt 
segmento secundo teriioque fascia glauca , rtliquts niargine ßavo. 

Von mittlerer Gröf.se. Der Kopf ist schwarz mit weifsem Barte; das Bruststölt 
schwarz mit c^elber Seitenlinie; der Hinterleib walzenförmig, auf dem ersten und zwei- 
ten (oben heifats: auf dem zweiten und dritten) Ringe blaulichgraae Querbinden, von 
welchen die lezte unterbrochen ist ; die übrigen Eiusciinjtte sind gelb gerandet. Diß FiU< 
gel aiüd duokel| die FiUse rothgeib. — > Aus Ilaiieo. 

Gestreifte IL Af, striahtr. 

Haarig; BrotMtfik b.ravB bU v«ifseB Liaien^ der fiiiiUrleib rothgeib 
mit veifsen Helten. 

Fabr, ntt. syst. pag. jS^f sp. 4p: Adlus (striatusj Jurius tharate fusco aibo 
IkutttQi abdomme nfo: f^ürUnu ßtbis, 

Sie is.t klein. Die Fühlhörner und die Füfse sind rothgelb; der Kopf ist aschgrau, 
nit dicbt«& ' VtUbMl Butei du BroitscUk haarig, brauo, mit weifsen Libieo, von denen 
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die mitteliteii DBterbrodieQ jind. Der Hinterleib iet rotbgelb .mit <wei bnooen RftUn. 
Unien und gleiehfarbigen kleinen Flekken» die Seiten sind weift. ^ Au der Itabmi 
•ad vennutfaUdi «uch in, Sttd'Fttcopa. 

I 
I 

.p) Gebogene R. Ar. arcuatut. 
•Haarig, ■chw.tr«; die Einecbnttce des Hinterleibs weifs gerandet | 

Sieiit klein» ondaniser den weUacn Eiaaefanittca des Hinlerleibs gaiis tgkmn» I 
^ Ans ttaUen. - . .... V ■ j 

q) Hottentott-R. Ar. haUmMku:, - 

Schwarz; der Hinterleib mit weifsen S eitenpua Ii te dj die Flügel weifl 
mit schwarzer Wurzel, 

Fabr. ent. syst, pag.jSS, sp. 57- (hottentottus) attr abdomine pmtii^ 

tateralibus albis ; alis albi basi nigris. 
Sie ist klein; der Kopf schwarz, bartlos; die Augen grofs, brano; das Bruststük 
trhaben, schwarz, hinten etwas haarig; der Hinterleib walzenförmig, schwarz, mit fürf 
veifsen Seitenpunkten. Die Flügel sind wdü mit schwarzer Wurzelj die Föfsc «chwi» 
Sie wuhnt io Deutschland. 

1 • 

' r) Rothafh-ige R. Ar, hamorrhmäaSf. 
Schwarz; der Hintefieib mit w«ifa«n.S!»iteDpaBkt*Bj der After and 414 
Fttfse rottfarbig. 

Fabr. ent. syst. pag. 389* sp, 58' (hatwurhddnll») ««rr, «IM 

pmieti* hteribus albis mn ptdAuifiu ftnmgjiiitis, 
Sie ist klein. Die Fühlhörner sind schwarz; der haarige Kopf goldgelb; *! 
Bruststük etwas wollig, achwar«; der scbwim» HintvriellP fast' an jeder Seite vier wofl 
Funkte: Afcer und FUbe nind lothgelb; die Foftinhlen schwinliclii die Flügel ungeflek 
^eift. «- Ans -der BeibareL 

S) StechmUkkenartige R. As. aäiciformir. , 
SeWars» glatt; die HiAterschenkel so lang wie der Hiaterleiki , 
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A*r. nU. syst. füg. 3S9 , sp. 6t: ^silus ( culicifonnia ater glaber, ftmoribtu 
posticis hnnitudtne abäoaänis. — ^P"' pßg. 4f66f sp*33* 

/•♦'., 

••Ae FB*>ll>örn«r ciad kars mit iror«tf Bender Borate. P^r HiMerUSb iiktwU 

uaizeiiftirmig, zusammengedrükt, gekrUm"'ti '^'^ FlUgej sind gfo^*. S^asattig} 4i« 
^^^^«gMben gelb. Die Hioterichenkd «ad W wie Att H*»^«*«»» «ntcft fön 

' In England. 

"AiiQxerk. Sollte dieie Art vielleicht eine SaUeJflicge (Hybo«^ <einf 

t) Fliegenähiiliche R. At. murcarius» 
^*^r*'*' Flügel gewölkt: am Vorderraade acJiW^««-« „«rf ^elfa 

Fabr. tut. syst. pag. jpo, sp. 63: jltihs (nqaetrins) a^/r« ag, ^gg^mlmsü: 

Costa albo nigroque punctata. 



^^^'ia. Die Fühltiörner kurz, gelb, roit lifngerer schwacher Borste; der RU«sef 
klein, gelb; das Bruststük erhaben, schwarz; der Hinterleib walzenfönni^ » 
^»iofc**** Flügel gewölkt, an Vordemmda mit ■chwarzeo uod weiften ElekkC0 
'^«b ' '''^ Sehwingkoibeii gelb ndt acbwafscr %isws die Ftt&a toitgdb nik a^hW*^ 
Benkels. — Atta f nukidck 

u) Mohren -R. Ai. morio. 
Rauh, sekyrars; die Flllgel acbwars und wcKc geaebakkt 

Gmtl. syst. nat. K pag, igoo, ig». t6: jhüu (mocio) Mmu mSS""» ^ '""^ 

nigroque vartis. 

{Schrank ins. austr. sp. loot, , 
' ' ' ' Brahws InstktenL I, eC f^i^ 

',..*.:.■•, ■ . ■ ; 
Sie ist rauh, ganz achwarz» vor den Fl^dn alnd rotbgelbe Haarboscbel; die 

ugel haben eine schwarze Binde, — Man findet diese Art (die nicht mit As. morib 

^ • "^i^ Afrika stammt, verwechselt werden mufs) in Scbwcdeo BOd aocb ia 

tAwoA, Sie Terbicdct die Raab • mit deo Schwf büiegea. 



fyft Antot:. Zorih M »^ , 

Portugiesische R. v£f. lusHanicui. 

Scbw Srzlich; die Fiügel weifs gef lek k t; der HiB,terleib gelb, mit einei 

dreifachen Reihe schwarzer Flekke. , ^ ' ^ 

GmL syst. nat. y. pag. apoo, sp. /f.- AsiUu (losJtinicos) nigrkmu, «Kl A 
macnlatis, sAdommt ßam trifarkm «(gra «MCMAtfa. 

MUlUrs Natvrjt. V. Äift »ood. 
Sie hat die Grörse und GesUk der Htosfliege CMusM domtStiM)t ^ RBlMl.ilt 
kurz, stumpf; die FlBsd sind bnuiD; d«r Hiotetteib Jit flach» fiuk kcfdfMg. — h 
litiliea md PortogpL 

w) Tie&Ghwarce R. mgmpim. 
Ganz schwtrz, gU.tt; der Vqrd«rrtttd der Flügel tiefeeliwtrs. . ^ 
SckraKk ku. mslr* sp, pp8: Akikt Cmg/mmn') ßttr Mn, ^t^i ^ i^. - 
grii: cqsia tUn, 

Sie iife pin tdcwn, xmA, fünf Uaicn itng. — Sfo mde M Utas in ONv 
eitemich gebiif 1M n« «ieUeicfak Dioetria itricapilk? ^ 

x) Rulsfarbige R. -^r. fuliginosut. 

Scbwa rz mit aschgrauen Haaren; die FlUgel rafsfarbig: an der Warzel 

W e i f s ; li i e S c h i e n b e i n c w e i f s. 

• Panzer Fauna gefftt. UV. ai; ^Uus (faiiginoso») ater cimereo iuttus (üis fif. 
ligmosü : basi Hbüsque atUs, 

Der Kopf ist schwarz , mit gelben wd «ch Warzen Haareo bewachsen ; die FBU* 
liSrner sind lehw«!« mit gelber WofSd. Du BnutMOk bt schwarz, gelbbaarig, glao- 
send, uogcedti der Hinterleib anamifliengsdrUkt, walzeoftlrmig, adiwan mit gülaaendcn 
nSkteo, die Gnschnittie mit weiCihaarigem Rande, an den Seiten bQaöhelft^mig, nidb 

Die Schenkel aind schwarz; die Schienbeine weifsgrau - haarig ; die Sohlen schwarz. Die 
FlUcel rufsbraun mit weifiwr W«»«!* di« Sdiwingkolben gelb. — Aus Oeskerreidi. — 
llIoge»4i'iwen. . , , . 
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LVIII Sichelfliege Toxophora, 

Tab.Xm. r«. 23.34$. 

Gatt a n gs k e n n Zeichen: 

Die Ffiblhtfroer Vorgectrektf genXhert, • • ; gliedrlg: dat «rste 
GUtd wals«nflf«mig; iMgs dat sw«it# wftlstBfflrmig, ksrs; 
4ft» dritt« « , • (Fig. 93.) 
D«r Rüssel Torgestrekt, . fcoroartig, bogenfdroig. C^ig. 25.) 
Auf dem Scheitel drei Ozellen. (Fig. 23.) 
Die Flügel aufliegend. ^Fig. s^.) 
Ckarßcteres gtutris : ; ' 

Anttnmat porrettat, apprcseimüta*^ •••MrtiftMtü$: ürtieuh pfi. 

mo cylimdraeeOf U»gof sttumdo ejftimdrütio ir^vif UrUo * ^ , 
Hvuttellum porrictMm, corntumf mnmtHum • 
Octtli tre$. 
Alae incumbentes» 

• • • 

» 

I. Geilekte S* T. macukOa. 

Ob ich gleidi von dieser sonderbaren Fliege nur ein einigei mtonUcbes Escnplar 
gewbeo habe, so eignet sieh solches' doch, obgleich die FttblbOmer verstttramele waren; 
xa efaier besondern Gattung. — Der Kopf (Fig, e3.)r Ist fest kugelftlnn^, hinten etwas 
gedriikt, gelb, vom weif«. Die Augen stoften oben zosammeo, and haben eisen carten 

silberweifsen Kand. Auf dem Scheitel stehn drei Ozellen. Die FUhlhö'rner stelin Tor der 
Sciro, dicht beisammen; die beiden untersten Glieder sind wiizenfümiig, feinhaarig, vca 
ungleicher Länge (das dritte Glied war abgebrochen.) Der Rüssel (Fig. 25.) in kurz 
steif, sichelfürmig auiwürts gebogen. Das Bruststük ist eiförmig, zuf dem Rükk<'n 
schwarz, in den Seiten und unten grlinlich-gelb schwarabestäubt ; das Schüdclien halb- 
rund, schwarz. Der Hinterle b ist kegelförmig, nach unten gekrümmt, gelb; über den 
RUkken laufen zwei Reihen schwarzer, zusammenhängender Fltkke; in jeJtr Seirr i- d 
sim Bsoche tat eine Reihe einsehi stehender, scbwarser Flekke. (l ig. 24. 25.) D t I ! ^ i 
(Fig. a60 sind glasarüg, am Vorderrande gelblich; im Ruheftande liegea sie auf dem 
t,Bd, 2ttJbthtiL . Q , 
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■^ij^ Sidielfiiege Toxoruo&A. 

Leibe. (Fig. 25.) Die Füfte M Mbwin; Scbenkd und SehieobdM ilul nSt WctlsMi 
Padcr bentiCabt. Dk Schwingkolbca üaä weift» vnbcdckt Die ganse Fiicg« Ist vakt; 
var d«s BrwtstOli hat feine Haare «ad einige Benlen» und die Ffifte liod dBnnliaarig.— 
Bcir Banudwiicr in Aff ffh^n fiqg diese Fliege im afidlidicn Ftaalueicli.«- Llb^e - 5 Limee. 



. LIX. Dikkopf fliege Comops/ 
Tab. XIV. fig. i -6.. 

Gattosgakennseichen: 

Die FthlliörEer »orgeatreltt, geniliert, an der Warsei gelcniet, 
dreiglieiirig: dea erate Glied knra, waixenfOrmig; daa sweite 
u d dritte keülfflrmig» znaattinengedtttkL (Fig. i.> 

Der Kussel vorgesteckt, bornartig, a& der Wurzel gekniet, 

(Fig. 2. 5.) 
Die Ozellen felileik 
Die Fittgel aöfliegend. (Fig. 5O 
Ckärättirtt gfirits - • 

Antennät porreciat, »ppr»ximaiäf, hßsi gentemtatae, ^UriUti^ 
latat: articulo primo ctflinirasft krevii ittnudo trrti'efer 
clavatis, compressis, 
Bausttllum porrtetum^ torutum^ bati gtuiculatum» 
OieUis tartnt, 
Atat insftmhintit» 

I 

• • • 

! 

Die Dikkopffllegen zeichnen sich durch ihren Körpetbnu von andern GattnngeS 
sehr leicht aus. Der Kopf (.Fig. 2. 3 ) ist vorn blasenartig aufgetri ben; die Stirn ist ^a; 
beiden Geschlechtern breit; die ü^eücn fehlen. — Die Fühlhärner (Fig. 1.) sind vorge* 
strekt, ungefähr so lang wie der Kopf, an der Wurzel genähert, gekniet Sie bestebi 
aus drei Gliedern: das erste ist walieBfönnig.' kit», feiidiaarig; daa zweite ist iasS» 
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IWitrii^« und nnclit mit dem dritten « aakteot eine zonaunengedrllkte. Ketde; diesej 
kstere bet noeh eine korse dreigliedrige Spisze. Der bervoreteliende, limiartige Rüe- 
•et ist an der Wanel gekniet, and an der Spisse «twat kcHbig. (F^. 3J « Dai Bruitr 

«tOk ist oben flach, fast vierekkig; an beiden Schultern ist eine Schwiele. — Der Hitt* - 
terleib ist lang» kolbig, an der Wurzel mit einem Wulste, hinten unterwSrts gebogen. 
(Fig. 4. 5. Die Flügel (Fig. 6.) sind klirzer als der Leib, ioi Ruhestande anfliegend, 
parallel. (Fig. 5.) Die Schwingkolben liegen unbedekt. — Diese Fliegen besangen die 
Blumen, und sind ziemlich selten. Von ihren ersten Stünden nnd ihrer Verwandlung^art 
i&t üQch uichta bekannt. ■ ' 

X. 2ierlidie D. C d^am» • 

Hinterleib rothgnib mit nchvarsen RUkitnnflekknn; FlSgel an Vorder, 
randebraons Fnfse aehwarn mit gelben Sebienbei nett, jibdontiue 
futvo: macutis dorsüHhut mi^risi mH» murgimt »%tito.fms*Q$ ftdihuM 
uigris: tibiis fiavis, 

• Der Vorderkopf ist tothgelb mifc leidenarfigeD beflgelbem Schimmer; die SHiti 
bmnngelb; der Scheitel brann; der hiMere Aogenrand bellgeibi die Ftththomer sind. nie. 
gelrach. Das Bnutstnk Ist' schwarzbrann , In den Seiten goldgelb gllnzend. Der Hinter 
leib ist fast walzenßlnnig , hinten etwas kolbig; der erite Ring ist schwars. Unten mit 
einem gelben Wulste; auf dem sweiten steht ein aebwaKer, spizdrelekkiger, nnd anf 
dem dritten ein JÜrnlicher aber stumprer Flekk; auf dem vierten Ringe ist nur der Ein- 
schnitt schwarz gesüunit; alles Uebrige ist rotligelb mit hellgelbem Schimmer. Die FlQgei 
sind am Vorderrande der ganzen Länge nach braun, hin nnd wieder gelb durchscheinend; 
am Hinterrande glasartig. Die Schwingkolben sind gelb; die Schenkel schwarz , die Schien- 
beine gelb mit weifsem Schimmer, die Fufs^ohlen braun. — Herr Baumliaucr fing ein 
einziges Exemplar dieser niedlichen Fliege bei Marseille. — Lttnge * 6j[ Linien. 

ft. Walzenförmige D. C efiadriea. 

Schwarz; FtthIhSrner ond FOfae rothgelb; Hinterleib mit gelber Qoer. 
bind«; Sehildeben und After roetfarbig; FlOgel am Vorderrande 
lieUbrnnn. NigtB^ ßuttmuis ptiibusqmi rufiss abdomiut fastia fla- 
V4ff semttUo a«efii# ftrrMgimoi »iis margimt Mmteriori palliäg 
fmtcif. . 
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Der Vorderkopf ist rotligelb; am Maule und an den Aaficn mit weifsgelbero, s«. 
denartigem Schimmer. Die FilhIAarner aod der Kttssel sind tlith. Die Stira ist tchwan 
mit swei rotfagdben Ffekketi; der Scbeirel rotbbrattn. Dm BnisCrtCk ist icbwftnbru0| 
vorn mit swei roth^D, icbwieligen PnnkteD; das ScbildcheD gdbbnra. Der Hiotcrlrft 
Ist walKettl^rmig, scbwars; 'vorn mit brauner Qaerlinie^ vor der Mitte atebt eine helt 
|relbe Qoefbinde; die lexten Ringe sind rostbraun mit dnnlKein EinscbntHen. Die FfUse 
aind xiegclroth; die Flügel babeb IKngs des Vorderraods eine hellbraune Binde, die u 
der Spizze heiler wird; aacb Ist die Querader am Hinterrande bnon argeluufen. Die 
Sclm ingkolben sind gelb. — ijerr Baufflluuer fing liie&e Art bei Lyou in Jfrauknidi. <- 
Lüoge * 6| Linien. 

3. Gelbgesdiiidete D. C scuUßaia, 

.Scbwarat Einschnitte des Hinterleibs» Schildcheo and Ffifte gelb; Fla* 
gel am Vorderrande brinnticb. Atra; abdomiuis ineisuris, scuttUo 
pedibusq%$ fluvisf aiis margini ante'riori /uscesttntibus. 

Der Votderkopf ist gelb mit schwarzer Llhigdinie; die g^be Stiro bat tlw» 
jidiwanuD Mittetetreif; der Scheitel ist roth; die Fühlhörner sind schwarz. Das schwir- 
M Braststük bat vorn zwi-i hellgelbe, schwielige Furkte; das Schildchen ist gelb, dt: 
Hinterleib ist schwarz, fast walzentVirmig , mit fünf gelben Querbinden an den Einschnit- 
ten , von welchen die erste und lezte nur Linien vorstellen; der After ist graulich. V-t 
Flügel sind glasartig : der V'orderrand von der Wurzel an bis über die Mitte ist schmil 
helloraun. Die i' ül'se sind bräunlich - gelb: die drei lezten Sohlenglieder braun; aucn ist 
die Spizze der Hinterschenkel schwarzbraun. Die Scbwiogkoiben sind gelb. — Am 
Herrn liaumbauera Sammlung. — Lüuge - o Linien. 

4. Gemeine D. C aeuteattL 

Schwärs; Eintcha-itte d«s Hinterleibs gelb; FUf^e roth^ FlBgel gilt* 
«rtig. Jttr»f abd'ominis ineistiris ftavis; piäibus rmfiss atit kjfali*»^ 

Fahr, enU syst. pag. spt , sp. a: Conops (acnleata) Sofr« a^dbrniMr äifim* 
Ooraeisque punOis duohtu mmHos ßavis. (Scutttkm in Mottro ^fu^ 
lUgnm, sßg^ Pttbridm,) — Spei* ins. pag. ^66, sp. a. 

Gmei. sifsL not. V. pag. SS93 , sp. 6. (ScuteUo flavo sagt Cttteät, Wtm 
sn kein Schreibfehler ist, so gekSrt dusts OM xm obiger irittm ^ 
Adesse» fährt ciF dioA Fabrieius mtd tuuh Degeer a»,) 
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Dikkopfidiege CoKOfi* fi7| 

4 

SBUhn BhUmsä. V, Skia 999. 

Dtgetr It.'VX. Qmops (4rasciata) sp, t: Nigra, tmtmris^ mgris , Mh ä o mh n 
' fitseÜK quatuor trausversis apiceque ßavis, peMms ngiSf/ Tah. Xf^, ßg, i. 

Der \/x)r(JerKopr ist ganz seideiigl anstand gelb j die FUbiiiörner und die Siiro scbwars 
mit rochem Scheitel. Das Bra&tstUk ii^t schwarz ; vorn mit zwei gelben 'tdiwidigfB 
Piinktea; das SchitdebcD sdiwa'X. Der iclivarst Hlnterfeib h»t an. den EititchaitteB gdht 
Qnerbiodeo, die mcb dem After breiter werden. Die FlOgel eiad ODseftrbfc glaitftigi di* 
Scbwingkotbeo gelb; die Fofte gelbrotfa. — Lunge - 6 Lioien. 

Gelbltt&ige T. Csfiaaiptt. 

Schwarz; Hinterleib mit drei ( Rlän n c h e ti ) oder zwei (Weibchen) gel- 
ben Querbinden; Vorderkopf und Füfse gelb: Schenkel mitschwar« 
Sern Ringe, j^tra; abdomtue faseiis tribus (mas) s, äuabus (ffmina) • 
ftavis! faeie pedtbusque flavis: /tmoribus Mn9uio nigrp. 

Fabr. ent. s^st. vag. jgj, sp. 8' Ccnnps (flavipes) nigra glabra , abdomint ry« 
» • lindrUo: sfgmrnüs tnbus mari^ine ßavis. Spec, ins, pag, ^ö^ , sp. *f, 
* Gmel. syst. nat. F. pag. sp, ^, 

JUüüirs Naturs. K Seite ggH, 
Panaur Fmtuß gtrm, LXXIIL ai» j& 
Sckaejffer leo», Tab. la^tßg.S» (tckkski.) 

Mirbst gern, Nat. d, Tkurr, yUL S» tao, sp. 4: Conops trißutiaiM» Tab. 345, 
(Ins, LXX)ßg, ^ 

Legetr Tai. f^L Conops ( triraeefata ) sp. a: Nigra, antennis nigris, abdomint 
futüM tribus traasuirsis ßavis, pedibus ßavü nigrisque, aü» matgnt 
fitseis. 

Der Kopf ist gelb; die Stirn mh tcbwirsMi Mittehtreife ; der Scheitel braun; die 
FUhlbOrner sind aebwart. Das Bfuitstllk ist scJiwarm, vom nit swei gelben schwieli- 
'gen Pttbkten; das scb warne Scbildchen ist gelb gerandet Der Hinterieib ist sdiwa», 
bei dem Mlnocben init drei, bei dem Weibchen mit swei gelben Qnerbinden. (Nach 
nndem Brobacbtnagea sott diesfs umgekehrt sein.) Der AAe^ke grtnlich. Die FQise 
lind gdb: dio Scbeniwl («b«» an Xnde dae& scbwustn JUflg} fßi dit vier lasten SoJi. 

I * 
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]B^g Dikkopfdicge CoNOfi« 

kogneder M bnob Di« FlQsel VoidcRWBd» bhftbra, ■■ te Stote «fti;. 

• ftem dorcbiichtigeDUBgUcbteB FIckke; die Stobwi^gkolbfa gdb. — Bm BMUDhucr^^ 
sie ^AMiwa. Liqg^ • 6i Unico. 

6. Schward&Spfige D. C mdmmphabu 

^cliwtrs; HinUrUib mit 4rel gelbes Qoerbindeo; Kopfiebwtrs» f Ofi« 
gelb: Scbenkel mit ecbwmrsem Ringe. Atrus abdomint fmstiis trb 
bus fla.viMs tapitt migroi ptdibms flavii^ ftmoribus auuuN nigra, 

* 

Diese Art gleicht der Torigen sehr. Sie unterscheidet sich durch den ganz schwär- 
zen gUinzendeD Kopf. Die FHigd akid «m Vorderrynde zwar «neb b]an»brattii , doch •> 
reicht dieie Feib» dbi Spisse nldit. Alles Uebrige bet tle m& der vorigen gcndo. — 
.Ane Hecn tambaaeff Semmlaog, der eie in Fnmfcfcicb geftqgen bat» -~ Uogp* 5i 
IfinifPi 

7. Geschleierte D. C. vittala, 

Schwarz; der Kopf and die E insclini tte des Hinterleibs gelb; Flügel 
am Vorderrand« mit einem seil Warzen, vor der Spizzeabf^ebro eb- 
nen Streite; Fül'se rotiigelb. ^tra; capite ab dorn ini s que tncisurit 
flaviss alit margine anteriori vitta nigra apitt hyaiinis; peäiht 
rufis. (Tab. Xlt^. Fig. 4) 

Fabr. ent. siist. pag. jp2 , sp. 4: Conops (vittata) abdomine ctflmdrico kwo» 
farrngmeo varioi ßüs viUa iubmargiuati abbrtvuUa ff%r«* 

' - ♦ 

Der Kopf Ist gelb mit rothem SeheHd; die FQbIhfinier ibid ecb^ran; Bnistittk 

and Schildcben sind schwarz. Der Hinterleib ist schwarz , an der Wurzel sehr verdBas^ 
mit vier gelben Querbinden und gleichfarbigem After. (Nach Fabricius hat das andere G^ 
schlecht einen Ranz rostfarbigen Hinterleib.) Die Füfse sind rothgelb mit braunen So - 
len. Die Flüf^el habrn am Vorderrande einen schwarzbraunen Län[^sstrcif, der vor ät: 
Spizze abgebrochen ist, und an der vordem Randader gelb durchscheint. Die Scbwinj' 
koibee sind gelb. — Aus Herru Bautnbauers SaminluDg. — Läoge - 4g Lioien. 

8> GesSomte D. C macroetpkok* 

Scli-.varzj FQhlh.tfner and FQfse rothgelb; Hinterleib mit gelbce tlt 
acbnitteo; K<i/pf^elbmit sehwers«ln Lttogsstreif; Fittgel tm Ver 
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«•rrandt ftcWur's. Jtfttg änituuit ptiibufqmt ruf in atdomini* 
imcisuris/iMvisf tßpite /tav9 vitia uigrag aHs margime knttrUri 
uigris^ 

Fahr» mt» syst. pag. jSfft V- Z' Conop» (tMeroeepbftIa) nigra äkdomh» seg- 
mentis quaiKor marght flavisi antiMms ftübiufui rafis^ — f«js> 
pßgj^jf66, sp:'^ • 

Gmel. syst. nat. pag. a893 , ^P- 5» * ' • ' 

Mullers IViUuys. F. Seite 

.Jüibst gem. Nat. d. TLin r. J'IIF. S. 120, (Die Aobildung Tab. 3^^. (Ins- 

LXX.") ßg, 3. ist s, i:r iiitisra'JitH , ttenn sie wüt kiich diese Art vorsieilen soll.^ 

V. Der Kopf ist gelb; vom Scheitel bis zum Maule hinmiter lä'uft eine schwarze Längs- 
binde. Die FUhlhümer schwarzbraun mit roth^elber Spizze. Das Bruststük ist schwarz ; 
die beiden Schulterschwielen sind braun ; Jus Srliildciun ist schwarz. Der Hinterleio ist 
6c>.warz, ao der Wurzel sehr verengert; die Kinsclimtte sind gelb gerandef. Die Füfse 
sind rotbgelb: die Schenkel an der Wurzel schwarz. Die Flügel haben am Vorderrande 
moen bFeiteo» ccbwarkbraunen Längs^treif, der bis zur Spizse llttft. und vor derselb«a 
d]i«n dnrehticbttgen lUodflekk fRbrt Die Scbiribgkdbtii sind j^clK kh erbidtdlfM 
fliege tot Hetrn BMimbtiierA Saminltiiig. LXnge- 6 bis 7'LiBies. 

g. Rothfttfiige D. (X rv/^/** 

Scbwtrs; Wvrsel dei Hint^rlelbi, Einschnitte und After rostgelb; 
Fflfse rotb; Flftgel am Vorderrande braon. Atfs »kdominis basi; 
iutisurig än0que fetr»giu4$si ptiihms 0liM mßrgiMä Mttrioti 

fmseiil (m. XTF* ffg. 5.^ . » 

Fabr» iia, sjfst, pag. gpa, jjr. g: Omfips Cfnffpes) Mnt abdomim bqsi ferrugi. 
mto stgmetOarmqitt margktSbus atbitp ptäihf feKmgiaHs, S^e. ktt, 

!««•• •• 

#'. sjfst, nat» V. pag. 289^ t sp, u ' • ' 

Der Kopf ist gelb; über die Stirn lüuft ein scbwarxcr Lkh^sstrelf; vorn ist eine 
schwarze» unten verkürzte Mittellinie; das MsdI Ist zo beiden Seiten sebwlrz ; von glei- 
cher Falbe sind sneb die FQhlhtfrner ond» der RQsseL firaststUit^ und Scfaildchen sind 
Schwan. Der Hinterleib ist sa der Wusel sehr vereogert; die Wollt nnd das folgende 
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MkopBiege CoNOn: 

erste Glied sind rostfarbig; das zweite Und dritte ednm «» IWlCdbeill (Btttaninde; 
die folRrt-den sind rostfarbig mft 'icbwarzer Witreel.. Die Fttfte «iiid rothgelb ok v«i6> 
liebem Schimmer. Die Flögel sIimI am Vordcrrande tiditbraon; docli verflielst dine Fute 
an der SpIsM. Die Sebwlngkolbca sied gelb, r- M« fiodeft dieae Füegs bi Dentick» 
land. Ich eriiiclt ein Exemplar ans der HeHwig Hoabenseggiadben Sunnilang. Eb n- 
deres aah ich in 4er Senmlnog ctnea oeiiier Freunde» dag ja H egc g th m n fieig grfuvi 
war« LXnge • 5 linicii* , ^ ' 

10. Zwerg -D. C. pusiUa. 

- 

Schwaf«5Kopfge.lbiEinkclinitt« des Hinterleibs ond After rostgelb; 
Flög«! «» Vorderrande «chwara; Füfse brann. Nigra; capite fit- 
voi abdoKfiniii^tisUris anoq%t ferruginsisi äUs margiM ••f«ri«« 
'uigriti pedibukfuttiM, 

Der Kopf ist ungeflelet gelb mit britanlicbem Scbctid. Die FttbIhBwer vaiM 
SruststUk aind.aebwifc. Der Hlnterieib ist an der Wurael sehr verdttnnfc, lehwiisi & 
£inachnttte pnd der After sind, roatgelbw .pie glasartigen Fiflgel haben Ungs des Voito- 
«ands eine breite jchweczbirane, hinteü' gealfbiite Ungsbiode, .die vor 4er Spizze >bg6 
brocfaen ist. Die Sdiwifig^kolben sbd geibi..4ie FUfse schwarzbraun, mit gelber Wurai 
.der Schienbeine. — Kere Bamnliauer in Aachen fing diese Ueioe DiUopfiUege in Ifü» 
tei fieaiicain im aOdlichen Fnnkreisb. LSoge. Lini^ 

. ' II- Gelbstirnige D. Cfauifronr. 

^Schwarz; Köpf «nl FUfse gelb» Sohle« braun; Hinterleib Mit rostftfir 
gern A/ter;, Flügel glasartig. Nigrag täpiit pidikusqut fiaviitjtf 

Der Kopf ist gelb «it schwaraep FÜhlhSrnera. VrustslBlE und ScbOdchen liid » 
geBekt sehwan. Der Hinterleib ist an^er Wurcel verengt, schwarai Anschnitte «li 
After scfanmzzig rostgelb. Die Flügel sind «n|E«flekt glasartig^ Scfawing|olb.eii und Ftft 
gdb: Ua^e haben ,brtme Sohlen, j— ' I|err BsBa h aue r fing diese Art im JnKsi ^ 
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Dikkoj^f^e Coifori. igt 
Z u s z z e: 

a) Bl^scnküpfige D, C vericularif, 

Mwirzllch; der Hinterkopf bUftaartig; 4«c HiaUrJ«ib gelblich alt 
scJiwaraer Wurzel. 

'Fakr. nt, sjfst. pag. 390^ sp. t: Gmops (vedodaiii) i^grtar, ctäpHt ««rim. 

iari^ Mmme fimttscmU kui mgrv, — iSi^ Hu* fog^ ^« tf, #. 
Gmii. sygt, «gt. f^. |M|g. tp* u > , 

iMUKcri iVSMkrt. K SkUt fifig» . 

• * * • 

Da« BnMttllk |Mt vara awd la^^e Pvalte; aadi 4u SchiUckea roedarbig. 
» Daf Valadaad ist Earepa, 

■ 

* ' • 

b) Schwarza O* C mgra^ 

Schwarz mit gelber Stira; FtthlliOraar aad Flfta f oatgalb; Fllget am 
Vor4erraade eehwarzbraaa. 

2)^ üv. FL Gmofs (nigra) ^ FirmU fimmt 4mtmms ftdUmsque /er- 
wf^jmeui Mmm mttki pMiüog al» tfwwVfate /awu; 75. ^ 
^5#*if ^ ASrt. 4i 2»ifrr. yUI» fi^ TU. j^j, f/ar. LXX.) ßg. 5. 

Der Htaterleib ist aa dar Warsd Tereogt. — Diese Act wurde in icüwedea 
ge&agea» * . 

» • , * 



LX. St ie l ho rnfliege Ceria. 

Tab.xnr. .rig.7.13. ' 

Gattoagskeenacicliea: 

Dia FUblhtfraac Torgealrekt» auf aiaaai gaaiaiaaciiartllehca Stiele 
* . ■ 

X alageeest, dreigliedrig: da« arite Olied walaeaftfrmig; die 

beiden folgendea kealfOrnlg. (Fig. 7. 10.) 
Auf dem Scheitet drei Ozelleo. (Fig. 9. 10.) 
Die FiUgel aafliegeod. C^ig. 12.) 
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Autfm§t porrtetaep ftU^i» fmiikmuni imtirtmt, $rlariit9HUti 

, U 
mrticnt» prima t^ii»Aract9i «cc«««o ttrtioqui €lavaii$, 

Ocelli tres. h 

^iai tncumbtutts, » . • 

• • • 

t. Gegürtelte St C tlavkormi. 

Scbvarz; Brot UtOk Kclbgeflek t ; H i ntrrl'e ib mit drei gelten GBrteta - 

Atta; thorace fiavQ maculaio; abdomimt timguii* tribms flBwit, (Td. « 

if. Fig» M. MäuMchen; Fig. 12, IVtibchtn.y % 

JRlir. fuf. syst. pag. , sp. i: Ctria claiicornis^ 

» Suppl. pag. * 'P- Ceria (clAvicorAw> t^äomme atro, 
tribus margiut ßavis. 

Linn. syst. not. Ed. XII. pag. 98s, sp. ai: Muua (cooopsoides) 
yfütis mucronatis iasi eoadimatis, «MsNiHtf cingitlis triim ßavis, 

AJiiilirs Noturs. r. Seite 955, Musca conopsoidis. 

Schrank ins. auiir. sp. 8^5. /l/kjüi conopsoides. 

Panzer Fauna germ. XLlt^. so: Syrphus conopseus. > 
Btahms luukttakaL I, «. ZSZ* I^fuca conopsoidts* 

Der Kopf iit flach, du Mmü vcrilngert (Fig. ia.>; vorn h%t er du« kUiaf^g^- 
be f'arbe mit einem icbwarzen Streife, der sich rem Maule hinauf bis um die Wund 
der FUhlhCmer heraa ziebt, und daselbst eine feine scbwarze Linie tiacb dem Aogti^* 
rande bioscbikt Die Seiten des MauU sind ebeofaiU acbwarx. Die Avgen aind kcbw»n< 
Aof den Schetel imImi M Osdlff«. Ok Sdfn ist Bbit ifa« FQhlbOrnem gelb; wei» 
Untof Int 4»0 WcikhcB dneo whwarMa FIckk. Der Untr« Am^tiiffnid iit oben fdk* 
«rtm lUbrnrift» Die FüMbarMr dad u bddMi GekhkcliltfB vencliicdtBb Bd 4« 
ÜXBOchen (Fig. 9. uad 7.) l^a tic auf einem karzen schvarzcn Stiele; das cnllGIki 
ift walzenfürmig; das zweite und dritte bilden eiue flacbe Keule , die an der Spicze Dod 
einen kleinen Stacbet bat Bei dem Weibchen (Fig. lo. ond 8-) ist der gemeinschafdio 
Trüg« viei iängcfi ob«D ctWM verdikt; die FUhlbörner «iod kOncf ; die l^eok ist ^t&i 
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StielJvoraflicge CfiXiA« Ag| 

fer nüMBneBgedrikt, md' der SImIwI Iftigf r, Uikftieii« fit iekvMs; MT 4^ Sta- 
chel ist weift. . Das Brnttotfik iat schwais alt mvm gelben' SdiiiltcnehwieleBi vor der 
EialcnlMiii -der FlSgel alelMi drei gelbcC takte von vogMcber Grfifse in den Seicea oafcer 

eiiTsrxjer. Bei dem MSnncben stehn noch zwei- gelb« fJfngMtricbe aaf dcfli IMklmb, 
Das Schildchea ist gelb, am Hinterraode schwarz. Oer Hmterleib iat ccbwarz, walzeo* 
fümig, an der Wurzel verengt, beiJerseita mit einem gelben Punkte. Der xweite, dritte 
und vierte Ring sind gelb gerindet. Bei dem Mifnnchen ist der erste Ring länger als bei 
dirm Weibchen, uijd bat am Hioterrande zwei gelbe Ponkte. Der g»Dze Lmd ist oakt. 
Die Füfse sind gelb : die hintere Hal/te der Schenkel and Schiettbelne ist briunücb. Bei 
dem lUnncfaen sind die HintetscheokH ketilförmig. Die FlQgel (Fig. 13.) sind glasartig, 
MD. Vardeeramie mthkniin« in RobtsCaadeliigea «to wahOchatoltoh auf dem Leibe. Die 
gelben Scbv^iiigkolben liegen — be d elt . — > Das m n a ch a n dlMir FBege sah ich in der 
Sümtong des flcmi Bannluinsri das Weftehen wnrde nir ans der fleüwIg-Boflfaians* 
cggpsdien SaiMulong sogeschikt Bdd« waren ans Italien.^ Sie fiadat sieh aber aad in 
DenlKidMd and Ffankraidi. Oodi acheint sie aelini sn aefa. — Ltaga-6Liaicn. 

An merk. Reaumnr stelle im vierten Theiie setner M^oires, Tab. 33, Gg. 12. 13. j^. 

eine weibliche Ceri* dar, deren Scbcokd «icht keuUönnig aind, und deren sehrverläa- 
• gana VfÜikanm anf einem koKsän SHeb atehn, wla M dem MXnochen der Cer. da- 
vioamls. Wenn man ateb «nf dla acMaabla AbMIdong.Tafiaasan kOnmt». an modite die» 
aa wohLeiaa nena Art sein. Öder aedten dla oben heschriebcnan Gasehlechler .der 
Cer. clavioomis vecacliiedanB Alten aeinf « Ceria aUandnalis Fabr. gdiact garaidit 
In dieaa Gacnmg» «bgMch dia PnldlKlmi «nf «inam Sliai« «lehn; aia wild an ihre» 
Ofla beadiiiaban waidcn. ' - 



BUjSenf liege M yop a. 

• Tab.XlV. Fig. 14. - 
4Saitt«Bgsktnns«ichan: ' ^ * - 

Die Plhlh»rnar vorgtatral^t, gnnlihtrt» iralglttdrigs das ertee 
Glied walsenfsrnig, knrss daa »waltn hanlfarmig; da« dritte 
•4ogelf6rmig, mit c iner ob^n tingasastea Borste. (Fig. 14.) 
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884 HfticnAiege Mtota* 

Dtr KSmcI forgestrtkt, «m der Wvrsel und la 4tr Mitte ge- 
kniet. (Flg. t6. 174 

Die Pittgel aüfUegeiid. (Fig. 

Ckaractires generis: 

jintcunae p orr e ctoe , approximatae ^ triarticulatat: art iculo pri- 
mo cylindraceo , breit; secunäo ttavato; tertio globoso, mar- 
gine suptriQVt stia ins truc to. * 

Hausttllum porrectum, basi meäioque geuicuiatum, 

jilat imeumbiutis, 

♦ 

Die BiaseBflicgcn haben viele Aelujlichkeit mit den Oikkopffllegen. Der Kopf 
(Fig. 15. 16.) ist vom blasenartig aufgetritbtn. Die iAut^en sind n«ch V'erhältnifs klein, 
im Leben ^rün. Die Sfirn ist an beiden Ge.schlcclicet n breit; aJif dem Silieitcl stehn drei 
Ozellsn. (Fig. — Der Rüssel ist vorstehend, an der Wurzel und in der Mitte ge- 
brochen. (Fig. 16) — Die Fühlhörner (Fig. 14.) stehu mitten vor dem Kopfe; sie sind 
kurzer als derselbe, etwas, niedergeneigt, an der Wurzel genuhert, drcigliidrig : das er- 
ate Glied ist kurz» walzenfbriuig , borstig; das «weite iat Itfi glich, keulförmig, feinbor« 
stig, vacfat nit dem cnten «inen itaoipfeo Winkel 1 dat dritte Iat kogei förmig, biswei- 
len ihekr cUHmigt nakt, and trfgt oben anf der Mitte eine kune, sweigliedrige Borats. 

Dea Brnslftak Iat cinnd , erbeben , an den Sdrakemmit einer Sdiwicle. — Der Hin. 
ttiWib i4t fekrttniiD|, walaenittaiig.. (Fig. 17.). oder riroad. (Fig. ig.) — Die Flügel 
(Fig. 19.) aind nach Verhxitnifs siemlidr korz, in Itobeatande. petaHcl aof den Leibe üo» 
gend. ~ (Fig. 17.) Die Schwingkolben liegen vabedekt — Von den ccaten Stünde« 
üeaer Fikgen ist noch olcfau bekannt. 

• • • 

I. Graße BL M. granJu: 

Sch warzb ra DO mit ziegelrothen FUfseo. Nigro-fusta; pedibus tt- 
Staats, ^ 
Der Vordeifcopf iat gÜMeod getb; die FBbibdiriieroind bnnn; die dmftelgelbe Stirn 
bat einen biannen Sttci£ Bmatatttk' and Qiatcrleib aind .«rbwtisbraiin} die St^bwingkol- 
ben ^ißgelbi die Ffljbe slegelbraon; die Flügel haben einen bhfrbraoncn Anetrlch. — 
Betr Bauduuier fag dint Art bd Aachen. *- Unge • 6 Linien; Dikkc* i; Linie. 
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s. Ganeide BL . jK Maem. 

EialerUU r»t]iblrftaD mit «icligraoeBi After; FlOgel mit braanem Mit- 
telpunkte. Akä^mint Uttmvto mno einenof atis pmutto mtäio fwsf, 

Fabr. ent. syst. yag. sp8_, sp. f.- Mifopa (testacea) ferrugint» abdoniine oiato > 
kamin i oae ciiieno, aUs pmOtt meüo fusto, faeit vtüatUiri alba, — 
^t. fa». f^, a> (Da» WeAekea.) 

• • sp» 4: Myopa ibocoAM) /errtiginea abdomnt kamoso alba macnlato ^ fad» 
Vfsiemhri afba^ oH» neMotit» — Sjp»c, ia». pag. 46p, sp, 5. (Daa 
Mämrehen.) 

Cmel. ^st. r.at. r. pag. :?Ä'p5, sp. 12z Conops budaUt, 

Mulla s A'aturs. V, Seile 1000: Conops buccata, 

Panzer fawm germ. XI/, 04: Myopa buctaia, 

D}e FtthlbOnier sind rothbraun; das lezte Glied schillert weirsHcli; die Stirn Ist 
binno ». init aschgraoem Schiller und spi/.winkliger Linie; der Vordtrkopf ui gelbweifs» 
feidenglSnzend ! beiderseits an der Wurzel der Fühlhörner mit einem «chM'arzen Schiller- 
puokte. Das ßruststOk ist schwarzbraun, vorn an beiden Seit«>tt mit einem rothgelben/ 
scJnvitli^en Punkte; über den Rükkcn laufen zwei aschgrau'".^>(i.'f LJtngslinien. Der 
Hinterleii« ist rothbraun mit aschgrauschillerndem Afier; b'{ der, Männchen sihillern auch 
die Kin&chnitte an den Seiten grau. Die Für.i»se sind rothhruun mir gelblitben Sohlen: 
Schenkel und Scbienbcioe acbwarz geilekt. Die "^Ugel fBhreo einen brauL^B Punkt ia 
JilMe, uDd aiad aimerdeni bei den Mitueheo m den Adern hntm engehefcD. Die 
Sebwingkoiben find gelb^eift. «-* ' Vkm Art k| In Soouner Mbenll lebr gemein. ^ 
Lioga'.4Unkn. 

5. Walzenförmige Bl. M. ferrugmea. 

Hinterleib walzen füimiR, rothbraan; Stirn gelb; Flilgel braun mit gel- 
ber Wurzel Abdomint testaeeo^ ctflindrico: fronte flava: atis fu, 

Acis basi flavis. {Tab. XIF. Ftg. JZ-) '' ' '* 

i .Fabr. ent. syst. pag.S9Z* 'P- ^' Myopä (ferraginea) firru^inta abdomim 
ItndncQ iticurvo, fronte lutescente, — Spuc, iMS. pag. 46a ^ Sf, i, 

Bmel. syst. nat. V. pag. sJi^, -Ä. ... 

imar* Jiatmrsr Seit» ßf^ , 

I 
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Bralms rnsektntkcä. f. h 659. 

Panzet Fama gtrm. XXII. 04, (IftHn d'uie Mbiidung dt* Myofa ftrrtpm 
vorsulkn soU, so Üi äi stkktkt ^irwikmr fk stkäut ihr Mjfopa Us^ 

Der Kopf kt «ddafl^UiiMBd gelb, ToraUuMr; dlt riUbOoNr find fetthnwi 
bUweilfltt ««dl gdb. Dm BmitnOk Uk bc«», » fchiiftr Riebtaog gdblich, mit zwei 
miltelUiileaf «nd «n jtdir vait zwei Flekken von briunet Farbe. Der Hinterleib ist ~ 
prilBlifHrr-C »tirk onterwSrts gekrümmt, rothbratin, hinten mit tscligraueo Schüler- 
flekken. Die FUfse sind rotiibraun. Die Flügel haben «ine bUftgelbe Wnrzel, das De- 
brif^e ist b!Brsbr.un; der braune l^unkt in der Mitte, dw di« vorige Art dunklNilift. j 
ficJilt hier gMnätüch. Di« Schwiogkolbcii «od gdk — iMaffi. 6 Liii{M. 

4. Bamlirte BU M* futdaku . 
HidUtUib gftuwtlf«, vorn mit «ebwarsen Binde»; FOft« «ad Fflhlh«i- 
«•r t©»if»tbig. Abdomint <«••, »«^r« /mssiaUi pUiHf^ 

' it»nisquef*rrmgim€is. 

Dtr Kopf i«t treifs mit korzem Kü«se1; die Stirn gelblich mit zwei bnonen, von 
«WMnroenbSngendrii t>5nt;slinien- Die Fühlbörner sind rostbraun: das vorderste Glied 

Das Bruststük ist Sjqhwarzbraon , mi^ veriosthnen schwarzen KUkkenlinien. D« 
Hinterleib ist ^valz«llü^Iaig , grauweif«; die vierenMn Ittiid« bebe« breite tOnnm 
Binden; die übrige« ffaid OBgeflekt. Die FöÄe «ind roftbraon: Sebcnkd und SchieubAf 
babcii «Inen veilofchneli ■cbwirriichen fkkk. Die Flügel heben einen bWkbrttunKcbei ^ 
^haittkb; die ScfawingMtiM — 5»« «e^ten. — Ltoge - 3 Linien. 

Bioe Ablndiang fOf rnnkrawk, dfo «icb in tteir PenariMiiHn Sewmhm g hdfadtt, 
Mb 4| Liöica. 

f. Geschekte BL ßL vamgaHu 
^.^^^rl^l^ der Wamel mUrotbbraaner und «chwarier Qoerbtndej 
^fl^f gyaaweife mit echwarzen Punkten; Fufse geschekt. Ahd(h 
' mimit h«si ru/o nigrpq^t fasciatct auo «an« nigroqmt fmnctaUi 
ftäUus variegatis. 
Der Kopf ist weifs; die Stirn ^relb mit braunem Scheitel; die FOhlhörner braun: 
4it tordfMte Gl«d ^elb; bctdea Seiten deweiben «tefat w dm A^goa «ia ochwuM 
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Biiuarkik ist «ralacnRfraiig: der «M« Ring ist acbwusf ^ mit» nflibnoB aüt m1um> 
Im vei^Uichrai Rand»; öer dritte fdiwtrs^ die drei üolgeiideii aiad weUdicli» eorjcdcfli 
swci eeiimse R^kkciipaiililie aebe» einmder. Die FQbe aiad fotbbteims SdwBkel nd 
ScidciibdM Itibwa «ite' veUegnae» echief« Binde» die w beides Seitea cioe breite» 
ecbwarse Eielkftiuig hat; da« erste Sohlcnglied hat eise aehwarxe Spiue Die Fltfipl 
sind negefXrbt; die Sebwiqgiuilbea weifik Au Hena BaanhMMn SafMBliMS. 
Längs. 4 Linien^ 

Gmlidie BL JK thurmam^ 

Hinterleib «chwarzbrauo mit a schgrauem^^SchiUcr; Ftthlfcörner braon; 
Fiifse grau mit schwarzen Schenkeln. Abdomint nigro-funco, er- 
mittü miimntes ttnttnuis fuscis; pedibus einer eis, femoribus uigris. 

Der Vorderkopf ist weifs, sei<kii:trtig ; die Stirn ^elb mit braunem Scheitel; die 
. Augen nach der Stiro zu silberweils eingefafst. Die Fulilhörner sind schwarzbraun. Da« 
BniststOk ist schwii'rzlicb mit undeurticheo, dui^ilern RQkkeDÜnieo; der HiRterteib i;chwarz- 
braun: aa den Seilten und den Eioschnitten mit aschgrauem SchiJler. Die tlü^el KLod 
glasartig ]^ die Sctiwingko)ben weifs; die FUise haben schwarz« glänzende Scl^nkel» die 
binten mit gelber Wurzel; Scbienbeiae und FufsgUeder aiad graulieb mit: weiiaem Schil- 
ler. — Sie iifc tikHÜUk aeta. Uinge • 9| Ljai m . 

7. Schwansflekkige B. M. nutctäata, ' 

Hinterleib aschgrau mit schwarzen^ balbztrk eiförmigen Kukken- 
fjekken; Füfse schwarz: Schenkel der hintern gelb. Abdomine * 
einereo: maculis dorsaiibus semicircularibus nigris: femoribus 
posiicis fl»9i9. 

Der Vorderkopf ist gelbweifs ; die Stirn gelb mit braunem Scheitel und weifsem 
' Angenrande. Die FUhlhürner sind braun: das vorderste Glied an der Wurziel Iwller. - • 
pM BrioMstOk .ist brMaiacbwars ; in acbiel^ Ricbtimg -aachgmi •chiUcrnd» mit drei 
•Hiwecsca RUkkealieico» vo» weldicB die beiden zw Seite» ferkBrst aiod. Der Hinter- 
leib iai aad^glbvs-aaf jedeoa Siege itate eb greiser acbirerser lialbkrciafMiBtr Rnkliea- 
Mkea. .Die vocdcraten ^nad inittiem FDfbe aiad ganz scbwarsbMqii« die HtoterfSlee 
Mc» gfibe Sahcakil mk wdkwmw Spiüe» die Sc b ia nb eiae eiair gelbe Wuraci. Die 



Digitized by Google 



I 



ftgg MlMnfliega MirOffA. 

Flüg«< «o«S angeflekt gtfcstrtig mit gelblicher Wurzel; die Schwtngkolfaeil weifsgelb. — 
Herr Baambauer fing diese BUseniliege im ftUi £u Sb CJoimI ImI Fteil. — > lAjge • } 
Limen. 

8. Schillernde BL M> nueemt. 

Aichgrta; Hinterleib mit drei schwarzen d re i <■ k k i er ? n R ü k k c n flekken; 
Füfse braun. Cinerea: abdomine mat Ulis trto us äor saitüus trigonis 
nigris; peäibus testaceis. 

Der V.orderkopf iat weifs mit rikhiichem Schiller; die Stirn rothgelb, nach ob« 
braun mit silberueifsem Augeorioge. Die Kühlliömer sind brauo; der Rüssel lang. (Tifc 
XIV. Fig. 13.) Dag Bnutatük itt «icfagraa, u der Wonel alt vitr tcbwim lUM. 
.Dtr HinterttM» ict ucbgiMi, feiabtirig; «if den vier enuo Ringco •feeho drei Mhwim» 
gnaaebiltende, di«ieitkigiB RHkkcnflekke in abnch^eoder Grörw; dec erste Flekk ersirekt 
flieh Ober die beiden ersten Ringe; der lezte ist nur ein dreiekkiger Punkt. Die Füfse 
sind rothbraiin ; die Schwingkolben weifs ; die ^'^^K'^' glasartig mit gelblicher Wurzel. — 
Aus Herrn Biumbaoers Sammlung, .der sie, wenn ich nicht irre, in Irrankreich fing. — 
Linge • LiJÜcB. 

9. Gezeichnete 131. M- notata. 

A«tbgriV$ BrnatftUk mit zwei schwärzlichen Längslin ien; Hinterleib 
mit «wei gleichfarbigen Q 11 erl i 11 i e n. Cinerea; thorace lincis dui- 
bus lüui^ituät nalibtt s, abäovunc t r an s i er s a Ii b us nigris» 

Der Vorderkopf iit seidenartig weifs; die Stirn vom gelb mit silberweifiem Aug«* 
finde; der Scheitel braun. Der ganze Leib hat eine licbtgr&ue Grundfarbe. Ueber d»i 
Bmststük laufen zwei «chw<rzliche Langsiicien, die noch swei gleichfarbige Seiteopuoktt 
neben lieb haben. Vor d«n Einaeknittfn de« Hinterleib* «lebt fSa» QstiemSbt fävt 

. mSxwwvs Punkte amter den VergroTieningiglue atnd ei. Wanen), die aaf dMiswtiici 
und dritten Ringe durch einen schwärzlichen Schatten zu Linien verbunden werden. Dit 
FlUgel sind an der Wurzel gelblich; die Schwingkolben WCifisgdb» — ' Man Indtt ät 

- aifibt «ebta in Wiesen u. s. w. — Länge • z\ Liaien. 

In Herrn Baomhaners Sammfang findet sich eine AbMadraog, die etwas grb'fser ist, 
and eine roatgplb« GmodCube hat. £r &ug aie bei Lyon, «od in den» Waide sn Ba»lf 
bei i^aria. 



Digitized by Google 



BlMAiege Myopa. * tS9 

!* lo. CklWiche Bi. M. ßgmcim: 

' Äfilt«fl«/*^ell>, mit »ier Reihen schvw.,,,^^. j^l^^^^^^^ 

»^iM Jiavif 

I^as nraststük i^ ^ *'='^^vär2lich , vorn mit eioem gelben. .chwieHK*« «chw»tlV«ia|, 
Scbildchen ist l.i^'^" K*^'»» ß^""*^*^ «'"t^-J^ib i,t fein i ■ch*l«. 

che« wab.enfürrr.i^;*'*» Weibchen «f und, der erste Rin^ b^j . !^ 

gerandet; di« dr^^ «"««•»d« fdb» J«*« iBk vier achwar**r»i, ^»«r« "f" "«Ö*- 
. «ot« ist der Hi»**^*'' «»geflekt gelb. Die Rflgd diHl gh«^ei^ . '^'n*,;' ^'"t«« gclb 
- • Wrtfc. Dl« V»P<»*''" MittelfUfse sind gelb nft jdiw.«H»ao^ö 5 " . -^"«^Owiy 

Ww««l«le» Sch«-*^''^'' ''•^''^ 8'"^«^'»*'"2braan- a, ü,,«/ 

<ir Ilm selten, i» VW"***« ««^ Wumen b. * w. - Liage. a} I^«^^*« ««i»^^ 

^ II. GrOfdiche BL Bt, virmt. 

t Hinterleib ge IbgrOo «ilt dreifach« Reibe schwarzer p 

D«r Vorderkopf ist weJ&; die Stirn gelb; dat BnntatBk nbwarz 
grelben «chwieligen Pünkten; das Scliildchen gelb mit schwarzer Watzel.' £fe° 
: imt «irund; der erste Ring schwarz, mit gelbgrünem Rande, der an den ij^^'*^*^^^^ 
* tcIi Warzen Fifckt hat; die foigeoden Ringe sind ganz gelbgrun, jeder nut j. i 

PiMiittont dt »Itfte Rli« hit nor «iiMO idiimeo Rükkenpunkt. Die FüZ T"*^ 

^ ««Ib. — Di»e Act iik sindidi ifitm. — Ung«. a| LlmMi. w«iig* 

^ * 12. Schwarze BI. M. atra. 

Seh warz; die Hiattrschenkel mit gelber WiirstL ÜTi^f«» «.. 

ß,osticisbasiftmvit* "'f^^' ftmmrikm» 

Fakt, tat, syst. pag. S9r» sp-S: Myopa (atra) abdomine eMÜadHta 
ewyof» «tr», «rv «0^ Sjpee. int, fag, sp, '"^"^ 

t Pßium Fmm girm, XU* . 
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ft90 fikteaöieg« Myopa» 

Der Vorderkopf itt Mideoardg wdfsgelb; ia* Stkn rotlgrlb nlt bnvncn SeMtir 
ud wd&em Angcncingc. Die FOhlhKroer lind bnum: du lezte GUcd gelb mit scbwar* 
ser SpSsne. BrnelttBk nnd Htntcfletb sind icbwafk: tcntrer hat an jeder Seite einen vd^ 
Mtt Sciüllcrflektk Die FBise sind schwarz; Wurzelnder Hioterachenkel nnd der Schi«' 
beine aller FRfse gdb. Die Flügel sinJ Riasartig mit gelblicher Wurzel; die ScbwbigMI- 
bcn weifiu — Am Ucrra Bauahauers Sammlnngä"— Lbige- n Linien. 

• 

I 3 . IVTohren - BI. M. woria, 

Schwarz; Schienbeine und Fufssohlen rothbraun. Nigrui tibii$ tarsit' 
. querufis. 

Diese Art unterscheidet sicT: von der vorigen nur dadurch , daß die srh'n jrzfo 
Füfse rotbbraonc Schienbeine und Sohlen haben ; auch ist die Wurzel der Hinterschenkrl 
rothgelb. Der Hinterleib ist länglichrund, an den 'r iteo weifsgrau schillernd. — Ich 
nur Einmal eü) Weibchen. Vieilcichc i^C sie das andre Geäcbiticüt der vocigeo.— Liiogtj 
2 Liuien. 

Z 1t s i z z er 

a) WeS^genmdete BI. JIT. dortaHt, 

Roftfarbig; Broststök mit braunem RUkkeu; Hinterleib mit weifses 
£inich nitte 0. # 

Fabr. tnt. syst. pag. sp^ , sp. i: Myopa (dorsalis) ferrugiHts; thoracu iar» 
Jus CO, abdomim cylindrico kamoso: segnuntorum margintbus aibis. 

GnuL syst, nat. F. pag. -tVp^, sp, ji: Conops testace», 
Di««c Art gleicht der walzenförmigen Blasenfliege (M. ferruf xnra), ist aber gröfsef. 
Der Kopf ist gelblich; die Fühlhörner sind rostfarbig mit gelblither Spizze; d&s BriiStsTijt 
bat einen braunen Rükkcn : der Hinterleib ist walzenförmige gekfümmt, rostrarbig niit 
weifsgerandeten Einschnitten j die iTüfi^e sind rostfarbig; die flUgcl dunkel. — X^u V^* 
terlaod ist DeutKiüand« 

10 Puliktirte BI. Jlf. jiMf^dSr 

Schwärs; dnt BrQftstfik geflekt; der Hinterleib eirund, weifiUc^f 
ait einer Reibe tchwerser Pjinkte. 
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UlasenflSege MvorA. S^T 

Fabr. mt. syst. jgag. j'jS , sp. 6: Mijopa (punctata) nigra ^ thor<ic$ maadaio , 
abäoinme ovato albtiw: liiwa pututorutn nigrorum. 

Sie gleicht der gemeinen {M. Hstacea), ist tbec kleiner. Die Füblliümer sind 
Ccfa\Y'3rz-, dtr Kopf i:it ueifs mit scfiwarzem Scheitel; das Bruststlik ist etwas tuar-jj, 
schwarz, vom beiderseits mit cioera weifsgrtinen , sdm ielk^tn Punkte; der Hinterleib ist 
tirund, glänzend grün, der erste Ring schwarz, die folgenden auf der Mitte und au den 
Seitea mit einem undeudichcn scliiK<aff8ett Pqnkte dem R«iide der Einschnitte; der Af- 
ter ic Wixzi die Fiü^tl glasartig; die FiUW mlbiwvu — Oit Vtteriiiul kt Deotsch- 
Itod. 

An merk. Diese Besclirnbnng stimtnt ziemlich, mit obiger eilftea Art vireus) über- 
eiD , und kli wllrdt iif Or dte aimliohe JuJtcs, wcoa F«bcidos nkbk die Fii&e als 
«chwars liciclif iebe. 

c) Aschgraue Bl. M, cinerea. 

A9chgr%n Bit wetfaeiB Kopf« nod sciiwarscai After, 
Mr. mt. jyili fßg*399p 9«' ^1^^. (doefee) thun», crt vt$iaikto .nlh. 

Die FQMbftBer dnd roetMIg; der Mind iet wcüi; dü BrattttHk «seligfwi nife 
■odeatücheR'Uoien; der Hinteiielb gekrflntnt» eecfagrao, mit seliwarMm Afteri «e FlO. 
S«l tind «ngeflekt; die FUfse grau. — Ans Itdieo. — Sie 'intendwidet eich kam von 
der aeanten Alt (itf. Mtato.) 

d) Geringelte BL M, mmkttu 

ScKwIrslicli; die Fllfse rostferbig, sehwcrs btndlrt 

Fabr. ent. syst. pag. jp^, sp, to: Myopa (annolata) uigt üaus peMus Uskurit 
nigro fastiatis. 

Sie ist klein. Die Fühlhörner sind rostf^irbig; der Mund ist weifs; das Bruststük 
laarig» schwarz, ungeflekt; der Hinterleib gekrümmt, schwarz, der zweite King an den 
»eiten etwu rostfarbig; die FUiae braun: Schenkel tmd Schienbeine mit einem schwarzen 
Hage. — Am ItaUco. 

Gemalte BL M. fnOa. 

jLoatferbig, schwarz geflekt; die Flügel schwärzlich: an der Warsei 
g.elb baudirt, an der Spizze mit einem aagen förmigen Fiekke. 

S 3 
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BUseuflicge Myopa* 

• D«r Hoiad itt weifiis huurig» mit swei «B^kb groiaen te^VMSCD hmkicn} In 
Scheitel Maametart^ gdb» der EUnterkopf brau« gelltkti die FItfaifatfncr aiod gelb: du 
laste Glied' aebwars mit gelber Borate. Daa BrastatQk iafc dnnkdbraoii , liaarig; die Bnut 
■ebwarSt Der Hinterleib ist walzenförmig, gekriloimt; rostbraao, weifs ond schvint 
geflekt, mit weii»en Einschnitten; auf dem vierten Ringe mit einem schwarzen Puolstr. 
Die Füfse haarig, rostbraun, schwarz peflekt ; die Scli« nkel kculftirraig , die Sthienbeine, 
besonders die hintern, gebogen. Die Kiügei sctm ärzlich , an der W'urzc-i mit zwei gtl- 
ben Querbinden, vor der Spizze mit einem durchsichtigen, aut^etifürniigen Flekk; die 
Schwingkolben braun mit gelbem Stiele. — Diese schöne Art kümmt aus Üesterreidi. 
Länge - 4 Linien, 



LXIL Spizfilege Clinocera* 

TiK XIV. Fig. 20 . 25. 

GattavgakeiiBseielieii: 

Die Fühlhörner vorgeatrekt, dreigliedrig; die beides erstfs 
Glieder sphttroidisch; das lezte kegeif (»rmtg^ mit abvKrts gr 
krtlmmter Endbarate. (Fig. 20.) 

Die Fittgel »ufliegeBd» parilieL (Fig. 93^ 
Ch»rä€teris gtntriMt ' 

Jmtimm0i pßrttttai, iriuriitutatat t ütiituti» primo iitMudofti 
»phtttoiMsf iertio eonieo, s'tU tirmimaii dtsaudtniu 

Alat ineumbiutes , paralltlae» 

• • . 

I. Schwarze Sp. d mgra. 
Da ich von der einzigen Art dieser Gattung nar zwei Exemplar« guttui hkt 
die abcb dazu beide Wcitebctt wnito, » laaae» aifili. sw 2<it di« KoastkiMB idBÜ 1*; 
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Mwr aogtben. — Der Kopf (Fig. 92.) itt fcbwtrt;. dM lltnl ctWM mliogert, obi* 
v«nlehtiMi«i SflMeK .Die Stint ist brdc (Flg. siO» mit «iaer IdeiaeD ErbttlMnig» auf wd- 
dwr (tt* M OstUtn atebs. Di« FttbliiOnicr (Fig. sa) lind gerade forgpitfeWt nitcco 
auf der Stirn eiogefest, ta-dcr Woraei etwaa entferat» d»i|(liedr%: die- beiden ersten 
Glieder spbMducb^ dse erste itars bagriftlAaig» in «ine abvirte gekrttnuale BaiaCe «nu 
laufeod. Der ganze Leib ist mattschwarz. Oei BroststBlc het drei duokle LMogsKoiea; 
das Scbildchen i^t halbrund; der Hinterleib siebeoringlig» 8|Mseig. Die FQfse siod lang^ 
düon; die Flügel (l'i^. 25 } an der Spizze sbgemndet, glasartig; die schwarzen Schwing» 
Kolben liegen unbedekt. Im Ruhestande liegen die Flüf^el parallel auf dem Leibe. — Ich 
fiug diese Fliege Einmal im Winter auf meinem Limmer, fcäa andere» £xemflar s«b ich 
bei Herrn Baumbauer. — Länge • a Limen* ^ 



~ LXIIL Sc tiauf eifl lege Athbrix. 

Tab. iQV. Fjg. a6-3r* 

GattsagsIcesokeicbeB.r 

Die Ftthihttrner vorgestrekt, Ober dem Mnnde eingesezt^ drei-. 

gliedrig: die beiden ersten Glieder sphkroidiscb; das dritte 
zosammengedrUkt» am obern Rande mit einer Borste: (Fig^ 
Die Flügel heib »ffea» Cf<f*30^ 

Amtfmm»e pürrettät, tmprm ot imtiriae, trimrtic%tatM§s »ritfU*. 
duohus inftri^ribus »pkatroiätisf ttriio c^mprtts^p margint 

> superiore seta iustructo» 
Alae äivaricatae^ 

Der Kopf ist hslbkvgelftrmig (Fig. A7-a9.), doch etwaa flsdk^ Die FQhlbCmer 
<Pig. 36.) sind vorge8trel(t, kora, didit Qber den Haafe eingeaeat, dreigliedrig: die bei^ 
daa «nMi GUcdar aind spbKraidMdi» bofitig; daa dritte balbkrdsftrmig, flacb, nalit, an 
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Obern Rinde mit «iner seitwärts gekrümroten Borste. (FJg. 2Ö.) An ier Wurzel strhn 
■ie etwa« entfernt. (Fig. 27.) — Der Rüssel ist karz. — Die Augen sind (im Leben) 
grün; bei dem Männshen auf der Stirn (ast sttstminciutofieod; b« 4cm VciMieD dml 
die breite Stirn getrowt. A*t dtB Scbaitd htflndcB fleb di«i OmUm. Dm Bmt 
gtttk'iitcififmiCt ^ Hintarlaib kcKdfttmiig, bei dtm Weibchen spucig. — Die FlBgd 
C**^ 31.) «Mbn itt RnhesUnde hilb offen. — Die FUfse haben drei Ballen bd der Spizze. 
— Mehr ÜTst sich im Allgemeinen von diesen Fliegen nicht wohl sagen , bis mehre Ar 
ten bckanntrl^nd. Sie werden von andern Entomologen ZU der folgenden Gattaag gf 
»ihit, mit der sie aodi viele Aehnlichkeit haben. 

» . • . ' ' ». 

t« Geflekte Sdu , maeuletur. 
DU FIttg«! bfft«« baadirfc ^/ii /•»**• /•mcUH*. CM. JOF, Bg» 3ß> 

Dim:b dfe timiiceldtteo nM Act Mete Die mD«' 

Bcr rind bnomgpau. D*i Bruststük i«t hellgrau, mit drei breiten achwarxbraunen Strei- 
fen auf dem KQttcif; da» Schüdchcn ist schwarzbraun. Der Hinterleib ist rothgelb mit 
drei Reihen schwarzer Flckkc. Die Flügel bind weifs, mit drei braunen, unregelmäßigen 
Qoerblnden; die Schwingkolben braunj die Füfse rostgelb. — Das Weibchen bat ein« 
aschgrauen Kopf; die Streifen «f den BiiietitOkk« elnd ecbanler, nnd dir RtoterMb iit 
eschgrau mit ecbwicdieb« EiMdwltten. — Iflen ftidee diM» «tkcM Fliefft ^ WiM» 
*- Möge dM IttMdwi»: 5?,^« Welbcbeos- 6 Linien. , , 

ft, Ungeflekte Sch. Ah. iiwnacutatut, 
Di« Flttg«! glttertigf nngeflekt. Alis hyalinis'immaeutatit, 

• Vorderkopf des Männchens ist hellgrau; Ober den schwarzen Fühlhörnern iÄ 

nh mFHafEÜchfT Punkt. Das Bruststük ist dookelgrou mit drei schwärzlichen LängsUnien; 
^er Hinterleib, die Füfie und Schwlngkoiben sind schwärzlich. Die llUgel siod nnge- 
flekt glasartig. Das Weibchen btt «inn aehwene Stirn «od «iiien beUem Hinterleib. — 
Man findet diese Im m md JmtaM knOg Uli »wIßAm dem Gm« 

Länge- a bis 3 



d by Google 



LXIV. Kegelfliege R u a a i o. 
(Tab. XV. Fig, 1-6.) 

GaltBBgAennseicbeii': 

Die Ftt4ilbSriicr vorgettrekt, dreigliedrig: da« erate (Siied wal- 
seafirmig; da« swaite aphKreidIfcli; das dritU kegeilSf nig^ 

mit ti'Ber Endbortte. (Fig. i.) 
Die Flügel halb offen. (Fig. 5.) * 
Die Fufssoblen mit drei Ballen. (Fig. 6.} 
Der Hinterleib kegelfiirmig. (Fi& 5.) 
Chmrafttrts gtneritf 

steunio sphaero'iäeog tertic tomico tttt titminalü 
Atat *4ivawic»tme, , . . 

Tarsi pulvillis tribus, ■ 
Abdomen couicum, 

• • • 

' Dar Kofi iat ao breit wie dia BroatatHk, vom riienlicb flacb (Flg, 4); der lUlaael 
▼prgaatrebt» ktm, nik zwei faaarigan Freai^issaB. Die Anga» aind (|a Laben) grün 1 
bei deii^ MlnachaB obes smammcoatofsead (F^. a.); bei dem Weibchen durch die breite 
Stirn getrennt cFig. Auf dem Scheitel ateho.drei OzeUeo. — Die Fühlhörner sind 
ttber dem Manie ciugesezt, an der Worzel etwas entfernt , dreigliedrig: das erste Glied 
ist kurz walzent'ü^ig, borstig; das 2weite sphSroidisch , borstig; da« dritte kegelförmig, 
ff inhaarig, in eine herauf gekrümmte, feinhaarige Borate auslaufend. (Fig. 1.) — Das 
Bruststlik ist erhaben, in den Seiten hükkrig; das SchUdchen halbrund. — Der Hinter« 
)eib ist lang, kegt-lförraig, feinhaarig; bei dem Münnchen mit stumpfem, bei dem Weib- 
chen mit ipizzigem After. — Die Flügel sind grofs , stumpf lanzettförmig, im Kube> 
Staude halb offen. (i< ig. 5.) -~ Die Scbwtogkolben liegen unbedekt; das Schüppchen ist 
einfach. Die FQIae aind lang, dünne; daa leite Glied der Sohle bat drei Ballen. — 
Mvi ifiadet diaae FUagan fai WiaatD» HebkcB» GebQicbes o. a. w. Ihre Larran aind wd« 
xmßtmSgt tka» FQfte» mit ciM Uäiaen» bomartigcn Kopfe. Sie labtn bi dar Erde* 
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K^ifli«S<^ Rh AGIO» 

Bei d«r Vcnrandlimg blatcn sie* dcb v(Atig, wie die' LaitcB der tbuMkgfia, Dcgm 
bKIUc diese Cliegea sn seiaen ScUecfliegen (NemotelU 



X, Scfan^fea-K. Rk t»hpaem, 

Braststaic grts-ttit br««fleii Rnkkenlioien; Hinterleib gelb ttit drei 
/ Reiben ecliverser PoDkte; FlHgei gewölkt mit breanem Rtodflek* 
ken; F Ufte gelbl Tkorate eimtrto Hnti» dorsaHbm'i /»schi •k4»mi> 
mt /{9V9 tri/ariam »igrofunctaUs aUs »ikmfcaisf maeula mMtgimaH 
fustiti pedibus flavit. 

. Fahr, etU. sjfsi. yag. a^x, sp, its Rhag» (icolopaceu) ttKruis aMomMtjbut 
tuUe irifüntm mgn pmutato, ßUs ubuhsts. — Sjue.mt,fßg*4i9, sf.u 
QmtL ijftt. not, V* pag. sp, t6: Hut» stotopm* 
MUUers Naturs. K Snte 954.. 

Degeer Ins, FL Nemotelus (scolopa(:eas^ sp. r. Tab. g- fg. 6 p. 

Panztr Fauna germ. Xii^. ig. — XII'. so. eine Afänärung mit tmgmSÜttM Flii- 
geint und nkht Rh. tringarius wie du Untersciiriß sagt, 

ßrakms InsektenkoL L n. ^6, 

Sekremk ms. tmstr, sp, Sfz* 

Der Vorderkopf ond die Stirn liod wctf^gno; die FOUbOraer gelbj der RMiit 
tcbv»»br«nn mit gelben Freeafpissen. Des Itfraststok ist bleniicb *graQ, auf den Kitt« 
mit drei dnnkelbrtttnen Ltngestreifen { du Schildohen gren. Der ftbierleib iit.gelb, hi- 
durchsichtig; Uber den Rükken iXnft ctbe Reihe schwarzer IHekke, nod in jeder Seite id 
eine echwarce, «bgeseste Linie; unten ist der Hinterleib gelb mit scliwmm After. Die 
FQfse sind gelb mit braunen Sohlen. Die Flfigel haben braune Wolken, auch ist die 
Spine brten; am Vorderrifnde steht ein schwarzbrauner Flekk, Die Scbwingkolben si»l 
gell), -i- Diese Art ist im Sommer xiemiich gemein, — Lfinge* 7 Linien» aiick vt* 
niger. 

Et g}bt von dieser Art einige Abindnmgen: . 
I. Hit ongewOlkten FlQgeln. (Pens, fenna gm, XIV. aot Sb^b täagßdat» 9Uk 
obeo^ , . ' . 
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Xegdfliege Rmaoio* 

2. Unteti ist der erste und zwnte Ring def Hinterleibs ganz gelb ; die (ihrigen schwarz- 
briun mit jjelbem Rande, * • ' 

^. Die Rükkeoäekke des Hinterkibs sind grohi unten ist er ganz flchwarzbraiio , wel- 
jclic Farbe mit den Seitenfleklien zusamiuenflie£iL, 

» 

3. Oerinigelte K. Rk mmbOui. 

Braststttk grc« ipitliraDneD Rflkk««li«i«ni BinürUlb gftlkmtt febwar* 
sen Pänkten and Bindto; FlOg«! gUt^rtig mit branaem Rnodpottk« 
tti Fiifse gelb: Schenkel braan btndirt Tkor«ei eintreo tineis äor^ 
MMÜbuM fustis: ahdomimt flava: funetia faztiisqme nigriss äii^kfmii* 
mit: puncto marginali fmsco; piäibus /Imvis: femorikui fascia /msc(f, 

D4t Vörderköpf Ist.weifiigno; die FrewTpiszea lind gelb; die Füblhdnicr bnuw. 
Diu Braststllk ist aschgmii mit drei brennen Rnkkenstieifen. Det Hinterleib ist gelb; 
cnf den irier ersleo Rtngeft'stebn drei tchwerce funlite in wacbModer Crofse; die fot- 
gendca Ringe liaben schwarze Qaerbioden. Unten Ist der Hinterleib gelb mit schwar- 
zem Afttr. Die FlUgel'sind glasartig, mit braunem Randpunkte; die Schwis^gkolben gelb ^ 
dUe Fttüe gtlb mit bxaonen Sohlen: die. Schenkel der Vorder* und Hinterfüise haben et- 
mn bmnnen ftii^ — Ich iube^nar £inm*l das liX inchen geSu^gan^— LMoge • $ Linien, 

3. Rültkenlinige Iv Rh. Hrigosut. 

Gelb« BrnststQk mit schwarzer Rükkenlinie; Hinterleib mit ecbwarsen 
R nkkenflekken ; Fl ü gc I ge w ü I k t. Flavus; th or ac e lin4a dorsati Ab» 
domine que tnaculis dorsalibus nigris; alis nebulosit. 

Die Stirn ist schwarz ; die Fühlhörner und Fressfpizzen sind gelb. Das BruststQk 
St gelb mit schwarzer Lingslioie; das Schildchen gelb. Der gelbe Hinterleib hat schwar- 
te RUkketiflekke. Die Flii^^el haben braune Wolken and einen schwarzen Rjudllt-kk. 
Tie Schwin^kolbea sind weifs; die Füfse gelb mit bcaanen Soiilen* — Herr Baumhauer 
iiig diese Art bei Paris. — LÜogc - 4 Uniwn. 

4. Anselinliche K. Sk contpicuur» 

raststUk grau mit drei dunkeln ROkkenstreifen; Hinterleib gelb mit 
dreifacher Reih« echwarzer Pan.kte; Flilgel mit aeb.warnem Rand* 
«triebe: FQ Cse gelb: Schenkel der hintern achvacs b.andlrt. '.TAe- 

l,Bd,2tt AbtktiL T 
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Ipo Kcgd^ege KuACio. 

TMti tiM$rtas Hntis itlhntiortatibus •hsftierihmsf 0i4omimefta99, 
tri/ariam »igfopurnttatot Slit Umiä margimaii »igraj pediknt //•• 
vU: femoribus poUitiM nigro fmMüaiit, (Tak, XV^ Fig» 3J) 

Der Vorderkopf und die Fressfplszeo sind gran; die Fuhll>i>rner braun. Das Brust- 
stlik ist blaulich grau mit drei duokelgraMO ROkkcMtreiftD. Der Hinterleib ist gelb: 
AttC dem ROkken and in den Sekcn nk cintr Ktlh« fchwusef Pankte; uotea mgeflekt 
gelbw Die Fiflgel ünd glasartig, am Vordetfude gdbBeh mit einem ach warzcn ^Strichet 
die Scbwingkolbett gelb. Die FBft* tind gelb mit bmmen Sohlen; die bintern haben 
■cbwan bendirte Schenkel, nndi, ist die Spiane der Schienbeine ecbwws. — Ans Heim 
BMUDknoe» Stmmlon^ — Llnge- 9 Linien. 

; 

f. Strand *K. Mk imgttrhtn 

Gelb; Hinterleib mit dreifacher Reihe schwarzer/Punkte; Flöge! unge- 
^ flekt. Flavusi abdo,miue tri/ar iam uigro-puuctato; aiix iwutam- 
iätis» 

Fuhr. ent. sjfst. pag. ä^a, sp. s: Rhagio (tringarins) eiKereus, abdämmt 
flavestentt^ tri/ar tarn nigro puuctato, alis immaeiUütis , Ümact tmUolore, — 
Spte, ins. pag. 41p. sp. a, 

GnuL syst. nat. V. pag. iS6.f.f sp, tü: Musea tringarim, 

mUers Naturs, V. Seite pps. 

J)igfer /m. Xftm&Uhi stotepatnu VanUL Tab, p, ßg, lo^ 

S^ktmk Air* mulr. tp, i^. 

Dicie Art iffc def enfeea'CXA. udaptumy in Allem gleich » «nd nnterfcheldet «Ich 
MK dnth des oben gelbe BmetttOk snd die gtns «qgefleklen^ ctWM gelblicfacB FItfgeL 
iSie tit npdi elwu idbiir« 7- IJkige.'7 Linien«^ 

a Wcifiistinilge iC Mfrmu* 

• 

yordefkfrffttttd Stirn weites Hinterleib gelb mit ichwarsen RQkker 
llekken; FUfee gelb} Fltfgel gleeartig mit bravnem Rmdpankte 
FacU ffttfnt »Ihiti abäomime fiavet puneii» äormUbMs MigrUi 
ptiibm$.fldvit$ mH* hpmtinitg pnntU marginaU/nua, 
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Ke^eiHiege Rhagio; |0C 

^ Der VMerkepP vni di« Stirn alod w«lß| dife.Pliilbtfner adivinbciBn. Dm 
BmtitOk iit braun, in deii Seiten grauwelfs; du Schiiddieii gelb; der Hinterleib gelb 

tnit schwarzen Rükkenfltkken. Die Füfse sind gelb mit braunen Sohlen; die Schenket 
der V'urder- und Hinterrufse haben nahe an der Spizze einen braunen Ring. Di? Flügel 
sind glasartig mit braunem Randpunkte; die Sch wirtgkolben gelb. — Ich fing das Weib- 
chen ein Paarmal im Sommer auf niedrigen Pflanzen im Waldej dtt I tfy niirbfn itfa jcb 
in der Sammlang dea Uerro Baiunbauer. — Liüige- 4 Lii^a. 

■ 

% SdiwanslMtidiite K. Sk n^gro'foiaahv* ^ 

Broststük graa; Hinterleib gelb mit schwarzen Qaerbinden; Fllffe 
gelb: Schenkel ach warzbandirt; Flügel glasartig mit braunem 
Randpunkte. Thor »c* eintr toi obäomine flavo nigrofasciato; peäi- 
bus fUvis: ftmoribus fascU migirai uHs kgaiimis: puncto margiuaü 
futeo» 

Der Vorderkopf and die Stirn sind graa; die Fühlhörner braun. Das Braststük ist 
aschj^rau iriit drei dunkein Rükkenlinien ; das Schildchen graa. Der Hinterleib ist hcrh- 
gclb mit schwarzen, hinten ausgerandeten Querbinden. Die Flügel sind glasartig mit 
brannein Rändpunbte; die Schwtngkniben gelb; die Füfse gelb mit braunen Sohlen: die 
Sdienkel der vordern and hintern führen einen scfawancii Ring. — ich fing das Weib, 
eben bn Sommer Einmal anf niedrigen Wataerpflanzen. Ein andrea Exemplar sali ich in 
4er Samndai^ da Herrn Baomhamr. — Ling« « 4 Linien. 

* 

8. Ungeflekte IC Rh. immaculatuf* 

I 

Brnatstük braun; Schildchen, Hinterleib nnd FUfae gelbs Flügel mit 
braunem Ranldpunkte. Thor a ce /uscog tfMtilto abäomime peäibusqmt 
ftavisi aiis punetQ margiuali fuiCP, 

Daa BroaeatQk iak graa mit bctnnea Rttkken: dat Schfldehen md der Hinterleib 
•i0d «Qgeeekt gelK Die Flügel rind giaiartlg, am Vorderrtnde gelblich mit braunem 
Pvoktei die Sdiwingkotben und Füfse gelb: lentm habfn bnmw SoUen. Ana Hcrrs 
BnwhiVien Sammloog» ~ Linge- g Linien. 

T. - 
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.Kcgelfliep Rhagio» 

9. Goldgelte. K. aurmr. 

Goldgelb; Ffifie Kellgelb} Flügel glasartig mit braanem RandpunkCe^ 
FHlvnsf pedibus flavis; atis hyalinTs: punefa margtnali fuseo, 

ßruststiik, Schildcben und Hinterleib sind glänzend goldgelb, etwas haarig; die FCrse 
bellgelb mit braunen Sohlen; die Schwiogkolben gelb mit braunem Kopfe; die Flügel 
glasartig weifs» mit bnunem Randpunkce, — . Aus Herrn Baombaaers Sammlaiig. Dis 
maiwimi. ^ LSoge • d{ Linieiu 

TO. Grane K. Rh. diadema. 

Grau; Füfse gelb; Flügel glasartig n\it bra nnem Ka ndpu nkte. CinertMtS 
pedibus flavis; alis hyalinis: puncto m ar gina l i f us co. 

Fabr. ent. syst. pag. 2^6, sp. s:<i : Rlittgio (diadema) dnernts ; alis albis: ma- 
Oda tnargituili fusca , pedibus Juxitscnitibns. — Spcc, itu. pag, ^1 , Sf.iO. 

GnteL syst. nat. y. pag. 2866, sp. ig: Mmca diadema» ' 

Umtrs NaHtrspst, V, Seitt 

&krtmk hu, austr, sp» ggS^ 

Der Vorderkopf mid die Stirn dod weirsgrto; die Pühlbdmer braao; die Bniil» 
•tOk ift tecbgraii, nuc drei «odentUcbeii RUkkenlinicii^ der Hinterleib ist donklcr gne. 
nie Füiee lind g^lb mit bnonen Sohlen; die Scbwingkoiben gelb; die Ftttgel glisutiR 
■alt breonem Randfimkte^ AjU Hefin IhnihiMfre Seandnng. Llogo des Minncliens- 
3, des Weibcbens - 4 linicfl, , ' 

« 

IT. Schwarse K. Rh. atratut, 

Stometsebwtrs (Minnchen) oder gran mit schwsrslinilrtem Brost* 
stakke (Weibehen); FIBgel mit brnanem Rendpnnkte; FOfsc 
tchwars mit rostbraone'n Schienbeinen. Atsr kßioserueus (mas) 
Vfl cintnus) tkorace nigro lineato (femina)g uHs fktto murgiuali 
/MSto; piäibus uigris: tibiis ferrugiuiis. 

Fahr,. tut, tjfML pag. 0^6, sp. sn: Xkagh (atratut) atir immaadthitp tSi 
l^/aMs: maaOa margmaü mgrm. ^ Sjpie. mr. |Ni|g. 491, tp, u, 

QmA tpst, mO, F. pßg, ag€6, sp, .* JIhsta atraUu 
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Der Vorderkopf und die Stirn «iod aschgraa j die Fühlhörner braoo. Bei dem 
Männchen Ist Brast tilk und Hinter!; ib tiif saniaie(ieh«»rz, feinhasrigi bei dem Weib- 
chen iit düs Bra£t.tük lichtgraa mit drei tdiwa»«B BBUfeoKiüeD, von- wclriicn die mit* 
tdst« lelir feiD »t; der |ljn|erl<Fib irt bleiA»^. Die SkJiwytgkoibeo tülci <^liwarcbraiiD| 
die Ftt&e «od sebwan: Schienbeine und cretei Soblenglted roftfarbig. Die FlQgd Iw- 
beo eben. bltikbrMoea Anstrich, ond einen bftiinen Randpvnllt. — Diese Act ist nieht 
icbr feiten; ich fing sib einige nele in Paaroog. ^ Linge« 4 Liden.. 

• • • . 

Z u s,ä z z e: 

' '• • • • ■» . ■•. .•■>•■ . 

n) kibte'K« Rh. vamlkt, . ; 

Aschgrau; Broitatttk iioiirtj Hinterleib aogeflel^t braau^ FlOgel 
bräunlich. 

Fabr. tnt. sijst, pag. ^rs, sp. 3: Illuigh (vancllus) ciuercHS thoract lintato! 

ahäurniKc tatacco unmaculato , alis sublisliucis. 

Sie gleidit der fünften Art {Hk, triugahus), und wurde in Dännemark gefangen. 

b) Reiher -K. M, ardea, 

S«bwarss Hinterleib miigriutB Sendfleltlieni FlOgel angeflelti Schien, 
beme braoa» 

: ■• ' ■ • 

Fabr, «nf. Mgttftig, s^a, tp, 4s Rkqgio (ardea) mgerg ahimmmi' matgbu 

So grofii Vie die -voHge, nnd frst wie eifiie Tuifefiiege (Empis) gebildet. Der 
Xbpf grauhaarig { das Brnststttk schwars, haarig; der Hinteridb schwars-nic aeefagranea 
Sandf^ltkea. Die. Flttget ungtflekt, ah der W«r9fl brHplidf | .d^^liji9rii«ki^lben achvai« 
«lit roetgelM' S|issa^ - .Die FUfte liraaB mit. graae» SckenMiN rr Aus Italien. 



, c) Wumilawen - K. . J?A, vermko, . 

Aschc^rau; Broststük geHekt; Hinterleib mit drei Reiiien schwarzer 
• Punktei Flügel ungefiekt ' , . , ;. 
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Afr. im, 99iCfäg, a^, ^ 5*' ÄMg<» {vtftaiho) «ftwrwtf j Mmm# /n> 
rta in(gr0 jMMlift, «fir «mmmMt, Clor«» «mmM^« Sftc, te. 

MuUers Natws, V. Seiti 954. ' ' . : > 

i?/^rfr /«j. /'Y. A^<?moff/«*.( vennileo) 5; Flaviu, thorau striis quaim, 
abdomine qu mquefariam nigra punctcUo , alis immaatktis, Tab^ 10, ßg,i'iu 
Schrank ins. aui>tr.i sp. ^fptf. ' 

Herbst gm, Nat. fL Tliütr. VIIL S. 10$: Tah,sj9' (A*. LXVI.aOM*^ 

. - • ■ ■ ^' 

IMe t^e diewr Fliege hat in ihrer Lebensart viel Aehfiliclies mit dem Amelstn- 

iBweo. Man kann ihre Matiirgeschicbte im Degeerifchea Wttke iwchleiea, «— Du\h 

tnkmi ist ilw tüi^Ak^ Frankreich und OeiterreicJu 

' • • -1 

. 4) Braune K. Rk fuicatuf. 

Bmatstttlc lachgraa, schwtr« Uniirt; Hinterleib brAon; FlBgel ait 
schvirsem Kaadflekke und einem grauen Punkte, 

Fähr» Atf. stfti» ftg" 9Z3t V' T' (futcntot) ikoraet emenp uign t 

neatOf abdomine fiiscQ, alis macula marg$i$gU tuffros jpaado ekenSi'^ 
'^e. ins* pag» 410, sp, : JtpuUt fuscaia, 

Giuet» syst, «af! ^. p«g, *f'3*5' MusegfisssaUu 

Du Vaterfamd ist Sc)iwcden. 

• . : Bandirte K, Rh, fasciatui, • • 

Braun; Hinterleib 8cbwtrsb*n4irt» Flflfel gUsactig ffilt eiaem bciBacl 
Fl«kke an der Spiss«.' - • 

Mr. Mir. S9ti,pagv4ii^, tp, gs.Rluigi» (fiuchlQi) iestaetmt tAdmim tigr» 
fuÜ9t»; €i6t-kjfäßm»:'maeiilB s^mis fitsea. Aw. pt^» 4M», ef» S' 

Omsk syst, tut, V, pßg, ag^t V- 3^^ mormegjutu 

Von mitderer Grfife«. Des 'BrttatstllV Ist ongeScKt kam; der Hinteridb ytfä» 
'ftrmig, brenn, mit fünf ichwarsen Binden; die Flllget. glasartig mit btanacm Flellt« 
der Spizze; die Fttliw veflJtngert, bcaoni mit Uamen S ch e nk el n . ~ Aiu MbrwegM. 
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f) BfiduDÜkkeuartige K. jüh. tijmlifonttU. 

• ■ - • 

Fahr. eni. rifst. pag. afj, sp. p: Rhagio (tipuiiforaus) /wfitf , aUs albis ttpict 
nigris, — Spec. ins. pag, ^20 , sp. 6, 

KkiMT ik die vorige. Die FBUhOner knt, wilMAflBrBiig; der LtS^ gnntomi» 
eagefickt; die FlOgei groft, ^lugebreitet» .^cift ffit Mt-w^wuicB Hintmiid«» w 
ihä VeterM iel-Deoticliluid. ^ ' . : 'T 



ig) GdbftUk^ K. Jtk fmiptr, 

BraststCk rostfarbig} der Uioterlcib scfawata ^it. g/tlben SeitCI^ 
f i c k k e n. ^ 

Fahr, ml. sjfsUpag. s^s, sjp. la: Rhagio (flavipte^ tkoriue fmrugiaeo, tibi»- 
, . , filier atns map$üs kUtraübui ßm, — . .ßptt, ku^pag, M^sp, T. . ^ 

Gmek tjfst tmt,- F, pMg* a8^, "Mp, Mmakdarytaptu, 

De^ 'Kopf ftogelförmig, schwarz; das Bru«tstük ungefl^kt rostfarbig; itt Hinterleib 
wtizeoförmig, gekrUnatnt, schwarz, mit drei gflben l'kkken an jeder Seite, and tinen 
gleichfarbigen auf dem RSUteas die FiUse gelb mit ecbw^arzco Sohienj (fi« Flügel unge- 
fiekt gUsafttig. — In Pentachknd; 

h) Zweillirbi'ge K. Rh, hicofof» 

Brtan; der ROklrf d dee BruatetKke viid def Aftc« ecli^ef s| die VI« gel 
nit cioeB brtanea Flekk« 

* r 

* ^ • • • . • 

Mr. ttL tptt-'ptg. Sif4t tp, ttr tkilgk (hkM) Uttatmf ihorgdt dario 

t>as Brüststük ist brano, auf dem RUkkeo mit einem ^o(seD> i^chwarzen Flekke; 
a«r Hinterleib braiift olt edifparMT SfuMi die FlUgel sied giaeartig» mit cincor gro&en 
biaübraoMil FkUu «i» Al^ ItMifBr < > ' l 
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%0(i Kcgslßiege Rhaoiou 

% 

0 G^flekteK. ML mmlatv,* - 

Hinterleib scbwtrz mit weifs (gelb?}gerandeten £in«c]iAitt<llj FUgci 
brXunlicb-gUtArtig mit zwei fchwarzen flckken. 



Fäbr, ett, syst, pag^ 2^4% tp. t*s lunfgip^ (mae^btti») üMmmw tiign: 

Spt€. vu, pag. 430, .sp. 8* 

Gnul. syst. tat. F. pag. 2S65, sp. S'p-' Mnsea adsptrsa. 

Der Kopf ist kugelfürmit; . schwarz; die p'ulilhtirner sind fadenförmig mit gelber 
Wurzel; das Bruststük ist braun mit undeutiälien gelben Linien; der Hinterleib schwarz 
mit gelb gerandeten Einschnitten; die Flügel sind braun -glasartig mit zwei schwarzen 
Flekken, einem auf der Miete, und einem gegen die Spizze; die Jf iU^^ iiud \A»ii mit 
■diwarzra Soblea^ — Jn D^utscbUmL 

♦ 

♦ 

• . Js.) Puiiktiite IC Rh, .pmutatiis, 

S eil V greife Ii ^ dat^Brnstitllk «schgrao inJt'zwei ««hfrtrxcn Üniea; dit 
FlOg«! gtafl«rtig bit »cliiRarzfn.RMdfiekfceB. 

' • jRilr, nt. spttl^päg. ur^., sp. ij: EJ.agh (pnoc^s) nigricans,' tkorm ikh 
. ,'• rto: iuuis^imM Tigris \ alis hpaUnis: masBüs margkuklmi ßigrU, 
' iSnul. ki^ttriAt,'F: päg. ^S66, sp. 3:10 1 Bfusta bUhuata:' 

Sie ist k!fin , mit schwarzem Kopfe und fadenförmigen Fühlb6niern. Das Brost- 
stUk ist ascl grau mit zw ei ab};/_-kiirzten, schwarzen Kükkcnlinipn ; der Hinterleib fljcö, 
schwarz mit blasen Lin<;ci;nitten, Die glasartigen Fliig*! haben in der Witte des Vor* 
derrandes «ipige. fch.w»rze Jbiekke. Die kitüe cloU sdiwarz mit braiuieii ^dieakelc, — 
Bei Kiel. - v . - . 

Schvtrs; 4er BinterteTb Jfkarir, gol^fVrblg; dl« rittgel wcifi vi^ 
• iehw«fs»ai,1^4j|40ekk«Q. 

Mr. em- ff^JPV- ^: i^gi» C tctaMtoito) Mombu «MM» 
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Kegelflieg« Rh AGIO. ' * '^cff 



Sie i«t doppelt so grofs als die zehnte Art (Rh. diadema.) Kopf und Bniststük 
tiod haarig, schwärzlich, ungcflfkt; das Schildchen ist schwarz; der Hinttrlt-ib wollig, 
goldfarbig. Die Flügel sind weifi mit einem grofäen schwarzen Randflt^kke; die Schwing« 
kolbea scüvrarzi die FUü>e braun mit schwarzen Schenkeln. — In üuaaeu.ark. . , 

nO Lüiiirte K. Rh* ihuoia, ' • 

ÜLfcligraiis 4er Hiattrleib braon mit «cUwrrxen Rmckeaflekken «od 
gleiclifacbigcn After; Flügel gUeartfg mit •chwarsemRendflekk«. 

JMr, tai, jyil, p0g. aj^s, ff.* Skoffo (Uaeob) tuunus^ oManune te^ceo's 
«NKufir dorsäSbus tmoqiu ifignfi oU» fyßUmi: maaUa nuurffiuM mgra» * 

, Kopf und BrMtftQk «ind ungeflekt aacbgnn; Scbildcben md Sek« ingkolben gelb. 
Per Bintericib fit kegelfifmig, roetgelb mit einer acbwinep RUkkesUnie, mit grofica 
echwarseB Flekken ood euiam acbwacien After. Die FlOgcl aisd glaaartig mit acbwar« 
ser RaadUnie; die FBfte bram. In DKoiicmark. 

n) Mohren -K. Rh. morio. 

Sebvars mit achwMrxllcbea Flttgelo. 

AAr. M«. t9sL pag, ^5, «p. igs Rh^gh (morio) «ttr, aSs a^HeaaHhi. 

Sie iat von mittduifUger Qrlüae, gaea Hefiwfawan mit achwlctlicliaa FUlgab. ^ 
la Dentichlaad* 

o).Neger-K. Rh. lugritiu. 

Sebwars; die Elaacbaltte . des Hinterlelba graahaarig; die FlBgel 
wtifa mit achiraraem Raadflekkei die FQfae aehwara. 

Fabr. eat, sgsL pag. ^6, sp. jp: Skagh (aigrita) aUr, iOdomkäs stgmeatis 
tamrgjta$ timna välosit, aH$ aHus maaOa nm-giaaU mgra, peSbaa migrU, 

$ie bat die Grtffie oad Geatalt der aebataa Art (Rk, Üadtma), und aateraeheidet 
fliefa m defaelbea dmcb die graubaarigaa Eioachnitta dea Hlalerieiba« nad dnrcb die* 
•cbwacMi ScbwiBgkolbea nad FSfaeb Aua ItaÜeo. 

p) Ibis - K. Rh. Ibis. 

Schwarz; Bru«t«tük mit vier weifsen Linien; Hinterleib rostgelb mit 
schwarzem After and drei Reihen scJawaraer Paakte^ FiUgei ge* 
achekt. 

uBd, ittJbtluiU' U 
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30g ,Xeg^Mge RftAGio.' 

Mr. Stppt. pag. 556 : Rkagio (Jbis) mger, tioraee tubtmeato , abdomiMt fmr 
gbuo trifariam nigro pundäi», apüf mgro^ alis variegatis. 

Dag schwärze BrusUtUk hat vier weUsbehe Liaieo; der Hinterleib ist rostgeib mit 
schwarzem After and drei RdhM BCiiwirser Ptnkte. Die Fü£ie siod schwarz; die Flü- 
gel scfawMB oaA weift geaebekt — Aof Italien. 

. q) Wolkige K. £k nMont. 

Scbwftfst dtr Hiaterleib gelblich, schvarx bettdir^ 41« Flfig«! wolkig 
Bit Mliwars«« RmadfUkket, 

Air. Skppl, pag. 5^6: tüu^ Caebolecvi) n^pr Mmkt fiamMuak a^ 

Geetalt and Grölte wie bei den sweifarbigen. Kopf und Broststük sind msgtMäi 
fldiwa»; das ScfaÜddiaa ist braotigelb; der kegelförmige Hinterleib ist gelblich, mit ri^ 
la» achwacseo Riagen. Die Fltlget sind Molkig ait eiseai grofieo, acbwanca Snl' 
> ' fldUwi die FOfie gelblidi. — Jkaa ItaUeo. 

SoUte disM Att wM Aktrix manlahu seief 

r) Genius -K. Hh,<kmm. 

Se&vtrs oll bUfagelben Fftfseni die Einschnitte 4es Hiaterlelki 
wekfslissrig; die Flügel gltsartig mit btann«» Rnodpvnkteb 

Pmx» Fmma gurm, tIF, 4: AUkrax (Genius) AIrte mra« ahdomUs st 

Kopf nnd BrasUtOk achwars, haarig- Vorderkopf weKk; die Fühlh<irner acbvnf 
mit Uasser Borate; der Hinterldb lang, walzenRfmiig» spizzig, raoh , schwars: die Ei- 
schnitte weMshaailg; die FBfte blais mit schwarzen Schenkeln i dieFÜlgel gfasartignit 
bfanacm Randponkte; die Schwingbolben achwn^ mit blaaaer WnreeL *—*> An OaV 
ffeicik— Linge- 4 CibieB. 

Aanork.. Rh. Hncatns» longicofnis 8ednctns Fabr. gehdrca, wegen ibv«r langen FlV' 
hStncr, wahrscfaeinlicb nicht in dieie Gattnag, daher ich aie ehistwellen» hU n 
heaserer Kenolnifs, hier Obeigehe. Rh. cdombasdiensis gobSct eltcofaUs^ wcg^lkiff 
fislgfiedrifan FChlhttmer, nicht hieher. 
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I^XV- Sohlenfliege ^^^^^»EzA. 

.er Boft« ^'^T-^ 
-Die hiof c» F-^***"^**» Gll^^ g,^ 

(Fig. 11-) • ■ . ' . 

Der HUterUlb «"tu (F^g.» r 

Die Flügel 

Tarsi psstiti rfi fornffttsii mrtUm!» UriU mmjor*. 
jföäomen planuMm 

Jilat iHCumbemiiM* ' ' - 

Der Kopf i* to!l*a«e»föni.ig. DIt AogiA Ati im LcWn von .^^„ ^ 

VmA^ M MKnnchen ifig. 9 ) ob«° xu.»mn,enstofs.nd , bei dem >Veibchrt ^ 
d^'rbreite. (bebe Stirn getrennt Auf de» Scheitel .tebn -rei 0.eU«^ 



p-nhlh««« (FlR. 7 ) si"«* vorgertrekt, genähert, «kcigUedrig: die beiden 
Lr^ Zzenfü^r« g. bor.tig: du -ritt, kegelftori,. «tw.. fhch, »it d.«- - *r W«w 
LT i^eel^dlrl« 6«;.« « ^ Spi« - .D« Br«t.tllk »t eirund, .rh.ben; d.« 

siod Mch VerhÄltnifs Rrofs, im RuhestaLde aufliegend (Fig. 8-) Die Schwing kolbeu liegen 
unbc<dekt Die FUfse bind dünn; die Sohlen der hiotern haben einen «mderlwren iia« 
(Kig ti V «ie sind fl«cb. seljr «rurdteft, 4u diUt* GHad bt Ukiger wie die übrigen, 
d^« lezte klein mit «wel BtOen. — Mm findet «eet FUcgen, «Jei»-oU «dtea, ib fieUen, 

• * • ' 



%t0 Sofitcaffiegt VtAtvtm* 

• X - 

I. ^andiite & PL fatciateu 

Hioterleib atcligraii mit tchwarxen Qoerbinden; FüfscbrtQn. 
. mi»i ei9irto nigrofmttiatoi pidibus fustis» {'Üb. xy, Fig. p.) 

Das Broflt^k ist graoliclibrauii. Dar lUntarltib ift aschgrao ratt schwarzer 
Sal «B(i drai schwarzen, in der Mitte etwas erweiterten Querbindetii der lezte Ring hat 
ainen cbwarzen Punkt. Die Flügel sind rein glasartif^; die Schwingkolben weirrgrlb; 
die. Füfse braan. — Ich fing d«a Mfoochea aar Eioinal im Sommer auf einer»Wiasa.-^ 
Ltoga- 2i iinico* 

♦ 

. 9, Rakkenflekkige S. K dortaSt, 

Hiatarlalb aaabgraa mit acbwarsan RBklianflakkaa D&d gUielifatbi' 
gen Elaacbttittail; Fllfaa braanrdia hintern $ohIen gelb. 4kd9miMt 
tiutno mutulü d^rsMÜ ineisurisqut migrtss ptdibut fnttiss imrsu 

Dia rmühOraar aind aakwartteaaB;.dia Sliri (iaa WaibcÜMBa) iü'atdigrttt. 0» 
asdigmoa BraataUSk. kat viar acbvaraa iJCngaHnlaa. Dar Hinttfldb iat Uaoliebascligrai 
pit achwangaalomtea Eloicbnitteo , and ainan' ai^aadaa achwafSan Plakk anf dam swn* 

tan and dritten lUnge. Die Flügel sind rdn glasartig; die Schwingkolbcn gelb ; die 
FBfse schwarzbraun : die Sohlen der hintern gelb» — > leb üng das Waibebea fäsmal ia 
JnUoa ia aiBcr Hckkaw <— LiUiga* li Linis^ 

3. Schwatze S. PL atra. 

Schwarz; die Ffifse braon mit gelben Sohlen; die Sch wingkolbea 
acbwarz. Atra\ pedibus fuscis tarxis flavis; halteribus nigris, 

Sie ist tiefschwarz. Die Fü&e sind braun mit gelben Sohlen^ die an den Uatefi 
braunbandirt sind. Die FIQgel sind rein glasartig; die Schwingkoiben schwarz. Dh 

Männchen bat am Hinterleibe drei grauscbillernde Binden und einen ascbgraaen After.— 

leb fing sie im Sommer auf den filiUben des BärenJüaucs dUend* aphoa4yliiMa.} — 
Länge- a jUniaa* 
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tXVL Roll enfliege ^^^^^M^tJk. 

. DU Fillli«'»«' ^•'«••ktekt, drefglletfrig: j,^ .^^^ 

Glieder ktf*^ V*U..fa,«|g, a„ iegeiftf^«,^*"^', 
einer ßorit« »lld* (Fig. la.) . *' 

Die hinter« F««»**»'»»«« «»«Ii, kwlt» i«« «tfU aii.d grtfü* 

Der Hinterleib W«*»«»f«r« ig. (Fig, 14^ 
Die Flügel .ufUeg«nd. (Fig. 13O 
CJkaracttres gtntrisS 

^mttftnae porrtct»'* triarticmi»tat t articulis äuobms inftrio 

bus brevibus Of^'^äraceis: tertio eonico setm ierminali. 
Tarsi postiei ditaiati, comfrtstis artitmh frimo majore. - - 

Abdomen et/ liudri tum, 
jitBi iucumbentts- 

DtMC Citt— g F«nzt nthe in die vorige, und anterscheidet «ich yorgüg^'^^J^ 
derselben durch den walxenförmigen Hinterleib, und die ander, gebildeten hintern SoWfOt 
Dim Fttblhörncr »in* *»«^ «ciüanker, and die Eodbonte ist laoi^tc. 



I. Zierliche ;R. C. eUganr, 

Die AtJgeti babeo ein sehr lebhafte« Gr*«grün im jLeben; bei dem Mioaehtm 
CFig- I s ) stofsen sie oben zMwnmenj bei dem Weibchen (Fig. 16.) lind sie darcli die l)reit* 
iiellbUue Sütngetremrt. pi^ JjÖiUilinwr Äd i«!«!««. Aof dim Sdieltdilrtn drei Oatel- 
i«o* Die FlOfel liad rein slkindgi die Schwicgkolbeo ge}k; dt« vht ^oUmt FQÜ9 
«Ib. di« bddM biatin bonm: dim lestetn Imb« ieulfö mig« Scbhöbtlüe, ejid 
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flache, breite Sohlen, deren erstes GHc4 fU Hoger ist, ab die folgendeii. (Fig. 17.) Dm 
Bmrtilfik des Männchena ist schwarz; voo Reicher Farbe ist auch der gekrDmtntr, 
Walzenfdrmrge Hinterleib, der jedoch in den Seifen zwei silberfarbige Querstriche htt 
(Fig. 13.) Das BriratstUk des Weibchens (Fig. 14.) ist schwarz, mit zwei brtiun, sil- 
berfarbigen, ins Hinimelsblaoe spielenden Qoerbogen, von welchen der erste unteriirochta 
i£t; das Schidchen ist schwarz; der schwarze Hinterleib hat vorn zwei gelbe, uod hift> 
- ten zwei bUulicb silberfarbige Qaerbin ieo von ungleicher Breite. — ich fing diese Flie- 
ge nur Einmal aaeb beiden GeacMwkttmi ■nfteBtH^tate BKnakluiei (Heracl. ipiic» 
djUiMBj 7^ Ling** 4 UoiM. 



LXVII Dreirippenfllege Trinevra^ 

Tab. Xy. Fig. iS-as. 

Gattnngskennzeichen: 

DU Ftthlhoratr klein, kngclfOrmlg, über dejb MadI« eingcieft» 
Bit «in er Ui9gett Borst« mm Bb4«. (Fig^ tg. 11^ 9o0 
Di« Fttftf« s«««Mai«iig«4rOkti^ 
Die Flfiget drciripFig, «afliegettd. fflg, sw. 9g.) 

Ckaraettni gimtrits 

Antennat exiguae, gtobosat, suprü os iuieriat, sei» tirmi»»^*- 

Ptdrs eompres»u 

Alai irimerviaif insmmbftttm 

Die ZD dieeer Cattoog gehSrige Fliegen sind sönderbare GcttibSpfr. Der Kopf f 
kalbkugelTürmig, vorn etwas ßach, mit breiter Stirn, die mit aufwVrta geerQnniteo Bor 
■ten befezC ist <Fig. 20.) — t)ie Krüilliörner sind klein , dicht Ober dem Manie icc^ 
Sfzt, kugelforting, aiit einer langen, scitwürt« gerichteten Borste. (Fig. 18.) — Aüfä' 
Scheitel »teha drei Ozcüea. — Die f reatifpiazen aind vorstehend, flach, borst^. i^'i 
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MdffraflMgB T^unoM ißt. 

» 

19. MX) BrwMk ist «rfasbco j duiSeUMim Wlblttii itk mmMbr^Mmm^ 

»uig, ^ Dit FttM flM riMnHch laag, «• SdMDkd« bwnrfMt Ül» bimmi» ^mUL^. 
OkftlMHiigliotlMfrltKf» MMdl. — Ol» siMl tlUg üM l i » iMpr, VMi ^mm- 

gias bwoodem AdernteiMb .V« 4tr WMl M»--Mr MitM^ 4m ^m^mmU INg^^ 
a%i fahr dikke Adern pinlWi von diettii laalbi Mch dtr S^lMft den HlnUmmd« 
dni IUdct» Adern» cbwWb Ail-yinnel, fort (Fig. 43.) ^ Ofn bekannten Arten ficdie ^ 
naa in Hekkea ; sie kommen aber auch im Herbste in unsere Wn k M i a iMf« «H* kHlfMI 
Ickr scbncU. Vflo ilmr IfatBigM c hich ts wcila kk wdiar oicbti tm • > 

• • • 

I. Schwarie Div Tr. flCr». 

f 

Scbvars; dif Vorderfttfse rotbgflbs Scbwingkolben schwars. Atrat 
peäiiu» untieit rufisi katUriiut migrit. (J\Kb. Fig. ax) 

Sie ist sammeUchwarz , nnr der Hinterleib des Weibchens ist grauschwarz. D!« 
Ful«e siod dunkelbraun: die Schienbeine uod Sohlen der vordem rotbgelb; die Schwing* 
kolbrn schwarz; die FiQgel glasartig: die Adern am Vorderrande schwarz. — Ich nahm 
das Männchen einstens noch friach aus einem Spinogcwebe^ das Weibchen fing ich in 
üekken. — Länge • i| Lioie. 

Gdbltlfi^ Dr. 7>. tkorgdok 

£rust£ t ük brannroth; Hinterleib schwarz; FUfse gelb; FIQgel an dtr 
Spizze braun. Tkoraet ruf »i äbdomiut »igroi ptdibus Imteia •Iii 
mpiei fn^cit* 

Kopf und Hinterleib sind schwarz; BruststOk und Schildchen rothgelb , glatti di« 
FQise gelb. Die FlUgri sind gbaartig , an der Spizze braun ; die Scbwingkolben weiis* 
Herr BnoalMUMr dng dicM Art In JoHm im Wald» VM Bondy, vier St— di vmi Pteie. 
En ww Wcibekmi U&ge . 2i Uiriep. 

3. Bmmfllftige Dr. TV. nfiftf. 

Schwars mit w»ifstB Sckwiagkoiktii{ Schlenkcis« and Pafiiokl»« 

brnongelb; Flügel glaitriig. Nigrß! k9lttri$9$ mtbiss HkiU tßftii^ 
f sif testattitg bUs kpaliuis* (M, JV, 
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fUg; Omnppeptliege Tkinevra.' | 

Sie ist mattsch^arz mit weifsen Scfawingkolben ; die bmngelben FdCie 'babei 
«ebwarze Schenkel ond Geieoke. Die FlUgel tiad gkoz glasartig, ohne braone SpUze. ' 
— leb fing sie vcfscbiedne male ia Hekken und •och aof meinea Zimcr lA tutxwgf 
Länge des MMoncheiM • Ii de» 



4. Geringelte Dr. > ZK 

Schvtrs mit w«lf*eii Sebwlagketb*» na4 brasatn f triMi ittSlft- 

■chDitte det Hiaterleibt blafi. i7/fr«, kßtteirnut mtbis, ptüHt' * 

Sit i« mtlMbwus alt bbOci^ BhMchniirwi des Hieltritlbf. Dto FBte än^aä- 
bnw; dfo Sdbwbvbolbcn wctfi. IX« gbMcägtn FISb^ babm an IBntomnde oocb «fa» * 
«Uff«. Am-tMm ifcblbMst Ader. — kh ft« 4m WUbclwa .l» S^j^l^jak» «ftut «tf 
r, — iMßgß' i| Ubm. k 
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Vcifa^Bcbfli^ vtldb«^ io ficattaschWMg bei Carl Reiciiaid «i liaimi lioi 



9iimmt»f amtbie mt Wnheee, Ut fn \m<feH IRMMI« tpwul M e wl w w w tei Mrtai« . 

ne<t «nbrre (rttrfilgt pnt- |r. 8. i £(Ir. ' 

I i^ffrr. I £|fr. 12 Hött. 

OicMimure univenel dt la hagae (lut^oue^ extnit compare dei Dktioiuutm incitnt «r nodcrnw, ON iM> , 
ml 4*0nognphc. Ae Ntolo||t «c it G4ofnpUt puf.CV, Mm «t L F. BMdM, wrieuae |t Pnaea* 
«iMiaas de la Traduction des Mou cn AUcmand ; des principaux Rcgincf d«a Vcrt>es, dti Adjcctifi «t dca 
Adverbet, et cnhn d'un Abrege >.<e la gnmmire fnn^oise Selon I'ancienne et la nouvclU TMinagWMIt* 
. «kaU, par l'AbU PierT«rd. jr. J. Pap. ord. I ThIr. Ii Ggr. Jap., fin. a Thir. 6 GfT. , <.,... 

«— — Tom. 11. Pap , ord. 2 Thlr. 6 Gijr. Pap. fin 3 Thlr, 

Fabricii , I.e., Syitema rhyn^iorutn lecunaum ordine«, gcncn» ipecict* adiecdt tjaotümU, iocu, obicrvadMtt- 
b\u, de<criptionibui. Tum. Iii. t. maj. s Thlr. 

— Syftcma piecatoruiii , Tom. IV. g. maj. 

Qnvcahom. Dr. L I. C« Coleopwra Microprera ftnmnricciuia ncc non ^xoriconim quotquot exitaot io calla» 
oMbm 8lM«Mla|s«i»'BniMvieiMittm in'gMart AaOiM ae ifadc» iSMbäk, f. «wj^ t ttlr. it <^ 

KtfMmmf, I.r.L, ktynriloiwdhtMMtt. 4.,ltitKi9 iTUr. 
frtItimImkHniiMiaLlv.i' itMr. 

» » g^.-*P^.p;.i v-»../-K M/.k.u.r. riirciliiinii in ifiiiM aaiiiiMfcawiia 

Spiele anichaulich zu machen. Mit illum. Kupfern, gr. f. Druckp. 2 Thlr. MivcAp. a Thlr. |t 
Hiinly , K. . 'Ucber da« ZutammenkugeJn dei Igeij. Eint anatomische UnieriuchuBg 4. Mit Kupf. • I TUr. 

^kfltU, f., 9Uiim^t beuff*ft 9emtt iur ^mrdm nn6 55fförbctunfl M ©rfKbM f?ir ^A< &S)int tl1lt-t0a|» 
W Prf<rn «n« oBen ©tdnbfli. Sgffonlxr« Wr e^uffn jiim ^Vflamfrcn. 8. 3 e&dnbctcn. 1 ZW. 

Horn, £nuc, Pf(>f., Beicrflge sur mediciitiichcn KJinUi, getammeU auf meioea Rattca dusch DcuitfhlMld d|i 
Sckwaii M« rnnkukK t TMa. f. f TUr. 1« Ggr. - • ' 

lOigan M^tniB Ar tttikicnkiiaJi^ ^f. irM. »TUr. 

*— — irM. iTlk. «C|r. 

— — ITH »Ikfe 
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j»tlm. Dr. LH.. Rq>«tori«m Hir i» Nwww f i M M i —i Jwfcilii rt t n iMtm grÜBkfcw H* 
iMte, > BiiMrJiInt. 4 «1llr.jGr> 
^ ir jihr|v ir ThcOL I tUr. 

T^mD. I Tllr. 

iMfeit; MMi; iwr'vonuHillhi Q?Arrtr »er orrrn <Sctt Im (SrtmHf. s. t Z^Tr. 8 ®flr. 

MginllOM Briefwediw! , oder Briefe von TerKhiedcnen Cclchrtca Iii den in Herxod. Bniuucbv. DicMtCB rclH. 
ObdftUeuMnai» UauviUon; getamowU und henujgtgtbca voa wwem Sohn F. Mtlfilo«, Hw i ymf iB 

/WM«MMl, Fr«f. «■ si Ggr. 
Mm, G. B. Hundbuch Für dicjefligen, welcfa« dw gläMUchc Satttlnilid» tn i» lw» 4M0t Auch n Vodf 
. . «un^en b«»mii«i. gr. |. | Thlr. 

blimn BaMIBOiocie od« NtfUfg*l<*icbte der Inittcten , mit ihrer, fjarttjnjt - urd Art - Mrrl^iraVn, Him «<• 

. »chrtlfHinj und Synonamlt. VtbatttMX wd nit Ziu*«en od Aamwknntcn begicu« »00 K. Ülipr- f 
»iix Kupf. ir Th«il. » lUt 
.«i».,^ «I IM . i Air«. 8 Ggr. 

SdnMt. JMW« t«MKMMdMk, AflWmf Ov Aaftiiicr In te^Nadm Dr|l«n«dk. «k« MC 
tTklr. 

fpinturlnl, frittf^f ^<tra4tunqfn ^«i ffftm in* ioi4Hgö<n S<fMa»l im igten Jafcrbunttrt, unbl«*« j 
4(irte««*ikt>*n ©to«« «uncmcijcnilcn Ärkgfübajo« gcfciilEkfkn uiU) 6ii6»e|i, ra-Äivt ßr.s. i£trtc •»§!* ^ 

y^^tanwrmM» C.V>fB*» 9«fcaib» Utradn« Udaa<S)t ^ranttddb*, von Sroni i. ^ii auf fativi« xvi. er) 
Itr Jrn'taatrn »CO Worft<JrafTifii , pmi i^tfl« (fntftrijfn 6(* auf ^''(■ tirut-ivm 5fff fn . fn <7fnfi*t 6f< 
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